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SandtsDrdnung. 


IL CHRON, XIX 
Sehet zu was fr thut / Ir halter das Gericht 
wie den Menfchen ſondern dem HENEN/ 
Vnd Er iſt mit euchtm Gericht. 


Mit Churf. Pfaltz Freyheit. 
Beydelberg / durch Johan Spies. 
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Vorrede. 


A ſchen Reichs Ertztruchſaͤß vnd 

> Ehurfürft / Hertzog in Bey 

Dos ern. Entpieten allen vnd je, 

den onfern Raͤhten Ober onnd pnder Amptleu⸗ 
ten / Burggraffen / Amptmannen / Bögten Hoff 
geſinde / Dienern / Vniuerſitets Verwandten / 
Schuldtheiſſen / Landtſchreibern / Zollſchreibern / 
Kellern / Schaffnern / Gegenſchreibern / Auß vnd 
Huͤnerfauhten Zinßmeiſtern / Forſtmeiſtern / 
Buͤrgermeiſtern / Raͤhten / Gerichten / Bürgern! 
Bawern / Gemeinden /Vnderthanen / Schirms⸗ 
angehoͤrigen / Inngeſeſſenen vnnd Verwandten / 
in was Stand oder Weſen die ſeyen / vnſers Chur⸗ 
fuͤrſtenthumb der Pfaltzgraffſchafft bey Xhein / ec. 
onfern guͤnſtigen vnd gnedigen Gruß / vnd für 

gen jedermeniglichen hiemit zu wiſſen. 

A durch vnſere loͤbliche Vorfahren Pfaltzgraf⸗ 
fen Shurfürftenne, zu Erhaltung guter Ruhe / 
Tridens! Rechtens / Chriſtlicher Zucht und Erbar⸗ 
keit / auch zu Befuͤrderung gemeines Nutzens / al⸗ 
jerley heilſame Statuten! Ordnungen! Satzun⸗ 
gen vnd Landtgebott hie bevor auffgerichtet / Wie 
dann inſonderheit weillandt der Hochgeborne 
Ruͤrſt / vnſer freundtlicher lieber Herr Datter! 
Pfaltzgraff Friderich Churfuͤrſt / xc. Ehriftfeligfter 
CH Gebäck 





Vorrede. 


Gedaͤchtnuß / ſo wol als wir gleichfalls die Zeit 
jhrer vaͤtterlichen Liebden / vnd vnſerer Regierung 
ons deſſelbigen nicht weniger beflieſſen vnd ange⸗ 
legen ſeyn laſſen alls das die in Druck außgange⸗ 
ne Kirchen Policey / Ehe vnd andere nuͤtzliche Ord⸗ 
nungen vnd Mandaten mit ſich bringen. 


Nnd aber fein vaͤtterliche Liebden / wie auch 
Dſeithero wir befunden daß vnſerer Landt vnd 
Seuten Nutz vnd Notturfft erfordert ſolche bißhe⸗ 
zoin Sruck außgangene Randaten in ein beſtaͤn⸗ 
dige / gemeine Lands Ordnunge zu bringen / damit 
ein jeder darauß lauter zu verſtehen vñ zu finden. 
was jme zugelaſſen oder verbotten / auch mennig⸗ 
lich für Schaden vnd Straffen ſich ſo viel mehr zu 
hüten wiſſe / Derwegen dann S. B.L. hierzu aller⸗ 
handt nohtwendige Vorbereytung angeordnet / 
daſſelbe aber one endtliche Außfertigung vns hin⸗ 
derlaſſen. | 

O haben wir auß fehuldiger Erinnerung vn⸗ 
ſers tragenden Ampts / vnd gnedtgſter guter 
Wolmeinunge / als wir dann vnſere Landt vnnd 
Leuht zu befuͤrdern wolgeneigt vnd begirig ſeindt / 
dieſe Landts Ordnunge / Satzungen vnd Befelch 
zuſam̃ verfaßt / in Oruck geben vñ publicieren woͤl⸗ 
len /der troͤßtlichen Zuverſicht / wo ſolchem Gehor⸗ 
ſame Bollziehung beſchicht / Es werden alle vnehr⸗ 
bare Haͤndel ond Weſen gefaͤhrliche Eygennuͤtzig 
£eiten vnd vnbilliche Beſchwerungen dardurch 
| a verhuͤtet / 


Vorrede. 
verhuͤtet / abgeſtellet / vñ deſto ein friedlicher / Chriſt ⸗ 
licher Zucht / Wandel vnd — en 
Bin alfo die getreivenichrbare vnd gehorſame Vn⸗ 
derthanen darbey geliebt / geſchuͤtzt vnd befuͤrdert / 
Dagegen die vntrewen vnnd boßhafftigen Vber⸗ 
tretter vnd Verbrecher geſtrafft vnd außgeſchafft 
werden moͤgen. Derwegen wir dann hiemit befeh⸗ 
len vnd woͤllen / daß folcher vnſerer Landts Ord⸗ 
nunge in allen vnd jeden Puncten / vnd Articuln / 
biß auff vnſer vnd vnſer Erben ferrners gut Anſe⸗ 
hen / Beſſerung vnnd Berenderunge (welches zu 
chun /wir vns nach Geſtallt der Sachen vorbehal⸗ 
ten) gehorfamlich gelebt / nachgeſetzt vnd vollnzo⸗ 
gen werde / Dann da durch jemandt / ſonderlich vn⸗ 
fere Ober vnd vnder Amptleuht / Buͤrgermeiſter / 
Schuldtheiſſen / Raht oder Gerichte / vnd wie die 
fonften einen jeden betrifft hierwider gehandelt / 
auch dieſem vnſerm Befelch und Landts Oꝛdnun⸗ 
ge nicht trewlich / fleiffig vnnd gehorſamlich nach⸗ 

geſebt | diefelben gedencken wir mit Ernſt vnd 
Vngnaden darumb anzuſehen vnnd zu 
ſtraffen / Darnach wiſſe ſich ein 

jeder zu gerich⸗ 

ten. 





Alpice IVSTITIAM, quæ circumcincta caten Aegide fuppreffa compofisısä,ferss. 
(andıda decerniriura bilance pijs. | Hech difcurias ahimofubmilla fereno, 
(ernitur hac domitu grands PRVDENTIA monſirus, Nilnih Lvpvviciregnajecundanotant. 


Hacpremit ad pectus pignora CHARA parens. | Scopera PALATINAE qui gentu eburnea gefat, 
Quas iunctu digitıs RESFVBLICA PAcE gubernat, Er PACEM inuictam IVSTITIA Mg jouer. 
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Wegiſter vnd Verzeichnuß 
aller Titul vnd Rubricken / deß erſten 
Theils der Lands Ordnunge. 


Der J. Titul. 1. 
Folio 


Pouren Ordnung mit jhrem Anhang. I 
Bon Befuchungder Predigten und Anhörung Goͤtt⸗ 

lichs Worts 2 
Vom Gottleſtern vnd ſchweren. 2 


Von vbriger Beweinung / Zutrincken vnd Fuͤllerey / auch Vermey⸗ 
dung darauß folgender Laſter. 3 


Bon Hochzeiten. 


Von Abſchaffung der Königreichen/ Kindtoſchaͤncken / vnd vbermaͤſ⸗ 
ſigen Pancketen. 5 


Rubr. 


Bon Kirchweyhen. 6 


Bon Fafnachten/ Mummereyen/ ondandern Heydniſchen Mip- 
bräuchen. 6 


Don Muͤſſiggangern / Weinſchleuchen / vnd täglichen Zehn: 7 
Bon Zaubereyen / Warſagern / vnd Teuffels Beſchwerern. 7 


Der II. Titul. | II. 


ON olmnuin Orbitang, pi iwasberenanpang 9 


Wer für die Anmenjedes Orts ſorg tragen / und fich deren annem⸗ 
men ſoll. | Io 


Wie die Allmuſenpflega die rechte Haußarmen/ Alte vnd Junge/ 
erfahren/ und von den angemaften Armen onderfcheiden/ 
auch den Gottfeligenreichlicher dann den Gottloſen mittheis 
fen follen, = IL 


Durch was Ordnung jedes Orts / daß die Allmuſen nicht vberladen / 


vorkommen werden ſolle. I 
X Wie 





Regiſter. | 
Wie den recht/ Haußarmen foll an jedem Dre Handtreichung ge⸗ 
ſchehen. 13 


Wohero die Allmuſen ſo auß zuſpenden / zu nemmen. 15 
Hoſpitalia / Bladter / Peſtilenß vnd Sonderſiechen Haͤuſer. is 
Hoſpitalia in gemein. ——— 
Waͤiſen Haͤuſer. 19 
Peſuilentz Hauſer. | 19 
Sonderfichen · * 
HauptSpitäl- \ 19 


XIL Hundert Haußarme / vnd hundert arme Schüler im Sand daheim 
zu er halten. 20 


xIL  Pfrumde Haͤuſer. 20 
XIIIL Frembdearme Schüler. 20 


XV.  Anderearme Srembdling ond Wanderende Derfonen/ fodem Bet⸗ 
tel nicht nachzichen. 21 


XVL Beiler vnd Landſtreicher. 21 
XVII Vom Betilen in gemein. 22 
XVIIL Von Spenden Stifftunge. | 

XIX. Neuwe Erwehlumg vnd Abwechßlung der Almufnpfleger- 
2x Rechnung der Allmuſenpfleger. 


Der III. Titul. 


Je es mit Verordnung der Vormund vnd Pfleg⸗ 
ſchafften ober Wittwen vnd Weiſen oder an⸗ 
derebrefihaffte Perſonen / ſampt deren Admi⸗ 
wiſtration / auch Fertigung vnd Anhörung des 
ven Rechnungen gehalten werden ſoll. 25 


Verord⸗ 


Regiſter 


Verordnung der Vormuͤnder. 
Vormuͤnder durch ein Teſtament geordnet. 
Wittwen moͤgen mit Vormund ſeyn. 2 


Obrigkeiten ſollen Vormůnder auff Anſuchen / oder ſo das vber blie⸗ 
he ex officio, ordnen. 26 


Vormuͤnder ſollen zuvor Pflicht thun / vnd Inuentarianemmen. 27 
Wie die Inuentaria zu machen. 

Die Fahrnuß verſchlieſſen vnd verbittſchieren. 

Don Belohnung die Inuentaria zu verfertigen. 

Vor wem die Rechnungen ſollen geſchehen. 

Bey den Rechnungen vnnoͤtig Koſten vndgehrungen vermeyden.29 


Bey vngeſchickten Rechnungen / ſollen die Vormuͤnder den Koſten 
ſelbs tragen. 29 


Receß bezahlen. 30 
XIIL Der Bormünder Güter im fall den Pflegkindern verpfendt. 30 
XIIII. Belohnung Rechnungen zu fertigen vnd ab zuhoͤren. 30 
XV. Wie die Pflegkinder auff zu ziehen. 30 
XVI. Verheuratung der Pflegkinder. 31 
XVIL  Berwalungder Guͤter. 3L 
XVII Abgengliche Fahrnuß zu verfauffen. 31 

Welcheliegende Güter zu verfauffen. 32 

Vormuůnder follender Kinder Gelt nicht für fich brauchen. 

Wolgebauwte Güter liche zu verleyhen. 

Weß ſich gegen vortheilbafftigen Bormündern zu halten. 
XXIIL Der Vormänder Belohnung betreffendr. 


XXIIILVBey der Vormundtſchafft unndtigerKoftt vñ Zehrung zu erſparẽ. 34 
KK“ Amptleut 





Regiſter. 


ee ee } Regiſter 
Ra cond Genche ſollen hhr Ampt / i der Waiſen Sache 
aut a chen on ob ice Ordnung ale 54 | — 40 


KK VI Endungder Vormundiſchafften. 34 | Der VI Titul. vi 


Vo) 


XXVIL Imfall mangel an Rechnung befunden. 35 
Om Eynzuge / auch Burger / Statt vnd Dorff⸗ 

XXVIII.Von Vormunden durch Teſtamenta oder ſonſt zuvor verordnet / Recht. 
auchder Wittwẽ Adminiftration Rechnung auff zunem̃en. z5 49 
n Form dep Eydesobgefegter Erbhuldung. 
XXIX. Dreſhoffn Sinnlofen/ Itm mgr Tte De so 

ern ond vnvermoͤglichen Per orten/ auch Vormuͤnder zu Br * 
— Der VIL Titul. 


ordnen. 35 


Si 
- Der VIII Til. VIII. 


XXX. Von Auß vnd Hoͤerfaͤuhten. 36 | >) Bʒug oder Nachfieiver, 
XXXI. Vormuͤnder Eydt. 36 


XXXII. Forma Inuentarij. 37 


KK LIT Runge gonnutwie die Vormunderey Rechnungenzu ſtellen. 38 Coufutuca Pfalz Regal der Baſtarts Fälle/ 
auch Leibeignen/ Wildtfenge / Koͤnigsleut / Hag⸗ 
III- Der I III. Titul. ſteltzen / vnd dergleichen beruͤhrendt. 52 


I gperräufeikhen Irrthumbs halb gegebne In⸗ Der IX. Titul. IX. 
4 


ſtruction. aD 
Aß keiner der Shurfürftlicher Pfal Diener / 
De v. Ditul. Vnderthan oder Verwandter / für eynig 
— frembdts Außlandiſch Gericht ſolle gefordert 
isn BR 4 N Todiſchlagen / werden / krafft habender Priuilegien. 54 
Mordi / Rauberey/ auch andern Plackereyen 
ond Landfriedbruͤchen. 46 Der X. Tıtul. * 


IR Der Außgerredtenen Güter auffzufchreiben. 47 Aß von Churfuͤrſtlicher Pfaltz Hoffgericht nicht 


111. Saum oder Glockenſtreich 47 ſolle appelliert werden. — 
I1111. Abſchaffung vngewoͤhnlicher Wege  Berfehung der Furth vnd | 

Schläge f 49 Der X L Titul. x1. 
V. Amptleut vnd Diener ſollen jederzeit mit beſtelter Anzahl Pferde fD g 

ond Rechten geruͤſtet ſeyen. 45 2° 


vi Vom Friednemmen vndgebieten / vnd was ſich gegen Friedbre 
u halten. 4 
mi Wehr 


rtzer Memorial / darnach vnſere Ober end Vn⸗ 
der Amptleut ſich in Vetwaltung jhrer Empter 
zu gerichten. 56 


iij Amptleut 





IIL 


IIII. 


V. 


VI. 


VIII. 
IX. 


x. 


XL, 


XII. 


XIII. 


Regiſter. 
Ampileut ſollen die Herrſchafft auch jhres Ampis / Staͤtt / Flecken / 
ond Eommunen / Ober / Herrlich / vnd Gerechtigkeiten Dune: 
haben. 5 


Amptleut follen die Vnderthanen in jhren Irrungen / nicht leichtlich 
zur Cantzley / oder ans Recht weyſen / ſondern zuvor ſelbſten vn⸗ 
derſtehen zu vertragen. s7 


Dar Amptleut Beſcheidt und Vertraͤge / follen nicht onfern Drd 


5 
nungen zu wider gehen. y56 


Die Vnderthanen ſollen nicht ohn der Amptleut Vorwiſſen und 
BHerichtzur Cantzley lauffen. ss 


Der Vnderthanen Suppliationes foll ein jeder/ fo die machet / ons 
derſchreiben. 59 


Vber ein jede Sach ſondern Bericht zu fertigen. 59 
Zugefertigte Befehl ihres Innhalts vnſaͤumlich zu verrichten. 59 


Daß die Amptleut vnd Reyſige Diener ſich Anheims / auch beritten 
vnd geruͤſt halten. 59 


Alle Ampts Acta Befehls Schrifften / vnd anders/in guter Regiſtra⸗ 
tur vnd Ordnung zu halten. 60 


Auff die Zoll vnd dollſtaͤtt gut acht zu haben / auch Weg vnd Steg 


—8* 


auffrichtig vnd rein zuhalten. (23 


Die Vbelthaͤter zu gebürlicher Hafft zu bringen doch one Befehl 
nicht peinlich zu fragen. 6 


Wie die Gefangnen vnd Gefengnuſſen zu halten. 6 


XIIIL — andere Dienfibarfeiten /nichtin Abgang kommen zu 
( 


XV. 


XVI. 


aſſen. 62 


Die Stiatt / Dorff / Vormuͤndtſchafft / Auß vnd Hoͤerfaͤuhtey Rech⸗ 
nungen/järlich gewiß zu hoͤren / vnd die wie auch die Fraͤffel 
Theydungen/obers Jarnichtanftehen zu laſſen. 62 


Die Ober Amptleut follen auch auff alle ihres Ampes Vnder Ampts 
leut vnd Diener Achtungbaben. 63 


XKVIL In vnſer Vnderthanen fonderbaren Geſchefften allen vbermaͤſſigen 


Vnkoſten eynzuſtellen. 6 
Des 


£ Regiſter. 
XVIII. Der neuw auffnemmenden Am 
Amptleue Guter / Ober vnd 
keiten vor deren Auffzug / verzeichnet zu nen 


Der XII Titul. 


On Auffmerekung und Iheydu 
vnd Duthaten. Srerung der *98 


| Der XIII Titul. 
Amſſheebere⸗ Verrichtung vnd Befehl. 67 


Der XIIII. Titul. 


On Wuͤcherlichen Contracten. 70 


Beſchlagung der Früchten auffm Halm vnd Weins an Stöcten.zı 
Vbermaͤſſig Korn vnd Weingůlden nicht zu geſtatten. 71 
Vom Gelt hinleyhen vnd auffnemmen / vmb jaͤrliche Guͤldten. 72 
Von der Staͤtt/ Flecken / vnd Dorffer Gelt auffnemmen. 


Bon Wuͤcherlichen Fürfduffen. 


73 
74 


Hockerey der Victualien vnd anders belangendt. 75 


Der XV. Titul. 


On Verenderung der Guͤter/ | 
erenderur vnd erſtlich / daß ei 
—* Gut mit ſeiner Beſchwerde begeben —* 
Ci 
75 


Kein Beſtandt / Lehen —— 
— — —⸗ —— 


Wie es mit den Verkaufften lie j 
genden Gütern 
triebs halben gehalten werden foll. Fon ln . 


Was geſt alt neuwe Weingart zupflanken su erlauben. — 
X a Der 





Kegifter. | Regiſter. 
Der XVI. Titul. J Der XXL. Zitul, 


I $on beſtendiger Vnderhaltung Der Gebaͤuw / an Son Handtwerckern in gemein 
Hauſern / Scheuwren / Staͤllen / vnd wie darzu | 


Holt aufzugeben. 80 Bon gefchenskien Handtwerckern. 92 


Vom Ledder vnd deſſen Handtwercken vnd Handtiehrunge. 94 
> 7 1 
Der XVII. Titul. IL Bon Wahlen vnd andern Außländifchen vnd frembden Kraͤ⸗ 


mern. 95 
ee a j Vom Vorftandauffden Wochenend Jarmaͤrckten. 96 


xyviu Der X VIII Titul. | Der XXL Titul. XXI 


—8 
VJ On Gewuͤrtz vnd andern Specereyen. 96 


Mar gwöhnige vnbekandte Leut —* lang zu —— 

en / ſonder der Oberkeit anzuſagen. 3 | e 
og 2 54 Der XXIII Titul. XXI 
Don Zyggeunern 


> 

Don Schalcks Narren / Landfahrern / falſchen Spielern / vnd = Npotece Ordnung. 99 
‚chen £otter Geſinde. 

— D Puncten vnd Articuli den Apotecker ſampt feinen Dienern betref⸗ 

Von Gluaͤckhaͤfen. fendt. 9 


| en . * * * 
Von Fäden. Von den Medicamentis, was bey denſelben in Viſitatione zu be⸗ 
dencken / vnd wie ſie examiniert werden ſollen. 102 


Der XIX Titul. Was mit vntůglichen Remedien zu thun ſeye. 103 
Don Orten vnd Geſchirren / an / vndi ; ( 
S Aß kein Vnderthan frembden Herren ohne Er⸗ an ———— vnd in welchen die Artmeyen/ auf 
laubnuß zu ziehe. 87 


Vom Gewicht der Apotecken. * 
Von Muſterung der Vnderthanen. Ei p 4 


Von den Diſpen ſatorijs nach welchen die gemeinen Artzneyen ge⸗ 


Der XX. Titul. macht werden ſollen. 104 

x Dom Anfchlagd ö 
TE Hn Verhütung Brunfienond Senrogciaht 89 Vom Anfchlagder Zar der Ordnung 104 
Folget nun was fich hergegen andere gegen den Apoteckern follen vers 


halten/onderftlich von den ordinarijsMedicis, Io 
Der XXI Titul. | 4 


x < Welchen Derfonen zu jnnerlichen Leibe Kranckheiten zurabten/ond 
gleichen Vberfluß. 90 
Der 








XXVUlI 


Regiſter. 


Von Tiriack / Wuͤrtzeln / vnd andern dergleichen Kraͤmern. 


Von Landfahrern vnd Zanbrechern. 


Der XXV. Titul. 
Houdengeſſet Handaverco Ordnuns 


Verordnung der Beſchauwer. 


Von den Lehrknaben. 


Der XXVI. Titul. 


Miss Ordnung. 


Der XXVII. Titul. 
Meke Ordnung: 


Von der Spelsen/ vnd dem Weißen Brodt. 
Vom Korn / vnd Rucken Brodt. 
Hauß Vecker Ordnung. 


Der XXVIII. Titul. 
Meu⸗ vnd Fleiſch Ordnunge. 120 


Wie das Fleiſch jetziger zeit allhie zu Heydelberg / nach gelcgenhen 
deß Viehkauffs geſetzt werden. 


Kind Fleiſch Tar- 
Kalb Fteifch Tax. 
Hammel dleiſch Tar- 
Lamb Fleiſch Tax. 


Schweinen Fleiſch Tar- a 122 
Vnſchlit 


| Regiſter. 
VIII.Vnſchlitt / Liechter Tax. 


Der XXIX. Titul. 
Ewicht / Elln vnd Maß. 


Der XXX. Titul, 
On Stattond Serichtfchreibern. 


Der XXXI Titul. 
On der Muͤntz. 


Der XXXII. Titul.“ 


Eß Keßler Handtwercks / genandt die Kaldt⸗ 
ſchmidt Befreyhung / vnd wie es derſelb 
ben gehalten werden folle, * Er 


Efchluß der Lande Ordnunge. 





Der 1. Ditul. 
Mſere hievor publicier- 


te vnd hiemit widerholete Po⸗ 
licey Ordnunge. 


ON 


KEIN Ludwig von 


Gottes Gnaden / Pfalsgrafie 

8 bey Rheyn / deß Heiligen Roͤmiſchen 

KR Reichs Ertztruchſeß vnd Churfuͤrſt / Her⸗ 

IT. Kogin Bayın/.Embieten allen vnd eg, 

> Ta lichen / vnſern Ober und Vnder Ampt⸗ 
leuthen / Burggraffen / Vitzthumben / 

Voͤgten / Hoffgeſindt / Dienern / Vniuerſitetsverwandtẽ / Schul⸗ 
theiſſen / Landſchreibern / Zollſchreibern / Kellern / Burgermei⸗ 
ſiern / Raͤthen / Buͤrgern / Bawren / Gemeinden / Vnderthanen / 
Angehörigen on Verwandẽ / in was Stand oder weſen die feyen/ 
vnſers Churfuͤrſtenthumbs der Pfaltzgraffſchafft bey Rhein / ic. 
Vnſern gruß / gnad / vnd alles guts / vnd fügen euch hiemit zu wiſ⸗ 
fen: Wiewol nun etlich viel Jar hero / auß ſonderer gnadenreicher 
Barmhertzigkeit deß Allmechtigen / ſein Goͤttlich Wort / dar⸗ 
durch wir zu empfindung vnd rechtgeſchaffener beredung vnſers 
ſuͤndlichen Lebens / wahren erkaͤntnuß Gottes / vnd anſtellung 
eines Chriſtlichen / erbaren vñ züchtigen Wandels / gefuͤhrt / in on 
ſerm Churfuͤrſtenthumb offentlich gepredigt / darzu wir vns / ver⸗ 
moͤg vnſerer außgangenen vnd publicierten Chriſtlichen Kirchen 
Or dnung bekennen / auch vnſere Vettern vnd Vorfahren / Pfaltz⸗ 
graffen / Churfürften/zc. Bevorab weiland vnſer geliebter Herr 
Vater / Pfaltzgraff Friderich Churfuͤrſt / ze. loͤblicher und ſeliger 
Gedechtnuß / zu befuͤrderung Gottes Ehre / zu erhaltung guter 
Policey / vnd Buͤrgerlicher Sitten / auch abwehrung ergerlicher 
Laſter / mit guter Chriſtlicher vorbetrachtung vnd zeitigem Rath / 
etlich mal ſtattliche vnd notwendige — vnd Manda⸗ 
x ten 
















Policey Ordnung. 
ten auffgerichtet/ in Druck außgehn / vnd offentlich verkuͤnden / 
—* auch dieſelben durch ſonderbare Befehl Schriften 
derlariren vnd ernewren laſſen. 


vnd Verwandten / ſolten ſich / auff die vnaußſprechliche Wol⸗ 


— verhoffen geweſen / vnſere Vnderthanen / Angehoͤrige 
chaten Gottes / vorgehende Vaͤtterliche warnungen / etwas 


| mehr danckbarlich erzeigt / Ihren Wandel vnd Leben darnach ge⸗ 


richtet / vnd alſo gebeſſert haben / daß jhr begirig Hertz nach aller 
Gottſeligkeit vnd vnſchuld / mit erweiſung Chriſtlicher drucht vnd 
erck/weiter dann beſchehen / vermerckt worden were. 


O haben wir doch gleich in antrettung vnſerer Churfuͤrſt⸗ 
licher Regierung / ſo viel in der that befunden / daß nicht al⸗ 
lein Gottes Gebott / auch angeregte vnſere Vorfahren / 

Chriſtliche vnd loͤbliche Satzungen / Ordnungen / vnd Vermah⸗ 
nungen biß anher wenig oder nichts verfangen / ſondern vilmehr 
in bergeß vnd verachtung geſtelt / vnd dar durch allerley ſtraffliche 
Laſter/ergerliche Vnordnunge / vnd vnbeſcheidenheiten taͤglichs 
ſe lenger je mehr eingeriflen/ auch merckliche nachlaͤſſigkeit an ge 
burender Straffe/ bey vnſern jedes orthe veror dneten Amptleu⸗ 
then vnd Befehlhabern befunden / alles zu erweckung deß billi⸗ 
chen Zorns vnd ſtraff Gottes / zu fefterung vnd entheiligung ſei⸗ 
nes Ghöttlichen Namens / Anſtoͤſſe vnd Ergernuß deß Nechſten / 
und dann entlichen verderben der Seele / Leibs vnd der zeitlichen 


Rarung- 


Ann vns nun als fuͤr geſetztem Haupt / vñ von Gott befoh⸗ 
lenen Ampts vnd Obrigtkeit wegen / keins weg⸗ gebuͤren 
wil / dieſer Vnordnung nach zuſehen / auch den Vnchriſtlichen 
ſtraͤfflichen Laſtern / Wercken vndLeben / raum vnd ſtatt zu laſſen / 
Soundern vns auß Vaͤtterlichem treuwhertzigem Gemuͤt ſchuldig 
erfennen/diefe ding / bey vnſern Dienern / Vnderthanen vnd An⸗ 
gehörigen/in beſſerung zu bewenden / vnd ſie zu mehrer Gottes 
torcht/ auch Chriſtlichem ehrbarem Wandel / zu reitzen. 


Emnach / ſo haben wir vorangeregte vnſerer Vorfahren / 
Deltern/ und Herren Vatters außgangne Policey Ord⸗ 
nungen 





Policey Ordnung. 2 


nungen fuͤr die hand genommen / dieſelbigen beſichtiget / zuſam⸗ 
men gezogen vnd erneuwert / auch darauß dem Allmechtigen zu 
Ehren / vnſern Landen / Leuthen / vnd Vnderthanen zu gemeiner 
Wolfarth vnd nutze / diefenachfolgende Ordnung fuͤrbaß in ons, 
ſerem Churfuͤrſtenthumb der Pfaltz am Rhein / biß auff kuͤnfftige 
verbeſſerung / zuů halten fürgenommen vnd gegeben, 


lich gebietende / daß die von vnſern Dienern/ Vniuerſitets⸗ 

verwandten / Vnderthanen vnd Angehoͤrigen / ſtrenglich 
gehalten / auch die Vbertretter mit hierin angeregter oder andern 
gebürfichen Peenen/ vnnachlaͤſſiglich geftraftt werden ſollen / 
Alles wie hernach folgt. 


Sins end ordnen demnach / mit * wiſſenſchafft / ernſt⸗ 


* 
Von beſuchung der Predigen / vnd Anhoͤrun⸗ 1 
ge Goͤttlichen Worts. 





S prönen vnd woͤllen wir / daß fuͤrohin in allen vnſeren 
Stetten Närckten/Zlectenond Doͤrffern vnſers Liebiets / F 
zu den zeiten man das Wort Gottes verfündiget/ bevorab 
anden Sonn vnd deyertagen / durch ſederman / die es Leibs hal⸗ 
ben vermoͤgen / daſſelb fleiſſig beſucht / auch Die Jugend darzu an⸗ 
gehaltẽ werde / vnd niemand außwendig den Kirchen auff Maͤr⸗ 
en / Gaſſen / Fechtſchulen (die dan vnder der Predig gar nicht er⸗ 
aubt oder gehalten werden ſollen) auch anderen dergleichen or⸗ 
chen / bey oder vor den Thoren muͤſſig gehn / fparieren/ oder auch 
inWirtshäufern/Zechen/ en vnd Geſcheff⸗ 
i⸗ ten / 





RER > 
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ie ſonſt zu anderer zeit / vnd an andern orten wol außgerich⸗ 
= — ſich finden laſſen / noch andere / die zum Wort 
Goites gehen / darvber verſpotten ſollen. Deßgleichen ſol auch 
auffbemeldte Sonn vnd Feyertage nichts oͤffentlichs feyl gehabt / 
Faufft oder verkaufft / auch Fein Paden oder Gaden auffgethan 
werden / doch aufgenommen eflende Speiß vnd Getraͤnck / der 
sur notturfft nicht zu entberen iſt / moͤgen Kauffer vnd Verkauffer / 
auſſerhalb der Stunden / auff die man pflegt in den Kirchen das 
ort Gottes zu verkuͤndigen / ſich gebrauchen / alles bey vermey⸗ 
dung eines halben Rheiniſchen Guͤlden abtrags / oder der Thurn 
ſtraffe / nach geſtalt der Sachen vnd Perſonen / ſo offt einer das 


erbrechen thut. N 
u. rad —E— 
Nd es ſollen jedes orts / durch Schultheiſſen oder Burger⸗ 
ifter/ darbber beſondere Auffſeher verordnet werden / 
beyiren Eiden die vberfahrende Perſonen anzuzeigen. 


Vom Gottesleſtern und Schweren. 


S weiß menniglich / wie erſchrecklich 

das grainwſam Gottsleftern/ vnehren / fluchen 

ond ſchweren / nahe bey jederman / hoch vnd nider / 

Alt vnd Jungen / Manns vnd drawen Perſonen / 

S in dieſen ſchweren zeiten dermaſſen eyngewurtzelt 

t allein in Mutwillen / Zorn / ob dem Spiel/ bey Vr⸗ 

h Landern Leichtfertigkeiten / vnſer Schoͤpffer und Er⸗ 

loͤſer offtermals zum hoͤchſten geleſtert / geſchmecht / ſonder auch 
auß eyteler boͤſer Gewonheit / faſt in allem dieſer Welt thun / durch 
onnotivendigesfehiveren/ die Göttliche Hochheit / auch das hei⸗ 
fige Leiden/ Wunden end Marter / ſampt den Satramenten / vnd 
andern Wolthaten Chriſti / für vnd für freffentlich angriffen vnd 
gevnehrt werden / zu was ſammer / auch forcht entliches Zorns / vñ 
der ſtraff Gottes / das alle Chriſten Menſchen billich erinneren 
folle/ folches gereichen mag / daß ein jeder Guthertziger bey ſich 
ſelbs bedencke / vnd wir als der vnſern fuͤrgeſetzte Obrigkeit / neben 
der Diener deß Worts Gottes treuwer Warnung vnd abver⸗ 
manen / ec. erkennen vns ſchuldig / ſolch Hohes Vnchriſtlichs ver⸗ 
dam̃lichs 


Policey Ordnung. 3 


damlichs Vbel bey den vnſern / fo viel immer un fi | 
dem ernfi abzufchneiden. üglich/ auch mic 


Arumb fo ordnen wir hiemit DieZürften CH 


e — 
J (r/ ArIED uını * 
Sy Huch » man 

1 


| ud 4. 
de/. den audernallen fireuglich gebi 1de ) Daß kein puſer Hof + 
\ ene tet⸗ 


achndt/ Ob nd li j 
erivandten/ auch Burg Baw 

volck / vndandere li 
vnd Weiblichs Geſchlechts/Alt vnd Sung ich fuͤrbaß mehr Gore 
den Altmechtigen zu leſtern ſo liederlich erzeigen / noch ſein Leiden 
vnd Heiligen Namen / auch feine Plagen der ſchweren Seuch⸗ 
ten / damit die Welt / jhrem verſchulden nach / ohne das wol ges 
ſtrafft wirdt / alſo vnnuͤtz vnd vppiglichen fuͤhren. 


SIE ſollen auch / ſonderlich Vatter vnd Mutter jre Kinder/ 
deßgleichen die jenigen / fo die Jugend in jhrer Pfleg haben / 

ſie darvon ernſtlich abhalten / alles bey vermey dung vnſerer 
Vngnade / vnd vnnachlaͤßlicher Leib / Gelt / oder Thurn ftraffen/ 


HDD. ı7% ) L) 


ond alle vnſers Gebietz 


3 


—— 


nach gelegenheit der vberfahrung vnd Perſonen / etc W 
der Straffen iederzeit zu vns / oder vnſern Befehlhabern ſtehen Ar 


NW Jugendt aber vnd Kinder/ ſollen durch die jenigen/ des 
SS nen ſie defohlen feind/ darob mie Ruhten alſo gezuchtiget / 

damit ſie von ſolchem Laſter in ſonderm ernſt abgezogen 
werden / Vnd welche Eltern / oder die / ſo die Jugend inihrer Pfleg 
haben / das wiſſend vnderlieſſen / oder wo ſonſt ſemandt der obge⸗ 
meldten ober empfangene Straffen dieſes Vbels ſich nichts deſto 
weniger gebrauchẽ wolte / die ſollen denn noch viel hoͤher / nach ge⸗ 
ſtalt deß vbertrettens / darumb geſtrafft werden / darnach ſich ſe⸗ 
dermanzurichten wiſſe. 


— 

Statt Icckẽ oder Dorff in der Pfaltz eonfere) 
Amptleue/ oder mit hrem vorwiſſen/ d et Ducte, 
Derfong/Bieinfonderheit darzu beendigt ſeyn ſollen / eynbracht / vñ 

edaũ cines jedẽ ortsiärlich auff vnſer erfor dern / võ 
gi Een fnptlcutz/ oder de vcrorduetẽ Defchlhabern/ 
> Eee 





Policey Ordnung. J Policey Ordnung. 4 
npertih Reihinmageihan/. enbbaffelb Steaffgeleine mu a Tr Ser. 
en/ arınen Seutensugutenn/gelieffertsossden. On Hochzeiten. gen: IIII. 
1. VROn vbriger Beweinung / zutrincken vnd Fuͤl⸗ FBJewol auch gemeldter vnſer geliebter 
lerey / auch vermendung der darauß EN Oerr Vatter / und andere vnſere Vorfahren / ſeli⸗ 
folgenden Laſter. SEN ger Gedechtnuß / deß groſſen Prachts/ und vber ,, ‚x. 
| | — | RN Nhrvencflichen koſtens Halben/ mit den obermäffis " 3° Arm nd | 
LS bißher geſpuͤrt / was Öffentlicher — gen Hochʒeiten / dardurch nicht allein bißher die 
Schande vnd mercklichs vnraths auß vbermeſſi⸗ > iandt auff den ordentlichen Maͤrckten / auch fonft hin vnd 
N =M — en / dardurch nicht alle wider auff dem Land eröfet/ / vnd in merefliche Thewrung ge; 
Ager Fuͤllerey entſtanden / rch nicht allein brach⸗ ſou —* ungg 
oMNenyſchlichs weſen in Viehiſche Naturn verwen⸗ bc onder aueh viel mie den hohen Schenckungen nicht we⸗ 
| BB Ne Tomb alfo den Dürfftigen diemehrer ſchudtge pe 5 ee Mandate vnd fonderbare Ber 
Hulffe durch ſolch onerfettigLafter —— entzogen / Leib on Seel ugßehen vnd publicieren laſſen. 
damit trefflich beſchwert / ſonder der Allmechtig wirdt auch mit a | 
folcher ſchweren Suͤnde / die bey den Heiden verbleibt/ vnd noch — —* ee daß denfelben nicht allerdings 
bielsveniger bey einem Chriften erfunden werden folle/fo Höchlich folcbebeiffam - —* t werden wil / ſo thun wir demnach 
beeidiget/ zu Zorn vnd Straff gegen vns bewegt / daß wir im cher Obrigkeit w rduung / von Chur vnnd Fandesfürfili 
Mißwachſung aller Fruͤchten / auch anderer hohen Plagen / die Setzen Ne — — — — * erholen os —— 
in dieſen ſchweren zeiten vielfeltig vber vns verhengt werden / lich gebietende/ daß diefeli ar fen * in krafft diß ernſt⸗ 
nichts andets dañ vnſer ſelbſt oberläfterliche Suͤnden / zubeſchul⸗ nſern Dienern / Vniuerſitets⸗ 


—* Er} * verwandten / Vnderthanen / vndande 
digen haben / Derhalbin dieſem Stuͤck / bey denen/ ſo jederzeit in hengehalten/auch * 8* Be ————— 
onferem Hof vnd Dienſten / auch vns in vnſerer Verſehung be⸗ g oder 


“ anderngebürfi 
fohlen feindt/seitig vnd notwendig —5 zu thun So ordnen gehuͤrlichen Peenen / nach geſtalt ihrer verwirckung / vn⸗ 
N) * 


nachlaͤßli 
wir hiemit / vnd woͤllen ernſtlich / daß all ſer Hofgeſindt / Ampt⸗ chlaͤßlich geſtrafft werden ſollen / wie hernach folgt, 


leut Diener vnd Verwandten / Vnderthauẽ / Burger/ B | Emlichen/ end zum erſten / ordnen wir / daß 
— zen a hrs 
Weibliche Perſonen / ſich fuͤrbaß alles gemeſſens zutrinckens / vnd in vnſerem Gebiet / hoher oder niderer —— 
vbereintziger Fuͤllerey / wie oder in was ſchein Das vermeßlicher zu einer Hochzeit vber vier Tiſch Leut / ſie ſeyen von Freundten 
|| sweife Föndre fürgenommmen werden / gentzlich enthalten ſollen / bey oder Vnverwandten / zu Gaſt beruffen oder laden / vnd gefehrlich⸗ 
| Br * nz —————— — —— Tiſch nicht mehr als zehen / das we⸗ 
ll 7 Adel vũſe agnardeee⸗ — von zuſammen viertzig Perfonen/ niderſetzen folle/ bey vert KR 
| reiche na DEH epugea· — dungder Stra nden , een * 
| doch das nottürfftige Gefinde/ welches ober ein en er 
uten er Die HH —BR zurn ſtraffe Tiſch voll nicht ſeyn ſolle / hierinnen außgeſchl V—— 
niger auß ſolcher vbertrettung de nckenheit ein Vbelthat bes ) ſolle / h ußgeſchloſſen. Tyan PR, 


gienge/ der fol als ein Weiniger/ deß fein Entſchuldigung noch S fol auch fein Perfon/die dem Bre 
Gnad haben. Sonder an Leib oder Gut / nach gelegenheit feines mirSipfehafft —* 58 —— an 
verwirckens / darvmb ſo viel hoͤher geftrafft werden. | —* 
m pin m rl IR, Bon 
——— 
an, I NT ae far A x > nt DE, — 


by ‚Am. 4 na A * 4 u ri j J 
(an en ya A 54 ya Aa PR Nm Arsen a. Bo He ae — 4 
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Policey Ordnung. 
oder Gelts werth zu ſcheuckung auff die Hochzeit verehren / bey 
banmeidung fünff Gulden ſtraff / einem jeden verbrechenden/ der 
es gibt / vnd nimbt / vnnachlaͤßlichen abzunemmen / Aber den Ge⸗ 
ſipien ſoll ihrer Schenckung halben hierinnen kein maß ge⸗ 


ſetzt ſeyn. 


0 Errner fol auch fuͤrbaß kein Hochzeit zum lengſten vber 
ʒwen Tag waͤhren / vnd die Nach oder Geſellen Taͤge / auch 
die Nachſchenckungen / wie die mogen genennet werden (ſo 

allein zu onmüßer verſchwendung diene) darzu der geſuchte fund / 
die beruffene Hochzeit Gaͤſt / alle Mahlzeit hhren Pfennig zehren 
zu laſſen / nicht weniger aber die Schenckungen von jnen zu nem⸗ 
men / hiemit gentzlich abgeſtellt vnd verbotten ſeyn / bey ſtraff fuͤnff 
Guͤlden / einer jeden verbrechendẽ Perſonen abzunemmen / Doch 
vo vber die gebuͤrliche Schenckungen / von Weibs Perſonen vnd 
Jungfrawen / altem brauch nach / an Schuͤſſeln / Kandten / Pfan⸗ 
Im / und dergleichen Haußgeraͤthlein / der Hochzeiterin etwas 
zur Morgengab verehrt wuͤrde / das ſol hierin nicht abgeſchnitten 
ſeyn / ſo ferrn kein vbermaß darinn geſpuͤrt / auch ſonſten in andere 
wege nicht mißbraucht wirdt. 


Eßgleichen fol den jenigen / ſo Armut vnd vnvermoͤgens 

halben nur Vrthen Hochzeit anſtellen / keins wegs verſtattet 

verden / die gantze erlaubte Anzahl / ſonder allein etliche 
ihre nechſte Blutsfreund zu laden / auth dißfalls nicht vber einen / 
oder je nach gelegenheit / vnd vnſerer AImpileuth⸗ jedes orts er⸗ 
meffigung end erlaubnuß / zwen Imbiß zu halten dardurch ſo 
wolhrer ſelbs / als anderer vnmoͤtiger koſten vnd ſchaden zu vers 
meyden. 


ER NO nachdem auch ein ſolche vnordenliche weiß eingeriſſen / 
x dafmangemeiniglich an einem Hochzeitlichen Tage laum 

vor eilffen zur Kirchen / und offtmals kaum vmb zwoͤlff Vhr 
zu Tiſch kompt / vñ dann wol biß in die vierdte oder fünffte Stund 
bey einanderi 3/ ichem viehi er⸗ 
harret / dardurch dann manchem zu ſchaden / vnd vntraͤglicher 
oeſchwerung / der gantze Tag vnnuͤtzlich verzehret wirdt: So ord⸗ 


hen wir / daß nun hinfuͤrbaß Breutigam vnd — ihrer 
eyder⸗ 


Policey Ordnung, 


beyderſeits Freundtſchafft vnd geladenen Gaͤ | 
' tſch en / ſich m 
—* vergleichen / oder ſonſt / im fall ſie die Pen ** 
ahin richten vnd befuͤrdern / daß ſie nach vollbrachtem Kirch⸗ 
er — deß one zu fuͤnff Vhren / ſo viel 
uͤglic en gehen / vnd alloa 
—* ſitzen abkuͤrtzen / dergeſtalt/ daß als rain — 
erzug / nach geſchlagenerein Vhren/ zum lengſten / wie auch ge⸗ 
gen Abendt vmb acht Vhren / der Tiſch gewißlich auffgehebt 
werde. Bndfi ollen vier oder zum höchften fünff Eſſen / darzu Ei 
vnd Obß / pn nicht datvber⸗ gegeben/ Auch durch vnſere jedes 
3 fenende Amptleut den Wirten ein gewiſſe vnd leidenliche 
ax fuͤr ſolche Natzeiten/ je nach gelegenheit der zeit gemacht 
werden/damit fichniemandts obernemmenssubeflagen. 


Ndo dieweil bißher viel Vnzucht und Peichtfertigf 
ran) fo wol bey Tag als bey der Nacht / Be 
o follen fürbaß die Tänte allein zum Hochzeiten / darzu 
auch anderfi nicht dann in Zuͤchten / ohne pppigfeit deß verdre⸗ 
hens / ſprengens / oder anderer Leichtfertigkeiten/gehalten/ Sich 
auch keiner / fonicht zur Hochzeit geladen ift/ feines gefalleng zů 
tantzen eyndringen / noch einigen Zanck oder Hader anfangen/ 
Vnd darzu die Nebentaͤntze / ſo bißher durch allerley geſamlet Ge⸗ 
finde/ neben den Hochzeitern vnd geladenen Perſonen / ey end 
willens vollbracht worden / bey der Thurn vnd anderer Araffe 
gentzlich abgeſtellt vnd vermitten werden / Darumb ſollen auch 
ſolche Hochzeitliche Taͤntze anderer orten nicht / dann in jedes ey⸗ 
genen Wohnungen / oder aber an ſolchen enden / allda ſich ande⸗ 
rer leichtfertigkeit vnd zuſchlags nicht zu befahren / doch daſſelbe 
mit vorwiſſen jedes orts Obrigkeit / vñ gar nicht auff den Gaſſen / 
vor den Wirtshaͤuſſern / vnd dergleichen offenen enden / daſe⸗ 
derman darzu lauffen vnd kommen kan / angeſtellt / gehalten / 
oh —— —* da ae fein anderer bequemer Platz / wie 
z erzu vorhanden / ſolch T 
vnd bey ſtraff vnderlaſſen ri —— ee 


AND damit ober diefer onfer Satzun 
akung und Ordnung mit 
deſto mehrerem ernſt vnd fleiß gehalten werde/ foift Onfer 


ernftlicher will und meynung / daß onfere Ober und Vnder⸗ 
D Amptleut / 
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"euer nn ernennen rm a 
——— und verpflichte ehrbare Perſonen / vermittels Ente De eöftichem Pra 6 4 u ger — — 
Eydts /bey jeder Hochzeit fleillig auffmerckens haben / und allzeit rende weiß/fein Öeferdegebrauchent. gemeine gebuͤ⸗ 
gründliche erkuͤndigung eynnemmen laſſen / ob vnd welcher maſ⸗ 
ſen eg ara messe — * eg * 
ten vnd Artickeln / geho amlich nachgeſetzt vnd gelebt werde —— 
davon auch folgends iedesmals denſelben / vnſeren Beampten / On Kirweyen. vrh MAoig⸗ UV 


ihnen’ den Auffſehern / notivendiger Bericht beſchehen ſol / BE N 
—— ice frac verbrechens/ DIN, —— —— in 
onſt / darnach zu gerichten haben — altungen der Kirweyen / nicht allein ebensfalls al⸗ 

—— ELSE hr Ne | fer Handt rer —— — auff⸗ 
a TE, TIER geivendet ond verſchwendet / Sonder auch bey de, 

Y On abſchaffung der Königreich! under BED nen fchweren thewren zeiten mancher ar 
ſchencken / vnd vbermaͤſſigen Freundſchafft / eiwa biß in zweyten / ja auch in den dritten Tag / zu 
Bancketen. ſchaden der maſſen vberleſtiget / daß dardurch Weib vnd Kindern 

die nottuͤrfftige Leibstarung geringert / darzu auch bißweilen zu 

dervmben ordnen vnd woͤllen wir / befter zeit an notwendiger Arbeit verhindert / vnd in ſolchen ver⸗ 
daß in vnſerem Gebiett / hoher vndnider Obrig⸗ geblichen vnnůtzen Foften gebracht wirdt / daß etwan einer cin 
feit/ die Koͤnigreich / Kindtsſchencken / vnd vber⸗ gantzes Jar daran zu darben / vnd daſſelhig ſchwerlich wider zu 
mäflige Bancketen / fo bißher mehrertheils auch erſparen hat / ohne was ſonſt durch ſolche Fuͤllerey fuͤr Gottes Le⸗ 


nur zu Berfchtvendung/Eröfung/ondTheivrung fierungen/ auch Schlägeren/ ond andere leichtfertige Schand 


rouiant vnd Speiß / auch groſſem racht / gedient haben / vnd Laſter / begangen vnd geuͤbt werden / Solchem der gebuͤr zu 
—— die ae — en vnthaten nicht we⸗ Angebot 1 Hr ſteuren vnd zu für kommen / ſetzen / ordnen / vnd woͤllen wir / daß in 
nig entforungen feint/fürbaß gantich abgeſt elt ſeyn / vnd niche — eekenend-Dprffernt rs Gebiets⸗ alle i 
mehr gehalten werden‘ Doch den Weihern ſo ngindtonoten bey — — or ——— —— — 
einer Frawen geweſen / vnd jren nechſten Blutbverwandten / ei⸗ femeemerder/ Doch follen in Statten vnd Flecken / Die freyen 
nen zimlichen Sunhf sugeben/auch den Gefattern / den Kindbette⸗ offnen Jarmaͤrckte hiervnder nicht verſtanden noch gemenut 
rin / eine Verehrung zuchun / vnbenommen / Aber ſonſt alle andere fenn/ Sondern fuͤrohin wie von alters acht gehalten/ 
Schenkungen Malzeiten / vnd dergleichen vnkoſten / ſo bißher in Darneben aber auch der vbermeſſig vnkoſten vnd 
Kindtbetten gebraucht worden / fuͤrbaß hiemit abgethan ſeyn vñ verſchwendung / mit vollem braſſen vnd ze⸗ 

bleiben / ben firaff fünff Gulden / jeder verbrechenden Perfonen chen verbotten / und keins wege 

abzunemmen / mit welcher eynzichung vud verrechnuug es fuͤrter verſtat get werden 

inmallen/ben nechft geſchtem fall· von Hochzeiten/gehalten wer⸗ (2 
deu loll. 





2 LIE WIE - 


Aria), i2a ® 








Bj 


Tor damit aller vberfluß abgefchnitten/ und maͤſſigkeit ge⸗ 


IS halten werde / ſollen vnſere Diener / der Vniuerſitetver⸗ 
wandten 
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On Muͤſſiggaͤngern Meinkhlew VIIL 
chen / vnd taͤglichen 


Policey Ordnung. 
viI Von Faßnachten / Mummereyen vnd 























anderen Heydniſchen Ri 
breuchen. 
wir auch befunden! daß noch 
a er Mißbreuche im ſchwang gehen/ 
DNA ond von onferen Vnderthanen / beyde Sungen 
RE nd Alten/ gelbe werden/ Sonderlich auff den 
RSS Seyerond Sonntägen/ als mit Leher auſrutger 
verbottenen Taͤntzen / freſſen ond ſauffen / welchs ſich bißweilen in 
die Nacht hineyn erſtrecken thut / Faßnachten / Mummereyen / 


Butzen ge en/Egen hehen Johans dewr / ſchendtlichen Liedern / | 
Saben en) nd der Zungen Gefellen vnd Nägden Maͤyen —R 
/ond was dieſes vnfletigen Vnchriſtlichen dings mehr iſt / 


alles zu verhinderung anhoͤrung Goͤttliches Worts / vnd anrei⸗ 
tzung zum boͤſen leichtfertigen Weſen vnd Wandel / ſich zutra⸗ 
gen / vnd fürgenommen werden ſollen. 


Im aber folches alles dem Wort Gottes zu wider / vnd al⸗ 
ler Chriſtlichen Zucht vnd Ehrbarkeit / Darauß auch nicht 
weniger allerhand Leichtfertigkeit vnd ſtraffliche Lafter/ der duͤl⸗ 


lerey /Bnzucht / Balgerey / Hader⸗ Kuplerey / vnd bevorab Goͤtt⸗ 
liches Worts verachtung / erwachſen thut. So ſtatuiren / ordnen 
und gebieten wir / hiemit ernfilich/ daß ſolche und dergleichen 
Heydniſche / ergerliche vnd 888 Gebreuche / vnd inſonder⸗ 


heit alle Winckel vnd Feyertags Taͤutze / heimlich vnd oͤffentlich/ 
auſſerhalb deren/fo (wie hievornen gemeldt ben den Hochzeiten 
sugelaflen/nicht allein jeßt/fondern auch hinfuͤro in vnſerem 
Gebiet / hoher und nider Obrigteit gentzlich abges 
ſchafft / darab feſtiglich gehalten / vnd die Vber⸗ 
tretter / ſie ſeyen wer fie woͤllen / vnnach⸗ 
laͤßlich geſtrafft werden 
Vol Im I an A In 
f pri vl af, ) > Ya 
Ar ” 3 ; 


— 


Nach 
en 


Zechen. 


TER Achdem bin vnd wider vnſers Ge⸗ 
Dbiets / viel muͤſſiggehender Weinſchleuch gemein⸗ 
N Bi a Lich in Wirtshäuffern erfunden werden/ die dag 
ER! Ihrige vnnuͤtzuͤch verzechen / jhr Arbeit verfaumen/ 

? Weib vnd Kinder darneben Hunger leiden / und 
zu zeiten gar onnottürfftig nach dem Allmuſen gehn laſſen / da 
ſie in andere billiche wege dieſelben wol zu ernehren hetten / wel⸗ 
ches nicht allein jhr ſelbs nachtheil / ſonder auch andere mehr an 
ſich ziehen / vnd zu gleichem verderben bringen / welches dem 
gemeinen Nutze ein Abbruch / vnd nur vrſach zu allen Laſtern 
gibt. 


oA St demnach onfer ernſtlicher Befehl⸗ daß onfere Schul 
od -theillen/ Burgermeifter/ oder andere plhaber eines 
jeden orts/ wo fie dergleichen vnnuͤtzen Volcks Manns oder 
Frawen Derfonen/ | 
wiſſen oder erfahren / diefelbigen mit gütigen Worten von ſol⸗ 


chein vnweſen abmahnen / vnd da es nicht verfahen wil / als dann 


mit ernſtlicher Thurn oder anderer ziemlichen Straffe / an 
Wercktagen auß den Wirtshauſſern / zuihrer gebürender Arbeit 
bringen / Daronder dann auch alle vnd jede Landfahrende vnd 
Inheymiſche Spielleut / ale Pfeyffer/ Geyger / vnd dergleichen / 
fo ſtats dem Muͤſſiggang nachziehen / ſich in die Wirtshaͤuſſer vnd 
offene Herberge legen / vnd anderen zu taͤglichem Praſſen / vnd ver⸗ 
derblichem verſchwenden vrſach geben/ gemeint ſeyn / vñ verſtan⸗ 
den / auch gegen denſelben mit ebenmaͤſſiger Thurn vnd anderer 
ſtraffe verfahren / vnd ſonderlich die Landfahrer den nechſten fort 
geſchickt werden ſollen. 


VD im fall vnder vnſeren Vnderthanen / Angehörigen 
onnd Berwandten / ſolche verthuͤniſche ruchloſe Leut ers 
funden wuͤrden / ‚welche vber beſchehen guͤtlich vermah⸗ 
sen vnd fuͤrgewendte Straffe / VER Gottloſen Wefen 
R iij vnd 


u a vu 
A 


Esur 


3 bey inen / 








Policey Ordnung. 
ond Leben / nicht abſtůnden vnd fich beſſerten / ſondern darinnen 
halßſtarrig verharreten. 


O ordnen vnd gebieten wir / daß vnſer Ober vnd Vnder⸗ 

Amptleue) in Statten / Stechen vnd Doͤrffern vnſers Ge⸗ 
biets / vnd Obrigkeit ſolchen verthuͤniſchen Leuten / ſie ſeyen be⸗ 
weibt oder nicht / ſampt vnd ſondern von Ampts wegen / vber jhr 
Haab vnd Güter Curatores vnd Verweſer verordnen / welche jre 
Güter in guter verwaltung haben / jnen davon mehr nicht / dann 
die Jaͤrliche nutzung reichen vnd folgen laſſen / auch in keinen 
wege etwas von denſelben an zugreiffen / zu verſetzen oder zu ver⸗ 
kauffen/Esfey dan daß es die notturfft erfordert ( welchs als dann 
mit gedachter vnſerer Amptleut vorwiſſen vnd bewilligung ge⸗ 
ſchehen ſoil) verſtatten noch zulaſſen / vnd damit ein ſolch auffſe⸗ 
hen haben ſollen / auff daß nicht allein ihr Hauptgut / ſonder auch 
die Jaͤrliche nutzung nicht vnnutzlich angewendet / vnd den Ver⸗ 
heurathenihre Weib und Kinder an Bettelftab gebracht / und 
entlich dem Allmuſen hen geiviefen werden. In maſſen von ders 
feichen dingen / hernacher 
—— ——— — befi chicht — 


on Zauberey / Warſagern / ond 
Teuffelsbeſchwerern. 


Sr gelangt vns auch an / daß ſich etliche 
EG inonferem Land / vnd auch daran geſeſſen / vnder⸗ 
I Le) fiehen follen/ Zauberey zu treiben/ Teuffel zu be⸗ 
REN ſchweren / und War zu fagen/ dardurch onfere 
SEE Bnderthanen nicht allein in vnnuͤtzen koſten / 
fonder 30 Aberglauben gefuͤhret / auch bißweilen ehrliche 
Leute in bofen verdacht vñ faͤlſchliche Verleumbdung vnd Bezieg 
geſetzt werden. 


nn num dergleichen Teuffelifch vorhaben / mit Zaube⸗ 
Wreh / Segen’ Warſagen / und anderen folchen/ vor Gott 
dem HERREN ein Greivel in Heiliger Schrifft / und allen 
Rechten ernftlich verbotten. 

Demnaͤch 
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Emnach gedencken wir alle Zauberer / Warfager/ Teuf / 


felobeſchwerer / Segner / vñ andere dergleichen Abgoͤtterer / 

inonferem Churfuͤrſtenthumb nicht zu gedulden / ſondern 
diefelbige vnſers Lands / fo fern fie von folchem Gottloſen wefen 
nicht abftchen wuͤrden / ſtracks zu verweyſen / oder im fall/ an Leib 
vnd Leben zu ſtraffen. 


Ir woͤllen auch / daß ſolchem Teuffeliſchen Warſagen / dar⸗ 
durch etwan vnſchuldige Leute boͤßlich verleumbdet / vnd 

in ſchadliche Argwoͤhne gebracht / nicht geglaubt / darauff in Recht 
nichts erkeñt / ſondern als vnverſchembte Luͤgen gehalten werden. 


WNd lſollen vnſere Vnderthanen / die bißher auß fuͤrwitz oder 
Aberglauben zu ſolchen Warſagern / Zauberern vnd Seg⸗ 
nern/in oder auſſerhalb vnſers Gebiets / gelauffen / ſich für, 

baß deſſelbigen gentzlich enthalten / im fall aber einer oder mehr 

hervber vngehorſam erfunden / der oder dieſelbige / Manns oder 

Weibs Derfonen/ ſollen nach gelegenbeitihres vbertrettens vnd 

ihrer Perſon halben / ernſtlich mit dem Thurn oder ſonſt geſtrafft 

werden. 


M 


Jerauff ſo befehlen vnd gebieten wir alten vnſeren Ober Ye 
— 23 


auch 
jetzund ſeind / 
oder hernach werden / ſampt vnd beſonder / ſtrenglich / bey jren 
Eyden vnd Pflichten / die fie ons Pfaltzgraffen Churfuͤrſten ge, 
chan haben / oder kuͤnfftig thun werden / nach dieſer vnſer Ord⸗ 
nung vnd Satzung fleiſſig auffmercken zu halten und haben laſ⸗ 
ſen / dieſelbige ernſtlich handt zu haben / auch alle derſelben vber⸗ 
fahrenden / nach jedes Standt vnd gebuͤr / zu ob angeregten Pee⸗ 
nen vnnachlaͤßlich anzuhalten/inen Die aufflegen vnd ab zunem⸗ 
men / oder mie der Thurn Straffe zu verfahren / nach ges 
ſtalt der Sachen / vnd darinn niemand be⸗ 
portheilen/ bey vermeydung 
onferer ſchweren Vn⸗ 
gnade. 


vnd Vnder Amptleuten / zu⸗ 


m S 








Ser IL Ditul. 
‚lmufen Hrdnun⸗ 


ge / vnd was derenan 
hangt. 


mnach Bottes 


, ernftlicher Will vnd Befehl iſt / 

Ddaß wir vns die Armen / Duͤrfftigen ſol⸗ 

len laſſen befohlen ſeyn / vnd auch vnſer 

HERX vnd Heiland Chriſtus Die ewige 

Verdam̃nuß denen draͤwet / welche ſich 

deren nicht annemmen / ſonder dieſelben 

Hunger / Durſt / Bloͤſſe / vnd andere maͤngel / leiden laſſen / Herge⸗ 

gen denen reiche Belohnunge vñ Vergeltunge zuſagt / fo deren ges 

buͤrlichen pflegen / Darumb ein hohe notturfft / inſonderheit bey 

denen geſchwinden thewren zeiten / da der Armen ſehr viel / vnd 

die Liebe faſt bey menniglichen erkaltet / wo nicht gar erloſchen / de⸗ 

ſto fleiſſiger auff mittel vnd wege bedacht zu ſeyn / wie die Armen 
beſſer / dann bißhero beſchehen / verſorgt werden. 


N Ndaber der mangel vnd fehl/fo hierinnen geſpuͤrt / nicht da⸗ 
8 her fleußt / daß Gore dem Allmechtigen feine Hand verfür; 
tzet / under ons feine Güter vnd Gaben / zu onderbaltung der Ar⸗ 
men / jet nicht ſo reichlich / als vor zeiten / mittheile: Sonder für; 
nemlich auß der Vnordnunge / dardurch gemeiniglichen die All⸗ 
muſen denen außgeſpendet / die es etwan am wenigſten / oder gar 
nicht von noͤten / Dagegen aber den nottuͤrfftigen vnd breſthafften 
entzogen / oder ja nicht wie ſie ſollen außgetheilt werden / Sonder⸗ 
lich auch dahero / daß in dem groͤſſern theil der Gemeinden Got⸗ 
tes / entweder niemand eigentlich darzu verordnet / deſſen beſonde⸗ 
rer Befehl vnd Ampt were / ſich der Armen anzunemmen / vnd die 

zu ver⸗ 
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zu verſorgen / Oder aber wo die ſchon verordnet / gemeiniglich jhr | fen fehicfet/ machen / oder die vorige gemachte Außzuͤge diefer 
Ampt nicht verſtehn / noch zu vertretten wiſſen / oder auch ihnen Ordnung nach verbefleren/ vnd folche den Allmufenpflegern/ 
ſonſien daſſelbe nit gnugfam nach dem Befehl Gottes angelegen | Spitalmeiſtern / vñ anderen / ſo es beruͤhret / zuſtellen / damit jeder 
ſeyn laſſen. wiſſen moͤge / wie er hauſſen ſolle. Auch von dieſer Ordnung an 
| jedem ort eingetruckt Exemplar bey dem Allmufen verwahren / 
— alles dann obgedachter vnſer geliebter Herr Vat⸗ daß auff die notfaͤll jeder ſich feines Ampts darauß zu erlehrnen 
VWlier / Pfaltzgraff driderich Churfürft/ze.fonders eiſſes / eyf⸗ wiſſe. 
fers vnd ernſis / ſich bedachtlichen erinnert / vnd als ein Chriſtliche 
Obrigkeit ob angeregtem Befehl Gottes nach / zu anſtellung gu⸗ Nd dieweil vnmuͤglich / daß die Allmuſenpfleger die recht 
ter Chriſtlicher Ordnunge in deme beyden vorgemelten maͤngeln Armen koͤnnen verſorgen / wo nicht gegen den ſtarcken / vn⸗ 
abzuhelffen / Nemlich / daß erſtlich den recht armen Gliedern Chri⸗ fugſamen Bettlern / ernſtliche Execution vnd Handthab fuͤrge⸗ 
ſti / die ſchuldige notturfftige Vnderhaltunge mit gewiſſer Ord⸗ nommen / vñ erzeiget wuͤrde / So iſt hiemit vnſer ernſtlicher Will 
nunge mitgetheilt. Zum andern / dem ſchendtlichen Mißbrauche vnd Befehl / daß alle vnſere Ober ondBnderAmptleut/famptie, , /) 
end Entivendung der Allmuſen / durch die faule müflige Ver⸗ des orts Eltiſten / bey den Pflichten / damit fie zu forderft Gott / Be 
ſchwender ondErbbettler begegnet/ond genklich abgefchafft wer⸗ als Shriften (welchen trewliche fürforg für die Armen zutragen 
den möchte/e. In dem nechft verfloffenen vier vnd ſiebentzigſten gebürt)und ons verwandt / auch bey vermeydung deß Fluchs/den 
Jahre / ein gemeine Allmuſen Ordnunge nach notturfft erwogen / Gott denen draͤwet / ſo das ſeufftzen der Armen verachten / hierin⸗ 
innachfolgende Puntten verfaſſen vnd außgehn laſſen. nen an jedem ort dieſe außtruͤckliche anſtellung vnd verordnung 
thun / daß dieſer vnſer Ordnunge durchauß gelebt / und die nicht 
— dann jetztbemeldte Ordnunge durchauß Chriſtlich heut angericht / morgen aber in abgang kommen laſſen / ſonder zur | 
Dond wolbedachtlich verfaſſet befunden/Haben wir dieſelbig zeit der Freffeltheydigung / Dorffrechnungem oder ſonſien / wo ſie —— — RD—— 


mit etlich geringen Enderungen / wie das ſetziger zeit gelegenheit vnſere Amptleut / je des mals durch ihre an befohlene Empter zie⸗ 4 


vnd notturfft erfordert / verbefferen vnd erneuwren laſſen Hier · hen / fleiſſig nachfragens haben / wie ſolche Ordnung ins werck ge, 

auff allen vnd jeglichen vnſern Obern vnd Vnder Amptleuten 7. ee ah euer ger it 

Burggraffen / Bögten/ Am tmaͤnnern / Hoffgefinde/ Dienern/ 8 ren / Vnfleiß und Vntrew / welche Gott rechet / daß fie hme ſelbſt 
— — 





hreibern/ Kellern / /? bewieſen / wo die armen lieder Chriſti vervntreuwet wwerden/ 
Schulcheiffen Burgermeiſtern / Nähten, Scheffen / Burgern/ ernſtlich vnd onnachläßlich an den Verbrechern ſtraffen Daß 
Gerichten / in Stätten/ Flecken / Doͤrffern vñ Communen / Der⸗ auch gemelten faulen vnd ſtarcken Bettlern geſtewret / das All⸗ 
gleichen Superintendenten/ Pfarberren/ Kirchen und Schub mufen durch fie mit betrogen ond eroͤſet / ſonder abgewieſen / vnd 
dienern / Eliten / Allmuſenpflegern / Schaffnern / Spitalmei⸗ ſolche nach gröffeihres betrugs der gebür geſtrafft werden / wie 
ſiern / ondfonftenallenanderenonfers Churfuͤrſtenthumbs Bir ferrner bey jedem Puncten der Ordnung nottwendige an⸗ 
berthanen / Ingeſeßnen / Angehörigen vnd Verwandten / Geiſt⸗ | zeig befchicht/ auch obgedachter Eltiſten ſonder⸗ 

(ichs ond Weielich Stands/ wie einen jeden diefe Ordnung feis bare Inſtruction folches ferrner 

nem Stand ond Ampt nach berühret / insgemein vnd inſonder⸗ vermage, 

heit befchlendt/ Ihr woͤllent alfo bald nach publicierunge derfelbis 

gen für jede Statt / Dorff / Spital / vñ andere ort / ein Extract von € ii 

Puncten zu Puncten außdiefer Ordnung / wie ſich die nach jedes 

orts gelegenheit eynkommens der Hoſpitalien / vñ anderer ae 

en ſchi⸗ 























v 
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IL Der fuͤr die Armen jedes orts ſorg tragen! 
ond fichderenannemmen fol. 


or Amit nun in der Kirchen Se! wie 

D inanderen Puncten / alſo auch in dieſem alles or⸗ 

* Ob wol — —— die Ar⸗ 

men in gemein befohlen / ſo viel die Gaben vnd 

— Era — ſorg 

iffei nenaufferfegt/ fich befindet / daß die Armen offter⸗ 

ee rin weiſe verachtet vnd verſeumet 

werden/ Derhalben ſo ſollen alle Dfarrherr und Kirchendiener/ 

vermögdeh Befehls Gottes / als Hirtenond Wechter ober feine 

Gemeinde/ihnnen die armen Krancken / not vnd breſthafften Glie⸗ 

der CThriſu trewlich laſſen befohlen ſeyn / Die in numerato vnd be⸗ 

ſchrieben haben / vnd fuͤr ſie inſonderheit ſorg tragen / dieweilſ⸗ ol⸗ 

che vor anderen jhres Troſts vnd Huͤlff an Seel vnd Leib von noͤ⸗ 
ten / vnd hierinn dem Exempel der Apoſtel nachfolgen. 


Jeweil aber den Kirchendienern vnmuͤglich / zu gleich deß 
| PredigAmpts/ond auch def Tifches (das iſt / der zeitlichen 


Notturfft der Armen) abzuwarten / vber daß es der Apoſtoliſchen 


irchengemeß/auch ſonſien an jme ſelbſt billich / daß die Chriſt⸗ 
—* — der andern jhren Chriſtlichen Mitgliedern A fich 
mit allem ernft vnd fleiß annemmen / ſo ſollen hnen auß der ⸗ ah 
der gewehlten Eltiften (welche dann ſo wol auß den Gerichten/ 
Obrigkeit vnd Raͤhten / als auß den Gemeinden / zu ziehen Jedes 
orts etliche gewiſſe Derfonen zugeordnet werden / welche ehrbat e/ 
fromme / Gottſelige vnd vnberdroſſene Leuth ſeyen / in anzahl 
nachdeme.es die gröfle einer jede Commun erfordern thut/ Als in 
Doͤrffern zween / in Stätten in jeder Pfarren auch zween oder 
mehr/nach art ondgelegenbeit deß orts / welche auff jeden newen 
Tarstage/beneben den Eltiſten der Gemeinde / verfündigt wer⸗ 
den/ond das Ampt und Namen der Allmuſenpfleger tragen ! ol⸗ 
fen/ Alfo/ daß / fo viel muͤglich vnd thunlich / ein jeder ſolcher All⸗ 
muſenpfleger fuͤr ſein gewiß Quartir der Statt / Pfarren oder 
Dorf/darinne er erwehlet / ſorg zu tragen / vñ für die Arme Gott 
order Sbrigkeit Rechnung zugeben ſich ſchuldig fern en 
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Nd ſol von keinem / ſo zu ſolchem Amptersvehlet  Derfonft 

Leibs / Verſtandts / vnd guten Geruͤchts halb darzu taug⸗ 

lich) er fen vom Adel oder ein Freyer / , 
ter / oder in andere wege (So viel das Weltlich Regiment bes 
langt) priuilegirt/einige ge geftattet/oder firh davon 
zu entziehen zugelaflen werden / Dieweil diefe verordnung der 
Altmufenpfleger nicht eins Menſchen / fondern Gottes / und alfo 
ein ewige Ordnung in feiner Khriftlichen Gemeinde iſt / deren fich 
keiner entſchuͤtten kan / der nicht zu gleich ſich auch mit von der 
Chriſtlichen Gemeinde abſchneide / vñ daß er kein Gliede am Leib 
Chriſti ſey / offentlich dardurch bezeuge. Daher auch ein jeder fol 
ches Ampt von Gottes wegen / vñ one einige Belohnung vnd Ze⸗ 
cherey / zuů tragen ſchuldig / vnd deſto trewlicher vnd fleiſſiger dariñ 
handlen ſolle / dieweil er Gott fuͤrnemlich / der ein Hertzkuͤndiger 
iſt davon Rechnung thun muß / wie dann auch die entwendung 
der Allmuſen / von wegen der vrſach ein ſacrilegium, vnd als ein 
Kirchenraub / in allen Rechten zu ſtraffen iſt. 


XR 
Nr die Allmuſenpfleger die rechte Haußar⸗ 111 
men/ Alte vnd Junge / erfahren / ond von den ange; 
maßten Armen onderfcheiden/ Auch den Bott, 
feligenreichlicheridann den Gortlofen 
mittheilen follen. 


Gras Amit num in der Gemeinde Gottes 
Raor N niemand dürfftigs vbergangen / verfaumpt / vnd 
E alſo zum ſeufftzen / vnd reisen deß Zorns Gottes/ 
SER: oder durch ſoichs verſaumen vrſach zu vnordenli⸗ 
chem betteln / da rechte vñ falſche Armen nicht on, 
derſcheiden werden koͤnnen / gegebẽ werde / So ſollen jetztgemeld⸗ 
te Allmuſenpfleger vnd Pfarrherr jedes orts mit allem fleiß vnd 
fuͤrſichtigkeit erkuͤndigen / auch den Augenſchein ſelbſt einnem⸗ 
men / was fuͤr Haußarme / mangel vnd breſthaffte Perſonen / 
die ihr Brodt Alters / Jugendt / Vnverſtandt / oder anderer maͤn⸗ 
gel vnd fehl halben / nicht gewinnen koͤnnen / in der Gemein⸗ 
de vnnd Pfarren ſeyen / Darzu jhnen dann der if / 
Sg ü Raht / 
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/vnd Gemeynde daſelbſten / ſo offefie erfücht / mit 
— — beyſtand die huͤlffliche Handt biethen / vnd fi 
fürfehen ſollen / daß nicht ins gemein hinein / vnd auff eines * - 
anzeige/ fondern mit gutem Gewiſſen die recht Armen erkuͤn 
vaden / Deren Namen / Stand / vnd Vermögen, fampt allen 
Bnbfränden/ fie ohne einige Gunſt / oder andere Affecten / ſon⸗ 
dern in warheit / vnd wie es der — ſelbſt gibt / durch den 
Pfarrherr oder einen auß jhrem mittel / ſo ſchreiben kan / verzeich⸗ 
nen/ondbenden Eltiſten anbringen / welche alsdann ſamptlich 
mitjhnien bedencken ſollen / wie ein jede Deren anbrachten Perſo⸗ 
nen befchaffen/wasihr verhalten vnd thun ſey / oder auch zuvor 
geweſen / Item / warumb ſie mangel oder noth leiden / vnd darauff 
erfennen/swie viel einem jeden feiner notturfft nach Worhentlich 
mitzutheilenfeye. Darinn fiedann/nach der Regel deß Apoftels 
Yauti/die Gotrfeligen fürnemlich/ond für andern / beden en fol» 
fen. Daaber einer arbeiten koͤndte / vnd außdaulheit nicht wolte / 
Sofagt Gottes Wort: Wer nicht arbeit / der ſol auch nicht eſſen. 


IIII. Ars was Ordnung jedes orte] daß die 
Allmuſen nicht oberladen! vor 
fommen werden foll. 


— Erhalben vnd dieweil in dieſer ver⸗ 
Er © derbtenzeit/diemeiften Armen auß Muͤſſiggang 
ON eh ar WO a Be 
RS Fmen / alſo / daß viel das jrig in Wirts haͤuſſern ver⸗ 
Dr 3 thun/ vnd hernach Weib vnd Kinder zubettlen 
außtreiben / denen fie auch / wo fienicht allen Abend fo viel brin⸗ 
gen / als ſie jnen aufferlegt / ſchlaͤge draͤwen/ Item / daß die Dienſt⸗ 
Leut vnd andere zur vnzucht / vppigkeit vnd vnfleiß / ſich in der 
Jugendt begeben / vnd daher nachmals im Alter zur Arbeit ons 
tüchtig/ deren vngewohnt / vnd als befante/faule/i pngehorfame 
von jedermangefehenhet/ vnd nicht angerichtet/ Item / daß Ars 
me Kinder etivan in Erbfehafften/durch Stieffvaͤtter oder Mut⸗ 
ter/ Vormänder/ vnd andere/ober vortheilt / vnd alfo zu Armut 
vnd bettlen getrieben werden / Deßgleichen auch daß die Jugendt 
nicht zeitlich zu Bawrs vnd Handarbeit / ſonder von Sugend uf 


u? 
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vielmehr zum bettelnangehalten und gewehnet wirdt / zur falten 
Winters zeit ober dem bettlen alfo erfrieren/ daß vnzehliche Erb⸗ 
bettler darauf erwachſen / welchem aber allem/ durch die verord⸗ 
nete Eltiften / wie Chriftlich/auch die Dermahnungenauß Got⸗ 
tes Wort ben folchen Leuten gefchehen mögen/ nicht durchauß ges 
fieuret werden kan / und doch hernachmals/ wann fie verarmet 
ond verfruppelt/dem Allmuſen heim wachen. 


S> ift auch onfer ernfilicher Befehl / daß alle onfere Ober 
und Vnder Amptleute jedes orts/ wie die hieoben benandt/ 
in obgemelten Fälfen/ allen ernfilichen fleiß gebrauchen/ den 
faulen vnnuͤtzen Leuten/fiefeyen Frembd oder Inheymiſch / von 
denen der Apoftel Daulus recht fagt/ wie esauch die erfahrung 
gibt / daß die/fo die hren / ſonderlich ihre Haußgenoſſen / nicht ver 
ſorgen / den Glauben verleugnet haben / vnd erger ſeind dann die 
Heyden / die Wirtshäufler verbiethen auch den Wirten nicht ges 
ſtatten / jhnen etwas zu geben / bey ſtraff / daß fie dem Allmuſen als 
dann zweyfach ſo viel / als jedes mals ſolches Verſchwenders Zeh⸗ 
rung anlaufft / erlegen ſollen / welche auch die Obrigkeit von den 
Wirten alſo vnnachlaͤſſig eynbringen / vnd ins Allmuſen lieffern 
laſſen / Auch wo not / die Wirt / ſo hres Gewinns halben mut⸗ 
willig ſolchen Verſchwendern Vnderſchleiff vnd Zehrung mit⸗ 
theilen / mit hoͤherer / vnd im fall der Thurn ſtraff zwingen vnd 
anhalten / vnd ernſtlich daran ſeyn ſollen / damit denſelbigen vnd 
ihren Kindern / ehe vnd zuvor ſolch Gut vmbbracht / Curatores 
bonorum, durch Schultheiſſen / vnd Vnder Oberkeiten / denen 
ſolches / jedes orts brauch nach / gebuͤrt vnd zuſtehet / verordnet / 
fie und ihre Kinder durch die Freundtſchafft oder geſetzte Ou⸗ 
ratores bonorum sur Arbeitangehalten/ / Bawren und Handt⸗ 
wercksleuten von ſolches Verſchwenders Gut verdingt / und fol 
ches Schrifftlich ins Gerichtbuch verzeichnet / auch keins wegs 
sugelaflen werde / ſolche in vmbligende Staͤtt vnd Flecken zu 
bettlen auß zuſchicken / oder da es nicht verfangen wolte / ſollen 
ſolche durch die Oberkeit jedes orts zur Statt oder dem Dorff/ 
auch im fall zum Land hinauß gewieſen werden / vnd nichts min⸗ 
der den Kindern nottuͤrfftige verſehung / von ſeinem Gut oder 
dem Allmuſen / beſchehen. 


Vnd 
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Nowiewol vn er Will vnd Befehliſt / daß / ſo viel mer muͤg⸗ 
Te —— auff dem Lande nicht Wirt ſeyn ſol⸗ 
len/ angeſehen / daß gemeiniglich durch le die handhab 

der Policey / vnd anderer Ordnung / in nachlaͤſſigkeit gerahten / 
ieweil die Wirt jres gewinns halb gute Ordnung ʒum meyſten 
vbertretten / oder ja anderen vngeſtrafft laſſen fuͤrvber gehn / je 
doch an denen orten / da es je nicht anderſt ſeyn koͤndte / vnd ein 


Schulcheiß felbſi Wirt were / vnd ſolchen Leuten/omb eines Ges, 0%, 


winnsswillen/ durch ſich ſelbs oder die feinigen / Wein geben vnd 
reichen lieſſe / ſol derſelbig vierfach fo viel / als Die Zech jedes mals 
antrifft / dem Allmuſen vnnachlaͤſſig erlegen / angeſehen / er ſolches 
anderen YAmpts halben verbieten vnd wehren folte / Damit 
auch folches nicht verdüfcht/fol es ein jeder Gemeine Mañ bey feis 
nen Pflichten zu gewoͤhnlicher zeit zu rugen fchuldig vnd verbuns 
den ſeyn. 


Aß auch Zucht / Ehrbarkeit / Gehorſam vnd Maͤſſigkeit / 
bey Dienſtbotten / Handtwercksleuten vnd Tagloͤhnern / 
auch anderen / beſſer gehandhabt / Vnd dann weil die Herrſchaff⸗ 
ten und Meiſter ſich hhres Geſindts / vnd anderer / foinjeder Ges 
meinde wohnhafft/inzeitihrer Kranckheit vnd Elendts / ja im fall 
die Kranckheit vnd Armut groß vnd langwirig / die gantze Ge⸗ 


meynde ſolther annemmen ſoll. 


I iſt auch billich / daß durch ſtrengen ernſt alle Leichtfertig⸗ 
SDkeit / Vntrew / Faulheit / vnd vbermaͤſſigs abfreſſen vnd 
ſauffen / damit Die Herrſchafften / Meiſter vnd Bawromann / vnd 
der def Sefinds nicht entrahten kan / von denfelben Dienſtbot⸗ 
ten / Tagloͤhnern / vnd arbeiteten Leuten beſchwert vnd verar⸗ 
met / abgeſchafft werden / Deßwegen ſollen vnſere Amptleut diß⸗ 
falls mit ernſt daran ſeyn / daß jede Statt / Flecken vnd D orff / be⸗ 
ſondere Ordnung / wie es mit Vnderhaltung deß Geſinds / Tag⸗ 
loͤhnern / Handwercksleuten / vnd anderen / mit Lohn / eſſen vnd 
trincken / nach notturfft / vnd zu keinem vberfluß / zuhalten/ ange⸗ 
fiellt/publiciert/ond gewiſſe ſtraffen / auff die Meiſter /Dienſtbot⸗ 
ten/ Tagloͤhner / vnd andere / ſo ſolche vbertretten / geſetzt / vñ ernſt⸗ 
fich darvͤber gehalten / vnd was von den Vbertrettern eynbracht / 
auch ins Allmuſen gelieffert / Darzu keins wege das ae 
aufſen / 
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ſauffen / gewiſſe Stunden zu ſchlaffen / vnd andere Bnordnung 
geſtattet werde / vnd da es ſeyn kan / auch alle hhres Ampts angehoͤ⸗ 
rige Staͤtt vnd Flecken zuſammen bringen / vnd ſich durchauß 
einer einhelligen Ordnung / wie es mit ſolchen Tagloͤhnern jeden 
orts zu halten / vergleichen. 


Wo— dann auch alle vnſere Ober vnd Vnder Amptleute / iu⸗ 
Jh Bein auch in Stätten 
Die hierbber verordnete deß Rahts / und andere / fo der armen 
Waͤiſen Vormundſchafften / vnd deren Jaͤrlichen Rechnungen 
fuͤrgeſetzt / bey vnſerer ſehweren Vngnade / vnd ernſtlichen ſtraffe / 
daß mit den armen Vatter vnd Mutterloſen Kindern / durch 
Stieffvaͤtter oder Muͤtter / Vormuͤnder vnd Freundt / trewlich 
gehandlet / denen nichts entwendet / das jhr nicht verſchwendet / 
auffgefreſſen und geſoffen / ſonder ihnen raͤhtlich auffgehaben / 
zum beſten angelegt / vnd vnnachlaͤſſige alle Jar beſtendige Rech⸗ 
nung den Amptleuten darvber gethan / die Kinder durch gemelte 
Freundt oder Bormünder zu Handtwercken / Bawrs / oder ande⸗ 
rer Arbeit / darzu ſie tauglich / one einigen verzug / doch in der 
Churfuͤrſtlichen Pfaltz / oder anderen orten / da es Euangeliſch / 
vñ nicht ins Bapſtthumb / bey ſtraff nach ermeſſigunge der Ampt⸗ 
leute / die auch ins Allmuſen zu lieffern / verdingt werden / damit 
ſie dem gemeinen Allmuſen nicht heim wachſen / mit allem fleiß 
dran ſeyn vnd wahrnemmen / Vnd wo einiger ſolcher mangel ge⸗ 
ſpuͤrt / alsbald erfündigungpflegen/ und Rechnung erfordern/ 
die entüchtigen abſetzen / vnd tanglicher an Ihr ſtatt verordnen / 
vnd nicht / biß die Kinder an Bettelſtab getrieben / zuſehen follen, 


O dann arme Kinder / denen jhre Eltern nichts verlaſſen / f 
W k N — ——————— 


an einem ort vorhandẽ / ſollen alsbald 
vnd Gericht / mit den Freunden handlen / daß ſolchen Kindern 
nichts deſto weniger Vormuͤnder / ſo viel jhre Leib belangt / gege⸗ 
ben / vnd bey ihren Freunden vnd Nachbawren fo viel zu wegen 
bringen / damit ſolche zu Handtwerckern / Bawrs / oder anderer 
Arbeit vnd Dienften/onderbracht. Da aber breſthaffte Kinder 
vorhanden / dieſelbigen beym Ampt angezeigt werden / damit de⸗ 
nen geholffen / wie hernach zu ſehen. 
D Vnd 
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lin Summaan feinem ort jemandts / es ſey Frembder 
—— cher / Muͤſſiggang( welcher dan ein orfprung 

alter Lafter vnd Dbels/auch der anfang def bettlens / iſt ges 
frattet/fonder alsbald durch den Sch meiſter / 
+ fürbefeheiden/ imefolches vnderſagt / da er 
frembdt / ſeines thuns erfahren / vnd da ſolcher Muͤſſiggaͤnger eb 
niges falls verdaͤchtig befunden / eyngezogen / wo aber nicht / zur 
Irbeit vermahnet / vnd da er darbber nicht arbeiten / ſondern ans 
dern zum Ergernuß vnd boͤſem Exempel nachmaln alſo zu fau⸗ 
lentzen vmbgehen / vnd in Wirts haͤuſſern ligen wolte / durch jedes 
orts Obrigkeit / mit Thurn vnd ande⸗ 
ron Leibe ſtraffen darauß getrieben werden 


Dr: denrecht Haußarmen ſol an je 
dem ort handtreichung 


geſchehen. 
rd aber einer / auß Leibs ſchwachheit / 


SCH Vnfall / Mißwachß / Kricg/ Brandt / Alter / viele 
ENG der Kinder / und ivas dergleichen mehr redliche 
— —— Brfachen in dieſer gebrechlichen Weltfürgehen/ 
EREII in Armut gerahten / und vermögliche Freundt⸗ 
fchafft hette / follen diefelbigeihre Verwandten ſolchen dem ML 
mufen nicht auffladen / ſondern felbfi zu vnderhaltẽ fehuldig feom/ 
Kiedann die verordnete Almufenpfleger oder Eitiften deßwe⸗ 
gen mit der Freundtſchafft handlen / und fie dahin vermahnen/ 
auch die Obrigkeit jedes orts ſie / wo not / darzu halten ſol. 


fer o auch ein jediveder Haußherr folt feine Haußgenoſſen / 

wann ſie kranck oder vnvermuͤglich/ —* gleich zum Hauß 
hinauß ſtoſſen / oder fuͤrs Allmuſen weiſen / ſonder noch entwe⸗ 
der daheym oder anderßwo genugſam / nach feinem beften 
Vermögen / von dem feinen verforgen/ co ſey dann in gefehr⸗ 
fichen vnd anfallenden Seuchten / wie hernach geſagt fol wer⸗ 


den. 
Wann 


Hr i 


— 
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NR ſichs nun befünde/daß inder Commun einige Derfo- 
nen / die Gottsförchtig/ fromb / redlich/ und gern arbeiten 
wolten / vnd doch von wegen rechtmäfliger Brfach nicht föndten/ 
oder dermaflen mit Jungen oder krancken Kindern vberladen/ 
daß ſie darvber Armut / Not und Kummer leiden muͤſſen / vor 
handen weren / die auch onvermügliche Freundt hetten / vnd alſo 
anderſt nicht / dann auß dem gemeinen Allmuſen verſehen vnd er⸗ 
halten werden koͤndten / So ſollen alsdann gedachte Eltiſten / mit 
ſampt den geordneten Allmuſenpflegern vnd Kirchendienern/ 
fleiſſig ermeſſen / wie viel ſolcher Perſone vber das / ſo ſie taͤglichen 
hat vnd verdienen kan / zu jhrem taͤglichen Brot vñ vnderhaltung 
manglen vnd von noten ſeyn moͤchte / vnd ſolchs Wochentlich oder 
täglich durch die verordneten Allmuſenpfleger / Ihnen auß dem 
gemeinen Allmuſen zu reichen/ biß auff beſſere vermüglichkeit 
oder Leibsgeſundheit / erkennen. 


TE des dann Die verordnneten alfo trewlich verrichten / vnd 
Fr ihnen zufiellen/ daß entweder auff ein gewiſſen tag die Ar 
menan einem ort/fo darzu namhafft gemacht/ vñ verfündet wers 
den ſol / ſelbſt Holen laſſen / oder dem Krancken/oder denen Armen⸗ 
die Gewiſſens oder Scham halben das Allmuſen zu fordern vn⸗ 
derlaſſen / vñ doch groſſe not leiden / welche ein jeder Krchendiener 
vnd Allmuſenpfleger wiſſen / vnd ſolche trewlich in der gemeinen 
Verſamlung der Eltiſten vnd Allmuſenpfleger anzeigen ſol / durch 
trewe beeydigte Perſonen ſchicken / oder in doͤrffen ſelbſt bringen, 


Ar ſollen die Allmuſenpfleger die Armen fleiſſig vnd zum 
WMofftermalen / in onderheit aber/da ſie ſchwach vnd kranck we⸗ 
ren / mit ſampt dem Kirchendiener / nach gelegenheit beſuchen / vnd 
nach dem eines jedwedern notturfft erfordert / auß Gottes Wort 
troͤſten / zu einer Chriſtlichen / Gottſeligen Haußhaltung vermah⸗ 
nen / anleitung vnd anweiſung geben / Auch ſo etwas weiter oder 
weniger dañ zu deren vnderhaltung verordnet von noͤten / daſſel⸗ 
big vnverzuͤglich fernerrs anbringen / vnd die gebuͤr verſchaffen. 


1 Nionderheit mit Verſtand / wie den Armen zu helffen / nach 
Vfinnen/die Medicos / Acht oder Scherer an jedem ort / vmb 
Gottes willen zu ſolchen zugehn / erſuchen ob manchem krancken 
Armen / ſo/ wann ergefund/fem Brot wol erwerben koͤndte / hier⸗ 
D ij durch 
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durch zu helffen / wo es dann Die notturfft / ſolchem die Artzney bes 
ſtellen / vnd auß dem Allmuſen bezahlen. 


Tem / ob etwan etliche Kinder zu Handtwercken / vnd ande⸗ 
SA, rem zu verdingen / vnd hierdurch den Armen zu helffen / daß 
ſie hernach one das Allmuſen jhr Brot erwerben moͤchten / Sol⸗ 
ien ſie auff ſolchen fall durch Huͤlff nechſter Freunde ſolches thun / 
und was die Freunde von dem jhren deßwegen zu leiſten nicht ver⸗ 
moͤgen / auß dem gemeinen Allmuſen erſtatten / vnd alſo ſolcher 
deß Armen noth abhelffen. 


a aber die Kirchendiener oder Allmufenpfleger merckten/ 
daß die/fo das Allmuſen empfahen/ obel Haußhielten/ fie 
ſelbſt und ihre Kinder nicht zur Predigt Göttliche Worts/ und 
demgebrauch der Heiligen Sacramenten giengen / fondern die 
perachteten/ die Kinder auch nicht zur Gottesforcht oder Arbeit 
anhiekten/noch zum Catechiſmo ſchickten / fondern nur zur Faul⸗ 
Heit/ bettlen / kuppeln vnd omblauffen gewehnten deſſen ſich dañ 
jeder Allmuſenpfleger in ſeinem Quartir bey den genachbarten 
fleiſſig zu erfündigen) ſollen ſie ſolches bey den Eltiſten anzeigen / 
Die inen das Allnuſen abzuſtricken biß auff beſſerung. 


Vyp da auch nachmaln Fein beſſerung erfolgen thete / Sol 
die Oberkeit / deren es dann anzubringen / gegen jnen Thurn 
oder andere gebuͤrliche Straff fuͤrnemmen. 


ES ſollen auch ermeldte verordnete Allmuſenpfleger gute 
achtunghaben/ wann groſſe Thewrung / oder andere ſchwe⸗ 
re zeit / durch Mißwachs / groß Gewaͤſſer / Brand / Kriegsweſen / 
oder dergleichen Unfall vorhanden / ob fie Ihren Mitbuͤrgeren / 
mit fürfireefung Korns oder Gelts / auf Armut / vnd zu beflerer 
ihrer Rahrung /ohn beſchwerliche Aufflage oder Auffſchlage ver⸗ 
holffen ſeyn koͤnnen / daſſelbige thun / vnd hernacher wann jemand 
dardurch vermüglicher worden/dem Allmuſen zu gut wider eyn⸗ 
bringen / auff daß man zur zeit der Thewrung wider Vorraht ha⸗ 
ben möge: 

IE nun den Armen außihrer not geholffen / ond fieihr 


Brot widerumb ſelbs eriverben können / fol denfelbigen 
das 
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das Allmuſen nicht ferner gereicht werden / auff dafs man nicht 
ewige Pfruͤnden auß den ulm mache / fondern die einßi 
Not die Richtfehnur bleibe. BET NIE CR 


88 Ohero die Allmufen fo außzuſpen⸗ 
den / zu nemmen. 


x mit aber die verordneten Allmuſen⸗ 
8 Pfleger wiſſen / vnd haben moͤgen / woher ſie jhren 
a Armenzubülff vnd ſtewer kommen ſollen / ſo laſ⸗ 

4 fen wir «8 dißfalls bey obgedachts vnſers Herren 


Vatters ſeligen Berordnunge bewenden / wie wir 


VI. 


dañ gleicher geftalt hiemit verordnen / vñ woͤllen / Daß beyeinem r, 


jeden ort und benieder Commun bleiben fol/alles was von A 
oder ſonſt / für Allmuſen für die Armen ——— vnd hei 
iſt / Als Bruͤderſchafften / Spenden / vnd dergleichen / wie ſie auch 
Namen haben moͤchten / vnd von denſelbigen nichts hinweg ge⸗ 
nommen / ſondern bey jedem ort im vorraht gelaſſen werden. 


N denen orten aber. da garnichts) oder ja nicht =, 


viel geſtifftet / Da ſol vermoͤg ſeiner Vätterlichen Liebden vo; 
rigen Verordnung / jedem ort auß vnſer Geiſtlichen Gefaͤll Ver⸗ 
waltung etwas Jaͤrlich von denen derendts vaͤcierenden Kir⸗ 
chen vnd Pfruͤnden Gefällen/ gelaſſen / wie darvber ein fonder 
Verzeichnuß / was vnd vo ſolches zu nemmen / jedem Ampt vnd 
deſſelbigen ort zugefertigt / doch dergeſtalt / daß ſolches allein in 
ſonderlichen zutragenden Notfaͤllen jedes orts / vnd der genach⸗ 
barten Flecken vnd deren Krancken / angegriffen werde. 


Ahin ſollen auch trewlichen angewendet / vnd 3. 


vonjedes orts Schultheiſſen gemeldten Allmufenpflegern < 


jeder enden gelieffert werden / die Öeltfiraffen/fo vermög vnſerer 

Policey Ordnunge / dem Allmuſen gebuͤren / welche dann die Alk 

ra zu empfahen / end neben andern zu verrechnen 
en. 


DD u Item/ 


IN ur Ho lung 
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OTem / was die Landſchreiber Keller / oder ande⸗ 
bſereBeampten biß anhero den Armen an Brot⸗Gelt/ 
Korn/Thuch/oder anderem auß ʒuſpenden in jedem Ampt onders 
handen/ond macht gehabt/ Sol hinfuͤro in jedes Ampt / darinn es 
geſtifftet / vnd ſolchs mit gebuͤrender Vrkundt / ſo derſelb verrechnet 
Amptmanninfeiner Rechnung beyzulegen / an die ort eyngetheilt 
werdẽ / da hiebevor am wenigſtẽ iſt / welches dan die Alimuſenpfle⸗ 
ger derſelben ort auch empfangẽ / außtheilen vñ verrechnen ſollen. 


5 Dergleichen ſollen de Schaffner das jenig ſo 

D fie vbrig haben gudem Brot / oder Korn / welches ſie fuͤr 
die Thuͤr außzuſpenden pflegen / dem Amptmann vnd Superin⸗ 
tendenten/ in dem Ampt ſie geſeſſen / nach außgang jedes Jars / 
bey jhren Pflichten trewlich lieffern / Damit ſolches fuͤrter in dem⸗ 
ſelbigen Aupt / an die ort / da wenig Stifftungen vnd Allmuſen 
ſeyn / eyajetheilt / vnd den verordneten Allmuſenpflegern außzu⸗ 
ſpenden vberantwort werden moͤge. 


Tem / was fuͤr newe Legata jedes orts oder 
Ampts / den Armen zum beſten gemacht (dahin dan die ver⸗ 
mögliche Inwohner durch die Beampten / auch Kirchendiener/ 
Notarien/ oñ andere / ſo zu zeiten / bey auffrichtung der Teſtamen⸗ 
ten ſeyn / fleiſſig und Chriſtlich zu vermahnen) die ſollen von den 
Allmußpflegern auch empfangen / vnd dieſer Ordnung gemeß 
außgetheilt werden. 


* Wo dann auch alle die jenigen / welchen durchs 

Allmuſen zu beſſerer Geſund vnd Vermuͤglichkeit verholf⸗ 

fen worden / ſich ſchuͤldig wiſſen ſollẽ / da fie durch Erbfaͤll oder ſon⸗ 

ſten zu gutem Vermoͤgen kamen / ſich danckbar gegen dem Allmu⸗ 
ſen zu erzeigen / vnd daſſelbe ebensfalls wircklich zu bedencken. 


8. hohen einig Armes / dem auß dem 
Alimuſen geholffen / ſtuͤrbe / vnd ohne Kinder verfiele / oder 

da die Freunde vnd Kinder ſich hrer Eltern oder Freundnicht ar 
genommen hetten / So ſol ſoiches Armen Verlaſſenſchafft bals wol 
etwau geſchicht / daß Haͤußlein vnd Güter hinderlaſſen werdẽ) ing 
Allmuſen genom̃en / vnd daſſelb dardurch wider ergetzt werden / 
weil der Arm deß Allmuſens genoſſen / Auff daß niemand der Ar⸗ 
men 


> 


BF 
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men Gut mit boͤſem Gewiſſen verzehre / vnd 
fuͤrter Verne sn dere here ——— 


Sem was in die Allmuſen Kiſt oder Storck > 
eyngelegt wirdt. 


J Tem / auff den Hochzeiten fol von jedermen 1. 
niglichen / inder Kirchendas Allmuſen geſamlet / und die 
Hochzeitleut von dem Kirchendiener vermahnet werden / der 
Armen nicht zu vergeflen. 


Tem / auff den Schieß ond Zunfftſtuben follen m 

Allmuſen Buͤchſen verordnet / was darinn iſt / alle Viertel 
Jar den Alimuſenpflegern durch die Schuͤtzen vnd Zunfftmei⸗ 
ſter abgezehlt vnd zugeſtellt werden. 


Tem / in Wirtshaͤuſſern ſollen auch Büchfen ı 
verordnet / vnd auff den Aſch geſtellt werden / darinn die 
Gaͤſt / wann die Vrthen gemacht / vnd gebettet worden / Allmuſen 
zu legen durch die Wirt vermahnet. 


A Tem /die Frembden / ſo ſich ſonſten vngebuͤrlich »- 
mit reden oder vollſauffen / vnd dergleichen in vnſerer Poli⸗ 
cey / vnd anderen Ordnungen verbottenen Laſtern / verhalten / 
die ſollen von jedem Wirt zur ſtraff etwas für die Armen eynzule⸗ 
gen vermahnet/ vnd im fall der weigerung dem Schuteheiffen id” 
des orts angezeigt werden / welcher die nicht von handen laſſen ſol⸗ 
le / biß die ſtraff erlegt / Vnd ſolche alle Viertheil Jars den Allmu⸗ 
ſenpflegern gelieffert / die Buͤchſen aber von jeder Gemeinde be⸗ 
ſtellt vnd bezahlt werden. 


Tem / im Herbſt vnd Erndtzeiten fol nicht al⸗u. 
lein von — vnd Nachbawren das Allmuſen ge⸗ 
ſamlet / ſonder auch die Zehendtherren jedes orths von den Elti⸗ 
—— mare gr au thum/ fig ar — — anſe⸗ 
ie Alten Canones das Viertheil ſol 
den Armen zuſchreiben. — —— 


Tem / die Gotts ingin Kauffen vnd Ver; ». 
auffen/folleniedem —— 
wo die Kauffbrieff pflegen auffgericht vnd geſiegelt zu werden / 
durch 
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durch die / ſo ben dem Kauff ſeindt / zugeſtellt / vnd fürter ins All⸗ 
muſen gelieffert werden. 


Bensfalls ſol auch auff den Jarmaͤrckten / it 
S den Staͤtten / Flecken vnd Doͤffern / den frembden anw⸗⸗ 
weſenden Kraͤmern / die Allmuſenbuͤchß / durch Die veror we 
Allmuſenpfleger fürgeftellt/ond den Armen auch etwas zu gute 
sureichen vermahnet werden. 


-. AH zem an den flieffenden Waͤſſern vnd Zöllen 
— soon alters neben entrichtung deß Zolls fuͤr Gottyr en⸗ 
nig / Knaͤßpen / oder ander dergleichen Gelt / für die Armen - 
ordnet / die ſollen auch durch Die Zoͤller vnd Auffſchlieſſer den All⸗ 


mufenpflegern gelieffert werden. 


5. KEITH diesdeil ein vbermaͤſſigs freſſen vnd ſauf⸗ 

| fen beyden Weinfauffen fürgehet/ Item / etwan Kauff ge⸗ 
ſchehen allein freſſend end ſauffens halben / vnd weder der Kauf⸗ 
fer noch Verkauffer liefferung thun fan/Sofol hinfuͤro ſo viel der 
Weink auff / in einem gemeinen Kauff / der ſich nicht vber ein hun⸗ 
dert Guͤlden erfirecft/ober dinen Guͤlden koſtet / ſo viel auch vom 
Kauffer und Verkauffer / daß iſt / von jedem das halbig theil zu 
ſtraff in das Allmuſen / von der Obrigkeit jedes orts vnnachlaͤſſig 
genommen / vnd den Allmuſenpflegern gelieffert werden. 


— TEND demnach auch bißdero in Dorffrechnun⸗ 
gen den Dorffgeiſtern zugelaſſdn worden / etlich Gelt für 


ne Landfahrer / Frembde vnd Inheymiſche / Ihres gefallens 
— gleichen auch ein boͤſe Brauch / daß in Dorf 
rechnungen den Gemeinden auff den Eſchexmitwoch⸗ Faßnacht 
zu halten / etlich Guͤlden ſeind geſtewert word en / ſo ſol ſolches hie⸗ 
mir abgeſchafftſeyn / Dagegen aber hinfuͤro daſſelbig Gelt alles 
den Allmufenpflegern jedes orts zugeſtellt / vñd laut dieſer vnſer 
Ordnung den Armen außgeſpendet werden. 


DA was die Marckmeiſter hin vnd wider / in 
| K Stätten onnd Flecken auff ven Wochen vnd * 
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Maͤrckton / oder ſonſt zu handthabungguter Dolicchin Kauffen 
adflen / von denen ſo Ihr Wahr vberſchetzen )xs fen aͤu 
Brot / Fleiſch / Negut / Obs / odedanderer Eſſen ſpeiß/ abnemmen 


ins Allmuſen gelieffert werden. 


S ſollen auch die gewoͤhnliche Allmuſen an ar. 

Sonn vnd Feyertagen / wann die Gemein in der Kirchen 
zuſammen kompt Gottes Wort zu hoͤren / nicht durch die Pfründ- 
ner oder dergleichen vnachtſame Perſonen / Sonder durch die 
anſehenlichſten auß den Allmuſenpflegern / mit dem Saͤcklein ge⸗ 
ſamlet / vñ das Volck jeder zeit vnder der Predig / wann man fan, 
let / oder wo man den Brauch hat/ daß man nach der Predig 
ſamlet / zu end derſelben / von den Kirchendienern der Armen 
nicht zu vergeſſen vermahnet werden / inſonders wann man deß 
HERREN Nachtmalhelt. 


TEN damit die armen Dürfftigen noch deſto 2x. 
befler/ond mehr verforgt werden mögen/ Sobefehlen wir 
vnd vermahnen menniglichen/ daß inallen Flecken Dörffernz . 
oder Gemeinden / alle Wochen durch die Allmufenpfleger / in 
Stätten aber durch fondere Sam̃ler / von Hauß zu Hanf ges 
ſamlet werde / was jeder anGelt / Korn / Brot / oder anderem frey⸗ 
willig ſtewren wil / Damit jeder deß geuden vnd bettlen die Wo⸗ 
chen vber / vor den Thuͤrn / mög vberhaben ſeyn / welche Inwoh⸗ 
ner dann fuͤr ſich ſelbſten freywillig zu entſchlieſſen / was ſie alſo 
Wochentlich in das Allmuſen legen woͤllen / dahin dann alle vn⸗ 
dergeſetzte Oberkeiten / Kirchendiener vnd Allmuſenpfleger jedes 
orts dieſelben vermahnen / doch einem jeden das frey ftellenfollen/ 
Solchs ſol von jnen angenommen vnd zum gemeinen Allmuſen 
verſchafft werden. 


TEN foldiefe onfere angeftellte Allmuſen Ord, >. 

nung mitnichtenden Berfiandt haben / daß etwan onfere 

Vnderthanen / weniger dann biß dahero befchehen/ihr Allmuſen 

zu reichen meynen wolten / Sonder viel mehr ſchuldig ſeyn / ein je⸗ 

der in ſein Gewiſſen zugehn / den Armen wo muͤglich etwas weiter 

dann biß dahero beſchehen zu leiſten / allein daß er ſolches Hinfüro 
E den 
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den Allmuſenpflegern / alsverordnneten Eynſam̃ lern / zu ſondern 
vberordneten Taͤgen / vnd nicht den Bettlern reichet. 


As nun alſo die Allmuſenpfleger jederzeit eynſamlen / oder 

ſonſten fuͤr die Armen beybracht / vnd eyngelegt wirdt / ſol⸗ 
len ſie fieiſſig abzehlen / vñ in die Eynnam / Was ſie aber nach auß 
weiſung diefer Ordnung fuͤr die Armen wider davon außgeben / 
in die Außgaben jhrer Allmuſenrechnung / durch den Kirchendie⸗ 
ner (wo ſonſten feiner ſchreiben oder leſen kan / ſonſten aber durch 
einen auß jhrem mittel) verzeithnen / vnd in den gemeinen Allmu⸗ 
fen Kaſten legen / welcher Kaſten in der Kirchen an einem gewar⸗ 
ſamen Ort / oder da ſonſten die Eltiſten zufamen zu kommen pfle⸗ 
gen / vnd mit zweyen oder dreyen vnderſcheidlichen Schlöfern, 
(darzu der Dfarrherr einen/ vnd einer oder zwen auß den Allmu⸗ 
fenpflegern/jeder auch einen befonderen Schluͤſſel haben damit 
keiner ohn den andern den Kaſten öffnen fönne) verwahrt ſtehn / 
vñ zugleich auch die Altınufen Regifter/ oder die. Kerffen/ verwa⸗ 
ret darinn figen bleiben ſollen. 


2. Sol fall nun ſolcher Kaſten von wegen menge 

oder Armen / eroͤſet / Sol der Pfarrherr die Gemeinde ernſt⸗ 
lich vermahnen / zu verhuͤtung Goͤttliches Zorns / reichlicher von 
hrem Vberfluß in das Allmuſen zulegen / Er auch ſelbſt den ſeinen 
hierinnen mit gutem Exempel fuͤrgehn. 


2; I Sch ſollen die verordnete Allmuſenpfleger / in 

fonderlichen zutragenden Notfällen extraordinari collecta 
thun / die Reichften irer Gemeinde / Amptleut / vnd andere/fo mit 
Handtierungen vmbgehn / vmb ſtewer von Hauß zu Hauß in eig⸗ 
ner Perſon erſuchen / angeſehen / daß jeder alsdañ deſto reichlicher 
ſtewert / vnnd es auch niemandt ein Schande / Chriſto dem 
HERREN / infeinen armen Gliedern zu dienen / vnd was im fall 
Contribuirt / auffzeichnen. 


* IA aber ein Commun oderPfarr ſelbſt fo arm / 
in Allmuſen / an Gefaͤllen / vñ fonften/daß fieirerechte Ar⸗ 

men alle zu vnderhaltẽ nicht vermoͤchte / vñ deſſen ſchein von ihren 
Eltiſten 
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Eltiſten fürbrächte/ fol eine oder mehr nach gelegenheitondgröffe 
der Not / vnd mengeder Armen genachbarten Pfarr / der Super- 
intendentz / darinn das duͤrfftig ort gehoͤrig / es ſeyen Staͤtt / Fle⸗ 
cken / oder Dorff/inden Viſitationibus, oder auſſerhalb derſelbi⸗ 
gen / durch den Kirchendiener vnd Allmuſenpfleger deß duͤrffti⸗ 
gen orts vmbHuͤlff erſucht werden / vnd dieſelbigen andere Pfarr⸗ 
herrn nach ihrem vermoͤgen jhnen zu helffen ſchuͤldig ſeyn / deſſen 
vonihrem Vorraht zu thun macht haben / vnd inenin Rechnung 
paſſirt werden. 


IN im fall eine genachbarte Pfarr zußelffen >r. 
nicht genugfam/mögen fie durch die Amptleut oder Super; 
intendenten einesjeden Ampts / folcheihrenotan mehr / vnd im 
fallan alte Dfarren derfelben Superintendent/gelangen laflen/ 
welche inen auch wie obgemelt Huͤiff zu thun fehuldig/anff daß al⸗ 
ſo die armen Nottürfftigen durch der Reichen Vberfluß erquickt 
vnd erfettiget werden. 


Aes auch not / follen Kirchendiener vnd AIL, = 

mufenpfleger/in eine Superintendentz gehörig / zu abhelf⸗ 
fung vnd richtigmachung der mängel/ fo der Armen vnderhal⸗ 
tung halben fürfallen/ macht haben zufammen zu kommen / fich 
freundelich/ Chriſtlich / ond mitleidenlich folchen abzuhelffen / zu⸗ 
— vnd was bedacht / von ihrem Vorraht ins Werck zu 
richten. 


am auch alle oberzehlte Doften und Stuͤck / 2. 
daher folch Altınufen zu nemmen/ zu verbeflern und zu vn⸗ 
verhalten / jederzeit in frifcher Angedechtnuß vnd für Augen 
ſeyen / So ſolle deren jedem ein fondere Rubrick inden Jar Rech⸗ 
nungen gehalten werden / ſich deren nicht allein Durchs 
Jar / ſonder auch in abhörung der Rechnungen/fo 
vielmehr zu erinneren/ und darnach zu 
richten haben. 


Ei Hoſpita⸗ 
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Goſuala Bladter / Peſtilentz / 
vnd Sonderſiechen 


Haͤuſer. 
Hoſpitalia in gemein. 


Errner als mehr gemeldter onfer ge⸗ 
DRWR tiebter Herr Vatter / in etlichen Ampten auff dem 
HR Land / Spital anrichten laſſen / in welche hinfüro 
feine Pfruͤndner angenommen / oder ſonſten eyn⸗ 
gekaufft werden ſollen / laſſen wir es bey demſelben 
ebener geſtalt bewenden. Dann die erfahrung gibt / daß die Spi⸗ 
Al durch ſoiche gantz eröfet werden / und verarmen / vnd den recht 
Yrmen/denen es geſtifftet / nicht zu gutem kompt / zu deme dieweil 
ſie im Muͤſſiggang leben (welcher dann ein Wurtzel aller Laſter) 
Liel Bnzucht vnd Vnrahts anrichten / Auch one das vermoͤg 
Goͤttliches Worts / niemandts / ſo in dieſem Leben noch etwas ar⸗ 
beiten kan / ſolcher Muͤſſiggang eyngeraumbt / oder geſtattet wer⸗ 
den fol/auch wider der Spital Natur vnd Eigenſchafft iſt / Son⸗ 
der ſollen hinfuͤro in ſolche Spitaͤl allein auffgenommen / arme / 
krancke vnd ſchwache Leut / die ſonſt fein Huͤlff haben / vnd darinn 
erhalten / biß ſie wider geſund / als dann mit einer kleinen Zehrung 
abgefertigt werden. 


onen Hauſer. 


> Ten ſollen auch Waͤiſen Haͤuſſer für 
M arıne Batter und Mutterloſe Kinder verordnet 
und auffgerichtet/wiedann bereit zum teil befches 

hen / darinnen gewiſſe Ordnung gemacht / wie ſie 

> ersogen/ond zu Handtwercken / vnd anderem fol 


len angehalten werden. 
Peſtilentz 


Allmuſen Ordnunge. 19 


VS eniteng Haͤuſſer. 

Nſonderheit aber ſollen bey den für, 

nembſten Stättencda es ſeyn kan / vnd bereit nicht 

angeſtellt iſt) beſondere Haͤuſſer mit aller zugehoͤri⸗ 

gen Notturfft verordnet ſeyn / darinn in Ster⸗ 

—ESE bens Leufften / vnnd anfallenden gefährlichen 

Seuchten / deren / ſo damit behafft / gepfleget vnd der Geſunden 
verſchont werden moͤgen. 


Sonderſtechen 


MN Loo haben wir auch in etlichen vnſern 

N Ch Emptern/ober vorige Häuffer/da die armen Auf 

=) fetsigenonderhalten werden/noch anderemit Ge⸗ 

ı fälfen verfehen/ond verordnen laſſen / Wo dañ im 

Land ein Perſon dieſer Seuchten verdächtig / die 

ſol von der Commun / darinn ſie wohnhafft / auff jren leidenlichen 

Koſten mit zehrung / wo fie fo vermüglich zu Fuß / wo nicht / auff ei⸗ 

ner Fuhr mit einer xkundt deſſelbigen 33 darinn ſie ge⸗ 
ſeſſen / — abgefertigt / Da ſolche / laut hi 


Durch die Medicos der Vniuer Pr 


ſuet deß orts / wie bißher / beſichtigt werden ſol. 


Ann dañ die alſo mit dieſer Seuchten behafft ſeyn / erfant 
werden / Als dañ ſol ſie ins nechſt Siechenhauß / fo an dem 
Ampt ſie daheim gelegen / gewieſen / vnd eyngenommen werden. 


5% fieaber für Nahrung hat / davon folfie fich — 5* 
ten / ſo weit ſich dieſelbig erſtreckt. Item / da eines auß Ehe⸗ 
leuten damit behafft / das ander aber geſundt / ſol von dem Ge⸗ 
ſunden dem Krancken taͤgliche ſtewer geſchehẽ nach Erkandtnuß 
def orts Obrigkeit vnd Eſtimation / deß Geſunden vermögens/ 
wo daſſelbig aber nicht zureichen mag / ſol daß vbrig jnen auß deſ⸗ 
ſelbigen Hauß Gefaͤllen gegeben/ und nach ihrer beyder todt / jhr 
Gut / da ſie nicht Kinder hetten / dem Siechenhauß zugeſtellt und 
eyngeraumbt werden. 

Ei € 
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S ſol auch ſolchen Siechen 
durchreyſenden gehand 
zu a A viel w 
auß ennzufchlei | 
kunden f Straffen/ daß 
derhaltung ſollen verluſtiget werden. 


ollen auch die Allmuſenpfleger der nechſt gelegenen 

Ar —— lechenhauſes / daß durch die 
darinn wohnende Perſonen recht vnd Ehriſtlich gehauſet / an 
eingefunde Magd oder andere Derfone verordnet / Nah en 
Krancken handtreichung thue / Vnd alle neben Straſſen H * 
fein/dafich Sonderſiechen eynzuſchleiffen / vnd daſelbſt zubettlen 
pflegen / durch vnſere Amptleut ab / vnd hinweg geſchafft werden. 


Houpt Spital. 


F 
8 — —3 
IR Ru 


| dnung / vnd näch der heylung widerumb abge⸗ 
— —* hrer Arbeit geſchickt werden 
weicher Verordnung wir 


den laſſen. 


Hundert 
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Vndert Haußarme vnd hundert arme xıı. 


Schuͤler im Land daheym zu 
erhalten. 


ERS nie di J en ſtudijs er⸗ 
halten werden / Jaͤrlich fir jede Perſon ſiebendthalben Guͤlden / 
auß vnſerer Verwaltung verordnet / darvber erſelben vnd vnſe⸗ 
rer Kirchen Raͤht deputierte / ſonderbaren Befelh haben / vnd de⸗ 
rentwegen auff voriger Verordnung / mit ernftem fleiß halten 
ſollen. 


Pðrandthaufer. 


Re 
nn Leut ſeindt / vnd jihre Haußhaltung / Nahruñng und 
ER Bürer nicht mehr zu verwalten vermögen/ Deß⸗ 
N gleichen Blinde/ Lame Taube? und Stumme 
Li der die Verftandtshalben zur Haußhal⸗ 
tung vntuͤchtig / die gledıhiwol Nahrung? doch entweder ſelbſt bes 
denckens haben / fich zu den Freunden zu thun / oder aber von 
denfelbigen vmb Ihr Gele eht angenommen werden woͤllen / 
oder föndten/in onferem Land ede ſauber Ort haben da ſie ſelbſt 
oder die Ihrigen/ jnen ihre Pfruͤnddg kauffen moͤgen / So ſeyen 
durch vnſers Herren Vatters Liebdem zu ſolchem Gebrauch das 
Kloſter Liebenauw / Gumerßheim / vnd der Probſtey Wohnung 
zu Germerßhei mit jhren Gefaͤllen verorkget / darbey es nach⸗ 
maln beruhet / alſo / daß wer obgeſetzter geſtalt qualificirt ſolche 
Eynnemung bey ons gebuͤrlichen ſuchen / vnd durch vnſere Kir⸗ 
chenverwaltung endliche Vergleichung mit inen detroffen wer⸗ 
den ſol / doch daß ſich jeder der Ordnung daſelbſt angerichtet / vn⸗ 

derwerffe vnd gemeß verhalte. 
Frembde 


8 
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Moembbe arme Schuͤler 


Vd dieweil etliche arme Knaben den 
9 Schulen nachziehen / deren mar fich billich an⸗ 
SIE nemimen ſolt / Andere aber vnder dem ſchein der 
ESchuͤler allein dem bettlen vnd geuden auß⸗ 
RE) warten, Auch fich su böfen Geſellſchafften ſchla⸗ 
gen / vnd die Leut vmbs Gelt vnd Brot hringen / verkauffen daß⸗ 
aAbeLeuten / ſo Schwein davon meſten / vnd ligen in Winckeln da 
nur Vnzucht vnd viel Vnraths angeſtifft wirdt. So ſol hinfuͤro 
das ſingen Cin welcher vnordnung dañ ſich die Boͤſen verbergen/ 
dud ma vnderlauffem allenthalben abgeſchafft werden / vnd als 
bald ein frembder Knab an ein ort kompt / vnd ſich ‚für einen 
Schüler aufgibt / demſelben auff dem Lande / wie obgeſetzt / fort 
gehoͤlffen / In der Statt aber / da er zu bleiben gedenckt / zu einem 
Schulmeiſter jedes orts gewieſen werden / der alsbald ſeinen Na⸗ 
men vnd Vatterlande/ Auch wo er an andern / vnd ober mehr⸗ 
mals an denen orten geweſen / vnd auß was vrſachen hinweg 
kommen / zu erkuͤndigen / vnd ſolchs in ſein ordentlich Protocol vñ 
Buch / ſo bey den Scholarchisjedes orts bleiben ſol / zu verzeich⸗ 
gen / vnd wo ſich befindet / daß ſolcher mit rechten ſachen vmbge⸗ 
het / ime auß dem Allmuſen geholffen vnd vnderhalten werden / 
aͤuff daß er vnderkommen / vnd ſeim ſtudieren deſto beſſer auß⸗ 
warten moͤge. 


Der dem Lande/ da es gute Schulen hat / follen fich die 
Schulmeiſter vnd Scholarchz befleiffen/ daß bey den Ge⸗ 
meinden Bettlein vnd Wohnunge für folche arme Schuͤler zu 
wegen gebracht werden / nd für die ſelben infonderheitforg tra» 
gen / vnd ſich deren bey den Altmufenpflegern annemmen / Die 
ontüchtigen aber / vnd die nicht mit rechten Yſachen vmbge en / 
zeitlich ab vnd fort ſchaffen / Auch wo not / andere onen 
Schulmeifter warnen / wie dann diefelbigen folchesfürter an an⸗ 
dere gelangen laſſen ſollen / ſich für fotchen haben zu huͤten / vnd 
wie ſich jeder verhelt / ins Protocol zeichnen / auff daß man kuͤnff⸗ 
tig jeden kennen moͤge. 

Andere 


ordnet ſeyn ſollen / zu welchen ſolche durchziehende zu wey 
mit fienit auff der Gaſſen ligen Hunger vnd Durſt leiden muſ⸗ 
ſen / Sollen derwegen / wo ſolche frembde in ein Statt / Flecken 
oder Dorff / kommen / alſo balden von den Nachbawren in ſolche 
Spital / wo die auch ſeyndt / oder da die nicht ſeyndt / in der Nach: 
bawren Häuffer/ mit denen die Allmuſenpfleger jedes orts ſolche 
anzunemmen / zu handlen / vnd ſich deſſen mit inen zu vergleichen/ 
weiche man auch öffentlich von der Cantzel benandt machen ſol / 
gewieſen werden / vnd jeder Spittalmeiſter / oder Meiſter dep bes 
nandten Hauß / hiemit Befehl haben / wo es bey Tag / die mit einer 
Gabe / nach gelegenheit mit kundtſchafft eines Kirchendieners/ 

Taghuͤters / Nachbars oder Nachbarin jedes orts abzufertigen / 
Da es aber gegen Abendt / ſie anzunemmen / doch jhre gelegenheit 
die Allmuſenpfleger zu berichten / die jederzeit nach notturfft ha⸗ 
ben ferrnern Befehl zu geben / vnd die Hand zu bieten / Vnd diß ſo 
viel die geſunden Frembden anlangen thut. 


a“ ſichs aber zutrüge/daß arme frembde Perſonen Franck 


wuͤrden / Sollen diefelben alsbald den FIONOTICONER deß 
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Andere arme Frembdtling vnd wande⸗ "XV. 
rende Perſonen / fo dem bettlen 
nicht nachziehen. 


so Sfollen auch arme Frembde vñ durch, 
a reyſende Perſonen / fo ohne Zehrung fern / doch 
N 2 spelche dem Bettelſtab nicht nachziehen / denen 
- Re) man auch fonften auß natürlichem Recht allent⸗ 


halben zum wenigften das Nachtläger im truck 
nen zu vergoͤnnen ſchuldig iſt / ober Nacht / oder nach gelegenbeit 
ihrer Stercke / Muͤde Wetters / oder anderer Vmbſtaͤnde / lenger / 
nach Erkaͤntnuß der Allmuſenpfleger jedes orts / da der Spital 
gelegen/ beherbergt/ vnd denen die Notturfft mitgetheilt werden. 


Sa dann in jedem Spital gewiſſe Gemach / auch beyieder 


Commun gewiſſe Ort vnd Perſonen nach Arne ver 
en / da⸗ 


an ein ort fämen gebracht/oder daſelbſt ober Nacht kranck 
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orts angezeigt / vnd durch den Pfarrherr / vñ ſie / die Allmuſenpfle⸗ 
ger / eilendts beſucht / vnd vmb beſcheid vnd gelegenheit ihrer Per⸗ 
ſon / wie ſie genandt / wo ſie daheym / ihre Eltern / Freundtſchafft / 
auchKrandheit/ befragt werden / vñ da es ſich befindet / daß ſolche 
Perſonen mit auffrichtigen Sachen vmbgehn / vñ Not leiden / ſol⸗ 
jen alodañ gedachte Pfarrherr vñ Allmuſenpfleger ſchuldig ſeyn / 
ſich deren nicht weniger als der Inheymiſchen anzʒunemmen / biß 
maninen weiter raht kan ſchaffen / vnd die Berordnung thun / da⸗ 
mit ſie in mittelſt an Troſt vñ Labung nach gelegenheit keinẽ man⸗ 
gel haben. Wo es dañ ſach / daß ſolche krancke Perſonẽ / die ſonſten 
nicht fort kommen koͤnnen / das Fahren erleyden moͤgen / vnd et⸗ 
won in der nähe dreundt haben / von welchen fie beſſer wartung 
verhoffen / vnd zuinen begeren / Sol die Commun jnen dahin mit 
einer Fahr behuͤlfflich ſeyn / vnd fie alfo von einem Stecken zum 
andern bringen. 


A aber ihr Heymat oder Freundtſchafft fo weit entlegen/ 

daß durch langwirige Reiß deß Lebens / oder ſchwerer 
Er gefahr zu beſorgen / ſol man ſie / wo ſie nicht allbereit in 
einem Spital ligen / dem nechſt gelegenen Spital von Dorff zu 
Dorff/ darinn eins dem andern die Hand zu biethen / zufuͤhren / 
Welcher fie auch / doch auff Erkaͤntnuß deß orts Beamptẽ / Pfarr⸗ 
herrs ond Allmuſenpfleger / auffzunemmen / vñ jhrer trewlich vnd 
nach Notturfft zu p egen / ſchuldig ſeyn ſol / ſo lang / biß Gott beſſe⸗ 
rungihrer geſundheit beſchere / oder ſie von dieſem Leben zu ſich er⸗ 
fordert / auff welchen fall auch dem Spital / oder deß orts Allmu⸗ 
ſen / alles bleiben ſol / ſo bey ſolchem funden wirdt. 


Beuler vnd Landtſtreicher. 
Jeſes jetzt geſchrieben alles aber ſol al⸗ 


: fein don denen armen Frembdtlingen verſtanden 

Sro\ 2 werden / Die nicht dem betteln — Welche 
a Dip aber nur Landtſireicher ſeyndt / vñ auß einemand 
II indasanderlauffen/ daheym das ihre verlaſſen / 
vnd nicht arbeiten inögen/die ſollen ins Land nicht gelaflen / ſon⸗ 
der auffden Ort Ampten ſtracks durch onfere Dber und Vnder⸗ 
Amptleut / 
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Amptleut / vermoͤg vnlangſt allbereit außgegangnen 
— were fie —* — * — 


W dann auch die / fo auff jhre Bettelbrieff vnd angemaſte 
Leibsſchaden / durchs Land von Hauß zu Hauß zu lauffen / 
cin Handtwerck auß dem bettlen machen / vnd daheim nicht ſchaf⸗ 
fen woͤllen / ſondern in einem frembden Lande die armen Vnder⸗ 
thanen zum hoͤchſten beſchweren / Auch wie es die erfahrung gibt / 
deren viel mit boͤſen Stücke behafft ſeyndt / Darvnder auch Moͤr⸗ 
der / Brenner / vnd Diebsgeſellſchafften ſich enthalten / vermoͤg 
def Reiche Conſtitution / niergendts geduldet / ſonder wo die be⸗ 
tretten / in Dörffernond Flecken durch die Taghuͤter oder Buͤt⸗ 
tel / in Stätten durch die Bettelvoͤgt / vnd andere darzu verord⸗ 
nete Diener / abgewieſen / Oder da ſie ſich bettlens vnderſtuͤnden / 
eyngezogen / vnd der Obrigkeit vberlieffert werden / Welche ihre 
Brieffe / dieweil die gemeiniglich falſch / vnd die einander zu ver⸗ 
Fauffenpflegen/ vnd dann jhre ſchaͤden / ſo zum mehrern theil be⸗ 
trieglich / auch ihre Kleider / darinn fie etwan verdaͤchtige vnd ge⸗ 
faͤhrliche Brieffe oder anders / auch bißweilen mehr Gelts verne⸗ 
ct haben / dann jnen von noͤten / nit fleiß beſichtigen / vnd durch» 
uchen / vnd da einiger falſch oder betrug befunden / fie durch den 

be mit Rurhen zum Land hinauf ſtreichen laſſen / 
oder nach befindung / mit groͤſſerer Straff abfertigen/ Wie dann 
onfereAmptleut ſich mit den genachbarten/ anfioflenden Herr, 
ſchafften vergleichen follen / keine folche Bettler einander zu zu⸗ 
führen/fonder ſtracks zu ruͤck zu weiſen / Noch auch den ihren in 
andere Dorff bettlens halben außzulauffen zugeftatten. 


Nd demnach jetztbemeldter frembden Bettler vnd Landes 
ſtreicher halben / wir den eilfien Nouem 


BEE ze 
Yin onfere Am gehen laſſen daß folche in EB. 


Stätten/ Stecken und Dörffern/ond auff dem Land abgefchafft/ 
End da die su zeiten an den Ort Ampten onfers Fürftenthumbs 
fich eynfchleichen/ daſſelb nicht verfiattet noch geduldet / fonder 
ſtracks wider zu rück end fort hinauf gewieſen. Vnd daß den 
Schultheiſſen jedes orts / ſampt den Ampttnechten vnd Dienern 
die Handthab hiervber mit ernſt aufferlegt werde / So thun wir 
a a an daß ſolchem al⸗ 
lem 


I 
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lem ſchuldiges Fleiſſes von denen geſampt vnd ſonder im Werck 
—— vnd da einer oder mehr fi fahrlaͤſſig vnd ſaumſelig 
hierinnen erzeigen / dieſelben mit gebuͤrender Straffe darumb 
angeſehen werden. 


Leicher geſtalt ſollen auch die Reichs Conſtitutionen / wider 

die Herrenloſe Knecht / ſo auff der Garte vmblauffen / vn⸗ 
derm ſchein / als ob ſie das Allmuſen begerten / mit hoͤherem ernſt / 
dann eiwan geſchicht / exequirt / vñ denen keins wegs geſtattet wer⸗ 
den/inden Dörffern zuHauſiren / ſondern fo bald ſich einer deſſen 
vnderſtuͤnde / eyngezogẽ / Da aber deren viel beyſammen / mit dem 
Glockenſtreich verfolget / vnd denen nachgezogen werden folle/ 
biß ſie entweder zur hand gebracht / vnd das Land zu verſchweren 
angehalten / oder da boͤſe Stück bey inen befunden / am Leib ge⸗ 


ſtrafft werden. 


Vonmbetlen in gemein. 


Vd nach dem biß anhero das hettlen 
ST Imit groſſer Vnordnung vñ Beſchwernuß bey vie⸗ 
DEN EL: fen eyngeriſſen / vnd dann die Allmufenpfleger die 

I rechte Haußarmẽ nach jedes Notturfft len ver⸗ 
oorgen/ So ſollen obgedachte Allmuſenpfleger 
denſelbigen ernſtlich eynbinden / fuͤr ſich vnd ihre Kinder deß bett⸗ 
lens vor den Haͤuſſern / angeſehen ein jedes Hauß Geſaͤß vorhin 
fein Gebuͤrnuůß reichet / muͤſſig zu gehn / vnd welche ſich vber ſolch 
Perbott deß bettlens nachmaln vnderſtehn würden / Sollen der 
Sberkeit ſedes orts / die alddan deßwegen gebuͤrlichs eynſehen fuͤr 
zunemmen / angezeigt werden. 


Non Spenden ftifftunge. 


eweil auch die Spenden ond andere 
AR KR Altmufen/foHin ond wider gefifit/oder was man 
ORT! = fonftenauß Gewonheit one onderfcheidt der Pers 
IH Pr fonen/ ſie ſeyen deflen nottärfftig oder nicht/ auß⸗ 
> fpendet/nichtallein an a 

onder 
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fonder auch vielen Jungen vnd ſtarcken Leuten Anlaß vnd Vrſach 
geben/fich gank vñ gar auffden Bettel zu begeben / Auch bißwei⸗ 
len ihre Guͤter / vnd was men Gott fonftbefchert/ongebamet ligen 
laſſen / vnd eintzig deß Allmuſens außwarten / da ſie doch mittler 
weil etwas nuͤtzlichers arbeiten / vnd für ſich und die jhrigen viel 
mehr gewinnen / oder verdienen kondten dann jnen das Almu⸗ 
fen außtraͤgt / vnd dardurch viel HaußGeſaͤß zum leidigen vnd 
berderblichen Muͤſſiggang / vnd jhte Kinder vnd KindesKinder 
zu Erbbettlern gezogen vnd auffetzogen werden / Welchs nicht 
allein dem gantzẽ Lande zu mercklichem groſſem Schavdengercv 
then thut / ſonder auch neben dem Muͤſſiggang vnd Faulheit / al, 
len andern Laſtern und Vntugenden / mit macht eynzureiſſen / 
raum vnd platz gibt / So ſollen alle ſolche vnordenliche Außſpen⸗ 
dungen der Guͤter / ſo Armen gebuͤhren / an allen Orten / gantz und 
gar abgeſchafft / vñ das jenig / was geſtifftet / oder ſonſten von Ge 
wohnheit wegen außgeſpendet wirdt / in das gemeine Allmuſen / 
wie obgeſetzt / gelieffert / vnd den verordneten Allmuſenpflegern eis 
nes jeden Orts / nach dieſer vnſer Ordnung / außzutheilen auch 
vertrawet werden. 


TIm was auff dieſe vnd andere Wege/ wie obvermeldet/ den 
Allmuſenpflegern jedes Orts gelieffert vnd vertrawet wirt / 
ſollen ſie fleiſſig auffzeichnen / vnd nit gedencken / daß es auff ein 
mal / vnd alsbald / oder in einem Jar / alles muͤſſe verthan vñ auß⸗ 
geſpendet werden / Sonder da kein Not oder Mangel bey den 
Armen vi Krancken vorhanden ſollẽ ſie daſſelbig fleiſſig auffhe⸗ 
ee man verwahren kan/ond in alliveg fuͤrſich⸗ 
tiglichhaufen/ und dahin fchen/ daß das Allmufen nicht gank 
—— den Notfall bey ziemlichem Vorraht 
e. 


b 

ND da einiger Vorraht an Gelt vorhanden / denſelbigen 
BO Allmuſen zu gutem / trewlich end an gewiſſe Drt an les 
gen/denman doch auffden Notfall wider angreiffenmöge, 


Nfonderheit aber zu wolfeylen Zaren Getreide in Vor; 
raht / für die Armen / doch mit vorwiſſen der Eltiſten / eyn⸗ 


kauffen. 
> iM Newe 



























































XIX: 
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Mei ersvehlung vnd abwechßlung der 
Allmufenpfleger. 


Ach dem aber diß Ampt viel Muͤhe 
BL Sorgond Arbeit/ auftfichtrege/fofollen die dar, 
\ Pe zu verordnete Allmufenpfleger / dieweil fie auf 

j A den Eltifiengenommen/ gleich denfelbigen zu ei⸗ 
EINS, per zeit Sarlichen abgeivechfelt/doch allivegen der 


* I 
—X 


IN 
N) 


N 


Alttender halbig theil / nach ſedes orte gelegenheit/ Das folgendt 
Far beyden new ankommenden / vmb beſſerer nachrichtung wil⸗ 


Ten/im Ampt gelaſſen werden. 


Rechnung der Allmuſenpfleger. 
Amit aber der lange verzug / biß zu auß 


IN oang deß Jars / den Allmuſenpflegern Fein vn⸗ 
— richtigkeit / vergeß / nachtheil / oder verdacht gebe⸗ 

fr re / So ſollen alle Wochen / als auff den Doͤrffern / 
Sontags nach der Predig / in Staͤtten / wann das 

ſſen / 


ſeyn wil / Wochenrech⸗ 


ſchrieben werden. 


— aber vnd zuvor die new erwehlt Allmuſenpfleger in jhr 
mpt tretten / Sollen die / ſo abtretten / Ih arrechnung al⸗ 
ler Einnam vnd Außgab / ordenlich vnd richtig verfertigt / vnd 
don dem Kirchendiener vnderſchrieben / bey der Haud ben / da⸗ 


mit fie diefelbig darinn dann Das Brot nach dem Pfund/ oder, „ 


anzahl Laib/in Eynnam vnd Außgab sis ſetzen / oder da Frucht ge⸗ 
geben worden / das Maß zu benennen) alsbalden in beyſeyn 
Pfarcherrv/Schutiheiften/Naht/Sericht/ond der Eltiſten / auch 
wer ſonſten auß der Gemeinde die anzuhören begert(welchesdan 
acht Tag zuvor vonder Cantzel verkuͤndet werden fol) öffentlich 

in der 
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in der Kirchen thun / vnd jederman ſehen und hören moͤge / wie mit 
der Armen Gut vnd jrem Allmuſen ge 
an a re fen gehaufet werde / Vnd wann· 
Juſtificiert / vnd die / ſeRechnung gethan/nach vberli 
Regifter/ond alles vnd jedes en an Gelt / — —— 
derem / im Allmuſen vberig / quitiert ſeyn / ſol alsdañ die Verrich⸗ 
tung deß Allmuſens / der newen angehenden Allmuſenpflegern 
mit Chriſtlichem Gebett vñ gebuͤrlicher Vermahnung / ihr Ampt 
beyihren Eydtspflichten trewlich vnd fleiffig zu verrichten/von de, 
nen/fo die Rechnung anhören/aufferlegt vnd befohlen/ond einem 
Hehe fo von der Oberfeit und Ampts wegen da 
ſitzt in Handtrew ond Pflicht darober genommen myrden. 


R 
BAY damit Die R echnunge deſto in mehrer richtigkeit bracht 
werden / vnd Pfarrherr auch Dorffleut ſich deſto beſſer in 


ſolche ſchicken moͤgen / So ſollẽ ſonderlich vnſere verrechnete Bes 
als Keller⸗/ Schaffner⸗a 


ampten/ f uch Stattfchreiber vnd andere 
auff dem Pande/anfangsfolche in Nichtigkeit zu bringen / dieweil 
es Gottes Werck / ſich mit widdern noch beſchwerẽ / biß die Leut ſol⸗ 
eher mit der zeit beſſer gewohnet / alsdann fie auch / ſo viel muͤg⸗ 
lich / ſolcher arbeit vberhaben werden. 


ai auch defto mehr aufffehens auff die Allmuſenpfleger 
gehalten sverde/ und wir oder vnſere Ober Amptleut Wiſ⸗ 
ſenſchafft haben moͤgen / wie mit dem Allmuſen allenthalben ge⸗ 
hauſet werde / Sollenjedes Jars ein mal in viſitatione, Syno⸗ 
dis, oder ſonſten / wann Dorffrechnungen gehoͤrt / Freffel gethey⸗ 
dingt / oder wie ſich ſolches am beſten ſchicket / vor vnſeren Abge⸗ 
ordneten / oder den Amptleuten allein / im fall ſonſt niemand ons 
fert wegen vorhanden / die Jar Rechnung auffgelegt vnd durchſe⸗ 
hen / vnd wo Vnordnung oder mangel geſpuͤret / daſſelbige verbeſ⸗ 
fert/ Da aber die Kirchendiener oder Eltiſten hhr Ampt in obge⸗ 


ſchriebenen Puncten nicht theten / noch auffihr anhalten / Schul· + — E—— 
Pr 


heiß / Raht / end Gericht / in Puncten / ſie berührendt/ ihr Ampt 
verrichten wuͤrden / ſollen ſolche nach Erkandtnuß vnſerer Abs 
geordneten vnd Amptleut / in Allmuſen Seckel / oder ſonſten 
nach ermeſſigung jedes Verwirckung / vnnachlaͤſſig geſtrafft 
werden. 

Vnd 





vnd Eltiften Dr Mahn 
























































Allmuſen Drdnunge, _ 


ENd ſollen alle obgedachte Rechnungen’ Wahl / vnd andere 

— odeß Allmuſens halben beſchehen (dieweil 

esder Armen Gut iſt) one Zechen / oder einigen anderen 
Vnkoſten / vnd nachtheil deß Allmuſens / verrichtet werden. 


en nun in diefem allem / wie obſteht / durch fleiflig auffſe⸗ 
) Mhens der Kirchendiener vnd Eltiſten / auch zuthun vnſerer 
per on Bnder Amptleut / ſoviel hierin ihr Ampt beruͤhrt / Trew⸗ 
lich / Auffrichtig vnd wol gehauſet vnd gehandelt wirde/ Woͤllen 
wir verhoffen / daß nicht allein die Armen im gantzen Land gnug⸗ 
ſam vnd nach Notturfft verſorget / vnd vielen Suͤnden vnd ande⸗ 
rem Bnraht fuͤrkommen werden möge/ Sonder daß auch der 
Altmechtig Gutig Sort feinen gefaßten Zorn/von wegen verlaſ⸗ 
ſung der Armen / gnediglich von vns abwenden / vnd vns fuͤrter 


ſeinen Goͤttlichen Segen / vnd Gedeyen zu der Frucht der Erden / 


end allem was zu Auffenthaltung dieſes zeitlichen Lebens von noͤ⸗ 
ten / reichlich werde mittheilen / laut der verheiſſung Chriſti: Wer 
der geringſten einen / nur mit einem Becher kalten Waſſers tren⸗ 
cket/ darumb/daß.er Chriſto angehoͤrt / Warlich / ſpricht der 
HER8/eb wirdt me nicht vnbelohnet bleiben, 


Sr ſo befehlen und gebieten wir nachmalmallen vnd je⸗ 

WBoben vnſern Ober vnd BnderAmptleuten/ auch Schultheiſ⸗ 

ſen Burgermeiſter /Raht / vnd Gericht / Eltiſten / Allmuſenpfle⸗ 
gern / Pfarrheren/ Kirchendienern / vnd ſonſten allen andern / 
svie die hieoben benandt / vnd jetzo in ſolchen Emptern vnd Dien⸗ 
ſten ſeindt / oder kuͤnfftig geordnet werden mögen/ ſampt vnd ſon⸗ 
der ſtrenglich bey den Pflichten / die fie ons Pfaltzgraffen Chur⸗ 
fuͤrſten / ꝛtc allbereit gethan / oder kuͤnfftig thun werden / dieſe vnſere 
Or dnung / in allen vnd jeden Puncten / moͤglichs fleiß ins Werck 
zu richten vnd handzuhaben. 


TER wir haben ons vnd vnſeren Erben / Pfaltzgraffen bey 
Rhein Shurfürften/sc.vorbehalten / dieſe vnſere Ordnung 
zu verbeſſeren / zu mindern / vnd zu mehren / wie wir das/ nach je⸗ 
derzeit gelegenheit vnd geſialt / bey vns vnd im Raht 
nuͤtztich vnd notwendig finden 
werden 


Der 


$ 


2 
Der III. Titul. 
Le es mit verordnung 


ZEIT der Bormund ond Pflegfchafiten ober 
Wittwen ond Wärfen/oder andere breſthaffte Per 
fonen/fampt deren Adminiſtration / Auch 
fertigung ond anhörung deren 
Rechnungen / gehalten 
werden ſol. 


graff Feiderich⸗Churfurſt⸗re. Lob⸗ vnd 
Chriſtſeliger Bedechtnuß/in zʒeit ſeiner 
A pers eV” 
fahrung gebracht/ond befunden welcher 
geftalt hin vnd wider mit armen Pupillen / Wittwen vnd Waͤiſen / 
durch deren Verwandte / auch Vormuͤnder / Pfleger / vnd in meh⸗ 
rere weg vielmal liederlich / vbel / auch etwa vntrewli chauſſet / 
Landsfü nlihe Te * Dayehegent 
fürften vnd ordenlicher Obrigkeit / fuͤrnemlich o CH 
deren Perfonen/auch ihrer Saab tra Aue Vnder⸗ * 
haltung mit Schutz / Schirm vnd Befuͤrderung / in fleiſſiger gu⸗ 
ter Achtung zu haben / vnd darin alle muͤgliche gute Verbeſſerung 
zu verſchaffen Wick 


+ 
% 


O haben wir demnach fo wol vmb jetzt erregten orfachen/ 
vnd auff erinnerung vnſers Landefuͤrſtlichen vñ Obrigkeit⸗ 
Ampts/auch gleichmaͤſſiger fehüldiger zuneygung / vnd — 

G aͤtter⸗ 
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Als auch in Hrafft naͤhern ſicben vnd 


Vatterlichen ſorge willen ſieba 
und perbeflerten Deich Police Srönung/ Diefe hernach geſetzte | N Hrmünder durch ein Teftament 1. 
— Nrafond Ordnung verfaffen iaſfen Die wir aenenfern äh = geordnet. 


7 4) Dber und Vader Amptleuten 7’ Deinerfitetsperivandten/ | 
Auch Fen / Burgermeiftern/ Nähten’ Gerichten und ASKFRR D aber ein Vatter vor feinem ende ſe i 
Gemeinden? Angehörigen vnd Verwandten’ Edlen vnd Vned⸗ N na indertoffenen Kundern/ durchein Tefiament 
len / Geiſtlichen vnd Weltlichen / mit ſonderm ernſt / vnd bey den EEE) ——— — * 
Pflichten/damit vns die geſambt / vnd ein jeder inſonderheit zuge⸗ DIN zu Bormi ehrbare vnd tüchtig . 
than ift/ und als viel jhne die berühren mag / vnverbruͤchlich zu EIIE: (cin; Far mann Fer anne y ormundef 
vollnſtrecken / zu halten und zu handthaben / hiemit aufferlegt vnd zu von Obrigkeit wegen weiter Confirmiert vnd beſtaͤttiget / ſon⸗ 
befohlen haben woͤllen. der auch da ſie ſich deſſen verwiddern / vnd doch jhrer Verweige⸗ 


Vo rung nicht in F gegruͤndte / vnd erhebliche Vrſachen haben 
Veö&rordnung der Vormuͤnder. wbwarden durch die Ampileut oder Obrigkeit deß Orts darzu an⸗ a 


gehalten werden. 





N Nderfilichenydie berordnung derPfle⸗ 


IT Ittwen mögen mit Bor 111. 
munde fepn. 


1. D ordnen end woͤllen wir / daß nun fürohinonfers Adels Tr KRIN Ir laſſen auch hiemit zu, So ein Witt⸗ 
—8 auch aller ondjeder onferer: aͤhte vnd Cantzley Verwand⸗ II fen nachabfierben Ihres Chemannsihren Witt 
to Brsfeffimeifier vud Sans NEUEN surfint nicht nerrücken / noch daß fi | 


2 — nn f - ‘& 
dern voff⸗ ten / Wiuweu vnd Waͤiſen / dur POUR DENE { Sp och daß fie fish. wider 
dienen, (er Deß.anpern-onfers-Deffgefinbtinber durch eftien Star | 2 N IP Berheuraten Dermutungen vorhanden / fonder 
DDr (palekL ‚inerfitetse S 7 Su X fich in frömblichem chrbarlichem Weſen bey ih, 
, Denbefchloffenen Stätten/ durch Schultheiffen Burgermeifter ren Kindern/ond denfelben zu Nutz / enthalten wolte/ Auch deß 
“nd Raht/ In Flecken / Doͤrffern / Hoͤfen / vnd anderer vnſerer Verſiandts vnd Vermoͤgens were / daß fie denſelben vnd Ihr al- 
Inden Angehöriger Verwandten / durch unfere jedes Orts verordne⸗ ler ſeiths Haab und Guͤtern zur Notturfft vorſtehen moͤchte / daß 
Erin. 5 Sper Dndaimplleut oder auff deren Sefet Die | fie alsdann fo ferrn ihr verftorbener Ehemann durch Teſtament 
aufden & hufcheillenond Gerichtei Dup-Dammenferer Leibs Angeh oder letzten Willen nit ein anders geordnet / oder fonft dem zu wi⸗ 
Kane erch jeder Enden habende der krefftige Vertraͤge / Heuratsnoteln / oder andere erhebliche 
De nanp gerät open Zuufimeifter/niefolches mit denen von Vrſachẽ / vorhanden weren? 
daen. Alters hergebenehteift/ hre Pfleger on Vormuͤnder hernach bemel⸗ verändert / noch ihren Rindern oder Derofelben 
der geftalt angenommen/Qluch da zu zeiten deren einer ober mehr tern ſchadlich oder verchünlich vermerdt wůrdet / daben gelaſſen 
von Zodts oder anderer Vrſachen wegen abgehen/ andere an de⸗ werden / vnd ihrer Kinder Bormund ſeyn möge / Doch daß deren, 
ren fiatt gefeist ond gegeben / vnd fürter deren Anminiftration vñ auf def abgeftorben Manns Freundtſchafft / oder fonften je, 
Berwaltungrechnung angehört / Auch was fonfren deßwegen es mandt von der Obrigkeit adiungiert / mit deflen Raht / auch wo 
derzeit notwendige fürfallen/Die gebür darauffbefcheide werden. | notder Obrigkeit oder der naͤhern Freunde huͤlff / fiein allen für 
Vormuͤn⸗ SG fallen⸗ 
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Vormundtſchafft Ordnung. 
fallenden wichtigen Sachen handele / Auch jedes mals auff bege⸗ 
ren hrer Verwaltung halb guteanzeigond richtige R Ä 
ehue/ inmalfen Dann Die gemeine befchriebene Rechten ſolches al⸗ 
—— 8*— hiervber ſonderbare / heilſame / gute Ordnung 
und Maß fetzen / darbey wir es dann in zutragenden Faͤllen / be⸗ 
wenden laſſen. 


Nd nach dem ein jeder Vatter / nach Satzung der Keyſer⸗ 

lichen Rechten / tanquam legitimus Adwiniſtrator, ſeiner 

Natuͤrlichen vnd Ehelichen Kinder / es ſeyen Soͤn oder Töchter/ 
WMacterlicher vnd anderer geerbten Haab vnd Guͤter die Ver⸗ 
„Owaltung vnd Adminiſtration / in vnd au erhalb Rechtenshat/ - 
# Doch Diefelben den.Ki nit zu verändern. So 
ern dañ der Datter nach Abfterben der Mutter zu folcher Ber» 
maltung gnugſam qualificiert/ fo laſſen wirs dißfalls bey folcher. 
|difpofition obbemeldter gemeinen Rechten bieiben/ Es wehre 
dann ſach / daß der Kinder nechfie Freuͤndtſchafft warumb er 
man nicht zulaſſen / gruͤndtliche ond erhebliche Vrſachen fuͤr zu⸗ 


enden hetten / vñ andere Vormuͤnder / oder ime ſemands zu Mit⸗ 
ormändern zuzugeben / begeren wuͤrden / Solle daſſelb bey Et 


kaͤntnuß eines jeden Orts verordneter Obrigkeit ſtehen. 


1111 MV risteiten folfen Vormuͤnder /auff an⸗ 
ſuchen / oder fo das verbliebe / 
ex officio ordnen. 


> Dnften aber ond aufferbalb nechfibe, 


ER AN 
N R rürter beyder dalle / ſollen vnſere Großhoffmeiſter / 
/ Amptleut/ Ge⸗⸗ 
rfaͤuht⸗ 


richtliche Obrigfeiten/ 
dcen die Kinder und dere Verſtorbenen verlaſ⸗ 
ſenſchafft von Ampts / Obrigkeit vnd Gerichtswegen vnderworf⸗ 
fen / entweder auff der Freundtſchafft anſuchen / oder wo daſſelb 
berbliebe / fur fich ſelbs vnd ex officio wie vorbemeldt / den hinder⸗ 

Doer laſſenen Kindern / ſoviel deren Vnmuͤndig oder ſonſten der Cura⸗ 
Demmin tormnötigsweren/nach Abſterben deren Eltern / alſo bald vnd jn⸗ 


r derhalb den nahern acht Tagen darnach / auß ihrer Vatter oder 
Mutter 
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Mutter nechſten Freunden / zwen ehrbare Maͤnner fo darzu tuͤg⸗ 
lich ſeynd / oder im fall / vnder der Freundtſchafft —* — 
te Perſonen nicht weren / oder ſonſt bewegliche vnd gnugſame Vr⸗ 
ſachen vorhanden / warumb dieſelben zu der Vormundiſchafft zu ai 


gebrauchen vnrahtſam / Alßdann andere zwen / ſo den Kindern Dermtw 


vnd der Verlaſſenſchafft geſeſſen zu Vormuͤndern verord den 

Dad hierinnen fürnemlichen dahin ſehen / daß ſolche Leut Bier Ion 

gezogen / die mit öffentlicher Berleumbdung vnd Laſtern / deßggle 

chen mit ſchweren Schulden wiſſentlich nicht beladen / Auch ee nn Kl fr il 
ehrbaren Chriſilichen Öottoförchtigen Lebens vud Wandels ſey⸗ | —A 
en / die hrem Eygenthumb vnd Hauß halten wol fuͤr ſtehen / ſampt 

daß ſie mit der Pflegkinder Eltern nicht in ſchwerem Widerwillen 

oder Rechtfertigung geſtanden / noch deroſelben Guͤter halben - Ya 

Sprüch oder Forderung haben] Vnd daß fie nicht under fünff IR u, be iR 
end zwentzig Jarn / auch daß fic/oder zum wenigſten deren einer 7° Av 
als viel moͤglich Schreibens vnd Leſens erfahren ſeyen Hergegen | 
der vbermaͤſſig Alten ond vnvermoͤglichen / oder ſo vorhin gemey⸗ 

ne vnd Muͤhſame Empter tragen / oder zuvor mit anderen dreyen 

Pflegſchafften beladen / oder aber Behtrieſen ſeyen / mit ſolchen 

Pfleg vnd Vormundtſchafften zu verſchonen. * 


A aber Freunde vorhanden die ſich der auffgetragenen 
Vormundtſchafft / ohne redtliche / erhebliche Brfachen ent⸗ 


ceuſſeren / vnd die nicht annemmen wolten⸗ Sollen ſie dardurch 


die Anwartung kuͤnfftiger Erbfälle verwirckt / vnd zu derſelben 
Kinder Nahrung feinen Erblichen zugang haben. —— 


Vonmmander ſollen zuvor Pflicht thun / vnd v. 
Inuentaria nemmen. 


«eo Rd fol kein Vormuͤnder /er ſeye gleich 

RI in einem Teſtament / oder fonft vorerzehlter ge⸗ 
IN fialt geordnet / ſich einiger Adminiſtration vnd 
Berwaltung onderfahen/che vnd zupor hme daſ⸗ 

D ſelb von ſeiner Obrigkeit zu erkennt / befohlen / vnd 
er darzu beſtettiget / auch hernach bemeldte Vormuͤndtspflicht ge 
leyſtet habe / Auch die Güter vnd Verlaſſenſchafft die er vers 
G ii tretten 

































































Vormundtſchafft Ordnunge. 
tretten fol ordentlich nuentiert / vnd jme def Intentarif eine’ 
gaubwirdige Abſchrifft zugeſtellt ſeye / Welches Inuentar Ori⸗ 
nal pen baſerer Cantziey / der Vniuerſitet/ demſelben Ampt / 
— Gericht dahin die Pupillen gehörig ſeind / behalten / 
und den Vormuͤndern / Erben oder Befreundten / denen * 
hürt/allein glaͤubliche Abſchrifft davon mitgetheilt werden. 


Weo auch zu Vormundtſchafften auffgenommen wuͤrd / 


und etwa Schulden oder Forderungen zu den Pflegkin⸗ 
dern / oder deren Guͤter hat / oder zuhaben vermeyndt / Deßglei⸗ 
chen auch ſo er ſchtzit derſelben Erðſchafft ʒu gelten vñ zu bezahlen 
ſchuldig were / der ſolle ſolches in annemmung der Vormundt⸗ 
ſchafft anfangs vnderſchiedlich anzeygen / das alles in beruͤhrt In⸗ 
Amiarium zubringen / vnd fo er das wiſſentlich verſchweigen / vnd 
ſich der Bormundrfchafftdarober vnderwinden würde / Sol er 
dieſelben ſeine Schulden fuͤrter zu ſuchen oder zu fordern nicht 
macht haben. 


x die Inuentaria zumachen. 


Slch Inuentarium fol durch. jedes 

9 Orts ordentliche Obrigkeit / Amptleut / Raht 

oder Gerichte / bey ihren Ampts vnd Geriehts⸗ 

pflichten jederzeit / ſo vnd wann ſich cin fall zu⸗ 

> tregt/ daß Waiſen oderSNinderiärige Kinder ihrer 

Eltern ohne Teftament oder fonderlicher Verſehung beranbt/ 
vnd alſo der Kur nottürfftig worden / alsbald vnd ohne verzug 
augeftellt vnd beſcheyden / daß alle ihre ligende vnd fahrende 
Haab vnd Guͤter / mit allem Fleiß vnd richtiger Ordnung / laut 
hievnden geſetzten Formularaf deutlich vnd vnderſchiedlich mit 
udiſchafft / vnd ſonderlich in beyſeyn zweyer oder · drey⸗ deß 
Kahts oder Berichts / dder anderer Vnpartheyſchen redlichen 
Derionen.befehrieben vnd nuentiert / Alsdann von beruͤrtem 
entario den verordneten Bormuͤndern gleichlautende Ab⸗ 
ſchrifft vberreicht vnd zugeſtellt / Oder aber da die Vormuͤnder 
per Teſtamentum oder Konfien zuvor gefeht / alsdannı durch 
diefelbige 
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diefelbige berührt Inuentarium felbften in beyfeyn Notatien vnd sp. 


Ft um 
u. 55 — 


Gezeugen / auch Freunde vnd anderer Perſonen / wie obſteht / ge⸗ Pe —— 


macht werden. Bey fertigung ſolches Snuentarijfolfen deß Ver⸗ 
ſtorbenẽ hinderlaſſene Wittwe / auch Kinder (ſo deß Altersfenen 
vnd Haußgeſind bey Eidtspflichten angehalten werden / nichts 
zu verſchweigen / Sonder alles/ ſo jnen von ſolcher Verlaſſen⸗ 
ſchafft / es ſey zu Gewinn oder an Schulden / wiſſend iſt / getrew⸗ 
lich zu offenbaren. 


D 
Je Fahrnuß verſchlieſſen vnd 
verbittſchieren. 


* 


— RED aber zu seiten ſterbender Laͤufft / oder 
Randerer cynfallender mercklichen Verhinderung 
A halben / folch Inuentieren alfo.bald füglich nicht 

IB Föndte fuͤrgenommen / welches Doch nach. aller 


er >" müglichfeitwicht verzogẽ werden / So ſollẽ nichts 
wenigers / inſonderheit auch dazu zeiten noch Stieffvaͤtter oder 
Muͤtter vorhanden ſeyndt / Kiſten und Kaften/fampt den Geinas 
chen/ darinnen Die Fahrnuß ligt / wol verwahrt / beſchloſſen vnd 
verbittfehiert/ vnd die Schluͤſſel biß zubequemer zeit vertrawten 
gewiſſen Perſonen zugeſtellt werden. 


X ntieren gezogen vñ 
> r ehndt denen 
fol einer jeden Derfon * 
Guͤlden gegeben / Z n ein Ort eins 


⸗— eicht/ ſol au 
ol⸗ 
chen fall denſelben kein Seen D —— AR 


auch darbey alles Zuſc 
Perſonen verpäfet/ond abge⸗ 
c werden. 
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a 07 3 F # 
don Belohnung die Inuentaria 
zu verfertigen. 


SIE NO demnach anher mehrfaltig 
IE 1 aͤrt / daß in auffeichtung vnd perfertigung der 
ERRE | | jen/ vnnd andern 
U Inuentarien / von den Notarie (ander 
EIN Schreibern / die armen Pupiltenmgeeklich vber⸗ 
A nommen vnd beſchwert werden / 20 Fa 
daſſelbe Hiemit 9 Huchen abgeſchafft / vnd be nee — 
verbottenhaben Damit aber a Ha 
heit der gebür belohnet werde Do OP! ‚ 
vaß —— et oder Gerichtſchreiber/ De 
dere/ fo zu fertig g ſolcher Inuentarien erforder g 
wube me ſein Belohnung davon fuͤr ſich telbßten * 
chen/nochtiemimen / Sonder ee —— 
en ftate / vnd auff Ihren Beſe 
———— Werichte / nach gelegenheit —— 
fen Kahrung / auch datvnde ee , —* 
Rlle / Doͤch dergeſtalt / da⸗ 
ucht eit nach / verordnet werdẽ —— — 
Aben wehrt Nahrunge / nicht ober ein 
— Be lat —* (ben Bogen Papyers zu bes 
ieht ober ein Albus gereicht / vnd en 
j u . 
ibern/für alle jhre Arbeikzunemmen erlaubt weren 
mfalt —— Diejenigen 0 vientiren laſſen / die Statt 


* Gerichtſchreiber / mit Berleſung ond Extrahierung etlicher 


ifer/Rechnungen/Handele vnd Schuldtbuͤchern / 
——— — bemühen wolteh / fo follen fie —8 
Wahe vnd Arbeit halben / den auch inſonderheit auff ne; i 
eronfer Beampten / Raht oder Sa che / ermeſſe 
end gut heiſſen / ihre gebürende zerdien⸗ 
‚te Belohnungreichen? vnd 
fie vernügen. 
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Nora die Nechnungen follen 
gefcheben, 


j. Edachte verordnete Bormünder follen 

REED ihres Eynnemens / Außgebens vnd Verwaltung / 
J fuͤr vnſern hierzu verordneten Raͤhten / Amptleu⸗ 
U 2 ten / Raͤhte oder Gerichten jedes Orts / oder wem 


—— 


es dieſelben befehlen / in beyſeyn der Kinder nech⸗ 
ſten Freunde / wo es von noͤten vnd begeret wuͤrdet / jedes Jars ge⸗ 
buͤrliche Rechnung thun / Wo aber das Eynnemmen vnd Auß⸗ 
geben etwa gar gering / kan auff gutachten der Beampten zu er⸗ 
ſparung vnnoͤtigs Koſtens vnd Bemuͤhung / ſolche Verhoͤre biß 
ins zweyt oder dritte Jar verſchoben werden. 


Nd ſol ein jeder Vormundt ſchuldig ſeyn / allwegen nach 

außgang Jars / ſich für feiner ordentlichen Obrigkeit anzu⸗ 
zeigen / vnd zu begeren ſeine Rechnung von jhme zuhoͤren vnd auff 
zunemmen / bey einer nambafften Straff / die nach Ermaͤſſigung 
derſelben Obrigkeit den Saͤumigen auffzulegen / vnd eynzuzie⸗ 
hen / Da aber etwa durch die Statt Gericht / oder Dorff Schrei⸗ 
ber ermelte Vormuͤnder hieran gehindert vnd auffgehalten / ſol⸗ 
len dieſelbige ſaͤumige Fertiger / ebenfalls hiervmb mit gebuͤrender 
Straff angeſehen werden. 


IX. 


Mer den Rechnungen onnötig Koſten vnd x. 


zehrungen vermeyden. 


Se dannallentbalben ernft ond fleiſſi⸗ 

y 9.5 Eynſehens zu verordnen vnd Anftellung zu 

a thun/daßbeyondinden Bormmdtsfachen/deren 

d Verrichtung ond Rechnungen / alle onziemliche 

Zehrung vnd vnnotwendige Vnkoſten vermitten/ 
ng dieſelben nit paſſiert werden. 


H Vnd 
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Nd damit ſolcher toſten den armen Pupillen deſto geringer 
Ber den falle / ſo ſollen onfer Amptleut / fonderlich auff den Doͤrf⸗ 


—5 ern die Anftellungen thum / daß zu for derſt in eim jeden Fle⸗ 


fi h 
Ecken / oder Dorff/ alle felbigen Jars Vormundiſchafft Rechnun⸗· 
genau gen) ohne der Kinder fonderbaren Vnkoſten / durch Schultheiß Ur 1 
Geri /ondfürter zu der zeit / wann one [ 


die Waiſ⸗ 
nun ad Gerich jedes Orts abgehört/ 
eh fie Die Mwleut Zeneha on /Zräftetther 


l idir sratificienfürbeingen / Darauff alsdañ 

die im fall darinn befunden Maͤngel verbeſſert und eroͤrttert / Der 

Receß halben gebuͤrender en gegeben / vnd daß alles durch 

einen Ampt Schreiber in ein efonder Buch / wie hernach ge⸗· 
meldet/ auff geſchrieben / Auch ſolche Rechnungen durchg Ampe 77, 
onderzeichnet werden. 


Rechnungen gefam 
die auffgchende Zchrungen gehüit | 
wir inendarombeh woͤllen vettrauwen. 


xi. Mer vngeſchickten Rechnungen folfen die 
Borminder den Koſten 
ſelbs tragen. 


ſachte er fie keins wegs den 
fondet den jenigen Perfonen die daran 
end dic auß jhren eygenen 


Receß 
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Recß bezahlen. 


— x As nun dieBormünder jederzeitin jh⸗ 
ren gethanen Rechnungen an Receß ſchuldig blei⸗ 
N IS ben / das follen fie jedesmals ohne Abgang und 
N) Berzugbezahlen/ oder nach billichen Dingen ver- 

hr —* weiſen / damit ſolches den Kindern zu beſſerem 
dutz / nach gutachten der Amptleut / Freunde vnd Vormuͤnder / 


fuͤrter angelegt werde. 


= 


SF Er Bormünder Guͤter / im fall den Pfleg XIII. 
kindern verpfendt. 


RR Te dann bemeldter Vormuͤnder ſelbs 
y engene Guͤter vnd Nahrung jnen den Pflegkin⸗ 
dern / derſelben vnderhand vnd in Verwaltung ha⸗ 


bender Haab vnd Guͤter | 
UM Ju wegen / krafft obangereg⸗ VUmęy4 —X 


a ee 7 
rücklich on der geftaltveronderpfendt feyn follen/ Im fall / da 
ein Vormünder in feinen Sarsoder Befchluß Rechnungen feis 
nen Pflegkindern ichts ſchuldig bleiben / vnd ſich in bezahlung oder 
ſonſten fäumig erzeigen würde / daß alsdann onfere Beampten 
oder die ordenlich Obrigkeit alda / denfelben Pflegkindern auf 
deſſelben fäumigen Bormünders Güter und Nahrung / folchen 
mangel zu erſtatten / vnd fich daran fürdertich und 
volkom̃lich zu erholen / verhelffen moͤ⸗ 
gen vnd ſollen. 


3 Beloh—⸗ 
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Meist nung Rechnungenzufertigen | frömbfeit/erbaren Sitten ond Zucht gehalten / Darzu in ehrli⸗ 
ar 32. sung u ent nn 


, ar | 
ie ee 4 ii — Calles nach gelegenheit ihres Standts / 
e ens / Qualificati DENIED. 

a Elangendt die Belohnung derjenigen! | auehvermögender N je — Perſonen / 
ſo ſolche Rechnungen verfertigen vnd abhören/ zogen vnd afgewehnet werden. ggang wol er⸗ 
— Demnach diefelben am größe vnd Bemuͤhung | — 

Xgantz vngleich / vnd darumb hievon nichts gewiſſes Is € 

WER. fgatuirtiwerdenmag/ So follen hierinnen onfere i rbeuratung der Pflegkinder. 
Beampten / Raͤht oder Gericht/ nach gelegenheit Deren gröfle/ | 
vnd darvnder gebrauchter Muhe / die Billichkeit beſcheiden vnd — A auch folche p fle gkinder ihre Mann⸗ 
ordnen / Doch dabey die Verſehung thun / daß von einer ge⸗ 3 SEN bare Zar erreicht/ondzur® erheurarun — 
meinen Rechnung zu fertigen nicht vber zwen oder drey Albus / vndogeneigt / Sollen ſo wol vnſere Beam t * 
Vnd dann von Anhotung deren / vnd in das Amptbuch / ſampt ZOYPr die Bormünder oder Pfleger/ bey ihren * als 
dem Receß zu berzeichnen / zwoͤlff Pfenning genommen / Da aber — YAnpts Pflichten fleiffig aufffchen haben y x vnd 
dieſelbẽ anſehenlich / zu vorberuͤrter Ermaͤſſigung geſtelt werden / | dienicht hoͤßlich verfuͤhret / gereitst noch verfuppele/ fond ne 
Derowegen dann auch bey inem jeden Ampt / Statt / Raht / Ge⸗ gutem Raht und Vorbetrachtung ihrer nechften Sem Ber 
richt / Auß vnd Hoͤerfaͤuthey / ein eygen vnd beſonder Buch gehal⸗ Verwandten / sun Ehren wol vnd bedaͤchtlich verheuratet ; —* 
ten / vnd darinn alle Pflegſchafften / ſampt deren Verweſer vnd nemlich hierinnen von den Vormuͤndern ihrer ſelbſten od * 
Pfiegkinder / mit Namen / der abgehoͤrten Rechnungen Receß / 4 rigen eygennůtzigs eyndringen oder Vortheil / bey —* 
ond was zu zeiten ſonſten darvnder verhandlet / eigentlich vnd vn⸗ Straff vermitten / vnd keins wegs gebraucht werden * 
derfchiedlich verzeichnet / vnd fuͤrter wol verwart werden vnd blei⸗ 


ben ſol. 





XUH- x 



































S der Guͤter. XVII. 


NEE die Pflegkinder auff zuzichen. I Leichen fleiß vnd Muͤhe ſollen auch die 
Ne % 3 Vormänder ond Pflegerihrer Pupilfen ligender 

















IR Nd demnach ander Zucht vnd auffer; U 
9 sichung der Vnmuͤndigen Kinder ond —S * 
digen Jugendt treffenlich vnd viel gelegen / So ol⸗ beſſern / vnd vor Abgang zu verhuten 
N ) fen die Pfleger vnd Vormuͤnder [ich mit fleiß vmb —* nen gleich nach der liefferung ond weh et ober uns Adel, — * 
fehen / daß ihre Pflegkinder vnd Vnder arige zu el * Buch oder Regiſter machen vnd halten/ darinnen ————— 
frommen Gottofoͤrchtigen und ehrlichen Leuten zur Koſt vnd ee denlich/ vnd was fich mit deren befferung oder veren⸗ 
Zucht verordnet/ond dabey fürnemlichin achtung gehabt werde / ng / seit Ihrer Adminiſtration zutregt / ſampt ihren Eynna⸗ 
Aut vnd 


vnd fahrender Guͤter wegen anwenden / dieſelben 
a sum treuwlichſten zu verforgen/ zu a zu 



































daß fürs erſt jnen an Speiß / Tranck / Kleidung / Bett / vñ Decke / men vnd Außgaben zu verzeichnen/ seiten 1 rl 8] 

ach notwendiger Reynigung vnd Säuberungder Häupter/ic fordern/ davon Befcheid/ | 4 da eh 

kein Mangel gelaſſen / Vnd dann ferrner ſolche in Gottes forcht / Antwort zugeben haben. 
fromb⸗ | —X Abgengiche 














































































































Vormundtſchafft Ordnung. 


] 
gengliche dahrnuß zuver⸗ 
kauffen. 


S5As dann an Fahrnuß ſo abgenglich 
IN f N, vnd mit nutz nicht zu behalten / oder auch * die 

REN Pilegfinder noch ſo Jung / daß ſie deren noch lang 
III: entrathenkögnen / als Pierd/ Diche/ 2 g 
ERS Haufraht/ Srucht/ Wein und was derg —* 
mehr iſt / Sollen die Vormuůnder mit Vorwiſſen a 
— — — dan * 
sum beſten / vñ im hoͤchſten erht verran — — 

oN wao ſouſi für weitere Fahrnuß vor 
ln —* 9 gangbare vnd — —* 
ge RE leo 
obligende Schulden dam —— 
Zuedurch ſich ſelbſt oder andere Mittel Perſo 
—— in ar ne 9 ch Bonn Mn N KM 
init Erkantnuß der ordentlichen Obrigte — 
Vormuͤnder oder der hrigen ſondern eygenen N; an 
verwenden / bey Vermeydung vnſer ernſilich 
—— wir — Fa ie N in —*— 
men. Was nun alſo den fteg indern / an berübter SADEnUP 5° 
| Deraleichenfo inen Jars an Wein vn 
——— ae Nutzbarkeiten / ſampt wie 
ſolches als jeizt gemeldt / wider begeben vnd verkaufft —* das 
allesfollen die Vormuͤnder mit Kundtſchafft eines Schul⸗ 
| einer Gerichte Perfon/ oder der 
Kinder Freunde eynthun / vnd mit 
deren Vrkundt fuͤrter 
verrechnen. 


Vormundtſchafft Ordnung, 32 


W Elche ligende Guͤter zu ver⸗ XIX. 
fauffen, 


ZEN, D auch Behauſungen / Hoffcepden, 
SAD Feld/ oder dergleichen ligende Güter vorhanden/ 
SS Ya Die fchwerlich vnd mit Koften one eynigen der Pu⸗ 
ia N Ö FJ pillen nutz zu erhalten / die auch mehr £often dann 
I (ie früchtenmögen/Sonderlich auch fo die Kin, 
der noch alfo Jung / daß fie folche noch in langer zeit nicht felbfien 
bewahren oder verwalten koͤnden / folche follen fie nach gnugſa⸗ /) 
mer Erfäntnuß/ vnd mit obgeſetztem Vorwiſſen vnd Befehlvn⸗ Dr .α 
ſerer Beampten / vnd der Kinder nechſten Freunde verfauffen/ 


vnd nechſtberuͤhrter geſtalt zu der Kinder beſtem Nutz anderwerts 
anlegen. 


VSnmander ſollen der Kinder Gelt ucht xx 
vor fich brauchen, 


) & fol auch fonders auffmerckens be, 

A fihehen/ daß die Vormuͤnder folch erloͤßt oder an⸗ 

der der Kinder Gelt/nitinihren eygenen Nutz ge 

4 brauchen/ongeachtet ſie davon die leidliche Penſi⸗ 

= on zugeben und zu verrechnen orbittig/ Sonder 

mit fleiß nach gedencken / daß folches in andere weg an gute Guͤ⸗ 
ter/oder gewiſſe wol verbürgte Guͤldten angelegt werden. t 


Wolgebamte Gllter mehe uberlethen XXL 
| * 


RE DO aber Sauf 
NS N, nicht rahtſam / folten Die Vorweſer diefelbige not 


— Pa - 
-Büter zubegeben 


VERS mendiglich beſſern / handthaben vñ dahin richten/ 
x wie fie den Kindern am aller fürträglichften ſeyn 

EBENE mögen/ In welchem dann befonder Auffiner, 
ckens zu haben / wo Ecker / Weingart/ Wiefen vnd dergleichen 


Güter 



























































































































































Vormundtſchafft Ordnung. 
Guͤter / in guter Beſſerung ſtehen / daß dieſelben vnverliehen be⸗ 
halten / vmb gebräuchlichen Lohn gebauwet / vnd deren Jaͤrlichen 
nußungen zum fleiſſigſten eyngebracht werden. 


Nd ſi in alten vnd jeden Staͤtten / Flecken vnd Dörffern/ 
durch Se | Raht vnd Gerichte te die 


pfeatin» endtliche Anordnung beſchehen / daß ſolchen Vnderjſaͤrigen Pfleg⸗ 


ſollen im 


Baw vnd 


eynbring⸗ 


ung deren 


nutzung / 


der Or lindern hre Guter vmb gebuͤrlicheLandtliche —— vor al⸗ 


lem anderm gebauwet / Auch zu Eynbringung dern utzungen zu 
Erndond Herbſtzeiten / den Vormuͤndern / als viel thuͤnlich / der 


den org Vorzug verſtattet / Wie dann die Borweſer daran ſeyn ſollen / daß 


haben. 


Guͤter im 


fall vmbs 
theil zu 


Ihren Pflegkindern ihre Wein vnd Früchten / zurecht vnd guter 
Wetterszeit eyngebracht / vnd Damit nicht / biß auff die letzte / ſo ſie 
mit jhren Eygenen fertig ſeyndt / verzogen werde . 


Ehren aber deren Bawguͤter fo viel / daß nicht bequemlich 
Bawieut darzu zubekommen / ſollen Die mit Raht vnd 


verleihen. guff Befehl / wie obſtehet / vmbs halb oder drittheil Wein oder 
Pers Frucht / nach jedes Orts gelegenheit / oder vmb einen benandten 


der Güter 


Pfacht verlichen/ Doch in diefen Fällen wol zugeſehen werden / 
daß an gebuͤrlichem Baw ond Beſſerung derſelben / keinNangel 
erſcheine / das Geſtroͤe vnd Dung wider auff ſolche Guͤter / vnd 
nicht anderſt wohin gewendet / Sampt was dern ferrnere Not⸗ 
turfft vnd Lands gelegenheit jedes Orts erfordert / damit die nicht 
in Abgang oder Verderben — aber durch die Beſten⸗ 
der mit vnziemlichem Gebrau außgemergelt werden / Dar⸗ 
omb dann auch das Geſtroͤe / was deſſen jeder Gattung jhm auß⸗ 
dreſchen vorhanden / ſampt mas darauf für Dung vnd Beſſe⸗ 
rung gemacht / vnd auff was Guͤter die gewendet / in Eynnam 
vnd Außgab zu verrechnen. 


Der Rin⸗ a follen an einem jeden Ort in Staͤtten / Flecken vnd 


Jars zu 
begehen 
vnd zube 
ſehen. 


Doͤrffern / nach gelegenheit dere Groͤſſe / vier / drey / oder zwo 
Perſonen verordnet / vnd darzu verpflichtet werden / jedes Jars 


gwey oder mehrmaln das Feld zubegehn / vnd aller Pflegkinder 


Guͤter zu beſichtigen / Vnd was alſo in vngebuͤrlichem Acker vder 

ar befunden / esfeyen Vormunder / Beſtender / oder 

diejenigen denen ſolche zu arbeiten vnd zubawen verdingt / Ran 
om 


Vormundtſchafft Ordnung. 33 
vmb unnachläflig geſtrafft Darzu den Pflegkindern ihr dar- 


durt igli 
* — Schaden voͤlliglich gekehret vnd erſtattet 


S ſol auch kein Vormuͤnder dem andern 

einem itpor⸗ Der Kin⸗ 

* muͤnder / oder ſonſten den jhrigen / auß nen * —— 
unfs/ver Pflegfinder Güter verleihen/esbefchehe dann/alg ob» Sat 

fichet / auß ſondern Vrſachen / mit Befehl und Willigung der EP 

Amptleut vnd der Pflegkinder nechften Freunde. 


W ER ſich gegen vortheilhafftigen Vor⸗ XxII 
muͤndern zu halten. 


ei ia ec befinden / daß ein oder 
AN mehr Dormünder gegen feinen Pflegfind 
| Ss nachtheiligen Vortheil vnd nk 
NP follen diefelben von onfern Beampten dahin an⸗ 
gehalten werden’ den Kindern folcherrermeflenen 


Schaden gedoppelt zu kehren vnd zu erſtatten / ſi 

ie der Vorm 
ſchafft entſetzen / vnd vns darvber nach — deß — 
an Leib vnd Gut zu ſtraffen bevor ſtehen. 


Der Vormuͤnder Belohnung xxui 
betreffendt. 


—* gemeines Nutzes wegen / 


zu 





Vormundtſchafft Ordnung. — 
u Herbſt vnd Erndzeiten / ale obſteht / das hrig zu ruͤck ſetzen / vd — Vormundtſchafft Ordnung. 34 
dann hierzu mancher arbeitfamer Burger vnd Bawrsmann gez J on Hauß ſeyn / vnd handlen muͤſten / Alsdann ſollen fie 
zogen werden / Die das / hrig hiervmd offt verſaumen můſſen So je ——— in Rechnung brin⸗ 
woͤllen wir hiemit zulaſſen / daß / wo zu zeiten arme Burger oder 8 J— nnen dann vnſere Amptleut/ vnd iver zu der Verhöre 
Barprsfent zu Bormuͤndern geordnet / vnd deß Jars mit ihrer ? geordnet / zuſehen follen/ daß kein vbermaß gebraucht iverde. # 


flegfinder Guͤtern / Gefaͤllen vnd Nutzungen / zu deren Nutzen/ P * vo * 

—* ohne Verſaumnuß jhres Eygenthumbe / ſondere Muͤhe vnd | Da m Karen a Dim uf) 

Arbeyt haben ond anwenden / daß in ſolchen fallen ſede⸗ Jars bey Mptleut / Jaͤht vnd Gericht / ſollen fir Ampt XXV. 
anhörungder Rechnungen durch enfere Amprleut/undandre TE in der Wärfen Sachen fleiffigverrich, 

. Hierzu verordnnete/bilfich ennfehens beſchehe / Vnd felben Vor⸗ ten / vnd ob dieſer Srdnum ! 
mündern / infonderheit den jenigen / fo den Kindern nicht vera g 
wandt / vnd im fall an deren Erbſchafft nichts zu gewarten / nach ha een, 




















gelegenheit der Geſchaͤfften ond gehabten Mühe / auch der Kite | TIER Basis ann? 8 

der bermoͤgen / ıc. ein ziemliche Belohnung oder Ergetzung ge⸗ & e onfere Ober 

fchöpffe/ vnd fürther der Rechnung ennperleibt werden, | SEN, SL‘ h Schulche Burger; 
—— —— 








| Eiche aber Fein folche Muͤhe noch Verſaͤumung deß jri⸗ 

gen haben / ſondern den Pflegkindern das jrig frey ledig⸗ 
ich ennfellet/Dder aber/foden Kindern mit Blutsfreundtſchafft 
berwandt und zugethan ſeynd / denſelben iſt vnnoͤtig deßhalben 
ſchtzit zu verordnen. | 









































KXIUL Mer der Bormundefchafft onnötiger h Jos fa ofı Agna tung 
Koften und Zehrung zu 5; 74 
erfparen. 





— * em | wodurch unfer Amptleut ichte/i 
—— Jeweil auch offt vnnoͤtiger vberfluͤſiſi. ten zu — BE 
NN ger Koſten / vnd gemeinlich viel Zehrungenauffgn nußgefpüret/ Sampt daß die faumfelige od gkeit on Saum⸗ 
EN Sr wwendet/foswolerfpart werdenmögen/ Soorbnen FE Pfleger vñ Vormuͤnder / zu leyſtung der Gebuͤ — 7 — 
Dat Sp und befehlen wir / daß die Vormuͤnder ihre Ders 'S angersiefen/DarburchatfoDen Armen Atäfenp — 
REIS waltung alſo anſchicken / damit fie fuͤrnemlich in f Kindern/anfren Haab vnd Güternnachtheiticherfi nderjärigen 
Stätten oder Flecken / bey Ihrer Haußhaltung Ihr Ampt ver · ſen thete / Woͤllen wir hiemit den Jungen Pflegtind chadzuwach⸗ 
richten mögen / ond kein vergebüche Zehrung oder Kofienaufe ten / vnd — —— —— aka 
senden / esiverendann die Gefchefft dermaflen gethan / de idiariapınb Erfiattung/Abtragond Bet > ione {ub- 
einen gantzen oder halben Tag beharrlich / vnd eintzig herr WE ansulangen/ Dann wir je dieſe eh * oder 
Bormundtfhafft obugen vnd außwarten / oder deßwegen ober Sasung/gehorfamlich gehalten end »o * 9* vnd 
Feldt a ge en woͤllen. 


en Endung 
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Vormundtſchafft Ordnung: 


Endung der Vormundt⸗ 
ſchafften. 


Ann aber die Pfleg oder Vormundt⸗ 
ſchafft / der an befohlenen Pupillen halb / Ihr endt⸗ 
3 inendie verwaltung jhrer nah⸗ 
r ſelbſten zu handen geſtellt 
as moͤge 


Rechnung Rechnungen | 


vnd Kieffes 
rung ju 


hu 


rung beſchehe / darzu alsdann / 

der ſelbſten erfordert / vnd den 

im Receß erfindet / daß Die Vorm 

seirjhrer Adminiſtration eyng 

geben hetten / das ſollen ſie den P 

der ligenden vnd fahrender Haab 

hen Tagen zu lieffern vnd zu zuſtellen ſchuldig ſcy 
ſie die Vormuͤnder vor jhre Pflegkinder mehrers außgelegt dann 
eyngenommen / vnd alſo in Rechnung Außgab die Eynnam 
obertreffe / ſol men daſſelb bon den Pflegkindern auch wider in be⸗ 
nanter zeit erſtattet werden. 


TI nachdem fich vielmaln zutregt / daß die Pflegkinder nach 
erlangtem Mannbarem Alter tein Rechnung begeren / ſon⸗ 
der daſſelb / biß dieſelben ihre Kormünder abfterben/gefährlich 
verziehen / dardurch alsdann deren Erben/ihrenthalb unver, 
ſchuldt / mercklic verletst vnd beſchwert werden⸗ So woͤllen 
wie hiemit / daß die Pflegkinder nach Endung der Yormundt 
ſchafft / von ſhren Vormuͤndern en Liefferung / wie 
met 


worftchet/fürderlich erfordern vnd au 1/7 Wuͤrden ſie 9 
| nat 


9 


Dagegen da 


en —— mis je 


v 


Vormundtſchafft Ordnunge. 35 
nach endung der Vormundtſchafft darmit gefährlich ver en / 


vnd zwey Jar verſcheiuen laſſen / oder aber fo j I 
| | o jn 
Ban * fe Are eg die rg ee Ei ie 
igen/ ſo hr Vormundt geweſen / f c 
—— ferrner nicht 
— h men Rechnung zuthun / weiter nicht ſchuldig 


As fall mangel an Rechnung 
befunden. 


7 Hen/Sofollen die Kinder‘ gedachte Vormünder IR 


deflen gebürlichen vberweyſen / darauff fi 
ie fürter 
— 
t beybringen / doch Vrſachen anzei 

ſam vnd erheblich / von derentw zeigen / die gnug⸗ 
Enden darvnder ʒubefragen/W egen Die Yormünper bey Ihren 

| ofie dann beyihrem Eyd berk 
ren wuͤrden / daß fieder Kinder Gut mit wiſſ⸗ yd betheu⸗ 
tig nicht hinderhalten / ſonder alles ven / vnd vortheuhaff⸗ 
Sampt ob fienachmalsober fu es getrewlich verrechent haben/ 

\ r& oder lang jehts 
den oder gewahr würden/ das den Ki 3 Ihte mege befün, 
* indern billic 
De ee 
—* Jie daben gelaſſen werd 
ſach / daß ſich ſcheinlicher Betrug Run. 2 
willen fichiedes Orts Beampte ange Yo 
deuter Gebuͤr nach zu 

— ah 
ur ⸗ 244 pr 


— 
àν eng urfer 
SM Son 





— m A AH 7 






































































































































0 


biß noch kein Rech Reden 
folfen der oder diefelben/ durch iedes 
fleiß erkuͤndiget / ſolche ehiſten fürgefordert/ 


9— A Apminiftration vnd Verwaltung 


Bormundtſchafft Ordnung. 


On Vormuͤnden durch Teſtamenta / oder 
ſonſt zuvor! verordnet / auch der Witt⸗ 
sven Admimiſtration Rechnung 

auffzunemmen. 


EL NH demnach hin vnd wider onferer 
bGebiete / etliche ee zu 
Bormundengefegt/Dergleichen da Wittiven Die 

A hrer Kinder/ 
V ond deren Güter noch vnderhanden / davon aber 
Rechnung / Rede vnd Antwort gegeben haben / So 
Oris gefetzte Obrigkeit / mit 

mit denen / vermoͤge 
g / vnd ſonſten jhrer 


bieſer Ordnung / in anhörung deren Rechnun 
Adminiſtration wegen / verfahren / darzu ferrner vermahnet 


vnd angehalten werden · 


x orefibafftigen Sinnloſen / Stummen / Tau⸗ 


ben Item / Verſchwendern vnd vnver⸗ 
möglichen Perſonen auch Vor⸗ 
muͤnder zuordnen. 
Eiter wo vnſer Amptleut / auch Schult⸗ 


cheiß / Burgermeiſter / Raht vnd Gericht / in hren 
anbefohlenen Emptern/ Staͤtten / Flecken oder 


— S Doͤrffern/Gebrechenhafftig / Vnſinnige oder Siñ 


vcoſe / auch Stummen vnd Tauben / Dergleichen 

Geuder oder Berfchwender hrer Nahrung / Darzu alte vnver⸗ 
moͤgliche Perſonen haben / oder ſich naͤchmals finden / welche der 
Vormundtſchafft noͤtig / oder die vor ſich ſelbſten oder jemandt 
hrentwegen begeren wuͤrde / Denen ſollen fie gleicher geſtalt von 
Ampts wegen Bormünder vnd Verwalter / vnd daſſelbe ſo 


möglich von ſhren nechſten Freunden / verordnen / Vn 
mit Wahl / Auffnemmung / Beeydigung vnd — 
ts 


des ſonſten 


Vormundtſchafft Ordnung. 36 


“zreAmpts vnd Befehls / aller 
gute Fuͤrſehung thun laſſen / wie —— ar San 
— geſetzt worden / Allein außgenommen / daß den 

ten vnvermoͤglichen Perſonen / dieweil fienochihrerBernunffe 
nicht beraubt / keine Vormuͤnder / dann auff jhr begeren / geordnet 


werden ſollen. 


Von Auß vnd Hderfaͤuhten. 


Rd nach dem es etlicher vnſerer Emp⸗ 
7 tein ſonderbare Auß / Hoer vnd Vnde g 
he welche neben andern vber vnſere Reichs auch 
—* m N a nd verord⸗ 
enz enden Faͤlle 
jaͤrigen Waͤiſen vnd Onmündiger Rinder — Br 
von Obrigkeit wegen / Obervorweſer ond Pfleger ſchen / vnd dar⸗ 
vmb ſonderhare eſtallung / Ordnung vnd Befehl haben / den⸗ 
ſelben tuͤgliche vnd nuͤtzliche Pfleger / Vaͤtter vnd Vorweſer zu * 
ken gnd zu verorduen / die mit gebuͤrlichen Pflichten zu beladen/ 
Die Adminifiration zu befehlen/ und darbeneben fkilfig mit zuſe⸗ 
hen / daß ſolchen in dern trewlich gehauſet / nichts © —* 
eufert/ die Rechnungen angehöret/ vnd alfo alfde mic feine \ 
Vorwiſſen / gutemn Raht / vnd jedes Orts Ober Am leut zuth — 
verhandlet vnd angeſtellt werde, — 


2* 


A ARE, 
I end Hoͤerfauthe / zuvor hieromben habender Dr 

vnd wie es von Alters darmit — —— ——— 
maln bewenden / Ordnen vnd befehlen guch hiemit / daß nemlich 
ermeldte vnſere Auß vnd Hoͤerfaͤuhte ſich nicht allein derſelbigen 
Den Dabenber Ordnungen vnd Befehls / mit — * 
—————— 

h | rckung der Rechnungen / Liefferu 

—* Srundepeitungen/ vnd im Fall Berfiattung und Air 
—— ai und anderm/ allerdings gemäß erzeigen 


@ . 
Sr laſſen wir es derhalben bey angeregter ihrer der Auß 


ondpefhalten/ond nen diefelbigen offt 
| fi und wolzu Gedechtnuß 
bringen vnd eynbilden / Sonder auch daß ſie ſich dieſer ars 
weitern 




































































Vormundtſchafft Ordnung. 


Ordnung / als viel fiedieimmer berühren mag/ eh 
 figgeicben/ deren nachfezen/ Ind it Herftatten noch zuge: 
ben/pagvoniemand/ wer der oder die ſeyen / fo onderihr Ampt 

herwider gehandlet w e / bey Bermey ng vnſerer ſon⸗ 

/Wie in vermeldter vnſer Ord⸗ 
RA vnd xXXIMI. Puntten davon an⸗ 
ber vñ Vnder Amptleut 
jederzeit Haben vnd halten 
eſſen thun wir vns zu jnen allen ſampt vnd beſonder 
ich und gnediglich verfehen. 


Folget der Bormünder Eyd / den einjeder den jend 
genifo jhne vnſert wegen zu Bormundt 
ordnen ond auffnemmen / ley⸗ 

ſten ſolle. 


N Hrmimder Eydt. 


Hr ſollendt geloben vnd ſchweren zu 

Gott dem Allmechtigen / daß jhr N. vnd N. . ver⸗ 
laſſenen Kindern / denen jhr jetzo zum Vormuͤnder 

vnd Curatorn gegeben feyend/ hrem Lãb / Haab 

OD und Gütern trewlich vnd wol fuͤrſtehen / die not⸗ 
wendig verſorgen / jhre Haab vnd Guͤter in gebuͤrlichem Baw 
ond Vefferung erhaiten / vnd one vorgehenden Raht vnd Befehl 
davon nichts vereuſſern / veraͤndern / oder in eweren eygen Nutzen 
wendẽ / ewerer Pflegkinder Rutzen fuͤrdern / Schaden wenden vñ 
verhuͤten / deren Glauben nd Trauwen vertretten / fie ſchutzen / 
ſchirmen vnd a eiverer Adminiſtration vnd Verwal⸗ 
tung Zärtiche/oder ſo offt es erfordert wirdt / ehrbare / gute Rech⸗ 
nungthun /mit volk om̃ener Vberliefferung alles deß / ſo der Vor⸗ 
mundiſchafft halb zu ewern Haͤnden kommen / vnd den Pflegkin⸗ 
dern zuſtendig ſeyn / vnd jhr ſchuldig bleiben werdent / Auch alles 
das verhandlen / darumb Rede vnd Antwort geben woͤllendt / 
wwastreuiven Bormondern gebuͤret / vnd von Rechts / auch an 
deßhal⸗ 
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deßhalben außgangener Ordnung wegen ſchuldig ſeyndt / alles 
bey verpfendung ewerer Haab vnd Guͤter / ohne alle Gefaͤhrde. 


Morm wie ohngefaͤhrlich die Inuen⸗ 
tarien zu ſtellen. 


Forma Inuentarij. 


as, Nucntarium aller ligenden vnd fah⸗ 

| & N — va * Lamp was ng NN. 

—nach jeinem erben Hinderlallen / vnd feinen 

AG N Kindern N. und Nzuihrem un! theit 

PS worden’ derengeordenten Bormündern N. vnd 

N. auffgelieffert/ durch N: in beyſeyn N. vnd N.der Kinder nech⸗ 
ſten Berwandten / Beſchehen auff N. tag/ Anno / ec. 


Folget die Liefferung. 
Vnd Erſtlich / an igenden Gütern und 
Guͤldtbrieffen. 


Vyyder dieſem Titul / Hauß / Hoff / Ecker / Bein 


gart/ Wieſen / Wald) Gaͤrten / jedesmit feinen Anftöffen * Gebiyne wood, 


vnd zugehörigen Kauff ond anderen Brieffen/ folche Stück bes 
fagendt / und darauff die Guͤldtbrieff mitihren Hauptſummen 
vnd Jaͤrlichen Zinſen / zu verzeichnen. 


An Fahrnuß / vnd nemlich an Geldt 
vnd Barſchafft. 


Jervnder alle Muͤntzſorten in ſpecie zu vermercken / vnd wie 
hoch ein jede angeſchlagen. * 


An Kleynoder Ring vnd Silbergeſchirr. 


Otg / Alles Silbergeſchirr von ſtuͤck zu ſtuͤck zuwegen. 
K An 

























































































Vormundtſchafft Ordnung. 
An Kleidern! vnd allerley Gewandt. 


On Bettgewandt vnd deren Zugehoͤre / Auch Leyningetuͤch. 
An Zinnengeſchirr. 


J Ota / Dieſes alles ſolle neben der Beſchreibung gewegen 
werden. 


An Meſſing vnd Kuͤpfferin Geſchirr. 
An allerley Haußraht in gemein. 
Nd wo zu zeiten die Verlaſſenſchafften etwas anſehenlich / 
als da man Ke vnd Keltergeſchi auch anzahl Faſ⸗ 
ſung / Sollen darvber ſonderbare Titul gemacht / vnd wie ſolches 
im Keller / auffm Kaſten / auch der ſonderbar Haußraht von Ge⸗ 
mach zu Gemachen / beſchrieben werden. 


| Duise wo Pferd’ Rind’ Schwein / Schafe/ und an⸗ 
der Viehe / ſampt da Wägen/ Schiff ond Gefchirr vorhan⸗ 
den / deren jedes beſonder zu verzeichnen. 


An Wein. 
An Korn /Waitzen / Gerſten / Speltz / Habern. 


Beh) 
Ota / Jedern Fruͤcht einenfondern Titul zu ordnen. 


Sm da Hew / Stroh / Tung/ Fleiſch / Speck / vnd derglei⸗ 
chen Kachenſpeiß / vnd andere ding vorhanden ſeyn. 


An Außſtehenden Schulden. 


Aber zu verzeichnẽ / was bey dem nuentiren oder der Thei⸗ 
lung fuͤrkompt vnd angebracht wuͤrdet / oder m * 
efindet 
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befindet / daß man den Pflegkindern zu bezahlen ſchuldig iſt / Wi 
— /Mie/ 
wo / vñ bey wem das auſſen fteht / ſampt w * ünff: 
ten rip ſampt one oben bey dem fünf 


Fe Bree Formul wie die Bormünderep,  zuxın. 
Rechnungen zuftellen/ 
Nemlich: 


Sorm der Rechnungen. 


Vormuͤnder weyland N. nachgelaflener Kinder / 

N. N. vnd Nalles hhres Eynnemmens vnd Auß⸗ 

Ne gebene/ vom Newen Jarstag / Anno / ec. N. ane/ 
> hiß wider auff denſelben tage / Anno / N. 


in 


RXNd da in zwiſchen im Jar nach der Liefferung die Re 
— num 
a angehet / fol von derfelben zeit an / ein — 
nung biß auff den folgenden Newen Jarotage gemacht / vnd fürs 
ter / als obſteht / ſedes Jars geſtellt werden. 


Folgende Rubricken oder Titul in die Rech, 
nungen zuſetzen. 


Erſtlich / Eynnam an Gelt/vermög def 
Inuentarij. 


Nder dieſen Titul gehoͤrt das G 
Kae gehört das Geldt / fodem Inuentario iſt 


Ku Eynnam 











































































































Vormundtſchafft Ordnung. 


Eynnam Belt auf verfaufften Guͤ⸗ 
tern gelößt. 


AT Sta/ Da Hauß / Hoff / oder andere Guͤter / mit Raht vnd 
WMBewilligung der Obrigkeit vnd Freundtſchafft / ob ange⸗ 
ordneter maſſen verkaufft / daſſelb erloͤßte Gelt dahero zuſetzen. 


Eynnam Gelt / auß verkaufftem Silber⸗ 
geſchirr / oder anderem Hauß⸗ 
raht geloͤßt. 


DR Wo die Kinder etwa noch gar jung / vnd derwegen 
fuͤr gut angeſehen / die Fahrnuß gar / oder zum theil zu ver⸗ 
kauffen / Sollen darzu die Titul / wie oben indem Inuentario/ 
nach einander geſetzt werden / gibt es hernacher zu der liefferung 
deſto mehrer richtigkeit. 


Eynnam Gelt Receß juͤngſter 
Rechnung. 


are diefen Titul folman erftlich feßen/was die Vormuͤn⸗ 
der in nechft vorgehender Rechnung fenen ſchuldig blieben. 
Darnach was das vorgehende Jar an Hauptgelt außgeben / da⸗ 
mit Güter vnd Guůldten erkaufft vnd angelegt / das ſol daher mit 
eim Nota alſo verzeichnet werden. 


Atze ——— Rechnung ſeyen N.Guͤlden in 


ußgab bracht / Damit N. Guͤlden Jaͤrlicher Guͤldten / 

auff N.faͤllig / Oder aber RAcker / Weingart oder ander Gut er⸗ 
kaufft worden / ſo ins Inuentarium gehoͤrig ſeyen. 

Or auch noch außſtehende Schulden vorhanden/follen die 

> felben daher geſetzt / vnd darzu verzeichnet werden / wie viel 


daſſelb Jar daran bezahlt / vnd noch weiter daran / vnd zu was 
Zielen / außſtaͤndig. 


Eynnam 
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Eynnam Gelt an Zinß vnd Guͤldten. 


Eynnam Gelt / auß Wein geloͤßt. 
Bine 
Eynnam Gelt / auß Früchten geloͤßt. 


Vok⸗do⸗ 
Ota / So der Früchten ein gute Anzahl / fol jeder — — 


Gattung ei 
halten. ng ein engener Titul in Eynnam vnd Außgab ge 


M auch die Pflegkinder andere ſonderbare jaͤrli 
| ) rliche G 
Dle / Sollen denen eygene Titul gemacht / ieh gr 


Jar wie das ander in gleic 
werden ſollen. gleicher Ordnung nach einander geſetzt 


Eynnam Gelt ingemein, 


Summarum aller Eynnam an 
— Gelt dieſer gan⸗ 


Eynnam an Wein. 
Eynnam an Früchten dr 


% 4 PER} . 


for Semeratns iehten/ fampt da Bawguͤter / vnd 


darzu Haͤw und Stroh vor 
einbefonder Rubrick u a a handen / deren jederen gattung 

































































Vormundtſchafft Ordnung. 


Mars alten folchen Eeynnamen / follen die 
Aufgaben gleicher Drdnung nach» 
geſetzt werden. 


Außgab an Geltianftendigen Grunde oder Bo, 
denzinſen / von der Pfleglindern Guͤter. 


Außgab an Belt auff die Pflegkinder gewendet. 
Außgab Gelt / Abloͤſungs Guͤldten. 


Außgab Gelt an Hauptgelt / damit Guͤter oder 
Guͤldten erkaufft. Kr; 


Außgab Gelt / Weingartskoſten Ackerlohn. Item / 
Erndt / Herbſtkoſten / Treſcherlohn / Baw⸗ 


koſten / vnd was dergleichen mehr fuͤr or⸗ 
denliche Außgaben noͤtig / ec. 


Summarum aller Außgaben an Gelt dieſer Rech⸗ 
nung iſt 


Außgab Wein. 
S. 
Außgab In haͤna. 


O aber etwa gar geringe Nahrungen vnd Eynnamen 

vorhanden / Als da Eynnamgelt nur etlich wenig Item be⸗ 
greifft / Dergleichen die Außgabe / Mag das alles vnder einer 
Kubrick / Als nemlich / Eynnamgelt / wie viel deſſen eyngenom⸗ 
men Vnd vnder Außgabgelt / wie viel deſſen außgeben / geſetzt 
werden. 


Vnd 
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Nd ſollen die jenige Schreiber / ſo die Rechnungenferti 

ſich ſonderlich befleiſſen / daß ſie alle —*— = 
Aufgaben nicht fofchlecht / fonder mit notwendigen Vmbſtaͤn⸗ 
den / als Zeit / Namen / wann / wie/ wo von / etc. vermelden / die auch 
mit gebuͤrenden Vrkunden zu beſcheinen. Als ſo ein Hauß oder 
ander Gut verfaufft / fol der getroffene Kauff / die Angab/das 
Pen ind * folgende Ziel noch außftändig/ Auch 

er / vnd in was beywe 

mit Namen genennet werden. er 


—* korııyımı Kuıimens >> Barın, 
H Ja 
vnd Vnder Amptleuten Vogten /-Buinerfitetsperwand 1 —— 
ten / Laundſchreibern / Zollſchreibern / Kellern⸗Schultheiſfen ES 
/ Bee * 


tn Finnen Burgern/D 
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4 
Der IIII.Situl. 


ODdertaͤufferiſchen Ir- 
thumbs halb gegebene 
Inſtruction. 


Fe | | 
> ecneuwerte Inſtruction vnd Befehl / Wie 
EIN vnd welcher geftalt/die Dber ond Under Amptleut und 
Diener / mit den Widertäuffern vnd deren Anhang handlen/ 
vnd ſich gegen denſelbigen / auchfonften zu außreut⸗ 
tung ſolcher ten ae 
ollen. 


Mfenglich ſollen fie 


vnſere Amptleut / in allen Stät 

I ten/ Stecken Doͤrffern vnd Communen / 

BA ihres befohlenen Ampts / vnd fuͤrnemlich 

> WS da Diefe Sect eyngeriſſen were / vnſert 

FINE wegen die Gemeynden mit leutenden 

BGlockẽ / oder ſonſt gewoͤhnlichem Brauch 

nach / zuſammen beruffen laſſen / vnd denſelben fuͤrhalten / in 
maſſen wie nachfolgt: 


IT wir in antrettung onferer Negierung vnd noch/ 
—R Wie auch zum theil vnſere Vorfahren / Lobſeliger Ge⸗ 
dechtnuß / vns nichts hoͤhers und embſigers angelegen ſeyn laſſen/ 
vnd befliſſen / dann Daß vnſere getrewe Vnderthanen / zu befuͤr⸗ 
derung jhrer Seelen Heil vnd Seligkeit / vnd ewiger Wolfart/ 
moͤchten zu Erkandtnuß Gottes / vnd ſeines alleinig Seligma⸗ 
chenden Worts vnd Willens gebracht / vnd von aller Ubgötteren/ 

— Aberglau⸗ 



































































































































Inſtruction der 


Aberglauben / verfuͤhriſchen Lehren vnd jrrigen Secten / darauß 
ewige Verdam̃nuß / vnd ſtraͤffuͤcher Vngehorſam gegen der or 
dentlichen ond von Gott gefetster Obrigkeit erwachſen thete/ ver⸗ 
suarnet vnd abgezogen werden / Wie dan deßwegen zu mehrma⸗ 
fen Ehriſtiche vnd ernftliche Nandata / Erinnerung vñ Ermah⸗ 
nungen / im Heiligen Reich / auch von vnſeren Vorfahren / loͤbli⸗ 
cher Gedechtnuß/außgangen/ Darumhen Dann der gentzlichen 
Hoffnung vnd Zuuerſicht geweſen / es ſolte ſolchen angeregten 
Randaten / Erinnerung vnd Vermahnungen der gebuͤr nachge⸗ 
ſetzt / vnd dardurch bemeldte Widertaͤufferiſche Sect in abnem⸗ 
men gerahten ſeyn / So kommen wir / doch nit mit geringer Des 
ſchwernuß vnſers Gemuͤts / in glaubige Erfahrung / daß vber vnd 
wider fo vielfaltige beſchehene vnd außgangene Erinnerungen 
vad Warnungem auch deß Heiligen Reichs publicierte ernſtliche 
Wandata / Vnd dann vngeachtet / daß das heilige Euangelium 
und Wort Gottes lauter und vnverdunckelt gepredigt / ſich Die 
ergerliche/ gifftige / verfuͤhriſche / vnd an ewiger vnd zeitlicher 
Wolfahrt ſchedliche Lehr vnd Sect def Widertauffs/jelengerie 
mehr in onjerm Churfuͤrſtenthumb / der vndern Pfol bey 
Rhein / vnd bevorab in den Dörffern vnd Slecken ewers befohle⸗ 
nen Ampts / weiter vmb ſich freſſen vnd wachſen ſolte / Alſo vnd 
der geftalt/ daß nit allein viel einfältige Gewiſſen / durch folche ei⸗ 
genſinnige / verfuͤhriſche vnd auffruͤhriſche Winckelprediger / die 
ſie hhre Vorſteher nennen / mit böfer/ faiſcher vnd verfuͤhriſcher 
Lehr, liſtiglichen Hindergangen / vergiffter end jrrig gemacht / 
Sonder auch zu ſtraͤfflichem Vngehorſam gegen ihrer ordentli⸗ 
chen Obrigkeit angereitzet vnd beweget / vnd zu fortpflantzung 
ſolcher ihrer ergerlicher / auffruͤhriſcher vnd vnchriſtlicher Lehr / 
—— Verſamlungen / in Flecken vnd auff dem 

eide / zu vnderſchiedtlichen Zeiten anſtellen / fuͤrnemmen vnd 
halten ſollen. 


Ann nun ſolche jhre verfuͤhriſche Lehr / Sect vnd Rottie⸗ 

2* rungen/dem feligmachenden Wort Gottes /Buͤrgerlicher 
Ben. vnd den gemeynen Keyferlichen Rechten / auch allen 
eichs Abfehieden und Konftieutionen/firacks entgegen vnd zu 
wider / auch zu ewigem vnd zeitlichem Verderbẽ der Vnderthanen 
gereichen theten / Vnd aber wir vns von Gott tragendem obligen⸗ 
| dem 
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dem Ampt fchuldig erkenneten / vor folchem fchädlic 

ferevon feiner Göttlichen Maieſtat — Bu ae 

warnen vnd zu retten / die rechte / reine / feligmachende Lehr vnd 

Wort Gottes ʒu a und zuhandhaben/ Dagegen aber alle 

ergerliche / vnd v uͤhriſche / Auffruͤhriſche Lehr / verbottene Win⸗ 

ckelpredigten / Verſamblungen vnd Rottierungen / nach der ge⸗ 
% San, elf 


uͤr ab | 
Bir — 


Ohetten demnach wir befohlen / menniglichen vor 
Sm Sect / vnd derfelbigen — — 
warnen / Ernſtlich bey vermeidung hoͤchſter Vngnad gebietendt / 
daß ſich menniglich von ſolcher verbottenen / jrrigen vnd auff⸗ 
ruͤhriſchen Secten vnd Verſamblungen / nicht allein gentzlichen 
enthalten / vnd dieſelbigen nicht beſuchen / Sonder auch bey den 
Pflichten vnd Eyden / damit ſie vns verwandt vnd zugethan we⸗ 
ren / die jenige Perſonen / ſo mit ſolcher vergiffter verhafftet / 
bevorab die man Vorſteher nennet / die andern darzu reitzen / rah⸗ 
ten vnd bewegen / Auch was jnen ſolcher verbottenen heimlichen 
Verſamblungen wiſſens ſeyn mag / vnſern verordneten Amptleu⸗ 
ten/oder jedes Orts geſetzten Schultheiſſen anzeigen / vnd deßwe⸗ 
gen nichts verſchweigen ſolten noch wolten. 


Ann ſolten vber vnd wider ſolche jetzo getrewe v 
— Warnung vnd —— oder ed 
ſonen / ſie ſeind gleich wer fie wöllen/ befunden werden / die Diefer 
Secten vnd jrer Verſamblungen anhengig / oder aber derſelben 
wiſſens hetten / vnd dieſelbe gemeldten vnſern Amptleuten vnd 
Schultheiſſen / oder einem andern ehrbarn Mann / welcher ſedes 
Ortesdarzugeordnet werden ſolte / nicht anzeygen theten / Den 
oder diefelben gedechten wir ernftlich an Leib/mit verweiſung deß 
Lands/oder in andere weg / nach gelegenheit deß Verbrechens / zus 
firaffen/ vnd folche verführifche vnd auffrührifche Rottengei⸗ 
ſter / vnd hre Verſamblungen keines wegs zu verſtatten vnd zu ge⸗ 
dulden / Darnach ſich menniglich zu richten / vnd inen alſo mit al⸗ 
lem Ernſt wolten laſſen befohlen ſeyn. 


Elches jetzt angezogen Chriſtlichs Ediet vnd Warn 
Are vnſer Policy Ordnung / auch alle Jars zu rc 
eü Behalt / 










































































Inſtruction der 


’ 
vorſtehender Gelegenheit nach / drey oder vierma 
Bar auch vorgelefen/ vnd durch fie erneuert 


werden fol. 


ners und nach demfolcher offt ermeldter Widertaͤuffe⸗ 
Bu As Irrthumb ond perführifche Sert fürnemlich daher 
ond an denen Orten entfpringet / Da entiveder Feine gefunde 
Lehr deß Goͤttlichen Worts iſt / oder ſonſt ein ergerlichs vnd Gott⸗ 
loſes Leben geführt wirdt / Bnd dan denſelben mit mehrerm Ernſt 


vnd furcht geſtewrt / vnd die arme einfeltige Vnderthanen / vnb 


deſto weniger zu ſolchem Irrthumb gerahten moͤgen. 


vnſere Ober Amptleut nicht allein gedachte vnſere 
S ——— fleiſſig zu der Chriſtlichen Kirchen An⸗ 
hoͤrung deß einigen ſeligmachenden Worts deß HERREN / ſo 
durch vnſer geordnete Pfarrherr on Kirchendiener/neben Chriſt⸗ 
ficher Auffpendung der Heiligen Sarramenten/ nach = ort 
Gottes/onverfelfcht geprediget wuͤrdet / vnd alfo von Sünden 
vnd Laſtern zu einem Shriftlichen Wandel ermahnen * brin⸗ 
gen helffen / Sonder auch fuͤr ſich ſelbſten ſampt vnſern Bnders 
Amptleuten/auch Berichts und Rahts Perfonen C Diefie * 
ernſilich dahin zu weiſen vñ anzuhalten) jede zeit die PredigGoͤtt⸗ 
lichs Worts beſuchen / vnd ſich dermaſſen allen andern zum Exem⸗ 
pelond Vorbild / durch Gnad deß Allmechtigen / mit Worten vnd 
Wercken verhalten / damit man von jnen ruͤhmen / vñ in Warheit 
ſagen koͤnne / daß durch jhren Chriſtlichen Wandel vnſer Vatter 
im Himmel gelobt vnd geprieſen werde / In ſonderlicher erwe⸗ 
aung/olchesnicht wenig Vrſach geben wuͤrde / daß die arme ver⸗ 
irrete Widertaͤuffer / ſo nit fleiß darauff fehen/ ſich deſto leichter 
wider zu der Ehriftlichen Gemein theten/ Auch was für ein 
graufame vnd onverantivortliche Suͤnd und Lafter es fen / den 
Nechfienmit einem Gottloſen Leben ond Wandel von feiner eis 
genen Seelen Heilond Seligkeit abzuhalten/ Da Chriſtus Je⸗ 
fus/onfer einiger Erloͤſer vñ Seligmacher / bey dem heilige Euan⸗ 
geliſten Mattheo/ond an andern Orten mehr / allen denen / ſo Er⸗ 
gernuß geben / das ewig Wehe ernſtlich draͤwet. 


Auff 
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Nofroß auch daſſelbige richtiger vnd bequemer zugehen moͤ⸗ 

ge/ Sollen vnſere Amptleut / in allen Pfarren vnd Kirchen/ 
in Staͤtten / Flecken vnd Dörffern/ihresbefohlenen Ampts / da es 
noch nit beſchehen were / ſonderliche Stuͤl vnd Seffiones für ſich 
vnd vnſere Vnder Amptleut / auch Gerichtsvnd Rahts Derfonen/ 
fuͤr derlich machen vnd verordnen laſſen / in denſelben ordentlich 
nach einander in der Predigt bleiben / vnd alſo die Chriſtliche Ge⸗ 
mein zum Gottſeligen Eyffer bewegen vnd leyten helffen. 


ES fol auch niemand von inen/ fo Anheymiſch iſt / verfrattet 
werden / zur Predigt zeit auß der Kirchen / ohne ſonderliche 
hochwichtige ond erhebliche Vrſachen / zubleiben/ Defgleichen 
auch keinem / er ſey wer er woͤlle / zugelaſſen ſeyn under der Predig 
in oder auſſerhalb den Kirchen zu ſpacieren / oder in den Wirtgs 
haͤuſern wider onfere Policey Drdnung (fie weren dann frembd 
Re wegfertig zu fißen/fonder wie oben gemeldt / dieſelb fleiſſig zu 
beſuchen. 


NER aber einiger def ſpacierens / oder anderer in vnſerer 
außgangener Policey Ordnung verbottener Lafter Dar; 
zu dann anjedem Ort / etliche fromme Gottsförchtige Männer) 
dienebenonferen Schultheiſſen auff den Kirchgang und andere 
offentliche Lafter fehen/verordnet werden ſollen) fich nit abthun / 
denſelben Haben vnſere Amptleut / wie ſich gebuͤrt / im Thurn mie 
Waſſer vnd Brot / oder ſonſt nach gelegenheit der vb ahrung / 
darfuͤr anzuſehen vnd zu ſtraffen. | 


Ngleichem / wo einer von den —— Gerichts 


‚oder Rahts Perſonen / ſich dieſem vnſerm Befehl nit gemeß / 
auch ſonſten ergerlichs Lebens erzeygen thete / denfelben folonfer 
Ober Amptman mit ernſt Chriſilichen ermahnen / vnd zur Bee 
ſerung bewegen / Wolte das aber nit helffen / gleich den Wider⸗ 
taͤuffern mit dem Thurn ſtraffen / Oder fo es die not erfordert/an 
vns gelangen / woͤllen wir gebürende Straff darvnder vnſaͤum⸗ 
lich verordnen laſſen. 
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Inſtruction der 


Eu ſollen auch in allweg onfere Superintendenten/ond ats 
dere Kirchendiener / zum offtern auff der Cantzel / der Wi⸗ 
dertaͤuffer Srrthumb voñ Sect auffs gruͤndtlichſt außlegen vnd er⸗ 
klerẽ / Auch mit beſtendigen Argumenten / auß Goͤttlicher heiliger 
—— ond verwerffen / So dann den rechten wah⸗ 
ren Brauch / Nutz / Frucht und Troſt der heiligen Sacramen⸗ 
ten / deß Tauffs vnd Nachtmals / mit allem Ernſt treiben vnd eyn⸗ 
ſcherpffen / auff daß die Einfaltigen den verfuͤhriſchen ſchaͤdli⸗ 
chen Gifft deß Widertauffs recht lehrnen erkennen / Auch gedach⸗ 
teonfere Superintendenten vnKirchendiener einen Shriftlichen 
Wandel fuͤhren / Welche aber eufferlich grobe Ergernuß geben/ 
vnd fich nicht woͤllen oͤnderweiſen laſſen / darauff dann vnſere 
Amptleut auch zu ſehen haben / wie gleichfalls ferrnere Verord⸗ 
nung / durch ons one daß hierinn allbereit beſchehen iſt / dieſelben 
den Superintendenten jedes Dres vnverzuͤglich zu wiſſen ge⸗ 
— werden / damit fie es fuͤrters an gehörende Ort bringen / 


vnd Abſchaffung beſchehen moͤge. 


Ann nun dieſem allem erzehlter geſtalt alſo nachgeſetzt / 

volten wir zudem lieben Gott hoffen / es ſolten nit allein 
die arme verjrrte Widertaͤuffer von ihrem Irrthumb abſchaf⸗ 
fen / vñ vnſere Vnderthanen der Secten muͤſſig gehẽ / ſonder auch 
ſonſten allerhandt Segen am Zeitlichen vnd ewigen erfolgen. 


We dann darvber jemandts der Widertaͤuffer oder Wider⸗ 
getaufften fuͤr vnſere Amptleut gebracht / oder aber ſie die⸗ 
ſelben / habendem Befehi nach / fuͤr ſich ſelbſten erfordert hetten / ſo 
ſollen ſie ſolche / wer vñ woher fie ſeyn / auch was ſie zu dieſem Irr⸗ 
thumb bewegt / in beyſeyn eines oder zweyen Gelehrten / als Su⸗ 
perintendentẽ / oder andern Kirchendienern / eigentlich befragen / 
vnd mit guten / ſanfften vnd Chriſtlichen Erinnerungen vnd Vn⸗ 
derrichtungen von ſhhrem gefaßten Irrthumb ab / vnd wider zu 
der rechten Rirchen/antveifen Welche fich nun dermaflenbefcheis 
den / dieſelben an ihr behaͤußliche Wohnung ziehen / und ſich bey 
Wob ond Kindern in der forcht Gottes / wie ehrbarn Leuten wol 
anſieht / Chriſtlich zu erhalten / auch Die wahre Predigen Goͤtt⸗ 
lichs WortszuHören/ond ſich hinfuͤrter dieſes Irrthumbb die zeit 
ihres Lebens nicht mehr an sunenmmen/hinzichen laſſen. 
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| a —— u fo halßſtarrige und hartneckige 
— ch die Hauptſacher vnd Winckelprediger/ 
v orficher genandt / weren / die ſich mit gutem grund der Goͤttli⸗ 
chen Bibliſchen Schrifft nicht wolten vnderweiſen vnd berich⸗ 
laſſen / gegen denſelben ſollen fie / vnſere Amptleut / mehrern 
are gebrauchen/fiein Thurn legen / vnd allein mit Waffer und 
rot fpeifen/auch zu onderfchiedlichen zeiten durch die Super 
intendenten/oder andere Kirchendiener / eynmal / drey oder u) 
aufferhalb deß Gefengnuß widerumb mit Gottes Wort onder, 
richten/ondihres Irrthumbs vberzeugen laffen/ ob fie der geſtalt 
ehe zu rechter Widerferung möchten bewegt werden / Neben dem 
follen auch / wann alfo einer oder mehr durch fie eyngelegt wuͤr⸗ 
det/deren Kinder / ſo noch vngetaufft vorhanden / zu rechter Zeit 
tauffen / allen nottuͤrfftigen Bericht zu vnſer Cantzley gelangen 
laſſen / vnd ferrnern Beſcheids darvnder gewarten. 


Errners ſeyn wir glaublich beri 
ericht/ daß die jenigen Per 
ER EN 
anen anthun / vnd ſie heimli 
dem Widertaufferiſchen Irrthumb 6 cher weiß zu 
—* den/ deßhalbei 
felben auch fleiflige Anſtellunmg ge ere auff die⸗ 
g gemacht / vnd wo moͤgli 
rechtſchuͤldigen zur Hafft eyngezo 8 g ich / die 
Secten wegen an andern —* se. ide, 
en vertrieben were/in onfern L 
den/ ohn vorgehende vnſerer Kirchendi ern Lan⸗ 
Diener E 
auffgenommen oder geduldet werden folfen, — RR 


Enigers nit woͤllen wir jeder jafi 

ee menniglich ernſtlic 

—J Der Die — ae Widertauffer — he 

Dienft ond Arbeit annemmen / od 
onderfehleiffen ſol / Vnd fo einer hervb —— 
len ei er thun / vnd wir deſſ 

nen wuͤrden / woͤllen wir gegen dem ei ji 
se en einfelben mit Leibe oder anderer 


NS ferrnauch einer oder mehr, | 
auch. auffgethanen Chriſtli 
—— vñ Vermanungẽ / etwan —* — 
u se nit abiveifen laffen/oder nach Berleugnun 
dertauffs / ſich wider folchem Irrthumb —** 

den 
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Inſtruction der 


* oder dieſelben ſollen vnſere Amptleut mit vnſerm Vorwiſſen 


| fürftenthumbs und 
‚ifen/ wie obgemeldt/ vnſers Churfuͤrſten | 
— nit wider zu kommen (fie u. —9* 
Tode) — 
tlich in der Chriſtlichen Kirchen reuotie ie 
a —* en end Guͤtern ferrners nit / dann allein etwas 


x 


zur Zehrung auff Die Reiß / folgen laſſen. 


lte / 
n jemandt dergeſtalt nit auß dem Land sichen mo 
—— one Erlaubnuß / ehe er den Irrthumb —— 
wider dariun kaͤme / derſelb fol alsbald in Thurn geworffen 
Waſſer vnd Brot geſpeiſet / alle Vmbſtende vnd — zu 
vnſer Cantzley gelangt / vnd ferrners beſcheidts erwartet werden. 


Nmittelſt aber vnd damit danneſt die Guͤter ſolcher verwie⸗ 
em * auch verſehen werden / So ſie dann Weib er 
Kinder hetten/ denfelben Bormünder oder Luratores ya: L 
nen / welche die Wahrung muentieren / davon⸗ weß den oe e⸗ 
nen Perſonen zuſtendig / die jaͤrliche nieſſung Weib vnd Kin * 
laſſen / das vberig aber beyſam̃en behalten / biß die hrigen fe 
der bekehren / vnd zu Hauß kommen / alsdann en auff —— 
den vnſern Conſens ſolches wider zuſtellen / Oder ſo ſie alſo 
Elendt verſtuͤrben / daß doch die Kinder / als Natuͤrliche rechte Er⸗ 


ben / deſſelbigen vehig ſeyn mögen. 


wi in Wei i len 
ber der Verwieſen bein Weib ond Kinder hette / fo 
a: Güter auch die Curatores verweſen / vñ dem Widerke⸗ 


genden oder ſeinen nechſten Freunden zu gutem behalten werden) 


ben dem Ir ⸗ 
sweredanndaßder Verbant oder Verwieſener ne 
bau fonft andere Vnthaten begangen hette/alsdann wer⸗ 


den onfere Amptleut ſich nach geſtallten Sachen gegen denen zu 
verhalten wiſſen. 


De N 
IK auch etlich weren / fo fich dieſer Irrſal ergeben / vnd 

Bien “r feichtlich bewegen laflen wolten/ den fol mit 
Ernft gleichfalls verbotten werden / Ihrer Haab und Nahrung 


| s | ben/damit 
nichts zu vereuſſern / zu verendern / oder ſonſten hinzu ge 
nicht eiwan die Boſen das Ihrig zu Gelt machen / vnd es Weib 


vnd 
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vnd Kindern entziehen / in frembde Landt ſich begeben / folgendts 
aber vnd ſo es verthan / wider kommen / vnd alſo im Bettel leben 
muͤſſen / Wie man deſſen etwan ziemlich viel Exempla hat erfah⸗ 
ren / So aber darwider etwas verkaufft oder alieniert wuůrde / fol 
der beſchehen Kauff ori Verkauff welche hiemit außtruůcklich ver⸗ 
botten ſeyn Krafftloß/nichtig vnd von vnwirden gehalten / auch 
mit den Guͤtern nach gelegenheit von vns gehandelt werden. 


a fodicfer einer auß anderer fürfichender Notturfft das 
feine angreiffen müfte/ Daß folches mit vnſer Verwilli⸗ 
gung beſchehe / alles dadurch die armen Weib und Kind bedacht) 
vnd Damit auch die jrrigen deſto ehe wider auffdierechte Ban er⸗ 
langt werden. 


N jenigen auch /fodiefes Irrthumbs befleckt / und verarg⸗ 

Dwohnet / die follen onfere Amptleut indie Dorff oder Ste, 
cken / dafie vorhanden/ verfiricken/ond gebieten/ bey Tag und 
Nacht ſich auß den Dörffern/ Flecken oder Kommunen zu den 
Verfamblungen nicht zu enteuflern/ fonder da fie etwan ihrer 
Notturfft nach müßten auß den Dorffern oder dlecken ing Seide 
oder andersivo hin ziehen / Daß folches gleicher geſtalt mit willen 
— — vnſer Amptleut / oder Oberkeit jedeß Orts/ be 

hehe. 


De viel dann Iehtlichen die Derfamblungen und Rottierun⸗ 
"genbelangt/ Wie wir bericht und oben gemeldt / daß dieſelbe 
ſich faſt heuffen vnd ſtarck ſeyen / Da ſollen vnſere Ober und On. 
der Amptleut beſtes vnnachlaͤßlichs fieiß Ihre Anſtellung machen 
und erforſchen / wann ond wo folche Verſamblungen befchehen/ 
Vnd da ſie es alſo erfahren / alsdann ſich fürderlichft gefaßt ma⸗ 
chen (auch genachbarten im fall der Not derwegen zu erfuchen) 
und nach den Dredigern vnd Auffiviegern fragen/ die jenigen / ſo 
vns zugethan / gefenglich eynziehen / vnd obgemeldter maſſen mit 
inen handeln vnd fuͤrfahren / Die andereaber/fofrembde/an | hre 
Ort zichenlaflen/ doch auch inen den Ernſt zeigen / mit vermel⸗ 
den/da fie mehr betretten/ alsdann boͤſers gewißlich erwarten / vñ 
an Leib und Gut geſtrafft werden ſollen / Wie dam vnſere Ampt⸗ 
leut ſolch Werck auch für ſich ſelbſten zum beſten anſtellen / vnd ſon⸗ 
M derlich/ 






































































































































Inſtruction der Widertaͤuffer halben. 
je der Hauptſachen oder Rädlinsführer einen ober 
a — wol zu behemmen / in maſſen hievor 
durch vnſere Vorfahren vnd fonfienbefohlen/ Auch die ** 
barien Oberkeiten / mit Anzeig wie fie die betretten / zu verſtendi⸗ 
gen / vnd darauff zu begern wiſſen werden / damit ein jeder ſeine 
nderthanen / andere Weiterung vnd Vnraht zu verhuͤten / an⸗ 


heymiſch behalte. 
Eſſen thun wir vns zu jetzigen vnd kuͤnfftigen vnſern Ober 


sro 
vnd Binder Amptleuten alfo verlaſſen / und ſie verrich 
hieran vnſern endtlichen vnd ernſilichen Willen vnd Meynung. 


allweg dieſe vnſere Ordnung vnd Befehl erheifchen, 
z & — vnſer gelegenheit nach / jede zeit zu ver⸗ 
beſſern / mehren vnd mindern/ Vns hiemit vorbehalten. 


Der 


— Vn der Macheylle in 


9 zutragenden Todtſchlaͤgen / Mordt / 
Raubereyen / Auch anderen Die; 
ckereyen vnd Landtfried⸗ 
bruͤchen. 


3 £mnach ſich mehr 


SHRW malen begibt / daß fich Todſchlaͤ⸗ 
vandere abſhnlche hoch verbot, 
tene Vnthaten / Dergleichen Straſſen⸗ 
raubereyen / Plackereyen / Mordt / Land⸗ 

FR friedbrüche/ond andere Befchädigungen 

| ' sutragen/da die Thäter und Fraͤffeler offt 
entkommen / welche durch zeitliche Angriff / auch fleiſſige vnver zo⸗ 
gene Nacheyl vnd zuſam̃ſetzung zu behemmen / zur Verhafft vnd 
wolverdienter Straffe zu erlangen weren / Vnd aber einer ſeden 
Obrigkeit mercklich obligt / ie Land vnd Leut für ſolchen Beſchaͤdi⸗ 
gungen zu bewaren / auch hre Straſſen / Weg vnd Stege / hievon 
rein vnd ſauber zu behalten, | Ä 


RD feken/ ordnen vnd woͤllen wir / da vnd wann ſich eine 
OS" Entfeibung/ Mordthaten / Pandfriedbräch / Raubereh/ 
oder andere Beſchadigungen begeben / daß nicht en ale vid 
jedeonfere Beampten vnd Diener / fonder auch'einjeder vnſer 
Onverthan/Angehöriger/oder Verwandter / ſo der Sachen bei, 
gewohnet / ſolches geſehen / oder daß ſonſt in erfahrung befompr/ 
bey ſeinen Pflichten vnd Eyden ſchuldig ſeyn folle zu befürdern/ 
vnd darzu zu verhelffen / Daß der ef handt vnd inficher 
Gewarſame gebracht / vnd von deß Orts Amptleuten / oder we⸗ 
deſſen dem herkommen nach in — * eyngelegt / damit —* 

ij vber 


I. 


l Av Lan) [oh D 

























































































Sande Ordnung. 


ober fuͤr derlichs Rechts ergehn möge/ Im fall aber der Thäter 
nicht bey der Hand/aledann nichtemmenigersfolches an ſtund / vnd 
vnberzůglich / dem verordneten oder nechſtgeſeſſenen vnſerem 
Sber oder Bnder Amptmann / Sehreieheiften oder Befehlhaber 
ſelbigen Orts / mit gebuͤrlichen notwendigen Vmbſtenden vñ Be⸗ 
ſchreibung der Perſonen oder Thaͤter fuͤrzubringen vnd anzu⸗ 
scigen/ Darauff fuͤrter derſelb Amptmañ oder Befehlhaber / mit 
feinen verordneten Pferden vnd Knechten / auch etlichen Vnder⸗ 
thanen / ſo viel jne darzu noht beduͤnckt / alſo bald auff ſeyn / dem⸗ 
ſelben nacheyllen / die Straffen/ Bruͤcken / Fahre / Surht und 
Schlaͤge / beſtellen / Auch Hoͤltzer vnd vngewoͤhnliche Wege befre⸗ 
chen laſſen / darzu ven nechſten Die anſtoſſende vnſere Amptleut vñ 
Dlener//Auch im fall die genachbarte Beampten in deren Ge⸗ 
gende / vnd beſonder der Srten / dahin die Thaͤter vnd Beſchaͤdi⸗ 
Jer jhr flucht nemmen moͤchten / zu ſolcher Eylle ermahnen vnd er⸗ 
fordern/ vnd alſo einer dem. andern getrewlich nachfolgen / vnd 
eyllen helffen ſolle / biß su Handfeſtung deren Thaͤter vnd Beſchaͤ⸗ 
diger / ob ſie die betretten moͤgen / vnd darinn kein Muͤhe / Arbeit 
noch fleiß / ſparen / noch eynige Gefehrde oder verweilung ſuchen / 
bey vermeydung vnſerer ſchweren Vngnade vnd Straffen. 


Ir imfallin folcher Nacheylle die Thäter auff vnſer Ober⸗ 
Weeu nicht erreicht/ ſonder biß in die benachbarte vnd fremb⸗ 
de Oberkeit / Freyheit und Gerichte / nachgefolgt werden müßte/ 
So ſollen die vnſerigen in ſcheinbarlichen vnd wiſſentlichen Vn⸗ 
thaten nichts wenigers / auch biß in dieſelben frembden Gerichte / 
nacheyllen / vnd in dieſem fall thun / was deß Heiligen Reichs 
Landfrieden vnd Executions Ordnung vermag / Doch daß die er⸗ 
griffene Thaͤter deren Oberkeit ſedes Drts alsbald vberantwort 
ondgeftellet werden / mit Bericht vnd Anuzeige / was dieſelbige ges 
than / vnd wie er ergriffen / Vnd angehefttem begeren / daß dieſelbe 
Dperfeit darpnder thue vnd ergehen laſſe / was recht iſt ⸗ Welches 
fuͤrter vnſere Beampten vns mit notwendigen Vmbſtenden fuͤr⸗ 
derlichen zu verſtendigen. 


2 aberder Thater gar entkommen / vnd nicht mehr zu be⸗ 
tretten / vnd ſich vielleicht — wider zur Hand 


thun wuͤrde / Solle derſelbe von vnſern Amptleuten / Raͤhten 
oder 


[4 


vnd Guͤter durch onfere Deampten/oder jedes Orts 


ten / Auch niemand one 
gefolgt noch zugeſtellt / ſonder ſolche Inuentaria zu vnſer Cantz⸗ 


ley / mit Bericht / ob und was ſolche au 
Kinder haben / geſchicket — ß gewichene für Weib vnd 


— Lands Ordnung. 47 
oder Gerichten / keins wegs eyngelaſſen / noch auch v 

on den V 
— * erwandten / oder — ai * 
ich vndergeſchleifft / auffgenommen / gehauſet noch beherberget 
werden / Es were dann / daß ſolche Sache / darvmben er ſich ent⸗ 


euflert/be ; 
ybus oder jedes Drts verordnete Oberfeitgebürlichen — 7 


außgetragen / ond erörtert / under def 
Vrkundt fuͤrzulegen hette. eſſen gnugſamen ſchein vnd 


—8 At 
* De Außgetrettenen Güter aufjw 11. 


fchreiben. 


F ar Nd wann ein folcher Thaͤter aufjer 


Lande gewichen 
v/ fo ſollen alsbald deſſelb 
* (€ auch aller anderer onferer Dinge a 2 
Dr getrettenen Vnde nd Hinderfällen/die 
jeo ſeindt / oder fürohin werden alle Ihre Haab 


augenommen / auffgeſchrieben vnd behal⸗ 
Befehl davon ſchtzit 


Dun oder Glockenſtreich. III. 


AT M fall auch in folcher N I 
—— ) in ſolcher Nacheyl 
—— Br nötig angeſehen / den Glocken vnd ee 


Ürı achn zu laſſen / Solle daffelbige Durchjedes Orte DLr-L-, 


} / Burger oder Dor 
-o deren Abmwefens/ihre ea ae 


angeordnet werden. Doch follefolchese 

e nicht 
nam ber "Sorbthat/Entleibung/ Fate 
x Bee gewiß / vñ vonden Amptleuten oder Beuachba 
r Sachen notwendigkeit nach erumert warden, * 


MM Vber 





/) 
EAN Ir vr, 


Kir 

FE 

#: 
A 
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BR das auch / da man bey vnſern Schloſſern deſſen erſah⸗ u 


(ben etlich Krei⸗ 
ens empfaͤhet / ſollen auß denfe 
—— * werden / —“ — 
off hthalden in deren Gegende / darinn die Ser) —* —— 
—— denſelben deſto baß mit guter Or 


eylet werden möge. 


affun vngewoͤhnlicher Wege / 
Asa en der Fürt vnd 
Schläge. 


| jeden zutragenden Not⸗ 
VNd damit auff jeden zutr 
—8 EN Ai die Nacheylle — — — — 
EEccch ʒu voltnführen/So ſollen vnſere En 
INN ormottürfftige Straffe 
N nes jeden Ampts / alle ya! 
Se Holz und Altwege / vergraben un 
AYuck — vñ heimliche — — 
—*— vnd andern Vberfahrten on Re 
= — vnd Auffſehen beſtellen et — 
igs oder verdechtig he 
—— vber die es 
8 uckengelaſſen werde. Auff daß auch ſolches deſto on) 
Bi werden / ſo ſollen die Brücken vber die groſſen 


Nxhalu bd Dienerfollen jederzeit / mit be⸗ v. 


ſtellter Anzahl Pferdt vnd Knechten 
geruͤſtet ſeyn. 


DRS) ſollen auch alle und jede onfer Be; 
ERS IT amıpten ond Diener/fich mit Ihrer Anzahl Knech⸗ 
tenond Pferden/daraufffie beftellet/der gebür pi 

u Se) Notturffenach/gerüft halten/ damitfie auff obbe⸗ 
SR meldte zutragende Notfaͤlle gefchickt und gefaft 
fenen / folche Nacheylie und Abmwendungen onverfehenen vn⸗ 
heilsonverzüglich an handt zu nemmen / vnd wie ſich gebuͤrt / auch 


den gemeinen Mann vnd Vnderthanen zu dirigieren vnd an zu⸗ 
weiſen. 


SENAß auch in dem Nacheyllen defto mehr fleiß gebraucht 

werde / ſol denen / ſo die Räuber / Beſchãdiger / vnd Land, 
friedsbrecher niderwerffen / vnd zu rechtlicher Fengnuß bringen / 
von derſelben engen Haab und Gut/ ſo bey inen gefunden wirdt / 
billiche Ergetzunge beſchehen Was aber geraubts vnd geſtolens 
Gut bey inen gefunden/dag fol eigentlich befchrichen/ und muen⸗ 
tiert zu vnſer Cantzley berichtet werden⸗ deren wider Erſtattung 
vnd zuſtellung halb gebuͤrlichen Beſcheidt zu geben haben. 


F wien 
Vonm Friednemmen ond gebieten) vnd 
weß ſich gegen Friedbrechern 


VI 


Ä j fägen oder 
äben vnd Landwehren / mit Sch 
ki perfehen/ Dergleichen die 


zu halten. 
Nähen an den Fahren / bey RER Mn ſich hinfuͤran in Staͤtten / 


F | Flecken/ 
EEE) oder auffin Sande Zweytracht vnd Gezäncke/ mie 
—50 Drawworten / oder wacken begebe/ ſo ſollen nit at; 
TR len die ordentliche Oberkeit/ vñ deren Diener jedes 
Ampt eu 8 Orrts / ſonder auch ein jede andere Perſon / vnd Bi; 
derm nn / ſo zugegen iſt/ vnderſtehen Frieden zu machen/ Auch 

Defeht und Nacht haben/ondjnen Diemit gegeben ſeyn / ſolch Ge⸗ 

zaͤnck vnd Schlägerey vmb Frieden anzufchreyen/ vnd denſel⸗ 

ben von jnen zu erfordern (doch vnnoht ſich mit vnderlauffen/ 


oder 


Nacht eyngeſchioſſen 
werden. 
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oder fonfienfelbftenin gefahr zu wagen darauff dann Diefelben ernflicher Befehl /wofich der er ra 
Balger vnd Rumoreralſo bald Fried zugeben vnd zuhalten ſchul· fol che Subarfengliche ch ergleichen zutragen wuͤrde / ſollen 
digſu ſollen. J ——“ ngenommen / —— beklagt / vnd wo 
ſich ſolches / als obſteht / in Kundtſchafft erfinden/ mit der Vrtheil 
Baber jemand vber ſolch driedgebott vnd anſchreyen nicht re verſchuldens / vermög der Recht / ernſtlichen ges 
Xyvon ſtundan Fried geben wuͤrde⸗ der oder dieſelben ſollen | 
alsdanndurch Die —— ee ne Ortsgefengliham 
enommen/ oder nat gelegenheit der Perſon vnd verwirckung W Pie » U 
3 ein Hauß verſtrickt werden. Vnd wo alsdann folche Balger © Ehr zu fragen wem erlaubt vii: 
Jied zu paltenangeloben/ und gnugſam verbürgen(fo ander oder verbotten. 
iR — * ns * | 6 — 
gelauffen vnd vorhanden iſt ollen fie auff ein alte Vrphede⸗ ENahd damit de Ic 3 
Nemlich vmb die Straffe abzutragen / vnd den befchedigtenomb —8 vnd Rauffens ee) 
fein Anfpruch/ nach der Obrigkeit Frfäntnuß/Bergleihungend FE BE N DD gebieten tor hiemit/ Daß auff od a 
Erfiattungsuchun/ mie Bezahlung deß Artztes / ledig gelaſſen groſſen Berfomblungen/ als auff —2* 
werden = SHochzeiten/ondvderen gleichen / niemandts einig 
6 ongewohnliche Wehren tragen/ oder anhencken folle/ außge⸗ 
a, aber einer oder mehr der jeßtgemeldten Balger oder nommen diejenige / fo von Dberfeit wegen Empter tragen/oder 
RumorerfichGriedzugeben mit gewaltiger Hand vnd de aber Hof oder ſonſten der Oberkeit Diener ſeyen / beı —* — 
That su verwehren vnderſtehen wuͤr den / gegen deme oderdenfek E berſelbigen Wehren /Vnd da ſich einer deren — — 
benfolnicht allein die Gerichtliche Sberkeit / fondermenniglih FE chen / alsddann nach gelegenheit Verbre⸗ 
mit der That dermaſſen handlen / daß ſie geduͤſcht / vnd zur Hafft chens/ obgefeßter vnd ferr⸗ 
gebracht/ vnd alſo hierdurch anderer Leut beſchaͤdigung defioe © nern Straff zu ge⸗ 


» 


mehr verhůtet vnd abgewendet werden. warten. 















































































































































Egebe ſich dann / daß jſemandt den Balgern vnd Rumo⸗ 

Wreen zuiauffen / vnd mit der that Fried machen / vnd groͤſſers 

Vbel verhuͤten wolte / doch darvnder ſchaden empfienge/ vnwiſ ⸗ N 
ſendt / von weme das beſchehen / So ſollen der oder die / ſo vber 

den Frieden / wie gemeldt / gehandlet / ſolchen verſagt oder gebro⸗ 

chen hetten / denſelbigen Schaden abzulegen ſchuldig / auch dar⸗ 

vmben ferrner obgeruͤhrter Straff gewartendt ſeyn. 


R S ereuget ſich auch zu zeiten erdichter weiß / vnd auß ange⸗ 
nommener Boßheit / daß zwen mit einander Gebaͤlg vnd 






















































































Zaͤncke anfahe / biß ſie einen dritten vmb Fried machens willẽ her ⸗ 

ben bringen / vnd alsdann denſelben fuͤrſetzlich vnd mutwillig vn ⸗ 

derſtehen zu vberwaͤltigen vnd zubeſchaͤdigen / Derhalben vnſer 
ernſtliche 

















































































































































































































SM VI Zi. 
5 Om Lynʒuge Auch 


Buͤrger / Stait / vnd Dorff⸗ 
Recht. 


An jeder der ſich 


- onfer Oberfeit vnd Gebiete in 

Staͤtten / Flecken oder Doͤrffern / Haͤuß⸗ 

lichen zu begeben vnd zu ſetzen vorhat / 

der ſolle zuforderſt von ſeiner Herrſchafft / 
arbuoder er zuvor geſeſſen / Vrkundt on 
Be Kandiſchafft / daß er redlichen gehandelt 
vnd abgeſcheiden ſey / fuͤrlegen / Sder da er die nicht beybringen 
koͤndte / ſol er deſſen Rangels oder Berweigerunge gnugſame Vr⸗ 
ſachen anzuzeigen haben. Beneben dem er auch ſeine Mannrecht 
aufflegen/ darauff uns Die Erbhuldigung thun / vnd was der 


Pe 
{ 
3 


Statt/Slecten oder Dorff / dahin er fich begibt/dem berfommen | 


nach/ferrner gebuͤret / leiſten / Darbey auch verſprechen vnd zuſa⸗ 
gen ſoile / alles das zu thun / wie andere vnſere Burger vnd Vnder⸗ 


chanen zu thun ſchuldig ſeyen. 


—— vnd ſich einigs \ 


Srtsonfers Gebiets nider zu thun begeren⸗ diefollen dars 
auffangenommen/ vnd one erhebliche Vrſachen / auch vnſerer 


Amptleut vorwiſſen / nicht abgewieſen / nochinendie Beywoh = 


nung verſagt werden. 


END foleinjede Statt/ Stecken oder Dorff / ein eigen Regi⸗ | 


fter Halten/ darinn ein jeder Burger oder Hinderſaͤß / mit } 


Namen vnd Zunamen/ von wannen her / vnd welches Tags er 
angenommen / vnd als vorſtehet / Huidung vnd Mannrecht er⸗ 
ſtattet / zu verzeichnen. 


Dergleichen 
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I erstihen alle junge Geſellen Burgerond Bawrs Soͤ⸗ 
ne / ſo hhre achtzehen / oder biß ins zwantzigſte Jar erreicht / 
zu auff ein gewiſſen Tage im 
Jar / nach jedes Orts gelegenheit / vns Erbhuldung thun / Auch 
—* Namen in vorberuͤhrt Buch oder Regiſter verzeichnen 
ollen. *X 


Onſten / vnd da einer das jenig / ſo obſtehet / nicht der gebuͤr 
erſtattet / Sol weder in Staͤtten / Flecken — 4 
fers Churfuͤrſtenthumbs / ohne vnſern befondern vorwiſſen und 
Par a eyngelaſſen noch ee dl 
o nach Ermelligung ons von derfelben Statt / Fleck 
Dorff zu bezahlen. REN 19 REF 


Je dann onfere Amptleut ſonders fleifligeAufffehens und 
— geben ſollen / Damit ſonderlichen nn ihres 
Ampts zu wohnen / vnd ſich zu ſetzen zugelaſſen / der ſich vor an⸗ 
dern vnſern Vnderthanen / einiger Freyheit oder Vorzugs anzu⸗ 
maſſen vnderfahe. Es were dann daß jemand deſſen von vns 
gungſamen ſchein vnd Befehls Schrifften hab fuͤr zulegen. 


Mom deß Endes obgeſetzter 
Erbhuldung. 


— O viel die Huldigung belangendt / ſo 
vns vnd vnſern loͤblichen Fuͤrfahren / den Pfaltz⸗ 
A graffen Churfuͤrſten / ein jeder Vnderthan vnd 
Hinderſaͤß zuvorn gethan / oder auch nachmals in 
z utragenden Fallen zu erſtatten ſchuldig iſt Da 
laſſen wir es durchauß bey den Geſtalten / vnd alten vblichen For⸗ 
mulen / wie die zuvorn allwegen bey einem jeden Ampt / Statt 
vnd Flecken / Zeunten und andern Communen / herkommen vnd 
gebraucht worden / endtlichen bewenden / Was aber für Bürger/ 
Bawren / Hinderſaͤſſen vnd Angehoͤrigen / ob beruͤhrter geſtalt 
u newem auffgenommen / wie auch vorgemeldte junge Mann⸗ 
reBuͤrger / oder Bawrs Soͤne vnd Geſellen / die ſollen hernach 
Nö gemeldten 






























































































































































Sande Ordnung. 
End onfern Amptleuten / Raht oder Öerichten eins je, 
—— einer begibt oder geſeſſen iſt / in mittels vnd ab 
ſo bald erſtatten / Nemblichen: 


5r ſollendt geloben und ſchweren dem 
IR Sureieuchigften SochgedornenSünften 
RED ond. Herren Herren | raf⸗ 

deß Heiligen pe — 

truchſaͤſſen vnd Ehurfürften | Hertzogen 

—— Als euwerem natuͤrlichen Erb vnd 
Landtsfuͤrſten / vnd ſeiner Churfuͤrſtlichen Gna⸗ 
den Erben / getrew / holdt vnd gehorſam zu ſeyn / de⸗ 
ren Schaden zu wenden vnd zu warnen Nutz / 
frommen vnd beſtes zu werben vnd fuͤrdern / vnd 


alles das jenige zu thun / das getrewe Vnderthanẽ 


ren Erb vnd Landtsfuͤrſten zu thun ſchuldig vnd 
ke ſeindt / getrewlich fonder Gefehrde. 


Elchen Eydt fuͤrter ein jeder mit auffgereckten Fingern / 
a Worten /alfofchmwerenfol: 


E8 mir vorgelefen / vnd ich wolverftanden ha⸗ 
WAbe / dem fol vnd wil ich alfo ſtaͤdt / feſt / vnver⸗ 
bruͤchlich vnd getreuwlich geleben vnd nachkom⸗ 
men] Als mir Gott helffe der Allmechtige. 


iche Erbhuldigung ſollen auch die jenigen / ſo vnſers Chur⸗ 

re ne vnd zugehörigen Sti / 
Kloſtern / Stätten vnd Stecken / mit der Gerichtlichen / vns a 
mit der hohen Landtsfuͤrſtlichen Oberkeit / zugethan feindt vn 
dahin von newem / als obſteht / auffgenommen werden / leiſten 
vnd ſchweren. 


Der 


—* 3 


2 


Bug oder Wa 


5 Stewer. 


B wol wir gute er⸗ 


fl \N z 
8 hebliche vnd befuͤgte Vrſachen 
BB hetten/ das Abzug vnd Nachſtewer Gelt / 
darzu weyland vnſere loͤbliche Vorfahren / 
von andern genachbarten Herrſchafften / 
=) welche folches da bevorn / von der Dfalß 
Vnderthanen / lange Jar enngesogen vnd 
abgenommen / gleichlam genötiget und gedrungen worden/ len⸗ 
ger alſo one Vnderſcheid eynzuziehen / vnd zu continnieren. 


Sr haben wir jedoch auff mehrfaltiges uns fürfommene 
A Klagen’ vnd gebettene Erlaffungedeflen/folche Sachen zu 
Gemuͤht vnd ferrnerem Bedenken gezogen / vnd vns deßhalben 
nachgeſatzter geſtalt entſchloſſen / darinnen milterung vnd gewiſſe 
Maſſe geordnet / welchs wir auch allenthalben vnſers Gebiets al⸗ 
ſo gehalten vnd vollnzogen haben woͤllen. 


ST Emshh) end Erftlich/ alle die jenigen/onfere .. 
x) Diener/Bürger/ Bürgerinne/ Vnderthanen / Angehori⸗ 
geond Verwandten / Mann vnd WeibsPerfonen/ fo auß einer 
vnſer Statt / Fleckẽ / Dorff oder Hofe / in einander vnſere Statt / 
Flecken / Dorffoder Hoff fuͤrohin ziehen / vnd allda ſich Haͤußli⸗ 
chen niderlaſſen / oder welche hinder uns wohnhafft / und eiwas in 
einem andern Ort / vnſers Gebiets vnd Oberkeit / ererben / die ſol⸗ 
len von ihrer habenden oder angeregter geſtalt angeerbten Haab/ 
Gütern vnd Nahrunge / ligendts vnd fahrendts / obberuͤhrts Ab⸗ 
zug oder Nachſtewer Gelts gefreyet ſeyn / und deſſen nichtzit von 
men gefordert werden. 

Nu Zum 
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Bm andern / Welcher oder welche auß vn ſerem 
Gebiete / Oberkeit vnd Lande / hinder cin ander genachbarte 

Herrſchafft zeucht / die von den vnſerigẽ in Erbfaͤllen / oder den jeni⸗ 
gen / ſo hinder vns ziehen / kein Nachſteur eynnemen laͤßt / ſonder ei⸗ 
nen frehen Zug diß falle geſtattet / ſich mit ons darvnder vergli⸗ 
chen hat / oder nachmals folgender geſtalt vergleichen moͤchte / die 
ſelben ſollen dieſe Nachſtewer zu erlegen von vns auch nicht an⸗ 
gehalten werden. 

Brs dritte / Was einer Manns oder Weibs 

Perſonen / die ſich auß vnſerer Oberkeit vnd Gebiete an⸗ 
ders wohin verheuratet / zur Außſtewer oder Heurahtgelt gege⸗ 
bemdie siehengleich wohin fie woͤllen / daß fosche ebenmäflig die 
ſer Nachſtewer davon frey ond onbefehivert feyn ſollen / Doch daß 
hierinnen kein Gefehrde gebraucht werde. 
3) Ber alle die jenigen / ſo auſſer onfern Gebieten und Oberkei⸗ 
WMten / hinder andere frembde Herrſchafften / welche mit vns 
deß freyen Zugs halben / ſich biß noch in kein Vergleichung bege⸗ 
ben / oder die. alfo auſſerhalb under jetzt bemeldten frembden 
Herrſchafften geſeſſen / vnd vnſerer Gebiet vnd Oberkeiten an 
Guͤtern vnd Nahrunge ichts ererben / vnd da dannen hinauß 
bringen / die ſollen mit obberuͤrter Nachſtewer oder Abzuggelt ge⸗ 
meynt ſeyn / vnd ſolches verordneter maſſen von denſelben eynge⸗ 
zogen werden. 


TI fol ſolche Nachſtewer von den absichenden Perfonen 
ondjhrem vermögen (die Güter oder Nahrunge / fo ſie da 


dannen hinweg bringen / oder andere allda ererbẽ / ligen gleihwo 
fie woͤllen) erfordert / vnd allwegen der zehendt Pfenning / oder alb 
viel dieſelb Obrigkeit / dahin ſich einer begibt / den vnſerigen ab⸗ 
nemmen laſſen / davon eyngezogen werden. 


Ramit auch vnſere Amptleut ſich in allen vnd jeden zutra⸗ 
| genden Falten bieronder fo viel beffer mit der Abforde⸗ 
rung/oder teſpectiue Erlaſſung ſolcher Nachſtewer zu gerichten/ 


Sofölten fie von den jenigen/fo abzichen/oder onfers Sebietseh 7 
wab ererben / ſchrifftliche Vrkundt fürbringen laſſen / daß 9 3 
| “eu 
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bige Herrſchafft / dahin einer ziehen / oder abe 

ſen / ſo vnſers Gebiets einer Erbſchafft zu — — 
gegen den vnſern ebenmaͤſſig zu halten / bereit zuvorn verglichen/ 
vnd von den vnſerigen auch nie nichts genommen haben / Vnd 
da fie befinden / daß angeregte vergleichung zuvorn gewiß vnd be⸗ 
krefftiget iſt / ggen denſelben ſich mit der Erlaſſung ebenmeſſig er⸗ 
zeigen/ Welche fie/onfere Amptleut / fuͤrter nit allein ihres Ampts 
in ein befonder Buch ordentlichen verzeichnen / fonder auch zu vn⸗ 
fer Cantzley berichten ſollen / in zutragenden Fällen fich darnach 


sugerichten / vnd wo not/onfersweitern Befcheidt 
Re ſcheidts darvnder su 























































































































































































































er VII. Titul. 
N: Gurfücfklicher Pfaltʒ 


MER) IR9 | 
ER + Regal / der Baftarts Fälle Auch Leib⸗ 
eignen Wildtfenge / Koͤnigsleut / Hag⸗ 
ſteltzen / vnd dergleichen be⸗ 

ruͤhrendt. 


3 Emnach weyland 


FA. unfere gelichte Vorfahren / die 
AN Dialsgraffen Churfuͤrſten / tc. Als Vica⸗ 
PR rien def Heiligen Roͤmiſchen Reichs / 
ER —— gen loͤblich gefreyet vnd verſehen / def 
ſen ſie auch in Poſſeß / Nutz / Wehr / vnd Gebrauch geweſen / 
vnd noch ſeyen / daß alle Baſtart / auch andere frembde Perſonen / 
WMann vnd Frawen / ſo keinen nachfolgenden Herren haben / nie⸗ 
mand außgenommen / als Wildtfenge / ſo inwendig jhren Fuͤr⸗ 


ſtenthumben vnd Landen / auch den beyligenden Stifften / Herr⸗ 


ſchafften / Staͤtten / Flecken vnd Gebieten / in Stätten oder auff 
dem Landgeborn/oder darinnen wohnhafftig werden /Ihre Leih⸗ 
eigene Angehörige/ond daß diefelben Baftart/ wo fie one Leibs 


Erben mit Todt abgangen ſeyndt / Deßgleichen andere / ſo auch 


keinen Erben haben / oder verlaſſen / in allen jhren verlaſſenen 
Haaben vnd Guͤtern / ligenden vnd fahrenden / auch an Schub 
den/ Pfanden / vnd anderm / wo die gelegen ſeyn / nichts aufge 
nommen / die ſonſten nach gemeinen beſchriebenen Rechten in 
ihrer Keyſerlicher Maieſtat vnd deß Reichs Cammer verfallen 
weren / an die Pfaltz / als Landofuͤrſten / geerbt ſeyn / vnd fie auch zu 
ihren Handen eynziehen vnd nemmen / Die gebrauchen / nutzen 
ond mieſſen / vnd in allwegedamit/als andern ihren eygnen Ol 


tern/nachderen Willen vnd Wolgefallen / handlen ſollen vnd m⸗ 


gen / 


von den Roͤmiſchen Keyſern und Könk 7 
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gen/ ce. laut ferrneren Innhalts ob angezognen Keyſerlichen 
Priuilegij. Welches vns wenigers nicht als gemeldten vnſern loͤb⸗ 
lichen Vorfahren / vnd auß ob angeregten Bewegungen / von der 
jetzigen Keyſerlichen Maieſtat / vnſerm aller gnedigſten Herren/ 
Allergnedigſt confirmiert / beſtattet vnd erneuwert iſt. Vnd aber 
wir darinnen dahero nicht geringen Mangel geſpuͤret / daß durch 
etliche vnſere Beampten vnd Diener / denen das Auffſehen ſol⸗ 
cher Leibeignen / Wildtfaͤng / Baſtarten / vnd was dem weiter an⸗ 
hangt / zu verwaltẽ obligt / nicht mit notwendigem fleiß vñ Ernſt / 
wie ſich wol geziemet / nach getrachtet / vnd in gnugſamer Ach⸗ 
tung gehalten. So haben wir in alle vnſere Ampt / nebẽ dieſer vn⸗ 
ſer Lands Ordnung / auch gleichlautende Copias ob angeregter 
Priuilegien verſchafft / deſſen ein mehrers vnd ſtaͤts Wiſſen zu ha⸗ 
ben. Hiemit allen vnd jeden vnſern Obern vnd Vnder Amptleu⸗ 
ten / Inſonderheit aber jetzigen oder kuͤnfftigen vnſern Auß vnd 
Hoͤerfaͤuhten / Zinßmeiſtern vnd Auß Knechten / ſo hierzu fuͤrnem⸗ 
lich beſtellet oder geordnet ſeindt / mit ernſt befehlendt / daß ſie 
Krafft hrer habenden Beſtallungen / nicht allein auff alle vñ jede 
Leibeigne / Wildfaͤnge / Koͤnigsleut / Hagſiteltzen / Baſtarten / vnd 
dergleichen / ſo in jhr jedes Ampt zuvorn gehoͤrig / darinnen oder in 
darbey ligenden Stifften / Herrſchafften / Staͤtten / Flecken / vnd 
gebieten in Stätten oder guff dem Lande / ein ſtaͤtigs vnd fleiſſigs 
Auffſehen / auch ſolche in fleiſſiger vnd richtiger guter Rechnung 
vnd Verzeichnuſſe haben / vnd dieſelben gegen allermenniglichen/ 
zugleich andern vnſern Vnderthanen / bey ihrem Herkommen / 
Rechten und Gerechtigkeiten / ſchutzen / beſchirmen vnd handtha⸗ 
ben / ſonder auch fleiß fuͤrwenden / damit alles undjedes Jars / bes 
vorab zu der zeit / da fie auff gewiſſe oder darzu anbeſtimbte Taͤ⸗ 
ge/ an hre ordenliche Hof oder Amptoſtaͤtte zu weiſen / beſcheiden / 
oder dem herkommen nach ſelbſtẽ erſcheinen / vñ vns gewoͤhnliche 
Pflicht leiſtẽ / Die jenige / ſo ſich das vorgehende Jar verheuratet/ 
zu Hauß geſetzt / oder ſonſten als Wildtfaͤnge von newem ankom⸗ 
men / ſeind von den andern angegeben / geruget vnd gewieſen / 
Darbey dann auch der Leibeigenen Weiber habende Kinder/mie 
ihren Namen vnd Zunamen verzeichnet / vnd in guter Angedecht⸗ 
nuß gehalten werden / vnd ſolche Regiſter / Mannbuͤcher / Ver⸗ 
seichuufjen/ dahin gedoppelt verfertigen/ damit deren eins bey 
Abhoͤrung einesjeden onfers Landtſchreibers oder Kellers Jar⸗ 
O Rechnun⸗ 




























































































































































































































































































Sands Ordnung. 
Rechnungen beyzulegen / und der Ab oder Zugang darauf abs 


zunemmen ſeye / vnd Die andere Auffʒeichnuß oder Mannbuch 


bey dem Ampt behalten / Welcher enden es aber keinen beſtimbten 
Tage oder Zeit gehabt / darauff die Leibeignen zuſammen zu kom⸗ 
men pflegen / da ſollen nichts wenigers die Auß vnd Hoͤerfaͤuht 
inenfelbften bequeme Zeit deß Jars fuͤrnemmen / darinn ſie von ei⸗ 
nem Ort zum andern / allda wir die Rachfolg Haben vnd herge⸗ 
bracht / ziehen / vorberuͤhrter Erkuͤndigung pflegen / vnd die orden⸗ 


liche Hrannbücher ſelbigen Ampts hiervber fertigen vnd ergen⸗ 


hen / alſo / daß ſolche jedes Jars vmb Trium Regum zum Ampt/ 


ond dem verrechneten Amptmann / gelieffert werden / wie nechſt | 


ae gemeldtet ift/ / Deßwegen dann Die Ober vnd verrechende 


mptleut/gedachte Auß vnd Hoͤerfauhte / Ziußmeiſter vnd Auß· i 


knecht / darzu fleiſſig anhalten / vñ nicht ablaflen ſollẽ / deren Rech⸗ 
nungen vnd Verzeichnuſſen ſeyen dann alle Jar von jnen abge⸗ 


hört vnd auffgenommen / Auch Die Abgaͤnge / Hauptrecht vnd 
Waͤydtmaln / ſeyen dann getheydingt / vnd erſtattet / wie fih das = 


gebürt vnd herkommen iſt. 


—A aber ſollen ſo wol vnſere Ober vnd Vnder⸗ 
Amptleut / als obgemeldte Auß vnd Hoͤerfaͤuhte / Zinßmei⸗ 
ſter vnd Außknechte / ſich nicht allein vnſers Gebiets und Oberkeit / 
ſonder auch an vorgedachten beyligenden Stifftẽ / Herrſchafften / 


Siãtten/Flecken vnd Gebieten / in Stätten vnd auff demLande / 
fleiffig vmbſehen vnd nachforſchen / was der enden für erwachſene 


oderjunge Baſtarten vorhanden / oder ſich nachmaln ereugen 


oder geboren werden / vnd die zu Ende jhrer Rechnungeondereb | 


ner fonderbaren Rubricken vermercken / Vnd ſo deren einer oder 
mehr mit Todt abgehen wuͤrde / vns deſſen gantze Verlaſſenſchafft 
eynziehen vñ verrechnen / daſſelb auch allwegen zu vnſer Cantzley/ 
mit gebuͤrenden Vmbſtenden on verzeichnuß der Verlaſſenſchaff⸗ 
ten / zuberichten. 


—* ſollen auch weder die Ober oder Vnder Amptleut Auß 
noch Hoͤerfaͤuht einigen ſolcher vnſerer Leibeignen / Wildt⸗ 


feng / Koͤnigsleut / Hagſteltzen / Baſtardten / vnd dergleichen / ve E 
kauffen / verwechſein / noch ſonſten begeben/ abgehen / oder hinzie ⸗ 
hen vnd ledig laſſen / one vnſern ſonderbaren Vorwiſſen / Bewib E 


Ko E 


figung ond Befehl. 
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- ERSAsdanndierechten Rüß und Dienſtbarkeiten / ſo vns an 
Beer Zinß / Reiß/ Fron / Schatzung / Hauptrecht 
Wanydmaln / vnd dergleichen / auff beruͤhrten Leibeignen / Wildt⸗ 
faͤngen / Koͤnigsleuten / vñ andern / ec. gebuͤren vñ zuſtendig ſeindt / 
da laſſen wir es bey dem / wie ſolches eines jeden Ampts oder Kel⸗ 
lerey/ in Krafft vnſers Priuilegij / vblichen hergebracht / Darnach 
ich nn Beampten in allen und jeden zutragenden Fällen zu 
gerishten. 


Wʒ auch in gleichem / was dieſelben vnſere Wildtfänge/ 
Leibeigenen vnd Koͤnigsleut / von Roͤmiſchen Keyſern vnd 
Koͤnigen / Auch vnſern loͤblichen Vorfahren / den Pfaltzgraffen 
‚Shurfürften/ et. für dreyheiten vnd Gerechtigteiten herdracht / 
vñ noch haben / darbey ſollen ſie aller dings gelaſſen / Auch als ob⸗ 
ſteht von vnſern Ober vnd Vnder Amptleuten / Auß und Hoͤer⸗ 
fauhten / geſchutzt / beſchirmbt vnd gehandthabt / Denen auch in 
allen vñ jeden zutragenden Notfällen/ von vnſert vnd Ampts we⸗ 
gen / Raht / Huͤlff vnd Beyſtand / geleiſtet werden. 


Ls dann in gedachter vnſer Beampten / fonderlich der Au 
d vnd —2** habenden Beſtallungs Brieffen / wie net 
ieh nn ae dem Titul:Don 
ey Vormundt verfehung/Hi 
—— erſch ng/hievonmehrer vnd 


A vnd was wir auch etlicher Orten / mit andern 
genar 
Um Herrfchafften folcher Leibeignen / Wildtfaͤng ai 
Daftarts Fälle wegen/für fonderbare Bergleichungen ond Ber, 
träge haben / Sollen onfere Amptleut / Auß und Hoͤerfaͤuhte / 
denſelben verbriefften Vertraͤgen / als denen hierdurch 
nichts derogiert/ ſich in jeden zutragen⸗ 
den Faͤllen gemaͤß ver⸗ 
halten. 


—X 
































































































































er IX, Ditul. 
59/8 Feiner der Chur- 


> fürftlichen Pfalg Diener! Vnderthan 
Verwandte / fuͤr einig frembds Außlaͤn⸗ 
diſch Gericht ſolle gefordert werden! 
frafft habender Priui⸗ 
legien. 


Ach dem vnſer loͤb⸗ 


N liche Vorfahren / die Dfalsgrap 
DS fen Shurfürften/ sc. Wie auch wir von 
NN ON. IR RömifchenKenfern und Koͤnigen / vnver⸗ 
WERNE daͤchtlicher Jaren hero / beneben anderem 
EN R Ep die Guͤlden 

> Bulle cbenmäflig vermage/ daß deren 

r /Manne / Vnderthanen / Angehörige vnd 


ER, 
4 


” 


[3 
Eu 
⸗ 
J 
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wider / vnſere Diener / Manne / Vnderthanen vnd Verwandten / 
vnerſuchts ordenlichs Eynlaͤndiſchen Rechtens / fuͤr das Rotwei⸗ 
liſch / vnd andere Außlaͤndiſche Gericht geladen / vnd zu merck⸗ 
lichem Koſten vnd Vnſtatten getrieben und vervrſacht werden. 


—8* thun wir / hiemit allen vnd jeden vnſern Dienern San 
nen / Vnderthanen vnd Angehoͤrigen / angeregter Priuile⸗ 
gien Inhalt / gnediglichen willen machen / vnd ſie deren erinnern / 
in allen zutraͤgenden Faͤllen ſich hernach haben zu gerichten / de⸗ 
nen allen guͤnſtig / gnedig vnd ernſtlichen befehlendt / daß Feiner 
vnſer Diener / Mann / Vnderthan / Verwandter oder Eynwoh⸗ 
ner / dieſes vnſers Churfuͤrſtenthumbs / den andern für einig Auß⸗ 
laͤndiſch / Geiſtlich oder Weltlich / Landt oder Hoffgericht / keins 
außgenommen / lade oder fuͤrnemme / Sonder ſederzeit der Klaͤ⸗ 
ger den Antworter in jeder Statt / Raht oder Gericht / da der; 
ſelb geſeſſen / erfuche/oder deſſelben Amptmann / / me Billichkeit 
vnd Recht zu geſtatten / anruͤffe. Da aber jme ſelbigen Orts ſol⸗ 
ches verweigert / oder gefehrlich verzogen / der laſſe das zu vnſer 
Cantzley / oder wo not / an uns gelangen / allda einem jeden gebuͤ⸗ 
5 — Beſcheidt / vnd gute muͤgliche Huͤlff vnd Recht widerfah⸗ 
ren ſolle. 


ee aber vber diefe onfere Ankuͤndung / Erinnerung 
vnd Dermahnung/ einen andern der onferigen obgemeld- 
ter maflen mit Uußländifchen Gerichten fürnemmen/ laden oder 
beſchweren würde / derfelbe folfich nicht allein den geſetzten Pee⸗ 
nen/vorberührten onfern Priuilegien eynverleibt / wircklichen 
verfallen zu ſeyn wiſſen / vnd deren gebürenden Erfandtnuß vnd 
Execution gewarten / Sonder wir gedencken auch gegen den jeni⸗ 
gen / ſo ons verwandt vnd zu gethan / was Stande die ſeyen / jihres 
vngehorſams vnd verachtung halben dieſes vnſers Befehls / nach 
gelegenheit deren Verwirckung / auch der — vnd Derfonen/ 
ſonderbare / ernſtlichere Straffen / vnnachlaͤſſig fuͤrzunemmen/ 
darnach ſich ein jeder zu gerichten. Wie auch vnſer Amptleut die 
Iaſinuationes einiger folcher Proteſſen nicht zulaſſen noch geſtat⸗ 
ten / ſonder dieſelben Botten / krafft ſolches vnſers Priuilegij / der 
gebuͤr abweiſen ſollen. 


2 uuijj Der 













































































































































































Der x. Ditul. 
Ar Aß vonn Churfürftii- 


er Pfaltz Hofgericht nicht ſolle 
Ed; appelliert werben. 


Vs geflalt offtge⸗ 

adachte onfere loͤbliche Vorfah⸗ 

— ren / die Pfaltzgraffen Churfuͤrſien / etc. ge⸗ 

frehet / welche Befreyunge dann one in 

wg. zeit unferer Regierunge erneuert / be⸗ 

PR ftättiget/ gemehret vnd verbeſſert / Daß 

TEEN in Sachen ein BORN, oe ” 

zelt / oder deſſen Werht/antreffendt/von den Vrtheilen ⸗ 

— u derhalben an — — 

Rhein vnd zu Bayern / —— An Be) — 
ts von was Wirden/ Standts ode 

Pi Die Renferlichesftaieflat/oder deren Nachkommen am N 

Roͤmiſche Kenfer und Koͤnige / Noch das Keyſerliche — 

richt/ nicht dingen / weigern / appellieren/ nichtig fprechen/ les 

plicieren / nochredueieren/ fonder bey gemelten gefprochenen a 

theilen/ Erkandtnuſſen vnd Entſchieden / bleiben / vnd darwide 


| 5 
ndlet noch gethan werden ſol / in kein weiß /noch wege h 
— ——— Solches iſt in vnſerer pu ⸗ 


Srdnung / vnd deren angehefften Priui⸗ 
— dahin wir einen — 
yiernie chun weifen. Damit aber ſich menniglich von Em 9 
—5*2 hierinnen der vnwiſſenheit nicht zu entſchuld 9 
So haben wir daſſelbe allhie fürklichen erholen —— 
ſich beide Eyn ondlußtendifchen in zutragenden Faͤllen / bey 


meidung deren in obberuhrten Priullegien eynverleibten Peenen / 
Dt © 


zugerichten. 





6 


S 
Der XI Titul. 
Vrrc,zer Memorialdar⸗ 


da nach onfere Ober ond Vnder Ampt⸗ 


leut ı fich in Berwaltung ihrer Em: 
pter zugerichten. 


RN Jampten / geſambt und beſonder / 
EN * a inihren Beſtallungen allerhandt Anwei⸗ 


ER A SB fung end Bericht Haben / Auch bey einem 


Schrifften / ſich finde/ / Nach weichem allem fie jr Amptsgeſchefft 
vnd Verwaltungen richten ofianftellenfollen/&So erfahre wir je⸗ 
doch mehrmaln im werck / daß dem nicht allenthalben gleichmaſ⸗ 
ſig nachgegangen / vnd eins theils in Abgang gerwachfen. Der⸗ 
wegen wir nicht vmbgehn moͤgen / denſelbigen dieſe hernach ge⸗ 
ſetzte ſummariſche Andeutung vnd Erholung zu thun / vnd dar⸗ 
bey mit Ernſt eynzubinden vnd zubefehlen/ nicht allein folches 
fleiflig zu durchfehen/ vnd offt zu repetieren/ Sonder auch fich in 
Ihrjedes Ampts Berivefung hernach fehuldiger Gebür und dem 
gemeß zu verhalten/ damit wir nicht beivegt werden/ imfalleiner 
oder der ander hierinnen hin vnd fabrläflig gefpüret / oder auch 
vns / oder vnſern Vnderthanen ond Ampts Angehoͤrigen / an vn⸗ 
fern oder ihren Rechten / Gerechtigkeiten / Freyheiten /Nutzungen 
vñGefaͤllen / ichts verſaumen / entziehen laſſen / oder verwahrloſen 
wuͤrde / vns bey denſelben deſſen vberſehens / verlußts oder Scha⸗ 


dens zu erholen / darzu nach gelegenheit der Sachen mit mehrern 
Straffen an zuſehen. 


Vnd 
































































































































































































































































































































Sands Ordnung. 


I TI anfenglichen was jhr jedes habende Beſtallungen in⸗ 
halten vnd vermoͤgen / auch bey einem jeden Ampt fuͤr ſon⸗ 


dabate Gebreuch vnd Herkommen / was auchan Special de | 


fehlſchrifften vorhanden ſeind / dariun ſollen ſie ſich offt vnd viel 
erſehen / vnd denſelbigen allen jhres Innhalts mit fleiß nachkom⸗ 
men / wie wir auch ſolchs kuͤrtz halben Daher erholen thun. 


1I. Massen follen die Herrſchafft / auch jhres 
Ampts Staͤtt Tlecken ond Comm 
nen Ober: Herrlich:vnd Gerech⸗ 
tigkeiten handthaben. 


ER Dr allen dingen ſollen fie vns / vnſer 
Ober: Herrlich: und Gerechtigkeiten / Nukungen FE 
SENSE und Gefall / groß vnd klein / zu Waſſer vnd Lande / 
bob vnd under der Erden / nichts außgenommen / 
Dwie auch vnſere Schloß / Kellerehen / vnd andere 


Haͤuſer / fleiſſi handthaben / vñ davon vns nichts entziehẽ / ſchmaͤ⸗ 
lern / noch in Abgang kommen laſſen / Vnd da ſie ichtes befinden / 
ſo zuvorn begeben / oder in Abgang kommen were / daſſelbe wider 


zur Hand vnd recht bringen / vnd gangbar machen / Wo auch 


fünfftiglich darinnen Eyntrage beſchehen / oder ichts geſchmelert 


werden wolten / oder auch Spann vnd Irrungen deßwegen für 
wuchfen / ſolches jederzeit mit notwendigen Vmbſtanden zu onfer 164 
Cantzley gelangen/ vnd one vnfern ſondern Befehl darinnen 


nichts endtlichs handlen / ſchlieſſen oder nachgeben. 


Bner geſtalt / ſampt jedes Orts Sehuicheiffen / Burgerme⸗ 
ſiern /Reahten / Dorffmeiſtern / vñ Gerichten / vns / auch vn⸗ 

fern ſelbigen Ampts / Staͤtten / Flecken / Dorffen vnd Commu⸗ 
nen/an Zinſen / Guͤldten / Gůtern / Wohn / Waſſer / Weiden /A⸗ 
Mer/ Baͤumen / Holtzen / Waͤlden / Brunnen / We⸗ 


IN | Anni jertnde, A 


wohnheiten / Herkom̃en / ſo diefer onfer Ordnungnichtentgegen/ 
Auch Marckungen / vnd andernihren Öerechtigkeiten/nichte ab⸗ 
gehen/fchaden oder nachtheil zufuͤgen laſſen / ſonder ſie n⸗J 


gen / Stegen / Auch Freiheiten / Rechten / Vertraͤgen / guten Ge⸗ 


Lands Ordnung. 57 


rennen en Welcher enden auch jeht berührt 
—— nicht b —* ss Bene Baan fan a} BL 
r —— g erzeichnuſſen vnverlengt 


Axnrlleut ſollen die Vnderthanen in jhren Ir⸗111 
rungen nicht leichtlich zur Cantzley —9— J— 
ans Recht weiſen / ſonder zuvor 
ſelbſten vnderſtehen zu 
vertragen. 


Emnag ſich vielmaln zutregt / daß vn⸗ 

IN fere Vnderthanen under einander ſelbſten ſich 

= leichtlichirren/ond vmb gar geringer Forderung 

RR vnd Anfpruch willen / Auch vnerſucht der Ampt⸗ 

| 2 leut / den nechſten vns vnd onfer Cantzley anlauf- 

fen / oder Das weitleuffig / langweilig Recht alsbald für Handt 
nemmen / welches nicht allein den Partheyen ES: verſau⸗ 
mung groſſen onnottürfftigen Vnkoſten geberen Sonder auch 
andere vnſere notwendige Sachen vñ Cantzley Geſcheffte merck⸗ 
lichen verhindern thut / Doch das alles durch die Amptleut viel⸗ 
maln verhütet/ondangeregter Koſten / Saumnuß vnd Berhin⸗ 
derung erſpart werden koͤndte / Darvmb ſo woͤllen wir / vñ 
ernſtlich / daß vnſere Amptleut ihres Ampts Angehörigen/ 
nderthanen vnd Verwandten / vnſert wegen guͤtlich vnd gne⸗ 
iglichen anzeigen / ſie —— anweiſen / ſich fuͤrohin 
ſchlechter vnd vnnotwendiger n halben / in feinen vergeb⸗ 
lichen vnd onnüßen Koſten zu werffen vñ eynzulaflen/ Dann fie/ 
vnſere Amptleut / Befehl hetten / ſie jederzeit in jren Anligen / gůt⸗ 
lich zu hoͤren / nach muͤglichkeit zu vergleichen / vnd Huiff mit zu 
* —— ——— befehlend / vns vnd vnſer 
enringfü / one treff⸗ 
Dive Drfachen/onangelaufien en / vnd ſie (wo —— 
e ſie die Amptleut ſelbſten / oder die ihrigen/nicht be⸗ 
ruͤhrten jederzeit in irn anligende Beſchwerden vmb gebůriich/ 
p fc 





















































































































































































































































Sands Ordnung. 


Keim eynſehens anzulangen. Wie auch die Amptleut ihren 


en. Ampts Berwandten auff jhr anfuchen jederzeit ge⸗ 
——— * vnd ſich darinnen vnpartheyſch * 
ſollen. —* 


« in, 
NO fo zu jeiten die Notturfft erfordern wuͤrde / beide theil ge⸗ 
SAU Sollen die zu erſter gelegenheit fürs 
Ampt vertagt / allda einjeder theil notwendig angehört/ und fürs 
ter mit fleiß zwiſchen inen zu gütlicher Vergleichung vnd hin⸗ 
legung jhrer Gehrechen / handlung fuͤrgenommen / Sm fall aber 
die Gaͤie vber allen angewendten fleiß Ihe nicht raum vnd ſtatt 
haben / oder / wie obbeftimbt/die Sach ſie / die Amptleut felbft/oder 
diejhrigen/mit beruͤhrten / alsdann vnd nicht che/ moͤgen die Sa⸗ 
‚chen mit allem Bericht / wie die geſtaltet / was darvnder gehand⸗ 
et / und woran der Mangel oder nit vergleichung gehafftet / zu 


vnſer Cantzley / mit ihrem gut achten gelanget / vnd errnern Be⸗ 


ſcheidts darvnder erwartet / oder aber nach gelegenheit der Sa 
chen an das ordenlich Recht gewieſen werden. 


END als ein zeit hero vnſerer angetrettenen Regierung / d 
RI Ria geweſene vnd von newen beſtellte vnd angenommene 
Kirchen vnd Schuldiener / da vnd dann ſich zwiſchen men vnd 
andern vnſern Vnderthanen / etwa ein Priuat vnd Ciuil Sa⸗ 
chen / Streit und Irdungen / begeben / vnd ſie derhalben durch die 
Amptleut erfordert ondfürbefcheiden worden / ſie doch nicht er⸗ 
feheinen/ noch) vor inen Roeht geben vnd nemmen woͤllen / Som 
der ſich jederzeit auff vnſern Nechenraht / als ob alle ihre Sachen / 


one Bnderſcheid / vor demſelbeerledigt vnd gericht werden fob 


ten/beivorffen/ Dannenherb Dany vnſeren Vnderthanen nicht 
geringe Beſchwerden zuwachſen waͤrden / wann ſie jeder zeit von 
ferren Orten erſt hichero bemeltem Hechenrahte welcher ſon⸗ 
ſten mit andern ſchen gnugſam beladen iſt) zuziehen / vnd was 
fie zu den Kirchen vnd Schuldienern zu ſprechen / folches allhie 
außtragen muͤßten / Vnd es aber dieſelbe 
oder nochhat / wie wir deßwegen den 26. juͤngſt eerfloſſenen 79 


Targ/hieromb in alle vnſere Ampt Befehl außgehe vond hier⸗ 


ae außgetruckte Maß geben laſſen / So thun wit der 
I 2 ’ dahero 


einung nie gehabt/ 


Landts Ordnung. 8 

/ Auch gedachte Kir 

chen vnd Schuldiener anfie/ vnſere Amptleut / dergeſtalt remit⸗ 
tieren vnd weiſen / daß ſie in Politiſchen vnd Buͤrgerlichen Sa⸗ 
chen vnd Handlungen / ſich zwiſchen jnen vnd andern vnſern Vn⸗ 
derthanen oder Außlaͤndiſchen ereugen vnd verhalten / vor jnen 
erſcheinen / vnd Beſcheidts gewarten / auch demſelben geleben ſol⸗ 
len / Sie befuͤnden ſich dann durch gemeldte Amptleut in einen 


oder den andern weg wider die gebuͤr beſchweret / ſol jnen ſolch hhre 


Beſchwerden / bey uns oder vnſerm Greßhoffeiſter vnd Baͤh⸗ 
ten / ferrner anzubringẽ / wie auch deren Gegentheil / vnbenommen 
ſeyn vnd bevor ſtehen / vnd ſollen vnſere Ober vnd Vnder Ampt⸗ 
leut / hinfuͤro vnd auff zutragende Faͤlle vnd anſuchen der klagen⸗ 
den Partheyen / ſie / die Krchen und Schuldiener / fuͤr ſich erfor; 
dern/ond die Politiſche Streit nach billichen dingen zwiſchen jnen 
one Adfect erörtern vnd entſcheiden / Wie dann auch/da und wañ 
einer oder der ander vnſer publicierten Policey/ oder andern 
Chriſtlichen Ordnungen / in Politiſchen Sachen/fich su wider er⸗ 
zeigen / oder ſtraffwirdig erweiſen ſolte / ſie hhnen ſolches der gebür 
vnderſagen / die darvmb nach geſtalt deß Verbrechens / ſonderlich 
in hohen Malefitz Sachen / wie andere Perſonen / zur Hafft nem⸗ 


men / vnd an vns vmb gebuͤrlichen Außſchlag gelangen laffen/ Wu Kur 


vnd ferrners Beſcheidts gewarten ſollen. Was aber Geiftliche/ 
Kirchen/ Schul vnd Religion/ auch andere Sachen / betrifft/ ſo 
por den Kirchenraht gehoͤrig ſeindt / dieſelben ſollen die Amptleut 
von ſich an gedachten vnſern Kirchenraht weiſen / vnd daſelbſten 
eroͤrtern laſſen. 


Der Amptleut Befcheide ond Verträge 1111 
follen nicht onfern Ordnungen 
zuwider geben. 


RS FR NO follen onfere Beampten moͤgli— 
chen guten Fleiß haben / da und was fie zu zeiten 
ʒwiſchen vnſern Vnderthanen / oder den ſenigen / ſo 

mit denſelben Spann vnd Irrungen geiwinnen/ 

für Amptliche beſcheid geben/auch etwa Bertrage 

ij machen 


mn 

















r N 
A Darin 
abend r 
2 Yroegern- 


“ * 


— ——— 
ld Ar 


Sands Ordnung. 


machen vnd auffrichten/ Daß darinnen allwegen dahingetrach- 
tet ond gearbeitet werde / Damit folche Beſcheidt und Verträge 
diefer vnd andern onfern heilfomen Ordnungen / fo wol auch der 
ehrbaren Billichkeit / nicht entgegen lauffen / Sonder ſolche in gu⸗ 
ter achtung gehalten / allerhand nachtheiligen Verwiß vnd Nach⸗ 
rede dardurch zu verhuͤten. 


Je Vnderthanen ſollen nicht ohne der 
Amptleut vorwiſſen vnd Bericht 
zur Cantzley lauffen. 


Je auch vnſern Vnderthanen mit ernſt 

Nu su onderfagen und eynzubinden / fich gentzlich zu 
Ienthalten/ SR vnd Suppficationes vns / 
ep, Wer beyonferer Cantzley /fürzubringen/ one der 
REIS Amptleut vorsvillen/ und darben gethanen Be 
wicht / den auch er Amptlent/inenden Bnderthanen/auffihr 
anfuchen und bitten keins wegs verpeigern/abfchlagen/oder vor⸗ 
fetztichen verlengern oder auffziehen ſollen / weranfach/daß 
der Vnderthanen Klagen vnd Beſchwerden / ſie / die Amptleut 
ſelbſt / oder die jhrigen / beruͤhrte / alsdann fol jnen vubenommen 
ſeyn / ons oder vnſern Raͤhten jhre Klagen fuͤrzubringen / Auch 
bon ſedes Orts Raht oder Gerichte deßwegen glaublichen ſchein 
vnd Vrkundt darmit beyzulegen / als der Sachen wegen / auff 
daß ſie / die Vnderthanẽ / deſto weniger mit Koſten vergeblich vmb 
die Weg getrieben / vnd ſo viel ehe zu gutem richtigem Beſcheidt 
kommen moͤgen. Welcher aber dieſe vnſere wolmeinende Verma⸗ 
nung in Wind ſchlagen / vnd auſſerhalb nechſt vermeldter Vrſa⸗ 


chen/one der Amptleut Bericht / zur Cantzley lauffen / vnd fuͤrſetz⸗ 


lichen deren Vnruh machen / der ſolle nicht allein wider da dannen 
ab / vnd zum Ampt gewieſen / ſonder auch da er derglei⸗ 
chen weiter vnd mutwillig fuͤrnemmen / nach 
geſtalt der Sachen mit ernſt 
geſtrafft werden. 


Der 
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Er Vnderthanen Supplicationes / ſol VI 
ein jeder / ſo die machet / vnder⸗ 
ſchreiben. 


— Ergleichen weiln bißweilen den Su 
Ri derthanen ihre Supplicationes/swider diegebuir/ 
hitzig vnd ſcharpff geſtellt / auch diefelben offt von 
| leichtfertigen euten / auch wol zun vnbillichen 
Sachen geſteifft vnd verhetzt / und alſo zu vnnoͤti⸗ 
ger Muͤhe vnd Koſten getrieben werden / So wöllenwir/ond ge⸗ 
bieten / daß hinfuͤro alle Supplicationes vnd Bericht/ ſo vnſern 
Vnderthanen durch Procuratores, Stattbnd Gerichtſchreiber / 
oder andere/nicht allein an vns / ſonder auch vnſer⸗ Amptleut/ ge⸗ FA vd 
ſtellt beneben den Supplicanten / mit eines jeden Sonkipiften 
Tauffond Zunamen/onden am Ort verzeichnetiverden. Damit 
einjeder feines Schreibens halb / wo not / zu Rede geſtellt / auch im 
fall der gebuͤr nach hiervnder angeſehen werden möge/ Wie auch 
vnſere Vnderthanen dahin anzuweiſen vnd zu halten / zu ſolchen 
here ns befante/auffrichtige vnd verftendige/ des 
ing erfahrne / vnd ſo vielmuͤglich ebi 
Leut vnd Schreiber zu gebrauchen. m. —— — 


per eine jede Sach fondern Bericht 
zu fertigen, 


m S follen auch die Amptleut ihre Be; 

A —8* richt/fo ſie zur Lantzley thun / vber ein jede Sach 
beſonder in ein Schrifft / vnd nicht zwey / dreh/ ober 
x; nmehrerley zuſam̃ verfaffen/ damit fo wol bey der 
SSL” Cantzley als in Ampten ein jeglicher zu ſeiner Sa⸗ 
chen gelegt / vnd deſto weniger geirret werde. Es wer⸗ dann / daß 
zu zeiten in vorberichten Sachen ſchlechtlich angemahnet / kan 
daſſelbe durch eyngelegte Zettel beſchehen. 


PM 


YIl 


Zuge 





















































































































































Sands Ordnung. 


SI Bgefertigte Befehl ihres Innhalts 
vnſaumlich zu verrichten. 

ERTIRS As wir auchfuͤr Geheiß vnd Befehlin 
NE N onfere Ampt fertigen laſſen / Die follen die De 
EITN N ampten jederzeit unfaumblichen auch Ihres In⸗ 

Sn halts mit 


RS). 


eröffnen/ ond mitnichten fürlegen follen. 


SEN A fich auch folcher Befehl einer oder mehr dahin erſtre⸗ > 
RE ker / daß die Beampten mit vnſern / oder einer_andern 5 
Herrſchafft / Vnderthanen oder Verwandten / was Stande E 
Die feyen/etivas außrichten / dem oder Denfelben von vnſert wegen 


mas anzeigen. Solle daflelbige jederzeit Mündtlich mit gutem 
Bedacht verrichtet /ond garnicht Copey oder Abfehriffe folches 


Befehls zugeſchickt oder aufgelegt / fie werden dann deflenvon EEE 


I —E —59—— vnoheheiffen / damit nach gelegenheit der Faͤlle / gegen beruͤhrten FR 
nl Herrfchafften onnachbarliche Weitleufftigkeiten/fo viel moͤglich /⸗ 


vermitten bleiben. 


Doaß die Amptleut vnd reyſige Diener ſich 
anheymbs / auch beritten vnd ge⸗ 
ruͤſt halten. 
Nſere Ober vnnd Vnder Amptleut 


N. Ka ; Ir 
Y fampt den Gereiſigen AmptsDienern vñ Knech⸗ 


er ten/folten ſich auch jederzeit in deren anbefohlenen 


ON Ampt / darzu notwendig beritten halten / Wo abet 
die / vnſere Amptleut / vnvmbgenglicher Notturfft 


nach darauß verreyſen muͤßten / ſollen fie daſſelbe zuvor bey onfet 
Cantzley 


—* h fleiß verrichten / vnd die nicht hinläffig FT 
EN oder fürfetslich verziehen / damit in Fällen Landes» FE 
rettung / auch Rechtliche ond andere notivendige Sachenbetref, FE 
fendt / wir nicht vrſach vns an jmen folches faumfallsond Dahero EEE 
entſtandenen Schadens zuerholen. Benebendemfieauchfolche © 
onfere Befehl miemagdts weiter / dann dem fiezu wiſſen gebuͤren / 


„ne 
} N 
u. 
x 


oA 


genommen / oder jhe in fehlechter Ordnun 
en en —* —* a foir — 
eder Beampter bey ſeinen get 
——— ſo — ni 
erträgen/ Vrkunden / oder andern Verzeichnuſſen / klein oder 
* nichts außgenommen / zu ſeiner Ankunfft bey dem Ampt 
—* oder aber in zeit ſeiner Amptsverwaltung darzu fompt/ 
—— —* are da dannen 
e Behauſungen 
wohin tragen oder fuͤhren / Sonder Ge — * 
verruckt bey dem Ampt / in darzu verordneten Gemach und Be, 
—— — ————— vnd be⸗ 
ll der Wo ſich haben zu geb 
Auch dieſelbigen neben diefen vñ ander Reh 
di | n vnſern O 
vñ fleiſſig erſuchen / in ihren Anptungen soft 
Nd wo ſie in erfahrung bringen / daß ſolcher 
Acten / R 

J— Ber Verzeichnuffen/ bey denabgeftandenen und F 

eampten / oder der verſtorbenẽ Wittwen vñ Erben/viel 

oder 
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ober wenig noch zu finden / dieſelben mit allem muͤgliehen fleiſſe 4 
erfordern / vnd in vorgeſetzte Verwahrung verfchaffen/ damit 


nicht etwa dieſe ding an vngebuͤrliche ort ond ende gelangen/ da⸗ 
her wir vnd vnſer Bnderthanen Naͤchtheil zu gewarten. 


Nſonderheit aber follenonferejedes Orto geordnete Amp⸗ \ 


Schreiber / ſampt den verrechneten Amptleuten / als die dat⸗ 


zu furnemblichen beſtellet ſeindt / deren ding wol warnemmen / die 


inmein ordenliche Regiſtratur bringen / vnd ſtaͤtigs alſo erhalten / 
ond keiner weder Ober noch Vnder Amptleut davonnichkit ver, 
endern/ entenflern/ andern hinauß geben / oder zu jhren Abzuͤgen 
mit ſich hinweg nemmen / wie nen folches one das / jhren Pflichten 
nach / obligt vnd gebuͤret. | 


ER atmnun su zeiten Dber oder Vnder Amptleut in ihren R 


Dienften abſterben / follegleich alsbald was der Verſtor⸗ 
bene für Ampts Acten / Schrifften / oder Handlungen vnder 
Händen gehabt / in beyſeyn deflen Hinderlaflenen Wittwen / Er⸗ 
Ken/oder anderer redlicher Perſonen erhaben / vnd zuvor beruht 


ter Ampiodegiſtratur verſchafft werden / Was aber auff ſolchen 
Fall die Ampts Rechnungen / vnd darzu gehoͤrige Beylagen / vnd 


andere Brkunden anlanget / dieweil die nit in jedermans Hand 
gehoͤren / ſollen ſolche in ein verſchloſſene Kiſt / oder Truhen zu⸗ 


ſammen gelegt / dieſelbigen mit zweien Schloͤſſern verwahret / da 


Nn der aue Schlüffelin deß Ampts Archiuum ſampt der Tru⸗ 
hen verſchafft / der ander Schluͤſſel aber deß Verſtorbenen Witt 


sven oder Erben zugeftellt/ Nat welchem fürter zu chifter Müg 
tichkeit/denfelbigenjemandt onfert wegen zugeordnet werdenfol 


angeregte at ars 2 ae erheben / zu erfehen/ vnd dergu 
| bir sum Beſchluß / zu verfertigen heiffen / darabfich 
kein iheil Nachtheils oder Verluſts su ‚oo 

befahren habe: 
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Ar die Zoͤll vnd Zollſtaͤtt gut acht sußas XI 
ben / Auch Weg vnd Steg auffrich, 
tig ond rein zu halten. 


IR Nee Beampten follen jnenauch ſon⸗ 
LEHY persfleillesond ernfisangelegen ſeyn laſſen / dafs 

an vnſern Gleidten / Zoͤllen und Zollſtaͤtten / vns 

R zu nachtheil nichts eynnreiſſe / noch verſaumpt / 


MD) 

x fonder 
fenft vermög onfer Zoͤller vnd Zolldiener / auch Zollbereiter Be⸗ 
ſtallungen / darab gehalten. Darbeneben auch die Straſſen / 
Leimpfadt / Wege vnd Stege notwendig gebeſſert / gehandthabt 
Auch von Plackereyen / Raub / Name / vñ andern Gefahren / rein 


vnd ſicher gehalten. Di 
ckt vnd befuͤrdert werde / wie hievon 
DI Vbelthaͤter zugebürlicher Hafft zu xi 
bringen / doch one Befehl nicht 
peinlich zu fragen. 


a Ey den Ampten ſol allenthalben fleiſſi⸗ 
KERN ER Anftellung vnd Verſehung beſchehen / daß die 
EAN Vberfahrer oder Vbelthaͤter nicht leichtlichen ent- 
\ 2, a kommen / fonder zugebürlicher Hafft und Straff 
70% gebracht/ondfie daflelb fuͤrderlich zu unfer Cantz⸗ 


ley gelangen laſſen / Dochgegen keinem / one fonderlichen vnſern od “2 —— 


Befehl / mit peinlicher ernſilicher Frag vollnfahren / ſonder 
wegen vnſers Beſcheids gewarten / Wol aber —— flfen 0 
die Beampten/folche eyngezogne Mißthaͤter alfo bald / nach dem 
die eyngezogen / anfangs in der Guͤte / vnd da das nicht verfan⸗ 
gen / mit bedraͤwung der Fulter / vmb jhre Verhandlung befragen/ 
vnd was ſie außſagen vnd bekennen / mit allen Vmbſtenden zur 
Cantzley berichten / Vñ im fall ſie icht verſehen / ſo ſich in der nähe 
Q zu getra⸗ 
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zugetragen / vnd ſie begehn helffen / folches anfelbigen Orten zu 
Rnerkundigen / damit ſo viel richtiger Daronder zu beſcheiden. 
Darnebenaber Verordnung thun / daß ſolche Verhafften mit | 


der Gefengknuß vnd ſonſten gebuͤrlichen gehalten werden. 


X Je die Befangnen ond Gefengnuß 
ſen zu halten. 


ENd nemblich / So vnd wann ein uf 


OS ehädige Perfon/ vmb waſerley Vrſach das feyn 
möchte/ in Hafft kompt Sollen die Beampten 


S%, N def grundts / vnd gelegenheit der Sachen’ wie 


Vmbſtaͤnden embſigs fleiß alsbald erkundigen / vnd das one eini⸗ 


ge ſaumnuß zu vnſerer Cantzley berichten / damit man ſich gebuͤ⸗ I 
renden Befcheidts fo viel defto eher zu entfchlieflen / und der Ge⸗ 


fangnen in einen/ oder den andern Wege / zu abſchneidung vnnoͤ⸗ 
tigen Koſtens vnnd langwiriger Verhafftung / abkommen möge, 


AT Ach dem fich dasi offt zutregt / daß die Gefangnen / auß An ⸗ 
Rfechtung vnd Anleitung deß leydigen Sathans / vnd 
Menſchlicher blödigfeit/zu Vngeduldt / Kleinmuͤtigkeit / Zweiffe⸗ 
lung / vnd jhrer ſelbſt beſchaͤdigung / leichtlich vervrſacht vñ getri⸗·⸗ 
ben / Soſches zu fuͤr kommen / ſo ſollen die Amptleut für ſich ſelh ⸗ 
ſten / auch bey den jenigen / ſo die Mißthaͤtigen zu greiffen / in Ge⸗ 


fengknuß zu ſetzen / vnd zu verwahren pflegen / dieſe Verordnung 
thun / vnd verſchaffen / daß zuvor vnd ehe ein ſolcher / es betreffe 
gleich das Leben oder nicht / zur Verhafftung eyngezogen wuͤrdet / 
derſelbig mit allem fleiß mol beſucht / vnd weder Mefler/ Guͤrtel⸗ 
Hoſenbendel / Neſtel / Hutſchnur / vnd was dergleichen mehr fh 


darauf einige gefahr zubeforgen/ Ihme gelaflen/ Auch mit den © 
Eſſen kein Bein in dem Fleiſch ins Gefengknuß gegeben’ Wie dan © 
vnſere Amptleut befondere gute Berfehung thun follen/ daß nic⸗ 
mandt fie feyen gleich dene Verwandt / bekandt oder vnbekandt / F 


den Gefangnen / vor oder in die Gefengknuß gelaſſen / noch men 
| an 


s die allenthalb / von anfang biß zum end / ſich zuge⸗ 
tragen vnd verlauffen / ſo vielimmer in der Eyll moͤglich / mit allen 
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an Eſſen Speiß / Getranck / oder ſchtzit anders zu geben / vnd zu zu⸗ 
ſchicken verſtattet werde / ohn jhr / der Amptleut / Vorwiſſen vnd 
Befehl / welches auch / da denen etwas dergieichen zu geben / nach 
geſtalten Sachen für noͤtig vnd gut angeſehen vnd erfandt/fie/die 
Amptleut / zuvorn ſelbſten notwendig beſehen / vnd ſo viel moͤglich 
darbey ſeyn ſollen / damit dardurch den Berhafften/nochfonften/ 
kein Gefahr oder Nachtheil vervrſacht werden koͤnne. 


— Ergleichen weilen die Kercker / Thurn oder Gefengnuß al 
Dlein ein Cuſtodi // vnd Verwahrung der Mißhaͤndler / vnd 
keines wegs dern Plage oder Straffe ſeyen / So ſollen dieſelben 
jederzeit forderſt vor Außbrechen vnd ander Gefahr notwendig 
zugerichtet / Darnach auch von Vnzieffer / Vnluſt / vnd anderer 
Betrangnuß rein vnd ſauber gehalten / Auch Winters zeiten vor 
groſſer Kalte / ſoviel muͤglich / bewahrt / vñ den Gefangnen darin, 
nen nach gelegenheit Ihrer Hafft und Verwirckung gebuͤrende 
notwendige Bereitſchafft dargeſtrecket / Doch daß jnen nit ſolche 
ding an Handt gegebewerden/damit ficinen/ als obſteht / ſelbſten 
ſcht nachtheilichs zufügen moͤchten / Sonderlich den jenigen/ fo 
vmbs Leben gefangen ſeindt / anftätem Chriſtlichem Troſt kei⸗ 
nen Mangel / vnd da ſie fuͤrs peinlich Recht mit taugli⸗ 
chen Rednernnottuͤrfftig verſehen iaſſen ——3 


A aber die Gefangne dermaſſen vnſtellich oder Mutwil 
S lig geſchaffen / daß deren Außbrechens oder aber ihr * 
Verletzung zu beſorgen / Sollen dieſelben im Gefengknuß mie 
Stoͤcken oder Feſſeln Hierfür notwendig bewahrt werden. 


Tu auchinieder Sachen Rechtlich erkandt / und aufs ae, 
fprochen/ das folle nach laut der Vrtheil gebürlich * 
wircklich exequiert / vnd niemand / es ſey wer es woͤlle / verſtattet 
werden / ein ſolchen vervrtheilten Mißthaͤter am Strick abzu, 
ſchneiden / oder ſonſt davon ledig zumachen/ das geſchehe gleich 
vnder weß ſchein es wölle. Sonder was beruͤhrter geſtalt erkendt/ 
vnd exequiert / ſollen vnſere Beampten jederzeit zu vnſer Cantzley 


berichten / Wie dann 
—— Mar —* deßhalb auffgerichte Natefit 


Dj Atz/ 
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XIII. Ir; Fron / vnd andere Dienftbarfeitenmicht 
in abgangfommen zu laſſen. 


EO wir auch auff Epn © 
TEN hen Stifften/ Klöſtern Gomm 


ngen on Auflagen fo viel erſpa 


y) 
orff / Vormundtſchafft / auch Auß 


vnd —* Rechnungen Jaͤrlich gewiß zu 


hören / vnd DIN wie auch die Fraͤffelthey⸗ 
dungen / vbors Jar mich 


rs nich 


verhi 


Auflände © 


en/ oder fon 


v nn a ee % 
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zu was deren ding auff einer Raͤß vnd Actu kdes Orts außge⸗ 
richt werden mage / daſſelbe nit auff andere Zeiten verſchieben / vñ 
dardurch vns vnd vnſern Vnderthaͤngen neuwe Zehrungen vnd 
Koſten vervrſachen oder machen. 


I Ober Amptleut follen auch auffalleihres x v1 
Ampts Vnder Amptleut ond Diener 


| url Berdevage Jodhe rurpht El 9 
ee 2 be ee 


4 


In jeder onfer OberAmptmann folle 7’ 


Jauch auff alle vnd jede ſeines anbefohlenen Ampts 

Vnder Amptleut vnd Diener ſtaͤtigs vnd fleiſſigs 

— Auffſehens haben / damit deren jeder dem jenigen/ 

darʒu er beſtellet / trewlich on fleiſſig nachſetze / vnd 

feinem Ampt vnd Dienſt cin voͤlligs benuͤgen thue / vnd wo er bey 

einem oder mehrerm Nangel / Fahrläffigkeit oder Vntrew ſpuͤren 

vnd befinden / jme daſſelbe zeitlich vnder ſagen / vnd zur gebür Lei⸗ 

ſtung vermahnen / vnd da das nicht verfangen / oder auch icht vn⸗ 

teuglichs vermerckt / daſſelb vnverlengt zu vnſer Cantzley berich⸗ 
ten / die gebᷣuͤr dagegen fuͤtzunemmen. F 


In onferer Vnderthanen ſonderbaren Ge⸗ XVII. 
ſchefften allen vbermaͤſſigen Vnkoſten 
eynzuſtellen. 


23% auch zu zeiten auff vnſer Vndertha⸗ 
KR nen ond der Partheyen Anſuchen / in deren Koſten 
BVndergang / Augenſchein / vnd dergleichen Hand⸗ 
F lungen beſonder furgenommen vñ gehandelt wer⸗ 
den muͤſſen / Iſt vnſer Meinung vñ Defehl/onfere 
Amptleut in dem allem unnötigen ond vbermaͤſſigen Koſten cyn⸗ 
ziehen / die Parthehen mit vielen Pferden / vnd andern Vberlauff 
vnd vnziemlicher Zehrung nicht beſchweren / Sonder die jen⸗ 
gen / fo etwan vnerfordert ſich zuſchlagen / doch mit denen Sa; 
chen nichts zu ſchaffen haben / noch darzu gehörig feindt/ ab 
ſchaffen / vnnd nicht geftatten / daß den Partheyen dardurch 
Da einige 
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einige Zchrung/ oder anderer Ynfo en gemacht und permehrt 
ver ARE & ne) 


II EiHtieftichen/ wa⸗ onfere Ober vnd Vnder Amptleut fͤr 


weitere Puneten inihrer Beſtallungen haben / Auch dieſe 


vnd andere publicierte Ordnungen / vnd jederzeit gegebene Bu 7 
fehl und Mandaten außweiſen / Dergleichen Ihr jedes Ampte 
und darzu gehörige Vnderthanen und Verwandten für fonden 
bare/gute/löbliche Gebraͤuche / Recht vnd Gerechtigkeiten / ſo die⸗ 


fer vnſer Ordnung nicht entgegen/ herbracht/ Solches alles ſol⸗ 
fen ſie jnen mit fleiß vnd ernſt laſſen angelegen ſeyn. Denfelben 
altenthalben wirckliche Vollnziehung zu thun/ auch inzutragene 
den Zällennotivendige Handthab fürzunemmen / wie ſie das an⸗ 


geregten Ihren Beſtallungen / vnd darauff geleiſten Pflichten 


nach/one das zu thun ſchuldig ſeyen. 


We aber der verrechneten Amptleut Rechnungsgeſchefft 
befonder anlanget / davon wirdt vnſere deßwegen verfer⸗ 
tigte Ampts vnd Rechen Ordnung darinnen weitere Anweiſung 


geben / darnach ſie ſich zugerichten. 


Er new auffnemmenden Amptleut Güter 
Ober vnd Gerechtigkeiten / vor deren 
Auffzug verzeichnet zu 
vbergeben. 


AS 


Sands Ordnung. 


oder in demſelbigen Ampt hat/ein lautere vñ begrundte Defignas 
tion vnd Verzeichnuß zu vnſer Cantzley vberreichen. Damit die 
in zutragenden Fällen davon abgeſondert / vnd alſo vnnoͤtige Ir⸗ 
runge vermitten werden moͤgen. Wie auch ſolche vnſere Ober 
— —— tragenden Verwaltungen / kein 


ligende Guͤter / Ober vnd Gerechtigkeiten / inihrenanbefohlenen 


Emptern/ one vnſern Vorwiſſen / vnd entpfangenen notwendi 
gen Bericht / auch darauff gegebene Bewilligung / 3* 
kauffen / ertauſchen / oder ſonſten durch 
eos; "rien 
ſollen. 


































































































































































































end Theydung der Freffeln — 
vnd Vnthaten. 


958 


F 
— ad \ er e . \ 
TERN 5% I onfere löbliche Vorfahren / die 
SERIES Pfalssgraffen Shurfürften? ıc. zu mehr, 


I mat hieromb fondere Befehl end Drd, 
BR nungen aufgehen laſſen / weß fich die 


— 


Ne} a. 
NE Beampten hierinnen zu verhalten. 


> vernem̃en wir jedoch mehrfaltig/welcher maflen die off j 


tere gegebene vnd publicierte Policey/ond ander Ordnun⸗ 
gen/hin ond wider inonfern Ampten faft nachläflig gehalten / de 


ven ehnverleibten Befehlen wenig nachgeſetzt / noch deren Dbe 3 ä 
tretter zu gebuͤrenden Straffen angehalten/ Welches Daher u FE 
folget /daß etlicher enden angeregte vnd gewoͤhnliche Fräffelner = 


wa langfam/ia einstheils Orten in etlichen Sarennicht durchauß 


getheydingt / Darzu weiln die theydung gemeinlich auffs wenigſt 


ein gantz Jar lang angeſtanden / darzwiſchen die Fraͤffeler eins 
theils verſtorbẽ / entlauffen / oder ſonſten verge ſſen werdẽ / Welche 
altesdann nur zu deſto mehrerem Vngehorſam vrſach gibt. 


S Amit nun ſolcher Vnordnung nach moͤglichkeit geſtew⸗ 
Rret / deſto mehrerer Gehorſam / Zucht vnd Ehrbarkeit / er⸗ 
halten vnd gehandthabt/ hingegen Suͤnd / Schand vnd Laſter / 
gebuͤrlichen angebracht vnd geſtrafft werden. 


H O haben wir vor angedeute Ordnung daher widerholen 
wie wir dann hiemit ſondern ernſts befehlen / vnd vr 
da 


5B mol weylandt 
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daß ſolche nachmaln in allen vnſern Ampten / Stätten/ Flecken 
vnd Doͤrffern / wider erneuwret / angeſtellet / gehalten / vnd da ent⸗ 


gegen nichtzit fuͤrgehen vnd geſchehen zu laſſen verſtattet werde. 


Emblichen / vnd dieweil vnſere en eut nicht jederzeit alı 
Aenthalben zugegen feyn / vnd die fürgehendeonziembliche 
Sachen vnd Händel felbfienfehen/ oder alle gänklich erfahren 


mögen/ Sondern einfolches jedes Orts die geordnete Schult⸗ Nherer bang larıf 


/ond andere/den Gemeinden fuͤrgeſetzt / am 
aller beſten vermercken vnd erforſchen koͤndten. 


O woͤllen / vnd befehlen wir hiemit ernſtlich / daß hinfuͤrter 
83 vnd jede ſtraffbare pi 
vnd Rugen/fo bald ſich die in Stätten/ Flecken / Dorffen / vnd 
auff den Straſſen / zu Waſſer oder Lande / begeben oder zutragen / 
klein oder groß / keine außgenommen / von denſelben jedes Orts 
vnd andern hierzu verordneten / vnd der Five, 
nen ſolch auff ſehen mit obligt / auffgemerckt / Sonderlichs aber zu 
einem jeden Gerichts Tage / bey eines ſeden vnſers Dieners / auch 
Raht oder Gerichts Perſonen Eyden / deßwegen nachgefragt/ 
vnd ſolche Pal rgebracht/ vnd folches fürter fampt ver 


verwirckun 
)in ein beſonder Regiſter verzeichnet / zu 
Of 9— *— den Ey 5 wo not sehen On 
rgelegt/ auc ertretter/zu Erle d 
Straffen / fuͤr ſie beſcheiden werden. ie BE 


Ps dann ſollen onfere Ampeleut angeregt Regiſter oder Ver⸗ 
zeichnuſſen erſehen vnd examinieren / vnd en Tars 
seit folch Freffelungen vor nen gebürlich vertheydingen laſſen 
Vnd wo fte vermercken⸗daß · an beruͤhrten Ruggerichten nach 
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deneben berührtem Regiſter zum Ampt gelieffert werden. 
® 


As nun alſo deſſen altes gefeltt / ſolchs ſolle Durch jedes orte 


eyngebracht / 

vnferm verrechneten Amptmann gelieffert / vnd uns fürter/ mit 

Brfunden/ fo mit deß Ober Amptmanns 
Handen vnderſchreiben / verrechnet werden. 


Nd ſollen ſie / die Amptleut / eyngedenck ſeyn / in theydung de⸗ 
ren Fraͤffeln / keine Koſten auffzuwenden / 


vnd wae deren ding fuͤr der ordenlichen Ampts ſtatt / oder aber 


auſſerhalb neben andern / one das fuͤrfallenden Amptsgeſchefften 
zu verrichten / moͤglich vnd rahtſam / daſſelbe nicht auff andere zeit 
vnd Ort mit Koſten zu verſchieben. 


Amit auch die begangne Laſter vnd Vnthaten / auch Vber⸗ 
trettungen guter Ordnungen / noch beſſer an tag gebracht 
werden moͤgen / So ſol allwegen zu halben oder viertheil Saren/ 
acht Tag zuvorn / ehe dann obberuͤhrter Rugzettel zum Ober⸗ 


YAmptoberreicht/ an einem Sonn oder Feyertage die Gemeynde | 


einesjeden Orts zuſam̃ beruffen/ vnd bey ihren Pflichten erin⸗ 
nert vnd vermahnet werden / alles jenig zu rugen vnd anzuzei⸗ 
gen / was einem oder dem andern wiſſendt / ſo biß auff dieſelbe zeit 
Rber die Billichkeit/ond vnſere gegebene Ordnungen / began⸗ 
gen /Dergleichen ſo der Oberkeit oder Priuat Perſonen Schw 
Den zugefügt / oder ſonſt ſtraffbar und Vnrechts verhandelt 
worden. 


tu beſchuldigte gehört/oida die Sachen befande " 


Lich/oder fonften vberwieſen / nach gelegenheit der Sachen 
mit Straff zu beſetzen / ond obberührtem Rugregiſter eynzuber⸗ 
jeiben / Bud da einer oder mehr befunden/ fo auff obberährte Er⸗ 


Dfrwaen Orten aber zu zeiten durch frembde durchwande⸗ F , 
Ir ende Leut gemeine Fraͤffeln begangen / die ſollen durchiedes 
Srts Schultheiſſen alfo bald von denfelben eingezogen / vnd 
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niemandt vnbillich vnd vnverſchuldt befchrenet / beſchweret oder 
geſtrafft werde / In deme dann ſonderlich zu betrachten / wie die 
Perſonen geſchaffen / ob Eynfalt mit vndergelauffen / oder darin⸗ 
nen ein Fuͤrſatz gebraucht / oder ein Mißhandlung offter repetiert / 
vnd widerumb begangen / nach welchem ſampt andern Vmbſtaͤn⸗ 
den die Straffen zu miltern oder zu ſcherffen ſeyen. 


FXAnn ſich aber in Staͤtten / Flecken / Doͤrffern / Hoͤfen / oder 
auff den Straſſen / zu Waſſer oder Land / etwo fuͤrneme Ab⸗ 
traͤge / auch Malefitziſche / oder ſonſten hoch ſtraffbare Haͤndel / 
Angriff vnd Vnthaten zutragen vnd begeben / Dieſelbigen ſollen 
jedesmals vnverlengt an ſie / vnſere Amptleut / gelangt / auch an⸗ 
ders / ſo oben bey der Nacheyl gemeldet iſt / darzu gethan werden / 
Daronder fürter ſie / die Amptleut / die vorgeordnete Gebuͤr fuͤr⸗ 
zunemmen vnd zu beſcheiden. 


ersten fo und wann einer oder mehr folcher Verwirck⸗ 
ter / vnd bey obberührten Ruggerichten / zuerfanter und 
aufferlegter Straffe/vielleicht nicht benügig oder zu frieden feyn/ 
fonder folche für vns / oder an vnſer ſtatt / vnſern Amptleuten / ferr⸗ 
ner zu theydingen begeren wuͤrde / dieſelben ſollen vnd mögen auff 
ihren felbftRoften/ons oder vnſern Amptleuten / darumb nachzie⸗ 
hen / Darinnen dann ſie / die Amptleut / jedesmals nach geſtallt ſol⸗ 
cher gelegenheit ſich / wo not / mit Erholung weiteren Berichts der 
Sachen / vnd ſonſten gebuͤrlich zu verhalten werden wiſſen. 


— aber ſollen vnſere Amptleut in dieſem allem 
mie ernſt vnd fleiß zuſehen / in allweg die Verwirckungen bes 
trachten / Vnd wo dieſelben mercklichen vnd groß / daß auch die / zu 
Erhaltung deſto mehrern Gehorſams / Chriſtlicher Zucht vnd 
Erbarkeit / nicht alſo ringſchaͤtzig / wie an eins theils Orten biß da⸗ 
* beſchehen / vnd Ihe einer dem andern durch vnd vbergeholf⸗ 
en / ſondern andern zur Scheuch vnd Exempel / mit gebuͤrlichem 
Ernſt darumb angeſehen. 


U und wann dann etwa einer mit armen Weib und Kin⸗ 


innerungichtit gefährlich verſchwiegẽ / vñ nicht angebracht/ dan ' 
* N Sachen mit ernftlicherfirengon Staff 7 are rn Pe n ehe ————— 
darumb gebuͤrlich anzuſchen / Doch hie bey in acht zu — — ee 












































































































































































































































Sands Ordnung. 
Arbeit oder Handthierung zu verſaumen / geſtrafft werden. 


—— auch vnſere Ober vnd Vnder Amptleut hie⸗ 


mit abermaln / wie zuvorn auch beſchehen / bey hren Pflich⸗ 
ten / damit ſie vns zugethan vnd verwandt ſeyndt / gnedig ermah⸗ 


nendt / vnd befehlendt / daß ſie nicht allein ſolches alles / ſo obſteht / R 


ihres Ampts duͤrchauß / an vnd ins Werck richten / zum beften 
handthaben vnd darob halten/ Sonder auch fürfich ſelbſten ih⸗ 


ren anbefohlenen Ampteverwwandtenmit gutem Erampel fürs 
gehn / und in folchen firaffbaren und verbottenen Sachen vnd 


Händeln eynige Vrſach oder Ergernuß nicht geben/ Wie zu du 
nenallen onfer endtliche vnd zuverfichtliche Vertrauwen ſteht / 
wir onsdeflen auch thun verlaflen. 


Hrwersen Drtenaber der Zenten / oder da es anderer Herr⸗ * 


ſchafften Nitgemeinſchafft halben / dieſes falls eigene / ſonder⸗ 
bare vnd gewiſſe Proceß vnd Gebreuch hat / Da laſſen wir es 
gleichwol bey dem herbringen ſo ferrn bewenden / daß nichts we⸗ 
nigersfelbiger enden / als viel vnſer habende vñ hergebrachte Ge⸗ 
rechtſame vnd Angebuͤr belanget / ebenmaͤſſige fleiſſige Anord⸗ 


nung vnd Fuͤrſehung beſchehe / daß Gottes Forcht / Zucht vnd 


Ehrbarfeit/ vermoͤg dieſer vnd anderer außgangner publicierten 
Ordnungen / gepflantzt vnd erhalten / die Frommen geſchuͤtzt vnd 
gehandthabt / dagegen die Boͤſen vnd deren Leichtfertigkeit vnd 
Vuthaten / gebuͤrlichs ernſts geſtrafft / vnd wo es etlicher Enden 
dieſes falls noch an notwendiger guter Anſtellung mangelt / die⸗ 
ſelb auff jetzt vorgeſetzte Maß vnſert halb verbeſſert werden / Wie 
wir dann alle obberuͤhrte Mitgemeinſchafft / Herrſchafften / da⸗ 
hin eben maͤſſig wol geneigt wiſſen / Auch die Zentverwandte Vn⸗ 
derthanen hierzu / dem Herfommen nach / one das verpflichtet 
vnd ſchuldig ſeyn / Vber das wir vns zu denen wie auch andern al⸗ 


len vnd jeden vnſern Vnderthanen / Angehoͤrigen vnd Verwand⸗ 


ten / gnediglichen getroͤſten / ſie hres theils / zu Befuͤrde⸗ 


rung obangeregter vnſerer wolmeinenden 4 


Intention / ſich willig vnd ge⸗ 
horſamlich erzeigen 
werden. 


Der 
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Ser XIII.Titul. 


S a Mprfebreiberen Ver—⸗ 


richtung vnd Befehl. 


Plngheho ſol ein 


jeder Amptſchreiber vns beſon⸗ 

ders verpflicht / getrew vnd holdt zu ſeyn / 

vnſere vnd deſſelben Ampts / vnd deſſen 

Ir sugehöriger Vnderthanen / Schaden zu 

5 wahrnen/ verhüten vnd wenden / auch 

From̃en vnd Beftes su werben. Vnd dan 

in Sachen ons und die onfern/auch gemeines Ampt / beruͤhrendt / 

auff deſſen Ober Amptmann/deßgleichenonfern Vnder oder ver. 

rechneten daſelbſt gewarten / vnd was er von jnen / 

oder aber vns / in Sachen / wie obbemeldt / beſcheiden / ſeines beſten 
getrewen Fleiſſes verhandlen vnd verrichten. 


Onderlich aber ſol er gut Auffmerckens vnd mit Zuſehens 
DR, onfern 535 ——— 
andern / wie auch dieſer vnſer Lands Ordnungen / der gebuͤr vnd 
fleiſſig nachgeſetzt vnd die gehandthabt werden. 


Tem / Er ſol neben obbemeldten vnſern Obern und Vnder⸗ 
Amptleutẽ / bey aller Ampts Verwandtẽ / Geiſtlichẽ vñ Welt, 
lichen / Burgern vñ Bawren / Verhoͤre jres Anligens / auch Spañ 
vnd Srrungen/fenn/ diefelben mit ehrbarem / billichem Befcheide/ 
wie fich deffen die Amptleut nachgeſtaltẽ Sachen vergleichen, ab⸗ 
fertigen / vñ in ſolchem derſelben —— vnd andern Vnkoſten 
ij end 

















































































































































































































































































































Sands Ordnung. 
und weiterung/nach möglichkeit vermeyden vnd fürfommen helf⸗ 
fen/ Was auch in folchen güitlichen/oder andern Handlungen/fich 
für Bericht vnd Gegenbericht auch fonften verlauffen vnd zus 
tragen würde / daffelbig alles fummarie, fonderlich die von den 
Amptleuten erfolgte Beſcheidt / auch abgeredte / gethendingte 


Verträge (die er fürterauffrichten/ vnd auff hernach gefeßte tu FT 
xam den Partheyen mit theilen folld fleiſſig auffzeichnen dann TE 
im Ampt jederzeit / im fall der not / guten vnd gruͤndlichen Bericht 


zu erfordern vnd zu erfinden wiſſen. 


R— da etwan wichtige Handlungen / zwiſchen dn 
vnſern vñ andern anſtoſſenden ſich zutragen / dieſelbige one 
vnſeren un vnd Defcheidt zu feinem Vertrag wachen ' 


vnd kommen laſſen. 


RXNd was alſo zwiſchen vnſern Vnderthanen oder Angeh 
rigen / dergleichen auch vns / vnd vnſern genachbarten An 
ſtoͤſſern mit vnſerm Vorwiſſen gemacht vnd auffgerichtet wirdt / 
das ſol er beym Ampt in ein beſonder Buch eynſchreiben / Eben 


mäfligfol er auch auff das Herkommen / Braͤuche / Recht vnd G⸗⸗ 
rechtigteiten vnſers Ampts / Staͤtt / Flecken / Dörffer/ Gemein⸗ 


ſchafften / vnd derengleichen / gute Achtung vnd Auffmerckens ha⸗ 
ben / vnd wasime deſſelben gemeinlich kund wirdt / oder fonft (wie | 
er zuthunfchuldig) erforſchen vnd erlehrnen kan/ dafielbiginein 
befonder Buch/ fo er darvber halten ſol / ordenlich und vnder ” 
ſchiedtlich aufzeichnen / folche Bücher und alle andere Ampt ” 
handlungeninguter Ordnung vnd Regiſtratur halten/Auchihe 77 
su seiten diefelden / omb mehrer Gedechtnuß wwillen/reindierenon ZI 
criefen/darober einen kurtzen Außzug oder Repertorium machen) | 
ein jedes was man bedürfftig/auch im fallfeines Abweſens / ſo ich 


ehe zu finden habe. 


ER auch daran ſeyn / vñ mit fleiß befuͤrdern daß je derman 
ſo vor vnſern Amptleuten zu handlen / fuͤrderlicher Beſche 


erfolge ond swiderfahre/ vnd fonderlich Die Aemen,/ mit verfall 
mung ihrer Arbeit / auch zu Erfparung groſſen / vergeblichen KU BE 
ftens/indielengeonnötiger ding nicht auffgehalten werden. 
2 Se für gemeine oder befonderbare Befehl anonfat 
Beampten / ſo deß Amptsgemeine/oder der m 

artv 
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Partieular Sachen beruͤhrendt / außgehn / oder auch fonftenfür 
Handlungẽ / zum Ampt gehoͤrig / die ſolle er alte fleiſſig zuſam̃ / vnd 
ſedes an ſein Ort / bewarlich behalten / vnd daran ſeyn / vnd zu ge⸗ 
legenen seiten angemahnen / damit ſolche Befehl vnd Handlun⸗ 
gen vnverzuͤglich expediert vnd verrichtet / Deßgleichen ſo von 
Hoff vnd der Cantzley in gemein oder Particular Sachen Be⸗ 
richts begeret / ſol er an jme keinen Fleiß oder Arbeit erwinden laſ⸗ 
ſen. Item / er ſol in ein Miſſiff oder Schrifften nicht zweyerley 
Sachen oder Bericht vermengen / ſonder ein jedes abgefondert/ 
end onderfchiedtlich sur Cantzley gelangen laſſen / Damit fo viel 
beym Ampt / als der Cantzley / einjeder Bericht zu feiner Hands 
lung gelegt und behalten werden mög: 


TI fol er fleiffigs mit auffmercken Haben damit vns an on» 
fer Ober / Herrlich / Recht vnd Gerechtigkeiten / das fen in 
gemeinſchafft oder eignen Orten / kein newrung / von wem es auch 
gefchehe/ eyngefuͤhrt oder etwas entzogen werde / Sonder da er 
daſſelbig erfahren / oder jnnen wuͤrde / ſolches unverzüglich dem 
O ber vnd Vnder Amptmann / auch im fall vns ſelbſten / oder dem 
jenigen wir es beſcheiden werden / anzeigen / auff daß deßhalb ge⸗ 
buͤrlichs Eynſehens verfuͤgt / vnd den vnziemlichen Angriffen oder 
Abbruͤchen begegnet vnd gewehret werden moͤge. 


Tem / Er ſoll mit vnd neben vnſern Amptleuten ernſtlichen 

fleiſſes gut Auffſehens haben / damit vns an vnſern Zoͤllen / 
Gleidten / Vngelten / Leibeignen Leuten⸗Wildtfengen/ Baſtarts 
dällen/töblichen Herkommen vnd Gebrauch / ſonderlichen aber 
was wir jeder Statt / Flecken / Dorffs Gemeinſchafft / oder ande, 
rer Orten an Hochheiten / Regalien / vñ anderer dergleichen Herr⸗ 
lich / Ober vnd Gerechtigkeiten Deren er ſich dann mit fleiß zu 
erkuͤndigen zu Waſſer vnd Land herbracht haben / nichts benom⸗ 
men / ſonder dieſelbigen der gebuͤr von vnſern Ober Amptleuten / 
ee * — — /ond 

er v er trage verſtattet 

ep einig age verſtattet noch zugelaſ⸗ 


emer ſol auffden Rugen / Zenten / vnd andern Orten / da 

an Fraͤffel vnd Buſſen theydingt / mit und darbey ſeyn/ 

vnd was alſo nach eines jeden Fraͤffelers oder Bußwirdigen 
Verdienſt / 
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N E R 
Verdienſt / Schuldt ond Vnſchuldt / von vnſern Amptleutenge 
maͤſſiget und angeſetzt / welches dann nicht nach Gunſt / ſonder ge⸗ 
legenheit deß Sreffels/ondihrem Vermoͤgen nach / beſchehen ſolle / 


ſoiche Buſſen vnd Freffel / oder andere Vnfaͤlle vnd vngewoͤhn⸗ 


liche onfiendige Eynnamen / fo ſich im Ampt durchs Jar zutra 
gen / fleiſſig auffmercken / davon zivey vnderſchiedliche Regiſter 
machen / Den Ober Amptmann vnderſchreiben / vnd das eine 


dem verrechneten Amptmann laſſen / das ander durch den Ober⸗ 
Amptmann zu vnſer Rechen Cammer vnſeumblichen oberfchh 
cken / daſſelb in verhoͤre der Rechnung haben zu gebrauchen / vnd 
gegen den Eynnamen vnd Außgaben zu halten / vnd zu vergleh 
chen / Auch was ein mal getheydingt vnd eyngeſchrieben / ohn un 


fern Scheiß nichts davon ringern / außthun oder nach zu laſſen j 


verfiatten. . 


I Tem / er folauch feine Brieff oder Vrkunden ober Geiſtliche | 


Guͤter / Glockaͤmpter / auch Tauſch vnd Wechfel der Leibeig⸗ 
nen Leut / oder dergleichen Sachen / welche ſich die Amptleut zu 
vergleichen vndernemmen wuͤrden / machen noch außgehen laß 
fen. Dergleichen weder Geiſtlichen noch Weltlichen / keinen 


Schub oder Schirm Brieff/für fich noch auß der Amptleut Be⸗ 


fehl äuftellen/ oder auch denfelben ihrevon onshabende Schirm 
oder Gleidtsbrieff aufffagen laſſen Sonder was folche Bergler 


chungen der Guͤter / Glockaͤmpter vnd Befchirmung/ Tauſchṽ 
Wechfel/ond andere dergleichen antrifft / alles an uns oder zunm 
fer Cantzley / durch die Amptleut gelangen / Damit deß Ortsfern 


ner Befcheidt darvber gegeben werde. 


een fonften ferrner / deß Ampts gelegenheit nach / 


zur Beſſerung vnd hantdhab deſſelben rechten Ober vnd 
Herrlichkeiten Herkommen vnd Nutzungen fuͤr bequemlich vnd 


dienſtlich angeſehen / vnd er von fuͤrlauffenden Vnthaten vnd vn⸗ 
gebür/ / Dergleichen / und da er bey den vndergeſetzten Amptsdi⸗ 
nern vnd Befehlsleuten / Auch in Vormundtſchafften / undan 


derm / vnfleiß vnd fahrlaͤſſigkeit ſpuͤren / vnd in Erfahrung brin⸗ 


gen wuͤrdet / daſſelbig ſol er jederzeit die Amptleut berichten / dw 7 
mit fie demſelben nachzutrachten / vnd die Notturfft ins Werck 


Du 


ſetzen wiſſen. 
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a auch järlihsim Ampt Hole vnd Wälde verkaufft / und 
zuvor durch die Amptleut / Jaͤger / Forfimeifter und Forſt⸗ 
Knecht / miteinander vnderredet / wie die zum nutzlichſten zu ver⸗ 
kauffen ſeyen / ſampt wie die durch Die inſonderheit darzu verord⸗ 
nete Waldtmeſſer beſichtiget / abgemeſſen vnd geſchetzt worden / 
Sol er ſolches eigentlich vnd mit ſonderm fleiß auffzeichnen / fol⸗ 
gents wie die zum feilen Kauff auffgethan / geſteigt / vnd endtlich 
verkaufft werden. Darvber ſonderlich vber ein jedes verkauffte 
Stuͤck drey gleichlautende Kerffzettel fertigen / darinn vnder⸗ 
ſchiedlich gemeldet / wie der Waldt genandt / auch wo derſelb gele⸗ 
gen / mit allen Anſtöſſenden / vmb wie viel Gelts der verkaufft / 
wann das Gelt dem verrechenden Amptmann gelieffert / vnd letz⸗ 
lich / wie lang die Kauffer an dem gekaufften Holtz zu hawen macht 
haben ſollen / damit ſie nicht ihres gefallens den Waͤlden zu nach⸗ 
theil / darinnen hawen / Wie ſich dann deſſen die Amptleut vnd 
Forſtmeiſter /c. mit einander vergleichen werden / end fo bald den 
einen Kauffzettel zu vnſer Rechen Cammer / den andern dem ver; 
rechnenden Amptmann / vnd den dritten dem Kaͤuffer / vberant⸗ 
worten. 


Weꝛ auch fuͤr Zehrungen hin vnd wider im Ampt notwen⸗ 
diglichen beſchehen / ſol er eigentlich auffzeichnen / darvber 
Zettel fertigen / den Amptmann vnderſchreiben / fuͤrter dem die 
Zehrungen zu besahlengebüren/folchen vberantworten/ in deſſen 
Rechnung hab beyzulegen. 


DIE auffichluffen der Guͤlden ond Landzöll/ auch Vngelts/ 
D Wiggelts/on anderer dergleichen onftendiger Zälle/rc.folfe 
er / ſampt dem verrechneten Amptmann/ beywohnen / daſſelbe 
was / vnd wie viel an jedenDrt gefete/flifig verzeichnen / darvber 
wen gleichlautender Kerffzettel / darinn die Muͤntzen ſpecificiert / 
fertigen / deren einen dem Cammermeiſter mit dem Geit/ bud den 
andern dem verrechnenden Amptmann / in jedes Rechnungen 
beyzulegen / vberantworten. 


—* F 
Id da ſich begeben / daß er von dieſem Dienſt abbegeren/ 
oder wir me da dannen anderſt wohin transferieren vnd 
abſchaffen wuͤrden / ſo ſol er jedoch dabon a abziehen / erhabe 
dann 
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dann zuvor onfern Ober ond Binder Ampleuten alle ob bemeldte wa 


Adapıd Ampts Regiftratur/ingeziemender Ordnunge / ſampt 


feinen darvber gemachten Repertorijs, Protocoln/undandern £ 
Yuffzeichnuffen/wider vberantwort vnd Dargelisffert/ onderda, 
von bey Erinnerung feiner Pflichten alter Dingsnicht Hinderhab 7 
ten. Ebner geftalt dann / wie obficht/ geſchehen ſol da gedachter 


Ober oder Bnder Amptmann von folchen Ihren Amptsdienſten 
abtretten wuͤrden / So ſol er / Amptſchreiber / daran ſeyn / was de⸗ 
ren einer oder ander für Ampts Acten / Befehls / oder andere 
Schrifften / Regiſter / Manualia / ond gemachte Verzeichnuſſen / 
vnderhanden / daß dieſelbigen alle vnzergentzt vor ſhrem Abzug 
sur Ampts Regiſtratur geſchafft werden / Welche er/Amptfehreh 
ber / empfangen / vnd an gebuͤrende Dre regiſtrieren ſolle. 


Nm er nun alfo in dieſem feinem waͤhrendẽ Dienſt / auch zu⸗ A 


vorn vnd nachmaln/ heimfiches erfehret oder weille/ das 
fol er zu ewigen tagen verſchweigen / vnd zu onferm oder zu vnſerer 
Erben/ oder deß Ampts Schaden vnd Nachtheil / niemandts er⸗ 
oͤffnen / welches er alſo / vor annemmung dieſes Dienſts / angelo⸗ 
ben / vnd leiblich ſchweren ſol / Allein dem ſenigen / ſo obgeſchrieben / 


beſtes Fleiſſes getrewlichen zu geleben / vñ zu thun / was ein getreu⸗ 


wer Diener feinem Herrenfchuldigift/imegebürt und wol anſte⸗ 
Sa er ſich dann kein Schenckung / Gab / Mieht / Gunf / 
orcht / oder anders / nichts ſol laſſen jrren / hindern oder abhalten’ 


auch dieſelbige vmb jemand vernachtheilung vnd bevortheilung 


willen nicht annemmen woͤlle / alles ſonder Gefehrde. 


Agegen ſol vnd mag er / Ampiſchreiber / fuͤr ſeine Muͤhe vnd 
© Verrichtunge in hernach geſetzten Stücken vnd Faͤllen/ 
von Eyn und Außlaͤndiſchen fuͤrkom̃enen Partheyen / auſſerhalh 


feiner Jarbeſtallung / nem̃en / nemlich / von einem Dertragsbrief) 


da deren zwen oder drey in einer Sachen werden auffgerichtet/cin 
Ort eines Guͤldẽ / Von einem Tagzettel ein Albus / Don einem Ab ⸗ 


ſchied vnd Beſcheid / ſo zwiſchen den Partheyen gegeben / vnd ind 
Amptbuch verzeichnet / zwoͤlff Pfennig / Von einer ſchrifftlichẽ dr 
phede einGuͤlden / doch allein von denẽ / ſo es wol zu bezalen haben 
Von einem verkaufften Waltzettel / derẽ als obſteht drey ſeyen / ſob 


lẽ jme die Kaͤuffer ein Ort Guͤldens geben / vñ dañ wasimesuzeitan 
von Bl - 
derſelben = 
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derfelben vmb Derfertigung der Receß / undfolche in das hierzu 
gemachtefonderbare Amptbuch zu ſchreiben von den Amptleus 
ten verordnet würdet. Mit welchem allem er vernügt ſeyn / vnd 
vnſere Vnderthanen vnd Partheyen nicht weiter beſchweren / wie 
er auch von den vorfallenden Ampts Berichten / nichts fordern 
noch eynziehen ſolle. 


Der XIIII. Ditul. 


Son Wuͤcherlichen 


Contracten. 


As kompt mehr⸗ 
NS 2y malnKlagweiß fuͤr / wie daß fich 
© etliche geitzige gnamfüchtige Leut under; 
ſtehen gefährliche/ Wücherliche / vnd ons 
ziemliche Contract / welche zum heil in 
5 folgenden Articuln außgetruckt/ ond ſpe⸗ 
cificiert werden / zu oben vnd zutreiben/ / 
Mit denen ſie dann manchen armen frommen Mann / vmb ſeine 
von Gott beſcherte Guͤter / in euſſerſt Verderben / vñ etwan gar an 
Bettelſtab bringen. Dieweil aber alle Wuͤcherliche Haͤndel wi⸗ 
der Gott vnd die Bruͤderliche Liebe / auch hievor in deß Heiligen 
Reichs Politey Ordnung vnd Abſchieden hoch verbotten/ So 
gedencken wir fuͤrohin dieſelben vnſerer Dberfeit vnd Gebiets 
keines wegs zu gedulden / woͤllen auch ſolche bey menniglichen hie⸗ 
mit ernſtlich abgeſchafft vnd verbotten haben / Würde aber je; 
mand hiervber ferrner einigen der nachgeſetzten oder andern ver⸗ 
© ü bottenen 



































Sands Ordnung. 
hottenen Wucherlichen Contract / wie die durch Spikfindigfeit 
nachmals erdacht werden / treiben / der ſol mit Eynziehung vnd 
Abnemmung deſſelben Hauptguts / zum theil oder gantz / jhe nach 
gelegenheit deß Verbrechens / mit allem ernſt vnd Vngnaden vn⸗ 
nachlaͤſſig geſtrafft werden. 


EICH ſeindt diefenachfolgende für Wucher⸗ 
liche Contract zubalten. 


re Rſtlich / So einer von hundert Gül 

den Werht Hauptgelts/ ein Jar lang mehr dann 

N fünff Guͤlden zu Zinß nimbt / vñ diefem Anfchlag 
* nach ſolle der Zinß / ſo der Hauptſummen mehr 
IE oder weniger dann hundert Guͤlden were / auch 
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viel zuringem Wehrte bedinglich geben muſſe / welche Wahr er 
ſonſten an viel hoͤhhern Wehrt vnd Nutzen hetten bringen mögen. 


Wer einem Getreidt / Getraͤnck / Viehe/oder an vı. 
dere Wahr / an ſtatt fuͤrſtreckung einer baren Hauptſum⸗ 
men Gelts ſo vbermaͤſſig thewer anſchlegt vnd eynraumbt / daß 
die Hauptſumma durch den vbertehwerten Anſchlag beruͤhrter 
Stuͤck oder Güter / deren Laͤndlich / guͤltigem vnd gemeinem 
Wehrt nach / mit zwey oderdreyfachen Zinß beſchwerdt wirdt. 


2 Eetichen /ſollen auch alle andere ongiemliche vır, 
Rpact und Handlungen / wie ſie genandt ſeyn mögen/ dar; 
durch jemands ober obgemeldten zugelaffenen Laͤndtlichen Zinß 
(fünff von hundert) beſchweret wuͤrd / hiemit auch für Wucherlich 
erklaͤrt ſeyn / vnd obgeſetzter maſſen geſtrafft werden / Vnder wel; 
chem dann auch ſonderlich dieſes mit gemeynt / da zu zeiten eynbre⸗ 





Debi 
jedermweiln der zeit nach / ob der Debitor dag Gelt lenger oder fürs wrung / dem armen Mann auff feinen Acker / Wein 


mt | hender | 
ER lang / in Handen haben wuͤrde / pro rato gerech ⸗ ja —2 ander liegendt Gut / Vnderpfandts weiß/ ein 














11 GO einer ein Summa Gelts hinleihet / vnd 
mehr dann derſelben Hauptſummen geweſen iſt / in die Ver⸗ 
ſchreibung ſetzen laͤſet. 


111. &D einer ein Summen Guͤlden in Muͤntz hin⸗ 
leihet / vnd fuͤr dieſelben in der Verſchreibung ſo viel Thaler 
oder Guͤlden an Golt eynſchreiben laͤſſet. 


IIII. I einer ein Summen Gelts dermaſſen hin⸗ 
—— der a dein järlichen3inß/ Gral 
ein befonder Dienft oder Liebnußgelt/ welcheserdochnitverdi» a Ergleichen wir dann Biemi 
nen darff / verſchreiben / vnd ſolches biß die Hauptſummen völlige * lang de verbottenen ER 
lichen erlegt iſt / vnauffkuͤndig bezahlen muſſe. en vnd abgeſchafft haben woͤllen / daß 


weder Eyn noch Außla 
To einer einnämliche Summen Gelts gleich er ——— ——— 

vmb den obbemeldtenzuläfligen Zinß / oder gar one Zinß / ken / oder die Früchten auffm Halm / zu beſchiagen/ Dar; 
hinleihet / vnd jme doch der Entlehner ein ſtaitliche Wahr im einem wenig vnd viel zu dingen / zu — oder auff andere 


viel ij weiß / 
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weiß / damit einen Contract zu beſchlieſſen Sonder da jemandt 
zu kauffen vorhette / derſelb damit biß | / 
md diegrücht gedroſchen / zu verziehen / Welcher aber dieſes vber⸗ 
fahren / da ſol der Verkauffer die begebene oder hinauß bewilligte 
Frachten vnd Wein / vnd dann der Kaͤuffer das darauff gegebene 
Gelt / deſſen ſey wenig oder viel / verfallen / vñ darzu nach gelegen⸗ 

eit der Sachen vnd Verwirckung weiterer Straff gewertig 
——— ſol hiemit nicht gemeyndt ſeyn / da die Vnderthanen 
deren Notcurfft nach/ durchs Jar auff Ihre Wein vnd Fruͤcht 
Gelt entlehnet / vnd fuͤrter nach eyngebrachter Erndt vnd Herbſt 


— (I 


daflelbig mie Wein vder Früchten/auffden Schlag/iwiefokberie- 
and Ampts Jars zube | ; 


De » BUYHR D Ö Por f FH; 
ſen durch die Obrigkeit gemacht / erſtatten vnd bezahlen wuͤrden / 
mie welchem fo wol der Kauffer als Verkauffer vernuͤgt ſeyn 
ſollen. 


IX: Vðrermaſig Korn vnd Wan Guldten 
nicht zu geſtatten. 


WEnigers nicht ſollen vnſere Beampten 
), ihrer tragenden Empter mit fleiß nachforfchung 
N 8 haben/ Ob und wasderen Angehörigen Ampts⸗ 


— 
Lich ſeyn / damit fie derſelbigen auff traͤgliche weg allerdings entle⸗ 
diget iwerden / dergeſtalt / daß mit den Glaͤubigern dahin fuͤr derli⸗ 
chen abgehandelt / auch newe Verſchreibungen auffgerichtet / dar⸗ 
innen die jarliche Verzinſſung Landtlich / vñ zugelaſſenem Brauch 
nach / jhe von hundert Guͤldten werht Hauptgelts / auff fuͤnff 
Guͤldten jaͤrlichs Zinſes / vnd alſo nach Anzahl der Summen vnd 
Mahrzai der zeit geſtellet / vnd darumb gebuͤrlichen verſichert 
werden. 


Ndfaͤrterhin Feines wegs geſtatten / ſolcher vbermaͤſſiger 
Korn vnd Wein Guͤldten / weder durch Frembde oder Eyn⸗ 
laͤndiſche ferrner zu machen / bey verlußt der Hauptſummen / dar⸗ 
vmb contrahiert / ſo der Herleiher dahinden laſſen / 9— we “ 
uffnem⸗ 


Verwandten noch für beſchwerliche Korn vnd⸗ 
SE Wein Guldten obligen haben / vnd inen behuͤlff⸗ 


aeahio oder Gericht⸗ 


* 
* * ſten zu verhelffen / wie er an liegenden Guͤtern vnd fahre 
—9 Haabe 
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Auffnemmer nach gelegenheit folcher Summen /ondfeines Ber 


9 
SR 
* 


FE mögens/onszugleicher Straff ſiehen ſolle 
i. Pe Asaber diejenigen 


Brit 
üldten 
| ten anlanger/ darvmb einer oder der ander feine Höfe/ 
oder andere Guͤter verleihen/die ſollen hiemit nicht gemennt ſeyn. 


# Vom Gelt hinleihen / vnd auffnemmen / 
4 vmb järliche Guͤldten. 


NVNſere Amptleut ſollen ſondere Vorſe⸗ 

hung thun / daß hres Ampts keinem weder Eyn 

NEE noch Außlandiſchen / verſtattet oder zu gelaſſen 

| werde / vnſeren Onderthanen einig Hauptgelt hoͤ⸗ 
os her / dann das hundert vmb fünf Süldenjärliche 
| Zinſes / wie obfieht/hinzuleihen/ bey verlußt deß Gelts / darumb 
der Contradtus — mehr aber ſollen ſie vnſere Vnder⸗ 
hanen dahin verma nen / ſich inihren Notfallen mit fleiß vmb zu 
hun / daß ſie ſolches Gelt vmb ein ringern Ziuß/ als biß in vier 
3 oder fuͤnffthalben Guͤlden vom hundert pro rato zu geben erlan⸗ 


gen moͤgen / wie das von Alters auch noch Heutige T 
Orten gebraͤuchig iſt. ch noch heutigs Tags vieler 


D fol feinem vnſerer Vnderthanen vnd oͤrigen zuge⸗ 
nt gen zuge⸗ 
Fe jehen werden / einig Hauptgelt auff jaͤrliche GÄIDE — 


men oder zu entlehenen / dann mit vorwiſſen / bewillige 
34 laubnuß eines ſeden Orts N ———— 


Amit nun hierob ſo viel beſtendiger gehalten werde / So 
Ss 


manns auch Dürgermeifiern/ 


Vff welche Fall dann allwegen zu forderferfünpi 
9 trachtet werden ſolle / Ob den See Die —* 
dadhin dringe / ſolch Hauptgelt auffzunemmen/ warzu vnd wo⸗ 
an cr das woͤlle verwenden / Ob jhme nicht durch träglichere 
pm bequeimere weg / als durch Freunde / one Versinfung/ oder 
me Segebung onnötiger / oberflüfliger Fahrnuß / oder fon, 


nder 


x. 


u, 
vu Da 





* 
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Haabe — —* ri a ee * J 
Sampt wie er ſonſten in ſeiner Haußhaltung gethan/ob er für, | V B = 
bedaͤchtig / — oder ein vnnuͤtzer Verſchwen⸗ On der ana Stecken und Do rffer XI 
der / Zechbruder / Spieler/ oder fonften ein Berthuner/feye/ond Gelt auffnemmen. 
was dergleichen mehr/nach gelegenheit eines jeden Orts / auch der, 4 
ſelhigen Perſonen / vnd im fall habender Weib/ Kinder vnd Erben Bi; or Sefen folle gleichfalls dag Gelt auff⸗ 
halben / wol zu betrachten ſeyn inag. Bee 5% N X — —* geſtalt nicht verſtattet noch zu⸗ 
| N elajlen ſeyn / Dann indenen Fällen/d 

Aſich nun in jetzt beruͤhrter erkuͤndigung befindet / daß ſol⸗ — yo Eulen oder Commun ie —— — 

cher Entlehner ein ligendt Gut an ſich erkauffen oder loͤſen legener Kauff an Gůtern / Gefallen oder Gerech 
wolte / das entweder von dem ſeinigen herruͤhret / oder anderen ſei⸗ igkeiten / bevor ſtuͤnde / oder ſo denen zu Vermehrung vnd Erhal⸗ 
nen Guͤtern zuvorn angehoͤrig geweſen / oder aber denſelbigen al⸗ tung eines Vorrahto/ an Srüchtenend notwendigen Bictualien/ 
fo gelegen / daß er jhme vnd ſeinen Kindern damit ſondern nutzen Zu wolfeylen Zeiten fuͤrwuͤchſe oder wo mit dem gemeinen Nu⸗ 
ſchaffen koͤndte. Ebener geftalt da ein ehrbarer / frommer vnd ge⸗ Ken ſcheinliche nutzbarkeit mir bequemer Handtierung vnd Ge⸗ 
trewer arbeitſamer Haußhalter / durch Vngewitter vnd Mißge⸗ werb anzufchaffen/ oder aber da diefelben durch Drunft/ Vn⸗ 
wachß / auch durch Fewrs oder andere vngluͤckſelige Zuftände/ gewitter / Gewaͤſſer / oder in andere Weg / durch vngluͤckliche Zu⸗ 
oder ſonſt erheblichen Vrſachen wegen/ in einen anfchenfichen/ ſtaͤnde gemeiner vnd beſonderbarer verderblicher Schade vnd 
vnverſehenen Schaden vnd Verderben gerathen / vnd dahero zu "a begegnet. 
außbringung Weib / Kinder ond Gefindts/auch wider zurichtung 
feiner Guͤter / Gelt aufßunemmen benoͤtigt / denen ſol von vnſern 
Amptleuten / auch Raht vnd Serichten/daffelbenicht verwehret / 
li er Va BEA auch ie af * 

Be, oder Kauffbrieffe/ nach vorgehender gebürender Erfandenu ß/ | > | 
rare a gelegenheit der Vnderpfandte / durch Raht oder Serichtebe, # gutachten — ge 
I ſtettiget / vnd mit beſiegelt werden / one welches dergleichen Con⸗ J ch wie am ſelbigen Dre gehaufer eich 
tract nicht krefftig ſeyn / noch darauffgeortheilt werden ſolle. J rgefsanden/ zur Sankıleh vb erferiden ellen, 


H Jerbey dann vnſere Amptleut / Raht vnd Gericht / mit zuſe Sonfens vnd Bewilligungebriefftea 
hen / vnd daran ſeyn ſollen / ſo baldt vermeldte Auffnemmer 
wider zu beſſerem vermoͤgen gelangen / daß die vergoͤndte Guͤld⸗ 
ten wider abgeloͤßt / vnd die verpfendte Gu⸗ 
ter davon entlediget 
werden. 





























































































































et vnd gearbeitet / daß ſo 
vnd Eynkommen eines 
tet werden. 


⁊ Auff 
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Vff welches ſie / vnſere Amptleut / jaͤrlichs bey Abhörung der , 7 
X Statt vñ Dorff Rechnungen ſonderbares Fleiſſes auffſehen 
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noch vber deſſen billichen Wehrt / zu Vnderpfandt eynſetzen vnd 
verſchreiben / bey hohen vnd ernſtlichen Straffen / die gegen den 









































Naben / und darbey Verordnung thun ſollen / was vor beruͤhrter Velrbrechern / anLeib / Ehr oder Gut / nach Befindung Betrugs 













































































































































































































































































































































































































































































geftalt an Gelt auffgenommen / daͤſſelbe ſo fürderlichen möglich 
wider abgeloͤßt / vnd Ihre Almenten / oder andere darfuͤr vers 
riebene Guͤter vnd Gefaͤlle / davon geledigt werden. 


Sorte insgemein follenfowoldie Kommunen als Pri⸗ 
uat und fonderbare Perfonen/ in angeregten Notfällen 
fich mit fleiß vmb thun ond bewerben /folche Gelt Summen vn⸗ 
ſers Gebiets vnd Dberfeiten/ vnd bey den vnſerigen / ſo viel moͤg⸗ 
lichen / zu erlangen vnd auffzubringen / darinnen dann vnſere Be⸗ 
ampten nach abgehoͤrten der Statt vnd Dorff / auch Allmuſen / 
Vormundtſchafft / vnd dergleichen Rechnungen / nach gelegenheit 
deren Orten befundener Reſten und Vmbſtaͤnde / jederzeit die 

and bichten/ond Anweifung thun koͤnnen / Doch daß in allweg 
dißfallsberührte Allmuſen ond Vormundtſchafften / ihres Zinß 
vnd Hauptgelts halb / nach aller Notturfft verſichert vnd ver⸗ 
ſorgt werden. 


— nun angeregter Verordnung fo viel mehr gelebt / In⸗ 
ſonderheit aber die Communen / vnd ſonderbare Perſonen / 
bey guter zeit zu den Abloͤſungen angehalten vnd getrieben / auch 
die Herleyher nicht vervortheilt werden / So ſol bey ſedem Ampt / 
Raht vnd Gericht / hiervber einfonder Buch gemacht / darinnen 
verzeichnet werden / was erzehlter geſtalt den Communen oder 
Priuat Perſonen / durch vns / oder in geringern Summen / 
die Amptleut vnd Gericht / auffzunemmen bewilliget / ſampt 
warauff die Verſicherung beſchehen / wie Hoch ein jedes Gut 
zuvor verſetzt / vnd wie lang inen zeit vnd friſt zur Abledigung 
gegeben ſeye / ſich darnach jederzeit / obgeſetzter Abhoͤrung 
der Rechnungen / vnd ſonſten ſo viel beſſer haben zu ge⸗ 
richten. 


Eneben dieſem zuſehen / vnd keines wegs zu verſtatten / daß 
jemand einig Gut mehr / dannan ein Ort / für frey ledig / 
oder vnvermeldt der zuvor darauff ſtehenden —— 


no 


vpnd gelegenheit der Sachen fuͤrzunemmen / Wie auch Darüber 
vor Gericht kein Brieff auffgericht vnd verſiegelt werden ſolle. 


Von Wucherlichen Fuͤrkauffen. 


Enmnach der Fuͤrkauff aller Victualien / 


ſo su deß Menſchen Auffenthalt vnd Notturfft die⸗ 

nen / ſo wol als andere Wucherliche Contract / der 
EBruͤderlichen Lieb zu wider / vnd dem gemeinen 
Nutz gantz ſchadlich / So erkennen wir ons/tragen- 

den Oberkeit Ampts wegen ſchuldig / ſeyn auch one das geneigt / 
daſſelb vnſers Gebiets / ſo viel immer muͤglich / zu verhuͤten vnd ab⸗ 


urnſchaffen / und dargegen ſolcher Victualien / Eſſender Speiſſen 


vnd Notturfften / allenthalb freyen feilen Marck vnd Kauff anzu⸗ 


"of -. vnderhalten / dardurch jedermenniglich / Arme vnd 


eiche / vmb billichen Wehrt vnd Pfennig / was zur Haußhaltung 
oͤtig / finden vnd gehaben moͤgen. 
RJervmb haben wir vns darinnen nachfolgender Ordnung 
entſchloſſen / vnd woͤllen / daß nemlich alle vnd jede vnſere 
Vnderthanen vnd Zugewandte / was Standts die ſeyen / nie⸗ 
mandts außgenommen/ihre Fruͤchten / es ſey Korn / Ger⸗ 
ſten / Habern / Erbiß / Linſen / Auch Vieh / Rinder / Schiein / Kaͤl⸗ 


ber / Genß / Huͤner / Fiſch / Voͤgel / Eyer / Schmaltz / Rüben/ 


Kraut / Zwiebeln / Obß / vnd alle andere dergleichen Victualien / 
vnd nieſſende ding / auff die Maͤrckt vnſerer Staͤtt vnd Flecken’ 


da Jar vnd Wochenmaͤrckt gehalten werden / fuͤhren / tragen vnd 


treiben / allda menniglichen / wer der ſey nach Ordnung vnd Ge⸗ 
Brauch einer jeden Statt vnd Fleckens frey zu kauffen / vnd zu ver⸗ 
kauffen geſtattet / vnd daran niemand gehindert werden. 


I Rip ei alter Fürfaufffolcher Victualien / fo auffeinen 


nichlag/on wider zu verfauffengefchicht/in onferm Chur; 
TA fuͤr ſten⸗ 





ET EGAL GE EL EEE 
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Sande Ordnung. 


fürftenthumb hiemit gentzlich auffgehaben / vnd nicht mehr gedul⸗ 
det werden / bey Verlierung deß Kauffers erkaufften Fruͤchten vnd 
Victualien / wie die auch genandt / uns zu Confiſcieren vnd eynzu⸗ 
ziehen / Doch wo etwan vnſere Vnderthanen auffm Sand an- 
dern benachbarten Stätten und Märcktengank nahend geſeſ⸗ 
ſen / hergegen aber denfelbigen vnſere Stätte und Naͤrckt viel zu 
weit / vnd alſo ferrn entlegen / daß fie die nit befuchennoch gebraus 
chen / vnd ſelbigen tags wider zu Hauß kommen Föndten/ In ſol⸗ 
chen Fallen ſollen vnſere Amptleut einDiferetion halten / vñ dar⸗ 
innen ein ſolche Maß vnd Ordnung ſetzen / dardurch vnſere Vn⸗ 
derthanen / an ſuchung on erlangungjhrer Nahrung / vñ anderer 
Votturfften / nicht gehindert / noch zu hoch beſchwert / ſonder im ſel⸗ 
bigen mit andern gute freundtliche Nachbarſchafft gehaltẽ werde. 


Vdeſto mehrerm vnd richtigerm fuͤrgang / deſſen fo obficht/ 

follen onfere Amptleut / Rahtond Berichte/in Stättenund 
Flecken / bey jhren Pflichten/ damit ſie vns verwandt ſeindt / nach 
gelegenheit eines jeden Orts / gewiſſe vnd gute Ordnung machen/ 
welche nach — — eines Faͤhnlins vnd Marckzelchens an⸗ 
gehn / vnd die Zeit vnd Stundt deß freyen vnd feylen Kauffs ʒu 
beſtimmen. 


SI Tube Ordnung zu verſehen / daß vnſern Vnderthanen / 
auch den Ingeſeſſenen Beckern in Stätten/ vnd auff dem 
Lande / nicht abgeſtrickt ſeye/ Fruͤchten vnd andere Victualien / zu 
eines jeden Hauſes Gebrauch / vnd Handtwercks Notturfft aber 
keinem vortheilhafftigen Vorkauff) eynzukauffen. 


era da onfere Staͤtt / Flecken vnd Gemeinden / auch 
die Allmuſenpfleger / vnd andere ebenmaͤſſige / Gottſelige 
Stifftungen / zu woifeilen zeiten / oder ſonſten / deren Notturfft vñ 
gemeinen Nutzes willen / ſich mit vorraht an Fruͤchten gefaſt ma⸗ 
chen wuͤrden / Damit ſie den hrigen im fall der not vmb leidenli⸗ 
chen vnd traͤglichen Wehrt / auch ſonſt die Huͤlff vnd Hand bieten 
koͤndten / daſſelb ſol denen nicht allein verfiattet vnd erlaub⸗ ſeyn / 


Sonder wir laſſen denen auch hiemit ferrner zu / in ſcheinlichen 
Votfaͤllen / auff vorgehende Bericht/ond vnſere darauff erfoigte⸗ 
Bewilligung / hre Am̃enten vnd gemeine Gaͤter vmb leidenliche 


Velgeret 2 Penfion/ 
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Penſion / ein zeit lang zu beſchweren / Doch in altiveg ſolche Frůch⸗ 


ten nicht Vorkauffs weiſe / vnd zu ſonderm Bortheifauffer Lande 
wider begeben oder verkaufft / ſonder was ſie deren fuͤr ſich vnd die 
hrige im fall nicht beduͤrfftig / dieſelbigen wider ins Land ver⸗ 
kaufft / vnd dardurch fo vielmehr beſorgende Thewrungen verhů⸗ 
tet werden. 


mVorraht 


auffzuſchuͤtten / w igen Orts am 
beſten — der endts Oberkeiten zu bedencken vnd zu 
verordnen wiſſen werden. 


| Doeserey der Sictualien vnd anders X 
belangendt. 


RE Sr ordnen ſetzen vnd wollen auch / was 
von Schmaltz / Speck / Buttern / Kaß/ Fleiſch / 


Ve De Tr ge 
kompt / das alles 
es ſey dann / daß ſo 


Peen / wie ſoiche 
chen das erfordert / 
bedacht werden moͤgen. 


z Mi Der 





























































































































































































































On Veraͤnderung der 
3 Biker! Vnd erſtlich / daß ein jedes Gut 
mit ſeiner Beſchwerde bege⸗ 
ben werden ſolle. 


* B mol weylandt 


Wonſere loͤbliche Vorfahren / vor 
RE gantz vndencklichen Jaren / vnd lenger 
dann ſich einige Menſchen Gedaͤchtnuß 
erſtreckt / mehrmals verordnet / Inſonder⸗ 


en Jare daſſelb repetiert / vnd in alle ſeiner Vaͤtterlichen Liebd 

dimpt Befehlfcheifftenaußgehentafen/ te Onderthanen dahin 

ihre li⸗ 
gende Güter inandere Hände, fie feyen Heymiſche oder Außlaͤn⸗ 
diſche / hohes oder ringern Standts/verendern/ verfauffen/ oder 
fonften begeben und alienieren wuͤrden / daß in allweg dahin gefe; 
hen / damit diedaraufffichende Beſchwerden vnd Dienſtbarkei⸗ 
ten vorbehalten / auch daß in Kauffen vnd Verſchreihungen fleiſ⸗ 


ſiglichen gemerckt vnd vermeldet werden / at Sohaben wir doch 
hr ————————— mehrfeltig im Werck 
angeregten / außgangenen / 


befunden / daß r 
nicht allenthalben gebuͤrlichen nachgeſetzt 
vnd gelebt worden. | 


mar ein folches anime ſelbſten billich / darzu im Rech» 
ten wol verfehen/ daß einiedes Gut / mit allenfeinen * 
au 


re 
4 
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auff fichenden Beſchwerden ond Dienfibarfeiten / auff den jeni⸗ 
gen / der daſſelb an ſich bringet / wachs vnd falle / vnd dann vns 
hieran zu Erhaltung vnſer Mannſchafft / auch Dienſt vnd Ge⸗ 
rechtigkeiten / nicht wenig gelegen / Zu deme es den Staͤtten / Fle⸗ 
cken vnd Dorffen / ſelbſten fuͤrtraͤglicher / auch den Beampten zu 
Eynbringung vñ Handthabung ſolcher Gefaͤlle / Dienſt vnd Ge⸗ 
rechtſamen / viel bequemlicher iſt. 


24 Jervmb ordnen / vñ befehlen wir ernftlich/daß vnſere Ampt⸗ 
leut jetzt beruͤhrt vorig Nandat bey allen vnſern Vndertha⸗ 

nen / /ren Amptsverwandten vnd Angehoͤrigen / erneuwe 
tieren / vnd denen bey ihren Pflichten gebieten / Da fie fuͤrohin ei⸗ 
nig ligendt Gut verendern / berkauffen oder veralienirn wuͤrden / 
Welches doch / wie oben vom Gelt auffnemmen geſetzt / mit wiſſen / 
Bewilligung vnd Authoriſation vnſerer Ampileut / Raht oder 


Gerichte / beſchehen / auch da es anſehenliche Stück oder Guter / —— 


zuvorg an vns gelangen ſol) daß uns in allweg vnſere darauff ha⸗ 
EB echt ung, Schatzung / Stewer / Reiß / Folg / Froͤn/ 


bend 
vnd andere Dienſtbarkeiten / in maſſen die Churfuͤrſiliche Pfaltz 
diefelbe/aufffolchen vñ andern gleichmaͤſſigen uͤtern / herbracht / 
ſampt dem ſenigẽ / ſo einer jede Statt/Dorff oder Commun auba 
die gelegẽ / ſelbſten darauff dere ding gebuͤrẽ mag / aller dings reſer⸗ 


uiertvñ vorbehalten / auch dieſelb in den Kauff oder andern Ber⸗ 


ſchreibungẽ / ſo deßwegen auffgerichtet (als viel ſich füge wil nam̃⸗ 
hafft gemacht / inſeriert of eynverleibt / damit alſo vnfern Vnder⸗ 
thanẽ / ſo wol als ons felbfte/anfolchem allem nichts entzogẽ werd. 


SI ft fierimenn zit angeſehẽ werden / eggeſchehe gleich 
ſolche Begeb 
woͤlle / auch war Standts vnd Weſenõ die ſeyen / gar niemandts 
außgenomm̃en. 


lches vor vnſern Amp 
genfol/d ich an obbergi 
reyheit / Conſtitution 
oder nachmals gemacht / die 


Ind zul 



































































































































Sands Ordnung, 
Mauch ſchon jemandts / wer der ſeye / daſſelbe verächtlich 


Jvbertretten wuͤrdet / ſollen nichts wenigers angeregte vnſe⸗ 
re Gerechtigkeiten auff ſolchen verenderten Guͤtern bevor ſtehen 
vnd verbleiben / vnd der Vbertretter vor vnſern Amptleuten zu 
gebuͤrlicher Straff / nemblich / von jedem hundert Guͤlden wehrt / 
verkauffter Guͤter / zjehen Guͤlden vns zu erlegen angehalten / vnd 
daran nichts nachgeſehen werden. 


—S dann auch auſſerhalb dieſes Verbotts vnd Ver⸗ 
ordnung / vns in vnſerm Gebiet vñ an vnſern hergebrach⸗ 
ten Dienſten vnd Gerechtſamen / niemandts ſchts begeben kan / 
noch daſſelb in einig Praeſcription oder Verſahrung lauffen mag / 
So ſollen vnſere Beampten / wie auch in Staͤtten / Flecken vnd 
Dorffen / Raht vnd Gericht / ſich hierauff mit fleiß vmbſehen und 
erkuͤnden / was ihres Ampts vnd Gemarckungen für dienſtbare 
Güter hievorn begeben / auff welchen vnſere oderjhre Dienſtbar⸗ 
keiten ein zeit lang auß der Acht kommen / vnd darauff gebuͤrliche 
Verfuͤgung thun / damit dieſelbigen wider in jren vorigen Dienſt⸗ 
baren Standt gebracht / vnd darinnen in allen zutragenden Faͤl⸗ 
len / wie andere jhres gleichen / gehalten / vnd alſo ferrner keine Guͤ⸗ 
ter / welche nicht jre Bekandte / oder nachmals fuͤrgelegte Sperial 
Freyheiten / diß falls frey gelaſſen / noch darinn nach geſehen 
werde. 


RXNd damit vber die obgeſetzte Vrſachen in zutragenden Faͤl⸗ 
len vnſere Beampten / auch Burgermeiſter / Raht vnd Ge⸗ 
richt / an jaͤrlicher oder zufaͤlliger Eynbringung deß jenigen / das 
ſich von denen Guͤtern / ſo Außgeſeſſene Perſonen bey jnen haben / 
zu leiſten vnd zu erſtatten gebuͤret / nicht gehindert noch auffge⸗ 
halten / vnd ſich derenthalb auch vnnoͤtiger Irrung vnd Bemuͤ⸗ 
Hungen bey vnſerm Regiment deſto weniger zu befahren vnd zu⸗ 
gewarten ſeye / So ſol es ebner geſtalt mit allen den ſenigen / ſo 
durch Tauſch / Donation / Erbſchafften / Heurat / oder in andere 
Wegeligend Gut / vnſers Churfuͤrſtenthumbs an ſich bringen/ 
ſie aber auſſerhalb deſſen geſeſſen ſeindt / gehalten / Vnd ſo offt ſich 
ein ſolcher Fall zutregt / dieſelben durch vnſerẽ Amptleut dahin 
angewieſen werden / fuͤr jedes Orts Schultheiſſen / ° 
ſter⸗ Rahtoder Gericht / allda die Guͤter gelegen ſeindt / vor em⸗ 


pfangner 
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4 pfangner Währfchafft oder kynraumung bey treuwen zu ver ſpre⸗ 
chen — — fie ſich an obgefetster ee freie 


Vermeidung vorangeregts verlußts / aller dingsnichkit /wiedas 
Namen haben oder gewinnen moͤcht / verhindern noch abhalten 
laſſen woͤllen - 


vnd verneuwert worden. 
\ 


53 
& Nd dann an fleiffiger handthab dieſes Gebotts vns merck⸗ 
lich gelegen / als daͤrdurch vns an darauff habenden vnd ge⸗ 
bürenden Dienſtbar vnd Gerechtigkeiten ein trefflichs entzogen 
vnd abgehet / vnd die offtmaln diſputietlich gemacht wverden/ onb 
daher Vnrichtigteit erfolgen woͤllen. 


Ho ir angeregte vorige Befe Apiennierepetieren/ond 
I dahin eleutern/daßnemlich Hinfüroiemande / fen wer es 
woͤlle / verffatter noch zugelaffen werde / einiges Geiſtlich Gut / es 
(ey an Hauß / Hoͤfen / Zehenden / Zinſen / Guͤdten/ Pfachten/ 
Bawgůgern / Eckern / Weingarten / Wieſen/ MWäkten/ Gaͤrten / 
Gere gkeiten / vnd derengleichen / ſo vnſers Fůrſten humbo Ge 


Schim ſeyen / one vnſern Vorwiſſen / Bewilli 
acht 1 | t igen vnd Zuhaflen 
vñdeßwegen gegebnẽ en er 
V 


biet und Oberkeit gelegen/ oder ſonſten in vnſerm Ball 
Deftandts 


/ 


— ————r——— 


— — —— 


































































































































































































Sande Ordnung. 


Deftandts oder auff andere weiſe an fich bringen / oder deßhalb 
Waͤhrſchafft oder Eynſetzung zu thun / deſſen ſich dañ vnſer 

vnd Vnder Amptleut / Kelter/ auch alle anderebnſere 
Diener/aller dings vnd gentzlichen enthalten follen/ € 

fich dergleichen Contract und Sachen ʒutragen / daſſelb jederzeit 
mit notwendigen Vmbſtaͤnden / was es für Guͤtet / wo die gele⸗ 
gen / wem Die zuſtendig / was wir darauff für Gerechtſam herge⸗ 
bracht / vnd wer Die zu kauffen fuͤrhabe / zu vnſer Cantzley berich⸗ 
ten / vnd darvber vnſers Beſcheidts gewarten. 


As aber anhero deren Güter 
Eyn vnd Außländifchen 

ten / oder zu gewendten Schirm verkaufft / verdauſcht / oder ſon⸗ 
ſten verendert worden ſeyndt / Nach ſolchem ſollen vnſere Ampt; 
leut mit fleiß forſchen / vnd eren gelegenheit erfahren / daſſelb ey⸗ 
gentlich verzeichnen / was das für Guͤter ſeyen / wo die gelegen/ 
wem Die zuvorn zugeſtanden / was fie ons vnd den vnſerigen da; 
von fuͤr Dienſt vnd Beſchwerden zuleiften ſchuldig / wasgeftalt/ 
in was Wehrt / ynd wem die verkaufft oder zugeſtellt worden/ wer 
die ſetzo innhabe / vñ was vns davon geleiſtet werde / Vnd was fie/ 
die Amptleute / jederzeit dergleichen verenderter Güter halb wei⸗ 
ter in Erfghrung bringen / daſſelb darzu verzeichnen / vnd zu vnſer 
Lantzleyberichten / darvnder was not weiter subefcheiden. 


zu laſſen. 
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H— Ein Beſtandt / Lehenoder theilbar Gut/ 11 
one Erlaubnuß trennen 30 
laffen. 


ko Tr ordnen auch/ond woͤllen / daß Feiner 

kein Gut / ſo vns oder andern theilbar / oder fonft_.. 

—56 mit Guͤldt oder Pfachten verhafft / Beſtandt / Le⸗ 7? 
9 hen oder Hubguͤter / vnd zuſam̃ in ein Corpus ge⸗ 


ERS hörig ſeyndt / one Erlaubnuß vnſer / oder vnſer 
Amptleut an vnſer ſtatt / oder anderer deren Eygenthumbs Her⸗ 
ren / zertrennen / zertheilen / verſetzen / verkauffen oder vertaufchen/ 
Dañ welcher das vberfahren / der ſolle in vnſere Straff gefallen/ 
darzu der Contract / in was ſchein der auch geuͤbt vnd gemacht / 
krafftloß vnd nichtig ſeyn / auch im Rechten darauff nichts er⸗ 
kendt werden. 


Vypꝛ nach dem anhero in vertheilungen der Erbfaͤlle / derglei⸗ 
chen vnd anderer Guͤter halb / allerley Vnrichtigkeit vnd 
Zwytracht ſich zu getragen / daſſelbe zu verkommen / ſo ſollen vn⸗ 
ſere Amptleut / auch ſſen / Burgermeiſter / Raht vnd 
Gerichte jedes Orts / in angeregten Erbtheilungen / die Haͤuſer 
vnd andere Guͤter / ſo mit keinem Nutz oder groſſem Schaden 
vnd Vngemach zertrennt werden muͤſſen / ſolche zertrennungen 
nicht zulaſſen / ſonder ſonſten nach billichen dingen / vnd ihrem 
gutachten / andere bequeme / vnd allen theilen nutzlichere 
Vergleichungen ſuchen / dem auch die Erben 
folg zu thun / vnd ſtatt zu geben 
ſchuldig ſeyn ſollen. 


Sj 







































































Sands Ordnung. 


m. 82: es mit den verfaufften Tiegenden 
Gütern! der Loͤſung vnd Abtriebs 
halben / gehalten wer⸗ 
den ſol. 


RS Jewol / vermoͤg gemeiner befchriebener 
h N Y Rechten / einieglicher feinesgefallens mit dem ſei⸗ 
(& BL nen fihalten und walten/ vnd wem er wil / daſſelb 
one mennigliche Eyntrag vnd Hindernuß / vers 

Eu De kauffen mag / Jedoch iftfaft inallen Nationen vnd 
Landen / bevorab in vnſerm Batterland/ dem Reich Teutſcher 
Nation / wie auch inſonderheit vnſerm Churfuͤrſtenthumb der 


Pfaltzgraffſchafft bey Rhein’ die Loͤhſung oder Abtrieb /n | 


durch langwirigen Gebrauch / eyngeführet / gleichwol an einem 
Ort faftanders/alsan anderngehalten. Wann nunfolche Loͤh⸗ 
fungs gewohnheit ihre billiche rechtmaͤſſige Vrſachen / auch in ge⸗ 
meinem Bürgerlichen Weſen ihren ſonderbaren Nutz ha 


uß 
laſſen wir es deren / wie auch der Löhfungs zeit halben bey dem / 
wi —— vnſer Statt / Flecken vnd Dohfen 
h men / vnd Mrechtmaͤſſiger RBung iſt / no weil be⸗ 
den 


Ach Dei I gemeir glich "dan ; Gefahr 
fan gebraucht / damit dam ſolchem nach iglich⸗ 
keit vorklommeñn werde / So ſol gleich nach einem ln getroff- 
nen Rauffberfelb an gewoͤhniſchem Dias vnd Ockangeſchlagen / 
vnd auff den Zunfften / ber vor der Gemein⸗Wie das jedes Orts 
gebreuchlich ift/peeflindet werden / vnd von ſolchem anſchlagen 
v0 verkuͤndeñ / oder wann einem echtmäfligen Loͤhſer folches 

- Bahr smifiniliesn chinese / Die Dans seen toi . 


as / Bo auch) in währender Lohfungs zeit an Dasgelößte 
Gut durch den Kauffer einige notwendige Beflerung angelegt/ 
diefolledemfelben/nach Erkantnuß ehrbarer Leute / auch im fall 
deß Rahts oder Gericht felbigen Orts / wider erftattet /doch daß 

indem 
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in dem vondem Kauffer fein Gefahr gebrauchtiwerde. Item / cs 
ſolle ſolche Loͤhſung auffrecht vnd vnbetrieglich / vnd alſo geſche⸗ 
hen / Daß / welcher loͤſet / derſelb die Löhfung fuͤr ſich und feinen 
andern thue / vnd derwegen das eyngeloͤßte Gut ihme ſelbſten be⸗ 
halte / Wie auch dißfalls die vngebuͤrlich fuͤrgewendte Taͤuſche / 
Kauht / oder Wechſel / und was dergleichen mehr für ſimulierte 
vnd ſchein Contract / zu Verhinderung der Loͤhſung / dienen moͤ⸗ 
gen / verbotten ſeyn ſollen. Da aber ſemandt hierwider handlen / 
vnd das / ſo obſteht / vbertretten würde / ſollen beyde Kauffer und 
Verkauffer / deren jeder vns zehen Guͤlden / vnd der Statt / Ste; 
cken oder Commun / in deren Gemarckung ſolche Guͤter gelegen / 
zwen Guͤlden zur Straff zu erlegen ſchuldig ſeyn / vnd nichts 


deſto weniger Die Loͤhſung ob beruͤhrter geſtalt Ihren Fortgang 
haben. 


Tr damit die Guͤter ſo viel mehr in einer jeden Commun / DI 
vnder Deren Eynwoͤhnern / bey einander behalten/dardurch — za al 


ſelbiger Orten Mannſchafft / auch gemeine Dienftauffnemmen/ nt 
vnd Handtbiehtungen geſterckt werden/ So ordnen wir / da zu 


24 
zeiten ein liegendt Gut einem Außlandiſchen frembden/ fo hin, aan lg k | 


der ander Herrſchafft ſeßhafft / verkaufft / vnd weder Blutsfreund/ —— 
noch deſſebiigen Guts Mit gemeinere vorhanden weren / die das I “= mn | 
loͤſen wolten / oder koͤndten / daß alsdann dieſelbig Commun vnd — — 
Oberfeit/in deren Gemarckung das Gut gelegen / oder da dieſelb f | 
auch nicht zu Löfen begert/ ein jeder Burger ond In⸗ 
wohner allda folche Löfung zu thun macht 
haben / denen erlaubt vnd 
zugelaſſen ſeyn 
ſolle. 


B iij Was 





























































































































Lands Ordnung. 


im. Wo⸗ geſtalt ine Weingart zu pfl 
tzen zMerlauben. 


SEmnach win befinden Daß die Pflan⸗ 
zung newer Wengart vielet Orten mehr Scha⸗ 
RSvoens dann Ylußks bringe / indemneinlich/ daß 
2 AN: nicht allein zu zeiten gute Ecker/ Wiefen und Gaͤr⸗ 
ER ID ten /hierzu verwendet/ welches anSrüchten Thew⸗ 
rung vervrſacht / fonder auch demnſelben / Durch die Weingartan 
notwendiger Ddugung merckijähs entzogen / beneben dem folche 
Weingartpflantzung men / dey Phderthanen/ auch ſonſten in der 
Haußhaltungmehrcke unggfegenbeit mancher enden zubringen. 
So iſt vnſer ernftliheagBif und Meynung / daß fürohin unferer 
Gebiete kein Feldt fo MEckern /Wieſen / Gärten oder Holtz⸗ 
wachſung / gut vnd geſchlacht iſt / oder ſo zuvor geſchlachte vnd 
draͤchtige Ecker / Wieſe bde Gärfen geweſen / hinfuͤrter mehr zu 
Weingarten ombgerfjen/geränfgt oder gemacht werden ſol / Wo 
aber vngeſchlachte Wildtnuffen Sandbuͤhel oder Felder / und 
dergleichen Pläß vprhanden/ die woder zu Eckern / Wieſen noch 
andern Bawguͤteyn vnd gutem Holtzwachs dienlich und nuͤtzlich / 
deren ſemandts su Weingarten zu rxutoen begeren / der ſol darumb 
zuvor bey vnſern Amptleuten anſuchen / welche alsdann mit etli⸗ 
chen deß Rahty oder Gerichts felbiger Enden den Augenſchein 
hierober eynnemmen / und mit eiander ermegen / Ob folche 
Pläß zu Beifgartenzumachen/ oder in andeg beſſern Nutzen 
fonftenzu vefwendenrahtfam und thunlich fen / Welche das/ wo 
not / fuͤrter Anons zu gelangen wiſſen werden. 


an 


RR Bi ſelchem fall dann fonderlich daͤhin zu ſehen / ob es auch 
EN die elegenheitdeß Drts erleiden/ Raß man folche neuwe 
Weingaxten / one Nachtheil vnd Abgang der Eifer / und ande, 
rer Guͤtxx / an der Dungung dafelbft onderhalten&önne. Derglei, 
chen es dann zu halten mit denen Weingarten / Nuerhalb fur, 
sen Igten auß Bauwfeldern oder Wiefen gemacht X und nach» 
aludarzu tauglich weren / wo diefelben wider abgehen / follen 
die 
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die nicht mehr zu Weingarten von neuwem gepflantzt / ſonder 


Ecker oder Wieſen gelaſſen werden. 


denſelbigen neuw erba wten Weingarten / uns/aledem one dag 
ſolche Almenten zugchdgen / der Zehendt allein geheymiſcht 
vnd eyngezogen / Dergleſehen dann von andern Nutzungen/ 
fo auff den Almenten / vñd dergleichen zuvor vnerbawten dei⸗ 
dern gemacht / auch beſchehen / vnd vns dieſelben 
Zehenden / als Noualien allein 
— erden 













































































Der XVI. Ein. 


On beſtendiger Vn— 


derhaltung der Gebaͤuw / an Hänfern! 


— Scheuwren / Staͤllen / vnd wie 
darzu Holtz außzu⸗ 
geben. 


ET 4 ⸗ 
REN AG dem wir von 
den Bnderthanen vielmals zu 
Av, 9 vngewoͤhnlicher und verbottener zeit/ fo 
MAN a) die Wälde zugefchloflen ſeyndt / vmb 
EN Damholk erfucht sverden/ welches neben 
\ ü mebrfaltiger Bemühung den Wälden/ 
ſo wol als dem Wildtbann / zu Nachtheit 
vn Schmelerung reicht / Darumb ſo ordnen wir / daß nun hinfuͤro 
deß Jars zwey mal / nemlich / Michaelis vnd Weynachten/ ziem⸗ 
lich Bawholtz außzugeben / Dergeſtalt / welche Bawholtz bes 
duͤrffen / daß fie daſſelb zu jetzt benandten zweyen Terminen bey 
rechter zeit an onfere Amptleut gelangen’ Welche durch aualifi, 
eierte Derfonen die Maͤngel und geflagte Dasvfälle befichtigen 
laſſen / auch angelegenen Orten / fo viel inenone Verſaumbnuß 
anderer Sachen thunlich / den Augenſchein ſelbſten eynnemmen / 
vnd das fuͤrter mit ihrem Gutachten vnd Bericht / wo und wen 
man ſolche Holtzs Gab ſchuldig / auch was vnd wie viel einem je⸗ 
den zu geben / zu vnſer Cantzley vberſchicken ſollen / Darauff wir 
vnſern dorſtmeiſter ins Ampt verordnen / vnd jedem nach gele⸗ 
genheit feiner Bawfaͤlle Die er auch im fall ſelbſten ferrner su 
befichtigen) ziemlich Bawholtz laffen woͤllen / Welchessu beque⸗ 
mer Wetters zeit gehawen / vñ die Waͤlde davon wider geraumbt / 
darzu ſolch Bauwholtz fuͤrter vnverlengt a 
nicht 
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nicht im Wetter / biß es verfaulet / ligen laſſen ſollen / bey Straff 
nach ermaͤſſigung. 


N Aibenehen aber befehlen wir / vnd woͤllens ernfilich gehabt 

haben / Welcher al einen Dam fürnimbt/ cs ſey 
Hauß / Schewren oder Stall / derfol denfelben zum wenigſten 
ʒweyer oder dreyer Schuch hoch / vber die Erden / mit einer Stei⸗ 
nern Mawren vnderfangen / vnd waͤhrhafft machen / auch ſonſten 
die Gebaͤw in Dach vnd Schwellen trucken erhalten / damit das 
gentzlich eroͤſen / der zuvorn in Abgang geradenen Waͤlden / ſo viel 
mehr verhuͤtet werde. 


Vff daß auch eines jeden Orts die Mannſchafft vnd Wohne 

gemehret / vnd vnabgenglich erhalten / wo dann zu zeiten in 
Staͤtten / Flecken oder Doͤrffern / laͤhere Hoffſtaͤtten vorhanden / 
vnd deren Inhaber ſolche zu verbauwen nicht vermoͤglich/ noch 
daſſelbig thun wolten / vnd aber einander vnſer Vnderthan / oder 
der ſich hinder vns Haͤußlich zu ſetzen fuͤrhette / deren in gebuͤren⸗ 
dem wehrt / vñ Die zu verbauwen begeren wuͤrde / das ſol demſelbi⸗ 
gen geſtattet / vnd nicht ab geſchlagen werden. Wo dann der In⸗ 
haber beruͤhrter Hoffſtatt mit dem / fo deren begeret / fich deß 
Kauffs mit einander nicht vergleichen koͤndten / alsdann ſol dieſei⸗ 
big durch ein Gericht / oder ſonderbare darzu veroröneteDerfone/ 
daſelbſt gefchekt und gewirdiget werden / darbey esauch von bey- 
den theilen vnverweigert bleiben/ Undfolfeinem geftattet wer⸗ 
den/die Wohnhaͤuſer one vorwiſſen der Obrigkeit zu vnnotwen⸗ 
digen Plätzen verwenden ond brauchen/ond alfogarin Abgang 
kommen zu laſſen / bey fonderbaren Straffen/fo gegen den Vber⸗ 
trettern nach gelegenheit der Verwirckungen fuͤrzunemmen. 


Turin auch Bawholtz / bevorab das Eichene / ihelenger 

© Ihe beſchwerlicher zu befommen/ So follen onfere Ampt⸗ 
leut / Forſtmeiſter on Gerichte / dahin trachten / damit / ſo viel moͤg⸗ 
lich / vñ wo die gelegenheit darzu vorhanden/fürnemlihin&tät 
ten / mit Steinen / was aber Holtzwerck ſeyn muß / auch ſo ins tru⸗ 
kkene vnd nicht ins Wetter kompt / mit Dännen Holtz / wo man 
das vmbs Gelt gehaben / vnd bequemlich erlangen moͤge / gebawt 


werde. 
X Der 



















































































N | * 
DIS Onaußgehung Breũ 
rd  pnd andern Holsesi auch 
Handthabung der 
Waͤlde. 


Mnach es mit 


KW außgebung notwendigen Brent 

Rauch andern Holtzes / faft in einem jeden 

Ampt / auch etlichen Stätten vnd Fle⸗ 

cken / ſeine gewiſſe ſonderbare eigne Maß 

Re Nond Ordnungen hat/ nach welchem 

EFT ang ſich in denen zutragenden Fallen 

Freh zu gerichten/ Wie auch die jenigen/ fo eigne Nälde/oder aber 

etlicher Orten / dißfalls Eynungen zu wagen/ond andere Gerecht 

ſame zu oben haben / dabey billich gelaffen und gehandthabt 
werden. 


Tr aber jedermenniglich kundt und offenbar ift/ in was 
mercklichen Abgang ond Verderben die Wälde vndHoͤltzer 
allenthalben gerahten / alſo wo darinnen nicht Eynſchens vnd 
Verbeſſerung angeſchafft / es endtlich / vnd in kurtzen Jaren / dahin 
gelangen / daß ein allgemeiner treffenlicher Holtzmangel vnd Ge⸗ 
brechen erfolgen muͤſſe. 


ierwegen ſeindt wir notwendiglich vervrſacht worden / 
durch ein ſonderbare verfaſte Waldt vnd Forſt Ordnung / 
moͤgliche Berk hung zu thun / nach welcher vnſere Beampten vnd 
Vnderthanen / ſo viel deren ſeden dieſelbig berühren mage/ ſich su 
verhalten. 


Damit 
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N nie tin folche fo viel beffer in ihre Wircklichkeit gelang/ 
ſo ſollen vnſere Amptleut fleiß haben / ſo offt vnſer Forſtmei⸗ 


ſter inihr anbefohlen Ampt kompt welches auffs wenigſt im Jar 
ordinarie zwey mal zu beſtimbten Terminen / vnd ſo offt es ſon⸗ 
ſten die Notturfft erfordert / beſchehen ſol) mit demſelben ſich zu 
vnderreden / zu befragen vnd zu beſchlieſſen / was dißfalls eines 


ſeden Orts für Maͤngel vnd Gebrechen / ob vnd wie den gemach⸗ 


ten Ordnungen gelebt / und was im fall weiter zu verbeſſeren nd» 
tig vnd nuͤtzlich ſeye / vnd daſſelb alsbald ins Werck ſetzen / vnd 
das fürter/ wie die ding befunden / vnd was alſo angeſtellet / er / 
Forſtmeiſter / zu ſeiner Heimkunfft / beneben der Amptleut Schriff⸗ 
ten vnd Gutachten / zu vnſer ⸗ 
berichten / deſſen ein wiſſens zu 
empfahen / vnd die weitere gebuͤr / wo not / zu beſcheiden. 


Tim ſolle fürohin feines wegs in der Forfter oder Forſt⸗ 
knecht Macht vnd Gewalt ſtehen / ihresgefallens jemandt/ 
wer der auch ſeye / einig Baw oder Brenn / ſtehend oder vmb ge⸗ 
fallen Holtz / außzugeben oder zu bewilligen / vnd ime damit ſei⸗ 
nen eignen Nutz vnd Vortheil zu ſuchen. Sonder was deſſen 
fuͤr ſich ſelbſten haͤwig / vnd dahin erwachſen / oder durch Vnge⸗ 
witter / oder ſonſten vmbgefallen / daß es zu verkauffen / oder fon, 
ſten / denen es gebuͤret / ab zugeben noͤtig / daſſelbig vnſern Ampt⸗ 
leuten / vnd dem dorſtmeiſter / bey rechter Zeit anzegen / welche fuͤr⸗ 
ter deßwegen die Notturfft zu verordnen 


ONE auch darauf fürter alfes das Gelt / Frůcht / oder an⸗ 
ders / fo jedes Orts Herkommen nach hievon gefellt / deſſen 
ſey viel oder wenig / es gefalle auch vom groſſem oder ſchlechtem 
geringerm Holtz / oder Affterfchlägen / mergendt anders wohin 
eyngezogen / oder gelieffert werden ſol / dann vnſerm jedes Orts 
verrechnendem Amptmann / welchem fo offt als jemand Holtßz 
bewilliget vnd gegeben / vom Forſtmeiſter ein Zettel hinderlaſſen / 
darnach er ſolch Gele oder Früchten eynzubringen / vnd mie 
deſſen Beylegung zu verrechnen. Darneben er/ Sorftmeifter/ 
nichts wenigers ein befonder Regiſter halten’ vnd darinn ver, 
zeichnen / song durchs gantze Far in einem jeden Ampt für Holtz 

X ü außge⸗ 


N Rainer Bar, 
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außgegeben / nd ons davon gefallen/ vndfolchesaltiwegen vmb 
Cathedra Petri zuonfer Rechen Cammer oberlieffern fol/ Das 
bey Abhörung der Rechnungen habensugebrauchen. 


Det dings gleicher geftalt fol esauch mit dem Geaͤcker / und 
mas davon zu Dehemgefelt/ gehalten / vnd im felben vber 
das Herkommen niemandt vberſehen / noch vber die gebür frey 
gelaſſen werden. 

% 


As auch in angeregter WaldOrdnung infonderheit ges 

ſetzt daß in Außgebung Holt / fleiflige Achtung gepflos 
gen / damit aller möglichkeit nach der gefunden und fruchtbaren 
Daum verfchonet / Dergleichen wen einfolcheriheim Notfall / 
vnd nach gelegenheit/gegeben/ oder jemandt fonften abhauwen / 
daß derfelbig dargegen drey / vier / oder —— Ermäfligung 
der Amptleut / ander junger Baum / deren Ort / wohin er befcheis 
den wuͤrd / ſetzen / vnd biß die erſtarcken / vnd zu vermöglichen 
Krefften auffkommen / pflantzen vnd warten / darvber follen 
die Amptleut / Forſtmeiſter vnd Knechte mit ſonderm fleiß hal⸗ 
ten / vnd die ſenigen / ſo darinn ſeumig / zu geſetzten Straffen 
bringen. 


KT die Amptleut vnd Forfimeifter ſich vmbſehen vnd 
Wverſchaffen ſollen / da es etlicher Enden ſolche Suͤmpff 
oder andere Felder / Guͤter vnd Almenten hette / ſo nach gelegen⸗ 
heit ſelbigen Orts / zu Eckern / Weingart / oder Wiefenzu pflan⸗ 
tzen / vnd zu erhalten nicht rahtſam / Aber zum Holtzwachs gnug⸗ 
ſam dienlich / daß ſolche darzu ſo viel möglich zugerichtet/ vnd in 
dem zu mehrern Holtz pflantzung / etwa ein geringer Vnkoſten 
nicht angeſehen oder geſcheucht werd 


hin 
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vnd wie ferrn ſolch Holtz mehrerley Gattungen / zu Wa 
odervber Land zu verfuͤhren / tc. Wie es dann in mehrern vnd vn⸗ 


ſollen inen vnſete Amptleut / Forſtmei⸗ 

> fier / Zoll Diener auch Vnderthanen / Angehörige vnd 

Verwandten / darzu alle die ſenigen / ſo bermeldte beyde Ströme 
mit dem Holtz Gewerbe / vnd Handthierung gebrauchen / mit ernſt 
laſſen befohlen / angelegen vnd darfuͤr verwarnet ſeyn / denſelben 
ſich in allen ver ordneten zu verhalten / die darin⸗ 
dthaben / darwider nicht 
Vermeidung vnſerer 


zu handlen noch zuge 
der vnſerigen Ver⸗ 


ernſtlichen Straffi 


X iij 
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Rgwoͤhnige vnbekan 


e Leut nicht lang zu beherbergen / 
ſonder der Oberkeit an⸗ 
zuſagen. 


IX ordnen / vnd 


woͤllen / daß allenthalb in vn⸗ 
NN Be A Le 


* fern / Hoͤffen / Wirts vnd andern Haͤu⸗ 


ſern / ernſiliche Verfuͤgung beſchehe / vnd 


ſollen. 


Von 


* 


1 
* 
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Son Zygeunern. 


Achdem den Zygeunern / darumb / daß 
—D fie für Außfpeher / Kundtſchaffter vnd Verraͤhter 
NER Her Shriftenheit gehalten/ auch mit Heydniſcher 

ON Ne Abgötterey/ end andern Vnchriſtlichen Laftern) 
RN eimdelich behafftet ſeindt / hie bevor auff mehr; 
malsgchaftenen Reichs Berfarh lungen das Heilige Reich Teut⸗ 
ſcher Nation gentzlich verbotten worden / Davon dann in ſonder⸗ 
heit die offt angeregte juͤngſt / in Anno ſieben vnd ſiebentzig / zu 
Franckfurt erneuwerte Reichs Policey Ordnung klare Verſe⸗ 
hung ordnet. So befehlen wir hiemit allen vnd jeden vnſern 
Amptleuten / Schultheiſſen / Befehlhabern und Vnñ derthanen/ 
daß fie gedachten Zygeunern / ondihrem Anhang / wo die vnſe⸗ 
rer Gebiet ankommen / eynigen durchzug / viel weniger den 
Vnderſchleiff oder Eynlaͤgerung / keines wegs verſtatten / ſon⸗ 
der dieſelben ſtracks ab vnd zu ruͤck weiſen / vnd ſich weder 
Paßworten (die vermoͤg deß Reichs Verordnung gentzlich auff⸗ 
gehaben ſeindt) noch ichtsit anders daran verhindern laſſen. 


CE Hen aber obgemeldte Zygeuner fich vnderſtehen mie 
FI Gewalt durchzudringen vnd surottieren/ oder auch den 
Leuten mit berühmbtem erdichtem Warfagen/ Zauberey/ Ent⸗ 
frembdung def hren/ oder in andere weg Schaden su zufügen 
Sollen diefelben mir notivendigem Gegengewalt / auch wo 
Not / durch angeftellten Glockenſtreich / davon abgehalten / im 
fall fengklich angenommen/ vnd vo von noͤten / hre Verwirckung 
zu vnſer Cantzleh berichtet/ da dann ihnen auffs wenigſt / wa bey 
inen gefunden/ an Pferden) Buͤchſen Wehren/ pnd was fon; 
fien etwas Wehrts iſt / lbgenommen / auch ferrners nach gelegen⸗ 
heit jhrer Verwirckung gegen men gehandlet werden, 


R 
Tim folonfernDienern vñ Vnderthanen / ſo beruͤhrte Zygeu⸗ 
ner handtfeſt machen / darumb und ſolcher Fahung Halben/ 


von 


IL 
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von demjenigen’ fo hinder inengefünden/ end denen abgenom⸗ 9 — *— | 
men/gebürlich Ergetzung widerfahren. B Gluͤckhaͤfen mm 





























ARE Son Schalcks Narren / Landfahrern / an Er RE Ichtsimindererfeßrtmantäglichidaß 
ſchen Spielern / vnd dergleichen hena vneiunn mduna der Ötückhäfen 
Er | Na (wie man fie nennet) zu gar gemein werden wil/ 
Lottergeſinde. | j 2 alfo/daßauch Priuat Perfonen fichdeflen anmaf, 
ꝰ fen/ vnd durch diefenjhren vortheilhafftigen Ge⸗ 
fisch zus bereichen vermeynen / dardurch das Gelt von den arınen 
Leuten / deſſen fie zujhren Nöten vnd Vnderhaltungen beduͤrff⸗ 
tig/ gelocket / vnd auſſer Lands gebracht wirdt. Darumb ordnen 
ynd woͤllen wir / daß vnſere Beampten/alleihresanbefohlenen 
Ampts Vnderthanen / hievor verwarnen end abmahnen/ Auch 
die jenigen Perſonen / ſo mit dergleichen Haͤfenwerck hervmb sie, 
hen / vnd jhren ſelbſt eignen Nutzen darvnder ſuchen / wo die be⸗ 
tretten / gebuͤrlich hinweg weiſen / Im fall aber von Chur vnd Fuͤr⸗ 
ſten / oder anſehenlichen Communen / angeregter Haͤfen einer 
oder mehr außgehen / vnd vnſerer Gebiete die Beſchaffenheit def 
felben verfündet/ oder angeſchlagen werden wolt / follen vnſere 
Amptleut ſolches ehe nicht verſtatten / biß ſie das an vns gelanget / 
vn dðBeſcheidt darvber hekommen haben / Was auch zu zeiten auff 
den Haupt oder Geſellenſchieſſen vnſerer Gebiete⸗ dergleichen/ 
allein kurtzweil halben / fürgenommen/ fol daſſelb zuvorn vnſern 
Ober Amptleuten / mit allen Vmbſtaͤnden / res Vorhabens fuͤrge⸗ 
legt / von ſelbigen fuͤrter an vns gebracht / vnd vnſers Außſchlags 
darvnder erwartet werden. Welcher aber vnſerer Bnderthanen 
in die obgeſetzte von vns nicht zugelaſſene Gluͤckhaͤfen ober dieſes 
Verbott eynlegen / derſelb ſol von einem jeden Creutzer/⸗ 
den er eynlegt ein halben Gulden ons zur 
Straff abzutragen / vnd zu 
verwendet vnd verrechnet ee 
5 — lila 
) hen, J 
—J * — Aue Fleck In bien Any rt 4 0/7 9 
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erzehle/zu Gemüt zu fuͤhren / vnd ſich mitabfehaffung ihrer Haben 


— J d gnediglichen erinnert und vermahnet haben / das jenig / ſo ob 
Vo⸗ Juͤden. vnd gnediglich hnet ha ig / ſ 


RER ſjſt / zweiffels ohn / hin vnd wider 
ruchtbar vnd kuͤndtlich / auß was hoch bewegten 
N) 28) Vrſachen / weylandt onfere freundtliche liebe Ber, 

tern Pfaltzgraff Sriderichyic. und Pfaltzgraff Oit 


ß * fuͤ⸗ 


sam dann beyfehst berůhrter Abſchaffung ſich ferrner die 
ſes im Werck befunden / mit was groſſem vnwiderbringli⸗ 
chemSchaden vnd Verderben die Juͤden vor der zeit in der Pfaltz 


cher / Fynantzerey / vnd andere böfe Stuͤcke / die Vnderthanen und 
emeinen Mañ gentzlich außgeſogen / in Armut / euſſerſt Verder⸗ 
ben vnd an Bettelſtab gerichtet / Sonder auch vieler Enden das 
vermoͤgẽ gantzer Commun an ſich gebracht / vber das im H. Reich / 
vñ andern Nationen / Exempla vorhanden / daß ſie rechte Kundt⸗ 
ſchaffter ori Lands Verraͤhter / a (ſo das höchfteift) vnſers einigen 
Erloͤſers vñ Heilandts Jeſu Chriſti / vñ aller Bekenner feines Na⸗ 
mens/öffentliche abgeſagte Feind ſeindt / So gedencken wir es vn⸗ 
—— theils / bey vorberuͤhrter Abſchaffung aller dings verbleiben zu 
aſſen / woͤllẽ auch alle vnſers Churfuͤrſtenthum̃s an vñ ingeſeſſene 
Stifft / Graffen / vom Adel / Staͤtt vñ Communen / hiemit guͤnſtig 

vnd 


gewohnet / alſo / daß ſie nicht allein durchihren Vngoͤttlichen Wu⸗ 
er 
g 


den Süden/ als eineshochfchädlichen / giftigen ond verderblichen 


Wurmbs / mit vns gleichfoͤrmig zu verhalten. 


II fehlen demnach alten vnd jeden vnſern Ober und Vnder⸗ 
SS Amptleuten/ Land vnd Zoltfchreibern/ teidtsfnechten 
vnd Dienern/ ftätigs und fleiflige Auffmercken zu haben / daß 
nicht allein kein Jud Mann oder WeibsPerfon/iung oder alt/ 
fich vnſerer Oberfeiten und Gebieten eyn oder onderfchleifte/ 
noch auffenthalte/ fonder auch deren feinendarinnen einige We⸗ 
berunge noch Paflierung geftattet/ und welcher darvber betrets 
ten ond ergriffen / zur Hafft eyngezogen / vnd das mit notwendigen 
Vmbſtenden zu vnſer Cantzley gelangt werde. 


Olte aber ſich einer oder mehr auſſer dieſer Lands art in 
X frembde Land genglich Hinauß begeben / und darzu Daß 
vnd Gleidt begerten/ dem oder denfelben ſollen vnſere Amptleut 
ein lebendig Gleid / auff der Juͤden Koſten / zuordnen / welcher ſie 
geſtracks auff der Landſtraſſen / one einigen vmbſchweiff / biß in die 
nechſte Gleidoſtatt / vnd derſelbe fuͤrbaß biß ins ander / vnd alfo 
durch vnſer Churfuͤrſtenthumb vnd Oberkeit biß gar hinauß 
vergleite / Vnd darfuͤr ein jede Judens Perſon das gewoͤhnlich 
Gleidgelt / wie ſie das an einer jeden Geleidoſtatt dem Herkom⸗ 
men nach ſchuldig / verrichten laſſen / vns zu verrechnen. 


Ir nach dem hin und wider hinder etlichen bey und eynge⸗ 
ſeſſenen Graffen / Herren / vom Adel/ ond Reichs Stätten 
noch Juͤden wohnhafft / fo zu zeiten an das Keyſerlich Cammer⸗ 
Gericht / vnd andere Orten zu Rechtfertigung erwachſen / dahin 
ſie alsdann begleitet werden muͤſſen / fo ſollen vnſere Beampten 
ſolchen Juͤden / die an berührt Keyſerlich Cammer Gericht / oder 
vnſer Hoffgericht / citiert vnd vertagt werden / vnd darzu Gleids 
begeren / ebener geſtalt einen Amptbotten / oder andere redliche 
Perſon / deren zu vertrauwen / vnd die ſich nicht corrumpieren 
laſſe / auff der Juͤden Koſten / nach entrichtung jedes Orts ſchul⸗ 
digen Zoll vnd Gleidgelts / fuͤr ein lebendig Gleid zuordnen / vnd 
gleicher geſtalt / wie vorgemeldt / auff ſtracker Landſtraſſen vn⸗ 

PR umbge⸗ 
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vmbgeſchweifft biß in die nechfte Gleidtsſtatt führen laſſen / da 
dannen ſie fuͤrter von einer Gleidtoſtatt zu der andern / biß an be⸗ 
rührte Gerichte ebner maſſen zu vergleiten / Sonſten aber vnd 
auſſerhalben nechſt beſtimbter Faͤlle vnd Vrſachen wegen / ſollen 
ſie denen Juͤden / ſo in vermeldten Reichs Staͤtten / auch hinder 
den Graffen / Herren / vom Adel / vnd andern in der Pfaltz gelege⸗ 
nen Flecken / vnd Doͤrffern geſeſſen ſeindt / vnd Hin vnd wider zu 
wandern Gleidts begeren wuůrden / daſſelbe feines wegs geben 
noch verſtatten / ſonder deren gelegenheit nach fuͤr vns weyſen. 


oh fich dann einer oder mehr Fäden folchem zugegen vers 
haiten / das Gleidt verſaumen / oder das wider jetzt beruͤhrte 
Berordnung/ vberſchreiten / oder auch da er einmal auſſer Lands 
begleitet / ſich nachmals darinn betretten laſſen wuͤrde / der oder 
dieſelben / ſollen durch vnſere Beampten eyngezogen / vnd das mit 
notwendigen Vmbſtaͤnden der Perſonen / ihrer Verbrechung / 
Nahrung / vnd anderer Gelegenheiten / zu vnſer Cantzley berich⸗ 
tet / vnd darvnder Beſcheidtserwartet werden. 


Her daß auch die hierzu beſtellte Gereyſige / vnd andere Dies 
W ner / in Handthabung deſſen fo vielmehrern fleiß an wenden / 
fofolledenfelben von einer jeden der geſtalt auffgefangnen Juͤden 
Perſon / der gewöhnliche Fahe Guͤlden gedeyen vnd folgen. 


Sie gebieten wir auch ferrner mit ernfi/daß feiner ums 

fer Bnderthanen/Angehöriger/oder Verwandter / bey den 
Juͤden / wo die auch gefeflen feindt/gar nichts entlehnen / micinen 

— 8 oder ſich in eynigen Handel eynlaſſen / bey Straff 
eibs vnd Guts. | 


Tim da einer oder mehr onferer Vnderthanen hierwider 
handlen / vnd zu verderblichem Nachtheilimefelbft/ feinem 
Weib und KRindern/fich hiervber mit Juͤden in Handlung bege⸗ 
ben / in was wege das beſchehe / Wo dann der Vnderthan dem Fü 
den liegende Guͤter / Zinß oder Guͤldten / Weim / Fruͤchten / oder 
anders / Verbrieffte oder vnverbrieffte Schulden zu kauffen gege⸗ 
ben hette / ſolle daſſelbe alles uns eyngezogen / eygentlich inuentiert 
vnd beſchrieben / vnd daſſelb Inuentarium mit notwendigem ferr⸗ 

nerem 
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nerem Bericht zu vnſer Cantzley oberfchickt / und davon weder 
dem Tüdennoch dem Berpfender/oder feinen Erben/ichkit wider 
zugeftelt werden / Auch dem jenigen / ſo aa verbottenẽ Con, 
tract onfern Beampten angebracht / vom ſelbigen nach deflenge- 
legenheit ergetzliche Verehrung befchehen. 


Ko auch keiner / ſey wer der woͤlle / fuͤr ſolche vnſere Vnder⸗ 
thanen vnd Verſchwender / gegen den Juͤden Buͤrg vnd 
Schuldener werden / oder eynig Vnderpfandt fuͤr jne eynſetzen / 
vnd welcher vnſerer Vnderthanen diß / vñ anders / ſo obſteht / vber 
tretten / den ſollen vnſere Amptleut zur Hafft —— etlich 
—* lang / nach gelegenheit der Perſon / vnd deren erwirckung / 
————— 
RS dann die Süden oder ihre Bürgen onfere Vndertha⸗ 

nen vmb follich Fuͤrleyhen / Wucher oder Buͤrgſchafft / mit 
Rotweiliſchen Gerichten fuͤrnemmen / vnd dahin citleren / oder 
auch im fall in die Acht erlangen / vñ daher Anleitung / oder Acht⸗ 
hrieff außbringen / vnd vberſchicken wuͤrden / ſollen ſie / ſhr Weib/ 
Kinder oder Erben / oder Innhaber deren eyngezogenen Güter/ 
nicht erfcheinen/noch von dem Boten diefelbigen Brieff annem⸗ 
men/auch denen gar fein Folg thun / ſonder fie oder die Echter an 
Orten fiegefeflen/ in krafft der Guͤldinen Bullen / vnd onfern 
habenden Priuilegien/auff ond zu Recht enthalten Much was er 
sehlter malen daronder fürlaufft / zu vnſer ch bericht wer 

den/ im fall der Abforderunghalb/ oder fonften/ 

die Notturfft darvnder haben zu 
beſcheiden. 
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Ir XIX. Titul. 
Z96 fein Vnderthan 


©) frembdden Herrenone Erlaub⸗ 
nuß zuziehen. 


S haben vnſere 


Borfahren offtermals / wie 


77 
beutzigſten Zare / ernſtliche Befehl auß⸗ 
gehen laſſen / daß ſich feiner vnſer Vnder⸗ 
thanen / Hinderſaͤſſen / Angehoͤrigen vnd 
DBerwandten vne verwiſen vñ Erlaub⸗ 


m mir dann hiernebentäglich erfahren/ daß durch an 
geregte Aufftwicklungen vnd Außzichen der Vndertha⸗ 
nen viel armer Wittwen und Wäifen gemacht/ auch zu andern 
ſchendtlichen Vnthaten vrſach gegeben. 


S3 woͤllen wir hiemit ernfilich/ daß onfere Amptleut dieſen 
vnſern Befehl ihrer anbefohlenen Empter offter erneu⸗ 
wern vnd widerholen / vnd bey höchfter Straff / auch daß man 
men ihr Weib vnd Rinder nach ſchicken werde / gebieten / ſich vor⸗ 
gem gegebnen Befehl gemeß zu erzeigen / ſich auch darneben mit 
auffgeſetzter Wehr ftätigs gefaſt anheims zu halten / auff zutra⸗ 
gende Notfaͤlle einander ſchuldige Rettung zu thun helffen. 


Vnd 
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hernacher wider zu Land anheims kommen / follen dieſel⸗ 
ben gefenglich angenommen / vns angezeigt / vnd fuͤrter nach vn⸗ 


a 
Be 3 Kim da jemandt folch Gebott freffentlich obertretten/ und 


Je ſerm Beſcheidt gegen denen mit ernftlicher Straff verfahren 
werden. 


Non Mufterungder Bnderthanen. 


ES ch dem anhero die Mufterungen mit 
SR va der Herrſchafft und Vnderthanen mercklichen 
— Vngelegenheit / Koſten vnd Verſaumnuß/ ge⸗ 
meiniglich beſchehen / Auch dieſe Vngebuͤr dabey 

9 fürgangen/daßnachverrichten Mufterungendie 


2. Ä 
‚ verthänifche Bnderthanen ihre Wehr vnd Ruftüngen wider 


Bu, verfeht/ oder Die fonften nicht notivendig gehandthabt 


+ 


4 haben 
B a rn num cin folches ing kuͤnfftig vorkommen / So ſollen 


vnſere Amptleut vber ein jede Statt /Sieckenv 
Ihres anbefohlenen Ampts / Flecken vnd Dorff 


n eygen Muſter Regiſter machen und hal⸗ 


een / vnd davon ſeber Statt /glecken vnd Dorffe in Defignation 


hinderlaſſen / wie vnd mit was Wehr ein jeder beſetzt worden / Fuͤr⸗ 
ter die Anordnung thun / daß hinfüro jedes Jars einmal / vnd dafs 


j. felbe allwegen fo viel möglichen (damit einer nicht von dein ans 
dern die Wehren entlehnen köndte) auff ein feiche zeit / dur 
devOrts — — 


nbefohlene chlems Angehoͤrige / auff vor 

angeregte Verzeichnuß beſichtiget / vnd wa⸗ daran fuͤr aan 

ig / AR * fuͤr Ka sugangen/ folcher verbeflere/ 
e neuw ankomne Derfonen/ vnd mwiedie mir 

fee, arzu geseichn Yu Av — 


einsm 


2 | 
; gleichen follengemeldte Amptleut ver nfooffeeb 897 1 24 u 
* —— — Gemei — ap 

elben alsbe nach gelegenheit geſchicklichkeit der Perſon Ä 


vnd 















































































































































| Sands Ordnung. 
Bu Be eigene Ruͤſtung und Wehr auffgeſetzet werde / 
mit deren ex fich vnverlengt gefaſt zu mgchem vnd su hatlen. 


L Air Fi 

J Nſonderheit aber indem gutchfleif arfivenden/ daß Diefes 
RI falls diejenige Drt end Vnderthanen / ſo vns mitder hohen 
gentlichen Oberkeit / auch Schirmeshalb/oder in andere wege an, 
gehören/ond auffdenen uns Reiß / Folg / vnd alfo die Muſterung 
gebuͤret / in keinen Vergeß geſtellt / ſonder beyihnenebenmäflig ob⸗ 
angeregte Verordnung ins Werck geſetzt / vnd fuͤrterhin darinnen 
alſo erhalten / vns daran nichts entzogen / oder in einen Abgang 
gebracht werde. 


END fol hiervber bey dem Ampt ein beſonder ordenlich Re 
giſter gehalten / vnd daſſelbe jedes Jars der Ab vnd Zuge⸗ 
henden halb / als obſteht / erneuwert werden / in zu tragenden ey⸗ 
lenden Notfaͤllen ſich ſo viel beſſer darnach zu gerich⸗ 
ten / vns auch auff jederzeit erfordern / da⸗ 
von Abſchrifft zu zufertigen. 


Der 


89 


Qt XX. Titul. 


Vn Verhuͤtunge 
Brunſten vnd Fewers 
Gefahr. 


* 
An ſich auß Bn- 
fleiß vnd Fahrlaͤſſigkeit / ſonder⸗ 
lichen auffm Lande / zu vielmaln Brun⸗ 
ſten vnd Fewers Not zutragen / darauß 
ig. dann mercklicher Schaden vnd Verder⸗ 
ben entſtehet. 


O befehlen wir ernſtlich / daß hinfuͤro durch vnſere Ampt⸗ 

leut / Oberkeit / Raht vnd Gerichte / Verordnung befchehe/ 
daß zum wenigſten einmal im Jar die Fewer vnd Herdiſtaͤtte / 
auch Caminen / fleiſſig beſichtiget / vnd was daran Mangels be 
funden / dem Innhaber derſelben Herdtſtatt von ſtund an das zu 
beſſern vnd zu wenden / mit ernſt eyngebunden / vnd darzu ange⸗ 
halten werde. 


— ſollen auch allenthalben vnſers Gebiets / in Staͤtten vnd 
auff dem Land / an gelegenen Orten Fewerleitern / Hacken / 
Seil / Leddern Eymer / vandere nottuͤrfftige Ruͤſtunge / verord⸗ 
net werden / damit man in zutragender Not / Huͤlff vnd Rettung 
zu thun / geſchickt ſeye. 


BR nach dem die Brunften vielmals von der Hanffond 


Flachs arbeit/ / BackOfen / Brandtweinhütten/ Ban Le, 


waͤſchen / vñ dergleichen groſſen Fewerungen / entſtehẽ / So ſollen 
die Doͤrr oder Brechſtuben nicht in den Flecken oder Doͤrffern 
geduldet / 
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gebuldet/fonder aufferhalb dere enthalten/Dergleichendie Back⸗ 
öfen nicht oben in die Haͤuſer / oder an die Ställe oder Schew⸗ 
ren / oder daHeuw ond Strohe verwart ligt/fonder da das Fewer 
keinen Schaden thun mag / geſetzt werden. Wie auch ebner geſtalt 
did Bauchwaͤſchen an vermawrten oder ſonſten für dewers Ge⸗ 
fahr wol verſehenen Orten / Dergleichen der Metzger vnd Hoͤ⸗ 
cker Schmaltz vnd Vnſchlitt ſchmeltzen / Auch der Seyler Karch⸗ 
ſchmier außmachen / an gewiſſen vnd vngefaͤhrlichen / von jedes 
Orts Dberfeitdarzu verordneten vnd beſcheidenen Plaͤtzen / bey 
ernſtlichen Straffen beſchehen ſollen. 


& Sfollen auch weder altenoch Junge Haußleut / deren Ge⸗ 


find oder Kinder / kein Fewer auflerhalb Hauſes / ober die 


Gaſſen / noch Hof/anderftdann in Erdinen oder Ehrinnen Ge⸗ 


fehirren holen oder tragen/bey gleichen Straffen. 


ange fich dann zu / daß an jetzt berührten Orten / oder ſon⸗ 
ſten / durch jemandts Verwarloſung ein Fewer auffgieng / 
ſol der Inwohner deſſelbigen Hauſes / darinn das Fewer entſtan⸗ 
den / zehen Guͤlden zur Straff zu erlegen ſchuͤldig ſeyn / auch fürs 
terhin an angeregten mangelbaren Enden beſſere Verſehung 
thun. AR 


D auch zum Fewer Sturmgefchlagen oder geſchoſſen / ſol 

menniglichen mit den Sefchirren ond Waffen / fo nach ge 
fegenheit eines jeden Handtwercks oder Bermögens/ zu 2efchung 
vnd Daͤmmung deß Fewers dienlich ſeindt / zulauffen / außggenom⸗ 
men die / ſo in Staͤtten an die Thor / auff die Thuͤrnen / Mawren / 
vnd andere gewiſſe Ort vnd Plaͤtz mit Ihren Wehren geordnet 
ſeindt / welche da dannen one jedes Orts Amptleut vnd Oberkeit 

Befehl nicht kommen noch abziehen ſollen / wie ſol⸗ 

ches ſedes Orts ſonderbare Fewer Ord⸗ 
nunge weiter vermoͤgen. 


Der 
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Der XXL Ditul. 


Hn Vnordenlicher 


koͤſtlicher Kleidung / vnd der⸗ 
gleichen Vberfluß. 


—V 


% 


NEL aber dar beneben einer jeden Oberkeit in berührter 
Reichs Policy Ordnung bey nambafften Deenen auff⸗ 
erlegt/deren Lands art gelegenheitnachihren Vnderthanen hier, 
vnder ein gute/ehrbare/beftendige Drdnung zu machen / vnd dar, 
ob / wie ſich gebuͤrt / zu halten. 


F dann taͤglichen Augenſcheinlich geſpuͤret / wie die vn⸗ 
Dmaͤſſige koͤſtlichkeit / vnd vnnottuͤrfftiger Vberfluß / in man⸗ 


cherley Sachen / bevorab aber in Kleidungen / Geſchmucken / Fe⸗ 


dern / wie auch wenigers nicht in praͤchtigen Bancketen / mit vie⸗ 
ler hand frembden Trachten / an Eſſen Speiß vnd Getraͤnck / Ge⸗ 
wuͤrtz / vnd dergleichen / vber vnd wider alt Herkommen vnd Ge⸗ 
braͤuch / ſhe lenger jhemehr eynwurtzeln vnd vberhand nemmen / 
ab welchen nicht allein die Menſchlich Natur einen Eckel vnd ent⸗ 

ij ſetzlichs 
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fetstiche Abſchewen ſchoͤpfft / fonder auch ein ſolches zu mercklichen 
Vnſtatten vnd Verderben der Vnderthanen greifflich reichen 
thut / wie dann ein ſeder ringverſtendiger leichtlichen abmeſſen vi 
außrechnen kan / daß eben durch dieſes Mittel das beſte Vermoͤ⸗ 
gen an barſchafft / ſonderlichen aber alle gute Guͤldin vnd Silbe⸗ 
rin Muͤntzen def Reichs eroͤſet / erſchoͤpfft und die bey jetziger 
Vberſteigerung aller folcher frembden Wahren/ faſt gentzlich in 
andere frembde Lande transferiert und gebracht werden. Wir 
woͤllen geſchweigen zu was Vppig vnd Leichtfertigkeit / das den ges 
meinen Mann vnd junges Volck reitzt / und anfuͤhret / vnd hier, 
durch der Zorn Gottes mercklichen geheufft wirdt. 


Hase Vbel/Verderben vnd unnötigen Verſchwendung / 
vnſers theils begegnen / vnd in dem vnſerer Vnderthanen 
Schaden nach Moͤglichkeit zu verhuͤten / So iſt vnſer ernſilicher 
Befehl / daß ins gemein alle vnd jede vnſere Vnderthanen / Die 
ner / Angehoͤrige vñ Verwandten / ein jede Perſon ſich rem Stan 
de gemeß ziemlich vnd nicht vberfluͤſſig / noch vnordenlich / ſonder 
ehrbarlich / wie ſolches vnſers Fuͤrſtenthumbs Lands art / von al⸗ 
ters herkom̃en vnd gebraͤuchlich / vnd alſo bekleiden ſolle / Damit 
der Edel / vor dem Vnedle / der Geiſtlich vor dem Lehen / der Bur⸗ 
ger vor dem Bawren / der Herr vor dem Knecht / Alſo auch Fra⸗ 
wen vnd Jungfrawen / vor den Maͤgden / etc vnderſcheiden und 
erkandt moͤgen werden. 

Eſonder aber ſollen vnſere Vnderthanen auffm Lande / in 
> Dörffern/Weilern vnd Höfen wohnendt / fie ſeyen ledigs 
Standts / oder in der Ehe / hinfuͤro der frembden Außlaͤndiſchen 
koͤſtlichen Gewandt vnd Tuͤcher / als Sammet / Seyden / Liriſch / 
Luͤndiſch / vñ dergelichen / ſich damit zu kleiden gentzlich enthalten 
vnd vermeiden / Sonder der guten ſtarckẽ eynlaͤndiſchen Tücher/ 
vnd Gewandt vernuͤgen laſſen / ebensfalls in den Staͤtten vñ Fle⸗ 
cken / die vermoͤgliche Buͤrgerſchafft zu jren Ziehr vñ Ehrkleidun⸗ 
gen / ſich zum hoͤchſtẽ deß Luͤndiſchen Tuchs gebrauchen / Aber an⸗ 
dere frembde Seidene vñ dergleichen koͤſtliche Gewandt / wie auch 
die Sammat / Guͤlden vnd Silberne Paſſament Schnuͤr / zun 
Kleidungen / Pireten / oder ſonſten zum auff oder antragen / darzu 
Strauß oder andere frembde Feddern zugebrauchen / ſich — 

ten 


vielerley frembden Trachten / an Eſſen 
lichem Gewuͤrtz / Zuckerwerck / vnd dergleichen eyngeriſſen iſt / bey 
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| Konder diefelbigen den jenigen / ſo es ihrem angebornen hohen 
Standt vnd Herkom̃en nach / oder aberihres erlangten Öradts/ 
vnd tragenden Ampts halb / wol gebuͤret / laſſen / bh Vermeydung 


bnſerer vnnachlaͤſſigen Straffen / die vnſere Beampten / gegen 
den Berbrechern/nach geſtalt der Perſonen / vnd gelegenheit der 


Verwirckunge / ernſtlich fuͤrnemmen ſollen. 


N Evorab ſo iſt onfer ernfilicher Will vnd Meynung / daß alle 


die ſenige fo uns zugewandt / es ſeyen Diener / Buͤrger / 


a Bawren / Vnderſaͤſſen / auch deren Söne oder Knecht / den Vber⸗ 
fiuß / ſo bißhero an die groſſen Ploder oder Lumpenhoſen vnd Er⸗ 


mei / wie auch die breite / vberlange / vielfachtige Kroͤſſe vñ Kraͤgen / 
gewendet worden / gentzlich vermeiden / Welche vngeſtalte ſchand⸗ 
ficheond unformbliche zerlumpte Hoſen / vnd Kleidungen auch 
fein Schneider der hinder ons ſitzt / noch ihre Knecht fuͤrbaß kei⸗ 
nem / fe) wer der woͤlle / frembdt oder Heimifch/anmachen folle/ 
bey Straff vier Guͤlden / die einem jeden vnſern Vnderthanen vñ 
Verwandten / der ſolche vngeſchaffene Kleidungen antragt / oder 
macht / ſollen vnablaͤſſig abgenommen / oder wer das nicht ver⸗ 


— wohnt dem Thurn darvmb geſtrafft werden. 
i x Se geſtalt wirs dann mit Abſchaffung def Dberfluffes/fo 


ein zeit hero mit den — = Bancketen / in 
peiß vnd Getraͤnck / koͤſt⸗ 


ernten Straffen / wie oben hievon geſetzet iſt / woͤllen gehalten 
haben. 
24 4 Eye ons zu onferm am Hoff / vnd im Land geſeſſenem 


Adel / als denen vor andern ehrbare Zierde / vnd gute Tu⸗ 
genden wol anſtehen / genediglichen verſehendt / ſie werden ſampt 
den jhrigẽ zu gehorſamer volnſtreckung obbemeldter Reichs Ver⸗ 
ordnunge / auch vns zu gefallen / vñ en ſelbſten zum beſten / dieſer 

onferer Ordnung vnd allen guten Gewohnheiten nach / ſich ſelb⸗ 
ſten zu regulieren wiſſen / damit Zerruͤttung ehrbarer Sitten im 


onfern Landen nicht fortbreche/auch vnnot ſeye / das ſenig / ſo ob 
bemeldte Reichs Conſtitution vermag / an Handt zu nemmen. 


3 uijj 
























































SH Gandtwertken 


in gemein. 


PA berührte ernewrete Reichs Do, 

LAN liccy Ordnung bey onnachläflige Straf, 

1 fengebeuter/ Daß ein jede Oberkeit hin, 
aaͤro keins wegs geftatten folle/ daß die 
ER Tu Handtwercker in jren Zünfften oder fon, 
RN ften zu zeiten fich miteinander verglei 
chen vnd vereinigen/daß einer feine gemachte Arbeit oder Werck/ 
in feylene Kauffe nicht näher / oder ingeringerm Wehrt / verkauf⸗ 

fen/ dinge oder machen fol/ dañ der ander / dardurch alſo einallge⸗ 
meine ſchaͤdliche ſteigerunge vnd vbernemmen vervrſacht wir de 


S iſt vnſer ernſtlicher Will nd Neynung / daß vnſere Be 
ampten / dergleichen iſſen/ Burgermeifter/ Raht 
vnd Gericht / in Stätten vnd Flecken gebürtiche Ennfehens 
thun / auch ftätige Auffmercken haben / damit Ihrer jedes tragen 
der Empter vnd Befehls angeregter Reichs / vnd dieſer vnſerer 
als an jhr ſelbſten billichen Verordnung / aller dinge nach geſetzt 
vñ gelebt / Vnd im fall einiges Handtwerck ingemein/oder etliche 
Perſonen beſonder / hierwider handlen / vorberůͤhrte Bereynba⸗ 
rung vnderſtehen zu ſuchen vnd zu practicieren / oͤder ſonſten vn⸗ 
ziemliche ſteigerunge in einem oder dem andern zu machen / dieſel⸗ 
bigen mit vnnachlaͤſſiger Straff / nach geſtalt der Berwirckunge / 
darumb angeſehen werden. 


Nfonderheit aber in vnſern Staͤtten / allda es Zůnfften hat / 
ſolle fleiſſig zugeſehen werden / damit nicht allein Bro 
eine 


‘ar 
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eins wegs nechſt berührte onziemliche Vergleichung und Con⸗ 
fpiration verfiattet/fonder auch was Diefelben Zünfften/beneben 
 folchenmehr für Mißbraͤuche / fo dem gemeinen Nutz fchädlich 
feindt / haben/ alsmit Aufffetzung fonderbaren Straffen/ one 
Vorwiſſen ond Befehl der Oberkeit / innechft berührten vnd an⸗ 


dern gleichmaſſigen dallen/ Sampt daß dem jenigen / ſo Meiſter 


ch 
‚rar 
4 * 


vnd Zuͤufftig zu werden begeren / vbermaͤſſige Koſten / Zehrungen 
vnd andere Beſchwerden auffgelegt / 2. Dieſelben genslich auff⸗ 
gehaben vnd abgeſchafft / vnd dagegen ſolliche ding deren Enden 
angeordnet werden / die gemeinem Nutz am fuͤrtraͤglichſten / ehr⸗ 
barer guter Policey dienlich / vnd dem armen Handtwwerdie Maũ 
traͤglich vnd erſchwinglich ſeyen. 


pn Geſchenckten Handtiverefern, 


ec FE auch in jeßt beruͤhrter Reiche Ber; 
HRS ordnung der Gefchenckten und Vngeſchenckten 
Ni an Handtwercker ſchaͤdliche Mißbraͤuche / ſo ſie under 
zog, inen ſelbſt auch der Meiſter Söne/ Gefekten/ 
Knecht vnd Lehr Knaben / vnd fonften halben/ 


mehrfaltig mit einander haben / gentzlich abgefchafft/ und diefelbis 


im Reich Teutſcher Nation nicht mehr geftattet noch zu gelaſ⸗ 
en werden follen/ Wie auch onfere geliebte Vorfahren folches 
ebener geftalt angeordnet / und datumb underfchtedliche Ru⸗ 

Data haben aufgehen laſſen. 


— S woͤllen wir daſſelbe hiemit daher widerholet vnd ernew⸗ 
ret haben / ernſtlich befehlende / daß folchem allenthalb vn⸗ 


ars Fuͤrſtenthumbs vnd Gebiete durchauß gelebt / vnd keins wegs 


—9 


von nen außbereit gemacht / vnd gefertigt haben ſollen/ von 


darwider gehandlet werde. 


Nd nemlichen / dieweil gemeinlich in Staͤtten vnd Flecken/ 

darinn biß hero Geſchenckte vnd Bngeſchenckt⸗ Handtwer⸗ 

er gehalten worden / von wegen der Meifter Son⸗ Geſellen/ 
rcchie vnd Lehr Knaben / viel Bnruhe/Niderswillen/ Nachtheil 
om Shaden / nicht allein vnder nen ſelbſen ſonder auch 
zwiſchen derſelben Handtwercken / Neiſtern vn andern/fo Arbeit 


wegen 
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wegen deß muͤſſigen Vmbgehens / Schenckens vnd Zehrung der⸗ 
ſelben Meiſter Soͤne / vnd Handtwercks Geſellen / biß dahero 
bielfeitig entſtandẽ ſeyn / Da woͤllen wir / daß inen/denfelbigen ge⸗ 
ſchenckten vnd vngeſchenckten Handtwerckern / vnd Handwercks 
Geſellen / ſo jaͤrlich / oder von Monat zu Monaten / von inen/den 
frembden ankonnnenden Geſellen / die Dienſt begeren / vnd dieſel⸗ 
bigen Dienſt zu werben / vnd zu endern bißher erwehlet worden 
in allweg abſeyn. 


O aber jemandt von denſelben frembden ankommenden 

Hand wercksGeſellen / in einer oder mehr Statt / oder Fle⸗ 
cken anfommen/ Dienſt oder ein Meiſter begeren / der fol ſich 
allwegen deßhalb bey deflelben feines gelehrnten Handtwercks 
Zunfft/ oder Stuben Knecht / oder wo fein Zunft oder Stuben 
were / bey deflelben Handwercks angenommenen Wirt vnd Bat 
ter / oder. bey dem jüngften Meifter / fo jederzeit deflen Handt⸗ 
wercks ſeyn / oder aber bey den jenigen / ſo von einerjeden Oberkeit 
darzu verordnet ſeindt / oder werden moͤchten / anzeigen / derſelb 
Zunfft oder Stubenknecht / oder angenom̃ner Wirt / oder Vatter / 
oder verordneter für ſich ſelbſt oder durch fein Knecht oder juͤng⸗ 
ſten Meiſter / fol auch alsdannn vnd zu jederzeit mit getreuwem 
fleiß / vnd wie der Orten der Gebrauch iſt / denſelben ankommen⸗ 
den Handtwercks Geſellen / vmb Dienſt vnd einen Meiſter beſe⸗ 
hen vnd werben’ in aller maſſen / wie hievon die erwehlten Hand⸗ 
wercks Geſellen vnd Knecht zu jederzeit gethan hetten / Doch fol 
in vnd nach dem allem / das ſam̃entlich Schencken vnd Zehren/ 
zum an vnd abzug / oder ſonſt in andere weiß / hinfuͤro keins wegs 
geſtattet werden. 


&e ſollen auch einige Straffen von obgemeldten Geſchenck⸗ 
ten oder nicht Geſchenckten Handtwercks Meiſters Soͤne / 
vnd Geſellen / nicht mehr fuͤrgenommen / gehalten noch gebraucht 
werden / auch keiner den andern weder ſchmehen / noch auff vnd 
vmbtreiben / noch vnredlich machen / Welcher aber das thete / das 
doch nicht ſeyn / ſo ſol derſelb Schmeher ſolchs vor der ordentlichen 
Oberkeit deß Orts außfuͤhren / Ob aber der hierin vngehorſam 
erſchiene / ſo ſol er von derſelbẽ Oberkeit / nach geſtalt der a 

geſtrafft 
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geſtrafft / vnd für onredlich gehalten werden/fo lang und viel / biß 


das / wie obſtehet / außgefuͤhret. 


4 


au Nerimig gefhmehet worden / fol auch Feins wegs auffge⸗ 


trieben / fondern bey feinem Handtwerck gelaflen / und die 
Handtwercks Geſellen mit end neben ſhme zu arbeiten fchuldig 
ſeyn / fo lang biß die angezogene Iniurien / vnd Schmähe gegen 
ime/ wie ſich gebuͤret / erörtert wirdt. 


BAR was fonft einjeder Spruch oder Forderung zu dem an 
dern vmb Sachen/fo ein Handtwerck nicht beerifft/ hette / 
oder zu habe vermeinen/dasfol ein jeder vor der Dberfeit/ Statt 
oder Flecken / darinnen fie betretten werden / oder fich enthalten/ 
der gebuͤr außtragen / Vnd welcher Meiſters Sone oder Geſell 
ſolch obgemeldte Erkandtnuß oder Vertrag nicht annemmen 
noch haltẽ wolte / oder wuͤrde / der ſol / laut mehr heruͤhrter Reichs 
Conſtitution / im Reich Teutſcher Nation / in Stätten oder Fle⸗ 
cken ferrner zu arbeiten / vnd ſolche Geſchenckte vnd nicht Ge⸗ 
ſchenckte Handtwerck zu treibenAnicht zu gelaſſen / fonder auffge⸗ 
trieben und weggeſchafft werden. 


IS woͤllen auch / daß die Handtwercks Knecht und Geſel⸗ 


len den Meiſtern nicht eyndingen / was vnd wie viel ſie 


inen jederzeitzu Eſſen vnd zu Trincken geben / Doch daß die Mei⸗ 
ſier ihre Knecht vnd Geſellen dermaſſen halten / daß fie zu klagen 


nicht Vrſach haben / darinnen die Oberkeiten auch ſederzeit / wo 


not / Eynſehens thun ſollen. 


| G Ergegen ſollen auch die Handwercks Knecht oder Geſellen 


ſich enthalten / auß eygnem fuͤrnemmen vnd Mutwillen all 
in einem Handtwerck auffzuſtehen / in Meynung / jhren Meiſtern 
weiter nicht zu arbeiten / es werde dann jnen in jhren vnbillichen 


fuͤrnemmen / deren Will zuvor gemacht vnd erfuͤllet / dardurch fie 


alſo vermeynen / one der Oberkeit erlauben / Ihr ſelbs Richter zu 


ſeyn. Dahero dann den Handtwerckern viel Irrungen vnd Ver⸗ 
v ſaumnuſſen ihrer Arbeit vnd Nahrung entſtehen / ꝛc. bey Vermei⸗ 
dung ernſter Straff / fo vnſere Amptleut / Raht vnd Gerichte / 


nach geſtalt der verſchuldung / fuͤrnemmen / vnd nichts wenigers 
Aa mit 
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mit den Handtwercks Knechten und Geſellen verſchaffen / ihren 
Meiſtern ferrner wie zuvor zuarbeiten. 


We⸗ aber das nicht thun / vnd darinnen Vngehorſam vnd 
Widerfpenftig ſeyn würden / die ſollen vnſers Fürften, 
thumbs vnd Gebiets anderer Orten / hr Handtwerck zutreiben 
vnd zu arbeiten / nicht zu gelaſſen werden. 


L&S fol auch Hinfüro kein Handtwercks Knecht / feinem Ne, ' 


fter one gegründ Vrſachen / vnd wider Handtwercks Ge⸗ 
wohnheit / auffſtehen / Deßgleich auch kein Handtwerckomann 
dem andern / one Willen vnd Willen der Oberkeit / das Handt 
werck niderlegen / bey Straff ſo die Oberkeit jedes Orts / gegen 
den Verbrechern nach geſtalt der Sachen fuͤr zunemmen. 


F Etzlichen / nach dem wir verſchienen acht auch neun vnd fie, 
öbenkigften Jars/ etlicher Benaͤmbter Handtwerckeyhal⸗ 
ben / vnder ſhiedtliche Ordnungen publicieren/ und indegTruc 
geben / wie ſolche mit den Tag vnd Jarloͤhnen / auch aydern Ar⸗ 
beiten zu halten / daſſen wir es noch zur weil bey denfelhigen bewen⸗ 
den. Allein diewenn ſolche auff damaln gegenmyt tige zeit / wie 
die auch fuͤrnemlich aufkgiefe Lands art gerichtee/ vnd aber durch 
Gottes gnedige Berleyhiing in einem / vnd dh andern Stuͤck ge⸗ 
nem̃ere vnd mehrere Wolfedung ſich erzejgen / daher alſo dieſes 
nicht ein beſtendig Geſetz verbieten kay / So ſol durch vnſere Br, 
ampten / auch Raht vnd Gericht id Elatten / Flecken vnd Dorf 
fen / jederzeit dahin getrachtet vndvn fleiß zu geſehen werden / wo 
etwas in vermeldten vorigen Adnungen zu hoch taxiert / wel⸗ 
ches zu andern kuͤnfftigen zeiteh/ wieauckanderer Enden / deren 
beſſeren gelegenheit halben / geringer zu gehaben / daß demſelbigen 
hierdurch kein Steigerung geſchoͤpfft / nochzu gelaſſen / Sonder 
darinnen allenthalb denygemeinen Mann zhm beſten / ſo wol in 
denhernach ſpecißkierten / als andern alhie vnbenand⸗ 
ten Handtwerckern / mögliche Vertin⸗ 
gerung allwegen ange⸗ 


ſchafft werde. 


N 44 
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* Vonm Sedberrond deſſen Handtwercken 


vnd Handthierung. 


WElcher geſtalt in neuwlichheit mit dem 
RLedder vñGefilde ein hochſchaͤdliche handthierung 
AN su machen vnderſtande / ſonderlichen aber die Och⸗ 

9 ſen / Kuͤh / Kalber / vnd andere Haͤut / in Faͤſſer auch 


ER * fonften häuffig zuſammen gepackt / vnd fürtermit 


"groffen Anzahien zu Waſſer ond Land auflerhalb verführet / da⸗ 


J 


7 

N 

* 
J 


her dann nicht allein darinn ein vbermaͤſſige groſſe Thewrung 
entftanden/fonder auch die jenigen Handtwercker / ſo hiervon Ihre 
Nahrung ſuchen vnd gewinnen müflen/ hierdurch in endtlichs 
Verderbengefeist werden/ Das hat man auß mehr angezogner 
verbeſſerter Reichs Dolicey Drdnung/ wie auch vnſerm juͤngſten 
ſechs und firbenkigfien Jars/nach Vergleichung mit etlichen Be 
Hachbarten Chur vnd Fuͤrſten / auch Stätten/hierumb publicier⸗ 
ten Mandat zů vernemmen. 


OR: Anndam diefes ein folch allgemein Werck / welches beyde 
Mdie Oberkeiten vnd Vnderthanen / Reich und Arme / zu 


gleich berühren thut / deſſen auch niemandt entberen kan. 


3 ar thun wir vorberührt orig deßwegen auffgerichtes 


Mandat hiemit widerholen / vnd nemlich/ So ſollen alle 
vnd jede vnſere Vnderthanen vnd Angehoͤrige / in Stätten vnd 
auff dem Lande / inſonderheit auch die Metzger / Wirt / vñ andere / 


Vlilche ſchlachten oder ſchlachten laſſen / folche Rinder/ Kalber⸗ 


oder andere Haͤute / wenig oder viel / groſſe oder Fleine/aufferhafb 
Lands vnd vnſers Fuͤrſtenthumbs vnd Gebiets / gar nicht ver⸗ 
Fauffen oder verfuͤhren / noch auch dieſelben eynigem Vorkaͤuffer/ 
ond die damit vngebuͤrlichen Auffſchlag machen / oder die auſſer 
Lands zu verſchaffen vorhaben / verkauffen oder verfuͤhren / ſon⸗ 
der die den Ingeſeſſenen Lohern / Gerbern / Schumachern / Sat⸗ 


lern / Guͤrtlern / Zeugmachern / vnd andern dergleichen Handt⸗ 


verckern / ſo mit Ledder vmbgehen / vmb gebuͤrlichen vnd billichen 


rt verlaſſen. 


Ya Inſon⸗ 
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Nfonderheit aber ſol fleiſſige Auffachtung beſchehen / damit 

das Eynſaltzen der Haͤute gentzlich abgeſchafft / vnd nieman⸗ 
den weder Eyn noch Außlaͤndiſchen verſtattet / ſonder alle vnd jede 
Haͤut auff gehencket / getrucknet / vnd alſo vnverborgner vnd vn⸗ 
verſchlagner geſtalt zu Marckt gebracht / und verkaufft werden, 
Alles bey Verlußt ſolcher Haut und Wahren / darzu einer Gelt⸗ 
Straff / ſo wir vns nach gelegenheit der Verbrechung / gegen dem 
Kauffer und Vorkauffer/vor behalten / die auch vnſer jedes Orts 
verrechnente Amptleut / vnnachlaͤſſig eynziehen / auch wo not / vns 
deſſen vmb ferrnern Beſcheidt berichten ſollen. 


Aauch ſolche Haͤut vnd Ledder in Faͤſſern / Ballen / und 

3 fonften eyngeſaltzen / oder gepackt / an vnſere Land oder 
Waſſer doll oder andere Paſß gelangen’ Die ſollen von vnſern 
Beampten vnd Zoll Dienern / keins wegs fuͤrgelaſſen / ſonder 
auß oder ab geladen / vnd wir deſſen alsbald mit gebuͤrenden 
Vmbſtaͤndẽ berichtet werden / Es were dañ ſach / daß ſolche in an⸗ 
dern Landen geladen / vnd eyn oder durch vnſer Fuͤrſtenthumb / 
vnd dieſes Lands gegne gefuͤhret / die ſol man auff Entrichtung 
gebuͤrendts Zolls oder Weggelts/ auch Fuͤrzeugung glaublicher 
Vrkundt / welcher Enden die auff oder eyngeladẽ / paſſieren laſſen. 


Nd dann auch durch dieſe wolmeynende Verordnung / nicht 
allein die ein zeithero eyngeriſſene Thewrung / vnd Erſteige⸗ 

rung deß rohen vnd bereitten Ledder Kauffs / wider in moͤgli⸗ 
chen Abſchlag gerahten / Sonder auch alle vnd jede Handtwer⸗ 
cker / ſo ſolches verbrauchen dahin gebracht und gehalten werden 
mögen/ihredarauß gemachte Wahr / Gezeug / vnd andere Not⸗ 
turfften / widerumb in einen Abſchlag vnd Ihren gebuͤrlichen 
Waͤhrt zu bringen / vnd nicht ferrner / wie bißhero / jhres Gefallens 
zu vberſetzen / So ſollen obgedachte vnſere Amptleut / auch Schub 
theiß / Burgermeiſter / Naht vnd Gericht jedes Orts zwo / oder 
wo es not mehrer ehrbare / deren ding erfahrne / vnd qualificierte 
Perſonen / wehlen vnd verordnen / denſelben aufferlegen / nach ge⸗ 
legenheit der zeit / Lauffs vnd Kauffs allem vnd jedem ſolchen Fell⸗ 
werck feinen gebuͤrlichen vnd vngefaͤhrlichen Waͤhrt zu geben/ 
fuͤrter auch darob vnd daran zu ſeyn / daß demſelben im verkauf⸗ 
fen vnd kauffen / auch von den Handtwerckern — 
nachge⸗ 


I 


’ 
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geſetzt und gelebt wwerde/ dardurch alfo diefe Anordnung 

iglichen vnd allen ins gemeinzu Nutz ond Guten gelangen 
SU BFDAR auch die Vherfahrer vnd Verbrecher deren/defto ge, 
wiſſer erfündigt/ond zu gebürender Straff gebracht / fo fol 
einem jedem fo deren einen oder mehr verfundtfchafften/ und ons 
fern Beampten angeben wirdt / der vierte Theil folcher verwuͤr⸗ 
ten Wahren/ oder der gebürliche Waͤhrt darfür gelaſſen und ges 
- elge werden. 
J 


SAN fall ſich dann hernacher ober kurtz oder lang Augen 
cheinlich befinden / daß durch dieſe heilſame Verſehung / das 
Ledder vnd Fellwerck / in dieſen Landen / wider zu einem Vberfluß 
vnd guter Wolfeil / vnd dahin gerahten / daß man deſſen für die 
Eynlaͤndiſchen Handtwercker / vnd gemeine Notturfft nicht mehr 
alles von noͤten ſeyn wuͤrde / Alsdann vnd nicht ehe / ſol widerumb 
erlaubt vnd zu gelaſſen ſeyn / ſolches den nechſten benachbarten / 
Oder wo dieſelben deſſen auch nicht noͤtig / andern frembden zu ver⸗ 
Fauffen/ jedoch daß die Verkauffer ſolches zuvorn / vnſern jedes 
Orts Beampten anzeigen / vnd deren Bewilligung darvber er⸗ 
warten. 


2 “ Net auch hie von für StraffGelt gefellt/das fol durch einen 


— 


jeden verrechnenden Amptmann eyngezogen / vnd vnder 


IR demnach wir hie neben auch ſonderbare Ordnun 
Di —— Handtwercker / als Me 


Schneider / Tuchfcherrer/ Wein⸗ 
deingart Bawleut / auch gemeinen 
bbemeldts neun vnd ſiebentzig⸗ 
vñ außgeheẽ laſſen / weß ſich ein jeder in Bes 
vnd Handthierung deſſe 
ar vnd Taglohns zu verhalten / Vdabe 
Ya iij 
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ding zum theil in Enderung vnd hoffender Verbeſſerung der zeit 
Beuffeeleichtlichen wider hervnder vnd in weitern Abſchlag 


daß ſolchem allem geb 
darbey eyngedenck ʒu ſey⸗ 
einem oder mehren 
ſchlag ſich ereugen 


gzobſteht / Verbeſſerung vnd Ab, 
esmals die hievor gemachte 
t / Im fall aber darin⸗ 


VJoa Wahlen / vnd andern Außlaͤn⸗ 
diſchen vnd frembden 
Kraͤmern. 


TEST Ah dem wir befinden / daß vnſern 

Oinderſaſſen Bürgern vñ Gewerbsleuten / durch 

Ne Cars die vmbſchweiffende / außlaͤndiſche vnd frembde 

Kraͤmer / die in vnſern Staͤtten / Flecken und 

auffm Land/ihre Gewuͤrtz / Gewandt / vnd andere 

Wahren / hin vnd wider in die Häufer feil tragen und haben / in 

mancherley Weg mercklicher Abbruch entſtehet / darzu der ge⸗ 

meine Mann vnd Vnderthan durch dieſelbigen nur vnnoͤtiglich 

angereitzet / vnd vmbs Gelt gebracht wirdt / welches alſo den vnſe⸗ 
rigen ins gemein zu ſonderbaren Beſchwerden reicht. 


Sir zu Abſtellung deflen befehlen wir onfern Ober vnd 
Vnder Amptleuten ernſtlich / daß fiehinfüro berührt Eyn 
ſchleichen / Hauſieren vnd Feilhaben / gemeldter frembden Auf 
laͤndiſchen Krämer / weder in Stätten’ Flecken noch Dorffen/ 
ferrner nicht geſtatten noch zulaſſen / Sonder bey vr... * 

Wahre 
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en verbieten / doch ſol denſelben vnverbotten ſeyn / zu orden⸗ 
Wochen vnd Jarmaͤrckten / in vnſern Stätten vnd Flecken / 
da ſolche gehalten / gegen Erlegung gewoͤhnlichen Standt⸗ 


Gelts / ihre auffrichtige/onverfelfchte/gute Wahren feilzuhaben/ 


vnd und gebürlichen Wehrt zu verfauffen/ Wie auch denen 
Schornſteinfegern / ſo onferer Oberkeit bekandt / vnd diß Land 

ichtiglichen gebraucht haben/ihre gute / vngefelſchte Wahren 
— feil zu haben vnverwehrt / Aber die Landfahrer / Wuͤrtz⸗ 


Derfelicher / vnd andere Frembde und vnbekandte Haufierer/ 


Beinsivegs geduldet / noch inen daſſelb verſtattet / ſonder auſſer vn⸗ 
m Gebiet gewieſen werden follen. 


Vonm Vorſtandt auff den Wochen vnd V. 
2 Sarmärckten. 


Nd als vor ondencklichen Zaren her; 
fommen/ daß auff den Jar end Wochenmaͤrck⸗ 

; ten/diein onfern Ampten / Stätten/ Flecken vnd 
Dorffergehalten/onfere Vnderthanen den Bot⸗ 
ſtandt gehabt vnd noch haben / So laſſen wir es 

ben Brauch nochmaln alſo bewenden / den auch vnſere 


eampten dergeſtalt / vnſerer Burger / Handtwerckoeut/ Kra 
Mer vnd Vnderthanen halben / jeder Ortenzuhandthaben/ Da 


man aber eilicher Enden mit den genachbarten/hiers 
innen ſonderbare Vergleichung / hat man 
ſich im ſelben deren gemeß 
zu verhalten. 



























































































































































Der XXIIL Titul. 


N > e — 
IE HN Gewuͤrtz vnd 
— 2— andern Specereyen. 


S iſt menniglich 


onbverborgen / vnd finder ſich 


noch in täglicher Erfahrung / was geſtalt 


SR die vmbſchweiffende Landfahrer vnd 

Hauſierer / fo wol auch etliche vortheil 

afftige vñ betrieglicheHandtbierer/ihre 

eil tragende Gewuͤrtz offt und mehrfel 

der deren ſonſten ſchaͤdlichen Zuſatz thun / dar⸗ 

durch der gemeine Mann nicht allein vmb fein Gelt betrogen) 

fonder auch alte vnd junge anderen Leibe Geſundtheit mercklich 
beſchwert vnd verletzt werden. 


[SE wirs ein beſonder hohe Notturfft erachtet/ darin 
nen gebürliche Eynſehens und Abſchaffung zu verordnen/ 
Vnd iſt demnach vnſer ernftlicher Will ond Befehl / daß erfilich 
alten folchen Landfahrern / vñ die fein Haͤußlichs Wefen oder Ans 


fis in Lands / oder fonften Inder Naͤhe / vnd an bekanten Orten 


haben / einig geſtoſſene Wuͤrtz / Zucker / vnd dergleichen/ viel oder 
enig / gzute oder böfe/onfers Gebiets vmb zutragen / oder heimlich 
noch öffentlich feil zu haben / verſtattet / noch zu hauſieren zuge 
laſſen werde. | 


> ER ander / fo fol eben falls Fein eyngeſeſſener Burger / 
Krämer/oder anderer Vnderthan / niemandt außgenom⸗ 
men / dergleichen die jenigen/ fo in denen vnſers Churfuͤrſten⸗ 
chumbs / in vnd zu nechſt darbengelegenen Herrfchafften/ Ste) 


vnd Reiche Stätten wohnhafft feindt/ eynicherley Wuͤrtz noch 
Specerey 
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Dpereren anderer geſtalt / dann auff hernach geſetzte Ordnung, 
auch krafft der Reichs Conſtitution / kein Geferbten ber 


oder andere Gewuͤrtz / Sonder die gantz vngefelſcht Feil zu haben / 


oder zu verkauffen macht haben / bey Verlußt derſelben Wahren/ 
auch nach Gelegenheit und Befindung der —— wei⸗ 
tern vnnachlaͤßlichen Straff gewarten. 


— aber zum Notfall jedermenniglich / Arm vnd Reiche / 
dißfalls ſhre Notturfft jederzeit auffrecht und vnverfelſcht / 
omb biltichenond rechten Wehrt zu kauffen finden / vnd gehaben 
Bun ſollen in allen ond jeden vnſern Stätten und Flecken / 
hemlich/in den fürnembften/ vnd da es ſtarcke Kommunen hat / 
Bier/ vñ in den geringern zwo Perſonen / den halben theil auß dem 
Raht oder Gericht / vnd den vbrigen halben theil von der Ge⸗ 
mein / ſo deß Gewuͤrtz ſo viel moͤglich verſtendig ſeyen / zu Beſchau⸗ 
wern verordnet werden / Welche nach einer jeden Franckfurter 
Meſſen / vnd ſonſt im Jar / ſo offt fie für Not auſiehet / alle gantz 
End eintzliche / auch geſtoſſen / vnd gemengte Wuͤrtzen beſichtigen / 
vnd welche ſie mit Kauffmans Gut befinden / dieſelben zu Ihren 
Händen nemmen / vnd jedes Orts Oberkeiten für bringen ſollen. 


Olchen Beſchawern ſollen zu jederzeit die Materialien vnd 

Stuͤck der Wuͤrtzen / ſo / wie hernach ſteht / zu der Vermen⸗ 

ung gehoͤrig / zuvor vnd ehe fie auff die Stoß Muͤhln gethan / in 
em Geſchirr vnderſchiedtlich fuͤr gelegt / vnd durch a 
6 ſichtiget werden / daß es gut duͤrr / trucken / vnverlegen vnd 
auglich Kauffmans Gut ſey / vnd der Ordnung gemeß gemengt / 
chin vnd nach dem Stoſſen / ferrner nicht genetzt / noch befeuch⸗ 


ige ierde/ondin welchen vnſern Staͤtten / es ſelbſt Bereitſchafft 


md Muͤhlen zu Stoſſung der Gewuͤrtz hat / ſo ſolnach Stoffung 


emeldter Gewuͤrtz dieſelbige auß der Muͤhl nicht genom̃en noch 


Fethan / oder wo es nicht ſelbſt Stoß Muͤhlen hat / ſonder auſſer⸗ 


lan andern Orten geſtoſſen werden muß / bey nachfolgenden 


ende durch den Krämer oder die ſeinen / nicht in feine 
| er ol n Gewalt 
oc) Gebrauch geheimfcht/ oder jemandt ichtit davon zu Kauff 
Begeben werden/ es haben dann die vorbenandten Befchausver/ 
Bon jeder Sattungfolcher geftoßner Wuͤrtz / zuvor ein halb Loht / 
| eder ſo es Saffran were ein Quintlein davon zu einem Stahel/ 
Bb oder 
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oder Prob außgenommen / vnd darauff gefchricben wem das zu⸗ 
fiche/im fall der not / die geſtoſſen Wuͤrtz / ſo er / Kraͤmer / folgende 
vertreibt / dagegen haben zu beſichtigen / vnd ſollen die Beſchau⸗ 
wer als bald / von der genommenen Prob / eins theils abtreiben 
vnd darauß erlehrnen / ob die geſtoſſen Wuͤrtz der gebuͤr gemengt / 
geſtoſſen / vnd gute Waͤhrſchafft ſey oder nicht. 


— maſſen / ſollen alle eintzliche Specereyen vnd Ge⸗ 
wuͤrtzen / Als Saffran / Zimmet / Imber /Muſcat / Negelin/ 
Dfeffer/ond andere / zuvor vnd ehe ſie auff die Stoͤß Muͤhln gege⸗ 
ben / den Beſchauwern fuͤrgelegt / vnd durch dieſelbigen eigentlich 
beſichtiget / vnd daß ſie wol vnd ſauber gereiniget / auch ſonſten 
von guter Waͤhrſchafft ſeyen / verſchafft / vnd dann nach der Stoſ⸗ 
ſung damit gehalten werden / allermaſſen wie hie oben vnd herna⸗ 
cher / von den gemengten Wuͤrtzen gemeldet / vnd inſonderheit daß 
derſelben jede allein / vnd one allen Zuſatz oder Vermiſchung ge⸗ 
ſtoſſen werde. 


RNo ſollen die Gewuͤrtz nach geſetzter geſtalt / zum ſtoſſen 
TS gemiſcht vnd vermengt werden. 


Tem / zu einem Pfund Speiß oder Gelb Wuͤrtzen / ſol man 

nemmen achtzehen Loht Imber / fünff Loht Pariß Koͤrner / 
drey Loht Muſcaten / zwey Loht Zimmet / ein Loht Galget / vnd 
drey Loht Saffran vom Adler. 


RR Tem/ zu einem Pfund Schwartz oder Pfeffer Wuͤrtz / ſol 
man nemmen fechehen Loht Pfeffer mit der Handt / schen 
Loht Imber / zwey Loht Negelin/ zwey Loht Zimmer / und zwey 
Loht Muſcaten. 


EI Lem Sonn es ſey welcherley das woͤlle / das ſol man auch 
omachen von eitel gutem ʒucker / one Augmtung oder Krafft⸗ 
mehl / vnd anders das nicht Zucker iſt. 


— weler Handeiere oder Krämer /fich die Materialia 
vñ Stuͤck / erzehlter geſtalt für sulege widern / deßgleichẽ wel 
ches Gewuͤrtz anderſt dañ obbeſtimbt / vñ diegenomienedrob ver 

mag) 
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gemacht oder vermengt befinden würde / fol daſſelbe jedes 
nals neben Berlußeder mangelhaften Wahre/nach gelegenheit 


der Verwirckunge vnſert wegen geftrafft werden. 


OR auch die/in den inn ond ombliegende Herrfchafften/ und 
4 Reichsftätten/gefeflene Krämer ihre Gewuͤrtz / Specerey / 
vnd anders / fo zur Kraͤmerey gehoͤrig / vnſers Gebiets feil zu ha⸗ 
ben gemennd/folinen daſſelb nach beruͤhrter geſtalt geſtattet wer 
den/ daß ſie / nemlich / nach Innhalt vorgeſetzter Ordnung auff⸗ 
Fechte/gute Waͤhrſchafft zu Marck bringen / oder er möge dan fein 
Treuw an Eydtsftatt geben/Auch deflen Vrkundt fürzeigen/daß 
er/folchfeingemengte/ oder ungemengte Wuͤrtz / entweder auff 
denen vnſere Gebiets / oder aber der benachbarten Herrſchaff⸗ 
ten/oder Staͤtten / angeordneten Wuͤrtzs Muͤhlen / allda es gleich⸗ 
maſſige Ordnungen hat / derſelbigen gemeß bereitet vnd zu gerich⸗ 
tet/auch die durch ſich ſelbſt / noch jemandts anders / von ſeinet we⸗ 
gen nicht ferrner vermiſcht / oder geendert habe. 


ER D auch ein Außlaͤndiſcher / auff denen vnſers Gebiets ange⸗ 


RI sröneten Stoß Muͤhlen / feine Gewuͤrtz ſtoſſen zu laſſen 
bcegert / der ſolle gleicher geſtalt / wie die Innlaͤndiſchen / die Mate⸗ 


Alia vñ Stuͤck der Wuͤrtzen / den Beſchauwern fuͤr zulegen ſchuͤl⸗ 


dgſeyn / vnd ſo dieſelbigen als tauglich und auffrecht zu gelaſſen / 

vnd fuͤrter der gebuͤr nach geſtoſſen / Sol derſelb frembde durch 
die Beſchauwer die Treuw zu gebẽ angehalten / vñ deren nicht er⸗ 
faflen werden / daß er / dieſelb Wuͤrtz weiter noch ferrner nicht / dañ 
ie er die für ſnen / den Beſchauwern / fuͤrgelegt vnd geſtoſſen / da⸗ 
on auch ein Stahel / oder Prob gleicher geſtalt genom̃en werden 


l / vermiſchen oder vermengen woͤlle / Da aber deren Außlaͤn⸗ 
pifche einer oder mehr ſich Fuͤrlegung der Materialiẽ widern / oder 
deſſen Gewuͤrtz vnd Stuͤcken / nicht für tauglich erkandt vñ zuge⸗ 

ſſen / dem ſol zu ſtoſſen / noch feil zu haben / nicht geſtattet werden. 


N Fr Wuͤrtzmuͤller ſol auch ermeldten Außlaͤndiſchen / ſo bey 
jme zu ſtoſſen begeren anzeigen / daß er / keinem zu ſtoſſen 


laſſen doͤrffe/ es ſeyen dann die Materialia zuvor von den geord⸗ 


+ 


Meten Beſchauwern befichtiget/ vñ zu gelaſſen / wie auch er / Muͤl⸗ 
ler / niemandt er ſey Eyn oder Außlaͤndiſcher ſein Gewuͤrtz ſtoſſen 
DD ij folle/ 
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ſolle / es ſeyen dann Diefelben Materialien zu ie Be⸗ erden Scandkfurter Meſſen eigentlich erfunden / in was Währt 

ſchauwer beſichtiget / vnd von denſelben das zu thun erlaubt/ by TEE een erfaufft/ond nach gelegenheit folchenEnn 

Verhütung fonderbaren Straff dere/ er nach gelegenheit der TE FRauffe/ond obberührter Vermifchung der Tar der gemengten 

Verwirckung zu gewarten. Watz darnach reguliert / vnd daſſelb * Enden / — 
| End Oberkeit für gebracht werden / die Vnderthanen deflen zu 

Romeo alfo bey jme / Muͤller / von Heymiſchẽ oder Außlan⸗ — en ” * 

diſchen geſtoſſen wuͤrdet / das ſol er bey ſeinem Eydt / auß ſei | 
nem Gewalt nicht folgen laflen/ Es fen dann zum wenigftenvon 
zweyen Beſchauwern / wideromb befichtiget und zugelaflen. 


J Nſonderheit aber fol dieſe Ordnung / durch alle vnd jede 
„Krämer/ond andere / mit der Wuͤrtz Handthierende / dem 
Raht oder Gericht jedes Orts / außtruͤcklich gelobt vñ geſchworen 
vnd jnen ſolcher Ende gnugſamlich eyngebildet werden / Nemlich 


Aß ſie bemeldter Ordnung / alles jhres dn⸗ —B 
Fhalts feſtiglich geleben vnd nach kommen 4 ar, Roterken Hrdnung / 
> auch ernftlich daran ſeyn / fehaffen vnd ber er Fr ah nn ni / 
ftellen woͤllen daß durch ſie / jhre Kinderiond Ge, 7 °F h * ang — er⸗ 
ſind / noch ſunſt jemandts anders von jhrent wegẽ / halten werden ſol. 
hie wider nicht gehandlet noch andere Rengung 


dann obgemeldt/- gemacht! die einzehlichen Stud © Rp £ UK“) 
ferner dann hierob begriffen / vermiſcht oderehuu SIG Se € * dr r 
ger anderer Falſch in dem allen gebraucht ı fonder RT Mel 2 — De bi F 
damit allerdings auffrecht / vnd chrbarhich gu ER IN FRE, rünımbte ori mottwendige KRunft der Art, 
Bandler werden ſol / one alle Gefehrde. EL NENNE nen erſchaffen / und aber Diefelbig leicht, 
EWR: A hr DIE Der — 1455— 
Vmehrer Fruchtbarkeit vnd ſteiffer Erhaltung diefer Od FE. ; lung der Materialien vnd Simplicien/ 
— Be EN in der Zunffeda, die Apoteckengehörig/gehindert/ Sonder auch durch Fahrläf, 
vnder die Krämer vnd Wuͤrtzhaͤndler begriffen / gelefen vnd wi⸗ ige Zubereitung der Artzneyen/ vielmals tan verkleinert werden / 
Kane a rin Shaun en er 
j \ N Er e vnver⸗ 
ſchworen / zu demſelben gebuͤrender Weiſe angehalten werden . me a ———— * nicht —* ʒweymal / dochzum we⸗ 
Amit auch niemandt mit ſolchem Wuͤrtzkauff vberſteigt on Sar einmal/von ordinarıjs Medicis auch andern verſten⸗ 
vabe/ Sofolke ndie® 9 one * an * - ia Dige darzu deputierte Perfonen/ alle vnſers Gebiets offene vnd zu⸗ 
beyden Bb ii gelaſſene 


Nr 
Pi, 
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gelaſſene Apotecken / fleiflig viſitiert und der gebürnachbeficht, N En Medici fotten fiegebürtihe fr onDSitichen Gchor 
get werden. r = fam leiften/ was von dene wirdt / —— halben / anbefoh⸗ 
nen nn are 

een een > Im —— — — — — 
Inſtruction vn tſchnur habe — 4J 
— der Apotecken wiſſen zu verhalten / So ſol in mehr ge⸗ ffzug fleiſſig vnd rechtgeſchaffen zu machen / vnd zu zurichten. 
imelbten Vilitarionibus, fürnemlich auff nachfolgende Pumnsten TINO woher/ vnd anderer Brfachen sollen vnd ſonderlch/ 
vnd Articul / damit denſelben zu allen theilen / ſo viel moͤglich / nach RE) damit ficjederzeit ‚fo Tage fo Nachteihr Ampt/ swie ichs 
geſetzt / geſehen werben. gebuͤrt / zu verrichten / tuͤglich gefunden werden / fie fich deß ober; 
naſſigen Weintrinckens enthalten ſollen. 


we Bm andern / follen fie ntemandt was verkauf; 
IL Mancen und Articuli den Apotecker 7 —— —* 


ſampt ſeinen Dienern / be⸗ | Berlegen/verderbt/oder fonft vntuͤchtig were / Und folder Apotes 
treffendt. cker / inſonderheit nicht allein guten fleiß haben / daß er ſich mic als 
—* er —* gehoͤrig / bey zeiten gefaßt 
ß nache / Sondern auch dahin ſich jederzeit bemuͤhen / daß er indes 
—8 Rſtlich ſollen die Perſonen / ſo die Ayo, ſung der Materialien / dem beſten vã — nach / eynkauffe / 
—8 tecken verwalten / als nemlich der Apotecker / ſampt Bas auch in dieſen Landen wechſt / als da feyndt Kräuter /Wurs 
= feinen Dienern/ alfo befchaffen feyn/daßficihrer el Btätter/ Früchte/ Samen’ Safft / ec ein jedes an ſeinem ge⸗ 
— RO Kunftgnufame Erfahrung / ond Vbung haben) Ei: Ürenden/ naturlich€ Ort / vñ zufeiner zeittvaiesdem Gewachß 
damit ficalleding/ der gebuͤr wiſſen zu bereiten’ ach am frefftigften/ brechen / außgrabe N 
amitſ u bereite J g graben / vnd eynſam̃len laſſen. 
auchinendie Simplicien ſo viel bekandt ſeyen / daß fie dieſelbige 

wiſſen zu vnderſcheiden / vnd nicht Ihrer Vnwiſſenheit wegen · Abeneben ſollen auch die alhie wachſende Krauter / Wur⸗ 
quid pro quo, vnd alſo eins fuͤrs ander nemmen / Dabeneben "ES 151/ Blumen vnd Samen / ſonderlich welche vber Zar ihre 
viel moͤglich die Lateiniſch Sprach gelehrnet Haben / damit ſie die Frafften nicht wol behalten jarlich von neuwem eyngeſam̃let/ 
vorgeſchriebene Recepten recht verſtehen mögen/ondalfoin dv "gu nachmals / nach dem ſie geſaubert an bequemen Orten/ an 
reitung der vorgefchriebenen virhueyen michtirren. E hatten oder Sonnen gedörrct/ondgeblrlich gehaltẽ werden/ 
Wie dann gleichsfalls die Gebraͤndte Waſſer / ſo leichtlich verrie⸗ 
—— die Apotecker in allweg dahin ſehen d auch jÄrlich ſollen erneuwert / vnd von friſchen Krautern di⸗ 

trachten ſollen / daß ſie keinen Difeipulin die Apotecken ʒut Wert werden. 































































































7— hi: ö > 
Difeiplin auffnemmen/ er fey dann in gedachter Lateinifher TE Em dritten /belan gendt die Compofita medicamen, 


Sprach gnugſam / oder ja dermaſſen geibt/damiemanfichfein! “FEEZ 

2 — beſorgen / Wie ſie dann zu forderſt ſollen —— a er möglichen fi; antoenben/ Damp ie es 

Gottsfoͤrchtig / Treuw / Auffrichtig und Gerecht ſeyn / niemandts EN —* nfauffe/a na * ſt zu richte / vñ nicht anderſt⸗ 

Bnrecht thun / dem Armen wie dem Reichen / vmb ſeinen Pfen er /muff — * — erhalb deren fo nortvendiglich com, 

visperfauffen/onddienen — uſſen eyntaufft werden / als die Conditen/ ſo in India 
g eogemacht / vnd dergleichen. 


do iN Was 
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X As nun groſſe Compoſitiones ſeindt / ſol der Apotecker ent, J 


weder ſelbſt dieſelben diſpenſieren / oder in derſelben Diß 


— — 
u". ’ 
“ 1 
Br? & 
5 3 
> 
vr 
\ = 0 
i 


” 


penfation zu ſehen / das alles ordenlich / vnd wie ſichs gebuͤrt zuge / 


richt werde. 


SH Nſonderheit aber da etwas für onfer Perfon/onfer Gemah⸗ 
m oder Kinder für gefchriebenwere/ Solle daffelbig nicht 
Allein mit fleiſſigem Auffſehen deß Apoteckers zubereitet / fondern 
auch von jhme Credentzt / nachmals wol verwahret vnd verpitt⸗ 
ſchiert vberſchickt / oder aber von hme ſelbſt vberlieffert werden. 


Im fol auch niemandt auflerhalb deß Apoteckers / oder fe, 
ner gefchworner Diener/Pharmaca zu Gomponierenzuge 
laſſen werden. 


V5 allen dingen aber ſol ſich der Apotecker befleiſſen / ſo ent⸗ 
weder ſich nicht lang halten moͤgen / oder aber in geringem 
en feyndt / nicht ingrofler Copia oder Menge zurichten 
laſſe. 


Eßhalben dann von dem Apotecker ein ordenlichRegifter) 

auch von einem Medico ein Gegen Regiſter fol gehalten 
werden / in welchem der Tag / Jar und Namen verzeichnet fenen/ 
darinnen ein jedes Compoſitum medicamentum, ſo zu Gebrauch 
der Apotecken auffgehalten wirdt / zubereitet / oder diſpenſiert 
worden. 


END folfen die groffe Compofitioncs, Als Theriaca,Mitrida 
tinum , Opiata vnd dergleichen/ nicht one Vorwiſſen der 
Medicorum;permifcht oder zugerichtet werden / ſie ſeyen dann zw 
vor vongedachten Medicis gebürlich befichtiget und eraminiert 
worden / Wie dann auch alleandere Compofitionesan welchen 
etwas gelegen / ſollen auffs wenigſt einem Medico ehe dieſelben 
commifciert für gewieſen werden. 


I Compofitiones welche Bifem erfordern folten/fo vieles 
I ſeyn mag / mit dem Bifem vermifcht werden / wann man 
fie gebrauchen wil / gleichsfalls folauch ober die aa 

welchet 


7 > 
4 


AB 
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cher defeription feinen Biſem erfordert / enniger Biſem nicht 


than oder vermengt werden. 


ER ſolauch inden Compofitionibus von den Stücken / fo 
z 3 vermögder Deferiptionerfordert/gar nichts außgelaſſen / 
der auch one Vorwiſſen der Medicorum ſubſtituiert werden/ 

End da in Bereitung der Artzneyen ein Mißverſtandt fürficke/ 


folman fich beyden Medicis Befcheidts erholen. 


- 


Arbeneben da etwan auß eylen vom Medico verjrret / oder 
9 in Doſudarfuͤr fie ſich doch in allweg huͤtten ſollẽ / verſtoſſen 
erden / welches dann der Apotecker leichtlich fehen kan / fol mit 
dereitung derſelben Artzneyen weder fort gefahren / oder etwas 
Onedeß Medici Vorwiſſen geendert / Da aber felbiger Medicus 
Ober Feldt / ſol ſolch Recept einem andern Anweſenden für gezeigt / 
vnd der error durch denen corrigiert / doch me ſolches hernacher 
gezeigt / oder zu geſchrieben / vnd jedem verordnetem Medico, ein 
m Papyren Buch / zu eynſchreibung ſeiner Recepten / von jes 

em Apotecker in guter Verwahrung gehalten werden. 


4 QVmbierdten / ſollen alle Medicamenta,fimplicia vnd 


’ “ 


compofita an gebuͤrlichen Orten / und in täglichen Geſchir⸗ 
n / ſauber vñ wol verwahrt / auff gehaben vnd behalten werden. 


Abeneben ſol ein jedes medicamentum, in vnd mit gebuͤr⸗ 
lichen Inſtrumenten gekocht / oderanderer geſtalt nicht zu⸗ 
reitet werden / wie ſolches alles die diſpenſatoria vnd Medico, 
im Recepten fuͤrſchreiben / auch an jme ſelbſten der Apotecker 


Dunſt außweiſet. 


4 
J 
* 
* 


a Onderlich aber ſollen nicht Eſſig / oder andere ſcharpffe 
DS ding/in Küpffern oder andern Gefäflern/deren Geſchmack 
lich angezogen wirdt / fondern vielmehr in Erdinen vergläßs 
HGchchirren zu bereitet/oder gekocht werden. 


Je Gebraͤndte Waſſer ſollen allgemächlich lento igne di⸗ 
ſtilliert / vnd ſo viel möglich in Glaͤſern / damit die Feces, 


J tſampt dem guten ober fich ſteigen / gebrendt werden / Welche 


c der 
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der Sonnen beduͤrffen / fol manander Sonnen zeitigen / auch 
wann ſie ein Mutter bekommen / davon abziehen laſſen / Die de⸗ 


cocta ſonderlich / welche durch Verriechung jhre Krafft zum theil 
verliehren / ſollen nicht wie etwan zu beſchehen pflegt / in Meſſine 
Becken / ſondern in verglaßten vnd wol zu gedeckten Haͤfen / oder F 


andern verwarten Geſchirren / zugerichtet werden. 


NEE auch gleichsfalls die Infufiones, in verdeckten ond nic 
öffenen Geſchirren / ſollen auffgehaben / in allweg aber fol 
moͤglicher fleiß angewendet werden / daß man die Vaſa vnd ande⸗ 
re Inftrumenta,der Apotecken ſauber vnd rein halte / auch ſonder⸗ 
liche Geſchirr habe / in welchen nicht gifftige/ oder ſonſt ſchaͤdliche 
Artzneyen zubereitet / Vnd damit man ſolche deſtoweniger ver⸗ 
wechſele / ſollen fie ſonderlich beſchrieben / oder ſonſt bezeichnet 
werden. 


om fünfften fol der Apotecker alle Gift inte 
mandtsonderfeinem Gefinde/ oder auchfonft auſſerhalb / cr 
nem feiner geſchworner Geſellen vertrauen / fonder diefelbige 
ſtaͤtigs wol verwahret / vñ in einem befondern Schanck verfchlof 
fen halten. 


a jemandts Gifft begertezu kauffen / auſſerhalb der Golt 
vnd Huffichmidte/auch Bunde Artzt vnd Badern / ſo wol 
kandtbar / vnd für redtlich gehalten / Sol dem deren keins one 
Vorwiſſen der Oberkeit / oder Medicorum gefolgt / auch aller de⸗ 
ren Namen / welchen eyniges Gifft verkaufft / auff gezeichnet 
werden. 


Ergleichen fol auch niemandts / er ſey gleich wer er woͤll/ 
Mann oder Weibs Perſonen / Menſes prouocantia, odet 


den Grauidis nachtheilige Medicamentaſimplicia, oder compoſ⸗· 7 


ta,er bringedann von einem oxdinario Medico, ein von jhme fut 
geſchriebenes Necept/verfaufft werden. 


RK danngleichsfalspurgätiafimplicia&com pofi ta,Medi- 
camenta auflerhalbManna,Cafsia ‚Folia ſenæ, Pilulę Aloe 
phanginz, Peftilentiales,Muccharü, Roſarũ, Violarü,nicht follen 


jemand E 
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nandt verfaufft werden / er bringe dann gleichfalls eines Medici 
Recept / oder geſchehe mit deſſen Vorwiſſen vnd conſenſu. 


WVBn ſechſten / ſol zu verhuͤtung Vnrahts nicht je 
AD derman / in die Apotecken zu gehn / darinnen zu Schwetzen ſei⸗ 
es gefallens / in die Buͤchſen zu gucken / oder Recepta vnd die 

zeyen zu beſichtigen / zu gelaſſen werden. 


8 x Nder diefem Articul follen auch das andere deß Apoteckers 


Geeſindt / in die Apotecken nicht gehoͤrig / ale Maͤgde / Kin, 


x / vnd dergleichen / begriffen ſeyn / Wie dann gleichsfalls nicht 


Kahtfam/das der Apotecker Weiber ſich der Apotecken zu viel be⸗ 


mnmern / ſonder iſt nuͤtzer daß fie ihrer Küchen vnd andern 
Dauß Notturfften / darfuͤr außwarten. 


Eebßleichen dann der Apotecker Laboratoria, oder Apote⸗ 


SF cken Kůachen / ſollen von den Hauß Kuͤchen abgeſondert / 
wWMbeſchloſſen ſeyn. | 


er EN A icmandt Artzney auf der Apotecken zu holen / oder fon, 


fen etwas zu fauffen hette / kan jme daſſelbig wol vber den 
den hinauß gereichet / und damit folches vnverhindert geſche⸗ 
m/fo ſollen die Apotecken vor den Laden / von Obs Koͤrben / vnd 
pdern Verkauffern / vnverſpert vnd frey gelaſſen werden. 


Vm ſiebenden / da jemandt etwas in der Apote⸗ 
cken gekaufft / vnd mit ſich heimwerts getragen hette / es ſeyen 


mplicia oder compoſita, fol es vom ſelbigen / es were dann ein 


Medicus ordinarius der /nachdemer auß der Statt zu Krancken 


Saufts Land gefordert worden / ad yſum zgrotantium, mehr Ark» 


pen zu fich genommen/als er von nöten gehabt/ garnicht wider 
mommen werden / Sonder foler dem Apotecker / die Zahlung 
für ſchuͤldig ſeyn / Doch follen die Medici, da fie Artzneyen mie 
der Land genommen / vnd die nicht alle verbraucht/ dahin fehen/ 

die one Abgang auß einem Geſchirr ins ander nicht auß ge⸗ 


ret werden können / daß den Apoteckern ſoiches Abgango me, 
‚ga Ergesslichkeit widerfahre. 
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Sands Ordnung. 


3, HBmachten / follen die Apotecker feinenbeimli 
chen oder offentlichen Contratt / dardurch der gemeine ann 
beſchiweret werden möchte/mit den Medicis haben. 


Sn neundten / follen fie das jenig / ſo jnen von 
Medicis oder Krancken heimlich vertrauwet / treuwlich ver⸗ 
ſchweigen / auch Ihrein heimlichen Kranckheiten geordnete Rete⸗ 
pten / nicht jederman weiſen / oder herauſſer geben / ſonder Diefelhi, 
ge vertreuwlich verwahren. 


Etzlich / damit obbemeldten Puncten / deſto beß 

Oſer ein Benuͤgen beſchehe / ſollen die Apotecker uns auff obbe⸗ 

meldte Puncten / einen leiblichen Eydt zu Gott ſchweren / Die jo 

nigen aber ſo ſchon allbereit zur Apotecken Pflicht gethan / auff 
ſolche Pflicht mit gegebner Handtreuw geloben. 


N erstehen follen auch obgedachte Puncten / in beyſeyn ci 
nes oder mehr ordinarij Medici, einem jeden Geſellen vnd 


Diſcipulo, wann er wirdt angenommen/für geleſen / vnd ſolchem 
zu geleben / von ſeinem Herren in Geluͤbd angenommen werden 


III. on den Medicamentis, was bey denſelben 
in Viſitatione zu bedencken / vnd wie 
ſie examiniert werden 
ſollen. 


Emnach vnder den Medicamentis etliche 
ſimplicia etliche compoſita ſeyndt / vnd von den 

fimplicibus etliche alhie gefunden / und eyngeſam⸗ 

Elet / Theils aber aufs frembden Landen / anderſt wo 
—* hero muͤſſen geholet werden / So ſollen ſolche liw⸗ 
plicia, vnd nemlich / vnder den allhie wachſenden / die fuͤrnemſten/ 
die Außlaͤndiſche alle / auff nachfolgende Maß / Als nemlich / zum 
erſten / die purgantia, darnach die Aromata, vnd was dergleichen 
Zum 
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im dritten / die fuͤrnemlich zum Geruch dienen / und folgendts 
dere / Als Succi, Gummi, Metalla, Lapides, partes Animalium, 


ecus. ðec. Wie ſolche ordenlich in dem befonder getruckten Tax / 
dem Alphabet nach / mehrers theils erzehlt / beſichtiget werden. 


NBeſichtigung aber aller ſolcher Simplicien / fol fuͤrnem⸗ 
lich / Ob die allhie wachſende Simplicien/ wie hieoben ge⸗ 
et / zu rechter zeit jaͤrlich friſch und an gebürenden Orten 
cknen / oder feuchten Bergen/Thälen/ oder Ebnen einesjeden 
ondNaturnach/geholt/gefamlet/gefäubert/gedörret und bes 


3 alten/Die Außlaͤndiſche aber / ob diefelbige gefundt/ frifch und 


g / wie auch/ ob folche fimplicia legitima ſeyen / erfündigt 
den: 


Sa damit esdeftobefler zu erlehrnen / ſol bey allen Sim⸗ 
plicien/ihre Geſtalt / Farb / Haͤrte / Weiche / Duͤrre / Schwe⸗ 
re Geruch / Geſchmack / vnd dergleichen / dahero vmb fo viel 
ke alt oder frifch / krefftig oder vnkrefftig ein jedes ſeye / zu 


“J en/betracht und examiniert werden. 


Elangendt aber die CompofitaMedicamenta, fol bey den⸗ 
felben fürnemlich erfündigt werden / Erftlich/nach welcher 
ription ein jede Compoſition difpenftert / vnd vereydtet ſeye. 
andern / was für Succedaneagenommen/ Zum dritten / wie 
e es ſey / daß ein jedes Medicamentum zu gericht worden / Zum 
en/ob.einjedesPharmacum; fein rechte Farbe / Dicke / Gr 

ſchmack vnd Gerüch/te. hab / Zum letzten / ob ein jedes 

an ſeinem gebuͤrlichen Ort / vnd tuͤgli⸗ 
chen Geſchirren erhalten 
werde. 
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Sands Drdnung. 


sur ei Das mit vntuͤglichen Remedien zu 
hun ſeye. 


SAnun in beſchener Viſitation der Ark, 
x neyen / an ſimplicibus oder compoſitis etwas on 


naguchs oder vnkraͤfftigs / welches weder zu Nußz 


Fr oder zurecht gebracht werden mag/befunden wor⸗ 

EI den)’ Sol daflelbig damit imeniemandtsmitfe, 

nem eignen Geht Schaden / ja auch den Todt Fauffe/ bey ho 

her Straff hinweg gethan / vnd auß der Apotecken gefchafft 
werden. 


v. Son Drten ond Geſchirren / an vnd in wel⸗ 
| chen die Artzneyen auffgehaben 
werden follen. 


© iſt in. obbemeldten Articuln zum 

theil geordnet / was fich die Apotecker / in Behab 

| | tung — ae —*— 
—ſollen ſie ihre Sachen / ſo viel moͤglich / dahin rich⸗ 
—E daß ß bequemme Orter haben / in welchen 
ein jedes medicamentum ſeiner Natur nach / feucht oder trucken / 


kalt oder warm / damit es alſo ſeine Natürliche Krefftennichtvev © 


liere / auffgehaben werden möge, 


Vyy ſollen ſonderlich die Orter an welchen die Kraͤuter / oder 
Wurtzeln getrucknet / oder gehalten werden / ſauber / trucken 
vnd wol verwart ſeyn / damit nicht Katzen oder Vngeziffer darzu 
kommen / auch die / welche ſonſten bald verriechen / Ihren Geruͤch 
dardurch nicht verlieren. 


Die 


Lands Ordnung. 104 
Ne Aromata ſollen in wol verdeckten Geſchirren / wie auch 


—J Be die ſpecies in Laddern Saãcklein/ damit diefelbigen defto 
weniger von ihrem Geruch kommen / auffgehaben werden. 


Von Gewicht der Apotecken. vl. 
Te Gewicht follen fauber vnd rem, 


s —— E 
Er — auch vnverfelſcht bey Hoher Farm Far 


N = in Vifitationibus pon den Medicis be ichtiget und 
SR * probiert werden / und auff daß durch ſtaͤhten Ges 
RI brauch diefelben deſto weniger abnemmen / ſollen 


* 


eſelben nicht von Bley / ſonder von Meſſing oder Ertz gemacht 


N 


| on den difpenftorijs nach welcher die ge⸗ ViII. 
Y meine Artzneyen gemacht fol, 


len werden. 


Se difpenfätoria betreffende / iſt bißhero 
iſpenſatorium cordi mehrer theils gebraucht / 
J worden / Es ſollen aber die Medici ſich eines ge⸗ 

PR willen dipenlatorij Hinfüro vergleichen. 


& On Anſchlag / oder Tar der 
Ordnung. 


8 mit Die Apotecker nicht ihres gefal⸗ 
Yes lens/ die Artzneyen anfchlagen und taxieren / die 
JLeut / welche ſich der Apotecken notwendiglich ge⸗ 
brauchen / vbernemmen mögen, 
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Do 



































































































































































































































Sands Ordnung. 


SH ein billicher Tax / vnd zu allen theifen ein leidlicher An, je ö 


ſchlag gefetzt und geordnet. Dieweil aber die Materialien) 


von ssreffen zu Meſſen zuſteigen vnd zu fallen pflegen/ Iſt ſolcher 
Tax diefer Ordnung nichtangehenekt/fonder von vn / den beſon⸗ 
der su trucken / Verordnung beſchehen. Damit aber derſelbig Ta © 


£ 


menniglich kundtbar / fol der in allen Apotecken öffentlich ange 


ſchlagen / auch nach einer jeden MNeß / Die geſtiegene oder gefallen 
Materialien / den ordenlichen Vifitatoribus, von den Apoteckern 
bey jhren Pflichten angezeigt/ond darauff von inen nach gelegen 
heit der vorig Anfchlag geendert/ Welche Enderung hernacher 


auffein Taffel verzeichnet / vnd gleichfalls in die Apotecken auf 


gehenckt werden ſol. 


INK woͤllen und befehlen auch hiemit ernftlich / das die von 
(SS Medicisfürgefchriebene Recepta, oder fonft bey den Apo⸗ 
teckern gekauffte Materialia / ſolchem Tax gemeß angefchlagen, 
vnd bezalt werden. 


IX. 
gen den Apoteckern ſollen verhal⸗ 
ten / vnd Erſtlich von den 


ordinarijs Medicis. 


67 Je ordinarij Medici ſollen erſtlich / die Apo⸗ 
IR: tecker / wie an jme ſelbſten bilfich/ vnd der 
EINE dencchfter leiden mag/ mit Treuwen meynen 
EL). den warnen. 
8) vnd vor Scha 


MBVmandern / ſollen fie nicht auß Freundtſchafft 

33 Feindtſchafft / oder Ihres eignen Nutzs halben / einen 
Apotecker mehr in die Apotecken ſchreiben / alb dem andern / Son 
der hierinnen den Nutzen der Krancken anſehen / dieſelbige in di 
Apotecken / welche mit Artzneyen am beſten zu geruͤſt vnd bereit 
iſt / oder zu welcher ein jeder Patient am beſten Luft hat / ver⸗ 


weiſen. 


zum BE 


» 
= 


E; 
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I. Sr dritten! follen die Doctoresfich dahin de, 


DM leiffenydaß fie mit Berordnung newer vnnotwendiger Com⸗ 
pofitionen/derApotecker verfchonen/ Wein dardurch nicht allein 


Ne ordenliche Compofitioncs, fo vermög der gemeine difpenfato- 


fin notwendig in der Apotecken muͤſſen erhalten werden / indem 
man fienicht braucht / verderbẽ / Sondern auch die newe om po⸗ 
ſiones, in dem ſie nicht von andern Medicis verſchrieben werden / 


gemeinlich mehrer theils vnverbraucht ſtehen bleiben / Deß⸗ 
dann in den Viſitationibus ſich die/ordinari j Medici, wel⸗ 
cowpolitorum ſie ſich am meiſten gebrauchen woͤllen / vñ wel⸗ 
auß dieſen abgehen moͤgen vergleichen / vnd berahtſchlagen 
le / dardurch der Vnkoſten / ſo auff Erhaltung der vngangbaren 
neyen leufft / möge geringert vnd aogeſchnitten werden. 


Vm vierdten / weil von wegen hoch erheblichen 


Vrſachen / nuͤtzlich vnd notwendig verſehen / daß oͤffentliche 
Motecken zu halten / vnd die Artznehen nicht von den Medicis 
elbfien zu zubereiten ſeyen / So ſollen ſich die Medici bey hoher 
7 Straff/Artsney ſelbſten zu zurichten ent lten / auſſerhalb deren/ 
rlche von Apoteckern garnicht gema 


t koͤnnen werden / oder 
ſonderliche koͤſtliche vnd nügliche Arcana ſeindt/ ſollen auch 

n gemachte Artzney in der Apotecken kauffen / vnd dieſelbige 
hmals den Krancken in höherm Wahrt / vnd für viel koſtlicher⸗ 

bſten praepariert / in alia lorma, aufftraͤhen 

vnd verhandlen / Sonder ſollen die Medici, was fie 
für den Krancken verordnen / ordenlich in 
die Apotecken ſchreiben / vnd 
darinnen zubereiten 
laſſen. 
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Sands Ordnung. 


x „eisen Perfonen zu innerlichen Leibe 


Kranckheiten zu rahten / vnd Ark 
neyen darzu zu verordnen 
zugelaſſen. 


ERIR Eiln nicht allein den Apoteckern Scha 
N No) den gefchicht/in dem ſich Andere / Artzneyen zu zube⸗ 
9 KW reiten vnderfangen / Sondern auch dar durch den 

Y ) gemeinen Mann vnwiderbringlicher Verlußt zu 
= gefuͤgt wuͤrde / indem diejenigen/fo es nicht gelehr⸗ 
net / oder ordenlichen Beruff zu der Artzney haben / ſich derſelben 
vnderſtehen. San 


82 ſol hiemit mennigiich / auſſerhalb den ordinarijsMedich 
welche entweder vns mit Dienſten verbunden / oder men, 
bra collegij Medici der Vniuerſitet allhie ſeyen / vnd von gedach⸗ 
ter Facultet medendi poteſtatem empfangen ſich der jnnerlichen 
Leibs Kranckheiten an zunemmen / zu denſelben Raht zu geben / 
oder Artzneyen daheym zu bereiten / verbotten / doch den Wund⸗ 
Artzten hierinnen vnbenommen ſeyn / Wundtraͤnck ſelber zuma⸗ 
eh machen zu laſſen / vnd diefelbigen den Verwundten eyn 
zugeben. 


xl Non Tiriack /Wuͤrtzel / ondandern der: 


gleichen Kraͤmern. 


Emnach vermoͤg obgeſetzter Ordnung 

SE die Apotecker frifcheond gute Wahren / nicht alleit 

—8 Emit groſſem Koſten kauffen vnd erhalten / Son⸗ 

(Dates S) R der auch vmb ein beftimbts Gelt / vermög deß Ta 

EI verkauffen muͤſſen / So were vnbilich daß ande! 

neben inen gelitte wuͤrden / welche falfche/oder fonft — 
a 


f' 
$ 
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ren / wie thewer ond hoch fie wolten/verfauffen/ auch ander 
fo zur Apotecken gehörig/feildaben möchten/Derivegen dañ 


* Wir hiermit jedermenniglich verbieten/ aufferhalb der Apotecken/ 


Ziriack/ Wurkeln/purgierende Artzneyen / und andere derglei⸗ 
ben ding/in die Apoteckẽ allein gehörig/ alhie / vñ auff demLand / 
im vnd auſſerhaib der Jar vnd Wochenmaͤrckten feilzu haben. 


on Landfahrern vnd Zanbrechern. XI 


Od Banbrechern / inn vnd auſſerhaͤb der Jar vnd Wochen, 
Märckt/ben Hoher Straff verbotten ſeyn / purgierende Artzneyen / 
Zurmſamen / Salben / Oel / oder andere jnnerliche oder euſſerli⸗ 


be Artzneyen / heimlich oder öffentlich feilzu Haben /fich der Artz⸗ 


zu gebrauchen/den Leuten Schäden zu heilen/oder fonften 


; j Artzney fich zu vnderfangen. 


Och fol hiemit vnbenommen oder vnverbotten ſeyn / den 
DOculiſten / Stein / oder Bruchſchneidern / welche ihrer 


Dunſt / Lehr und andere Zeugnuß Brieff auffzeigen / oͤffentlich an 
Iſchlagen vnd ihre Kunſt zubrauchen. 


Enmnach ſchließlich / auch von den Apoteckern XIII. 


> > 


O Klag für kommen / daß / da ſich etwan begibt/daß Patien» 


en mit Todt abgehen / bey denen bißweilen mehr Schulden / als 
ihre hinderlaſſene Nahrung erſtreckt / befunden / ſie ihrer auff⸗ 
orgten Medicamenten / vnd deren Zahlung halb / an das weit⸗ 


ffig Recht / mit andern Creditorn gewieſen werden / Als ord⸗ 


mond woͤllen wir / daß in ſolchen Faͤllen bemeldte Apotecker al⸗ 


Chirographarijs die kein expreſſam hypothecam haben / ſollen 


Faeferiert / vorgezogen / vndfuͤr vol bezahlt werden. 
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wercks Ordnung. 


RL wir im Wertk 


ond Augenſcheinlich befunden 
daß vnder dem Kandengieſſer Hand 

werck / hin vnd wider groffer Mangel) 

Ip Berrug/ond Bevortheilung/mit onzin 

42 (icher Bermifchung vnd obermäfligen 
Zuſatz Bleyes geübt vnd getrieben/ Dan 
durch nicht allein menniglich vernachtheilt/ fondern auch) di 
jenige Meifter/fo dißfallsgernredtlichen Handtwercks Brauch / 
vnd Miſchung halten/ daran mercklichen verhindert werden / 
Demnach haben wir/zuBerhätung vnd Abſchaffung ſolcher Ge⸗ 
fahr / Betrugs und Mangels / zu gleich andern Ständen dei 
Reichs / fo wol für ons felbft / vnd in Krafft jüngft erneuwreter 
publicierter/ deß Heiligen Reichs Policy Ordnung / als auch auf 
bittlichs Anhalten onferer Vndertahnen / vnd mehrer theils / det 
Meiſter deß Kandengieſſer Handtwercks / zu Mehrung vnd Er 


Sr 
R 
Kar 


TLIOSG 


= 


haltung deſſelben / dieſe hernach gefchriebene Ordnung verfallen) "1 


ſetzen ond geben laſſen / wie onderfchiedtlich hernach folgt. 
ERS, fol ein jeder Kandengiefler / der a 


oder in andern onfern Stätten / oder Stechen Meifter ner 


den/oderdarinnen zu wohnen/ und berührt Handtwerck zu frech 
ben/ fich ſetzen wil / geloben vnd ſchweren / Daß er diefe nachfob 
gende Ordnung getreusvlich halten/ond demfelbigen in allen vnd 
jeden Puncten ond Articuln / fo lang er Meiſter iſt / geleben on) 
nachkommen woͤlle. | 


Erfilc 


Dick 


1 ae t6/der auder auf jnen den Meiſtern gegeben ond geforen wer⸗ 


GA Pndengreffer Ende 
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7 Rfstichy ſollen die Kandengieſſer / alle Jar zwen befondere 


Schaumomeifter haben / deren einer auß dem Naht jedes 


Die auch mit Handtreuwen / an Eydtsftatt/angelobenfollen/ 
de Schaum/ foofft esim Jar not iſt / zu Jederzeit für Handt zu 
neimen ond zu verrichten/ond niemanden zu pberfehen/ Son⸗ 
dem wanfierugbar vnd ſtraffbar befunden / das an gebürenden 
Deten/der Oberkeit anbringen’ Vnd fol den Schauwmeiſtern 
fen fichen/swelcher zeit fie woͤllen / in der Meiſter Werckſtatt zu⸗ 

An’ auf dem Schmeltzofen oder ſonſten / von der gegoſſenen 

it zu nemmen / zu probieren/ vnd deſſen ſollen jnen weder 


Meifier noch Gefellen eynreden / wehren noch weigern. 


eecm / es ſol fein Zynn allhi AWwo / vnſers Gebiets 
EN perarbeitet werden/Es halte dann zum biereen / das iſt / daß 
oder bier Dfundt guten dynn / ein Pfunde Bley gieflen/ Wel⸗ 
Deraber folches vberfuͤhre darumb angebracht/ oder auch ſon⸗ 
finoon warhafftigen Leuten vberzeuget wuͤrde / der ſol deß erſten 
ale zur Straff geben einen Guͤlden / zum andern vberfahren 
wwmGuͤlden / vnd zum dritten mal zehen Guͤlden / vnd wo er her⸗ 
Bacher mehr Peenfellig erfunden wuͤrde / alsdann Die ernſtliche 
weitere Straff zu vns ſtehen. 


HER fall aber eiger oder mehr die hoͤhere / als nemlich die 
Maͤrnbergiſche Prob / das iſt / daß fie under schen Pfunde 

an / ein Pfunde Bley gieſſen / vetarbeiten wolte / Solle ime 
ſelbig vnbenommen ſeyn / doch daß er ſolches zuvor den verord⸗ 
en Schauwmeiſtern anzeigen / vnd fürter in deren eines / oder 
Der Beyweſen daſſelb bergoſſen / vnd ſo das außbereitet / be⸗ 
der gezeichnet werde / wie hernacher Meldung beſchehen 


Dgefreyte Derfone/imefelbften Kanden / Platten / Schuͤſ⸗ 
Voder andere Geſchierr / das er in feinem Haufe brauchen / vnd 

t vertauffen wolte / zu machen begerte / oder alt Zynn brechte/ 
Endime das zu feinem eignen Gebrauch verendern laſſen wolte / 
* Dd ij das 
RN 


) | * N Ergleichen fo ein eyn oder außgefeflener Burgerlich/ oder 


—* —— * 
































































































































































































































Sande Ordnung, 


dasmögen die Randengiefler berührtem Begerenntach/wotm, 3 
chen / Auff welchen Fall ſie dann ſchuͤldig ſeyn ſollen / einem jedey ° 


er ſey Burger oder frembdt / gefreyet oder vngefreyet / fo ers hu B 
gert/feinenalten Zeug den er alſo bringt / in ſeinem beyſeyn zugid | 


ſen / vnd jme ein Stück von dem gegoſſenen 3eug/für ein Prob 


geben / damit einem jeden das feine one andere Zuſaͤtze wide 
fverde. 


8? aber der Kandengieſſer zurfelbigen zeit / zu gieffennict 
geſchickt were / ſol er demeeinen andern Tage/auffdeneri 
gieſſen geruͤſtet ſeyn möge/ernennen/alsdann es wie obftcht/ far, 
ner zuhalten/ Da auch einer oder mehr begerte / darbey zu fon 
vnd bleiben/ biß imeherzugebrachtes alte Zynn vergoffen/om 
wider zu anderem Geſchirr auß gefertigt / fol jme daſſelbig zug⸗ 
laſſen / vnd vom Ranvengiefler nicht verweigert werden / Weihe 
aber me ſeinen Zeug beſſer zumachen begeret / dann er ſolchen den 
Kandengieſſer geben hat / das mögen die Kandengieſſer auhh 
thun / Doch fol derſelbigen Werck oder Arbeit Feine mit de 

tatt geordnetem Zeichen bezeichnet werden/ fie haben dam 
ihren Gehalt / wie dieſe Drdnung außweiſet / vnd zuvor gefektif 
ſonder mag vnd ſol allein der Meiſter / der ſolche Arbeit gefertigt 
hat / ſein eigen Zeichen darauff ſchlagen. 


Tim fol ein jede Statt oder Flecken / allda Kandengice k 


wohnen / denfelbigen ein befonders Zeichen oder Gemärd 


verordnen / mit welchem die Randengiefler alle die Werd md | ö 


Stuͤck / ſo nun fuͤrterhin auffdiefe onfere Ordnung / Inſonder⸗ 


heit aber / was auff den feilen Kauff gemacht worden / derſtaͤndt 4 
lich zu bezeichnen / Beneben dann ein jeder Kandengieſſer auch 


fein eygen Gemaͤrck (welches er fo bald er zum Meiſter oder Bun 


ger auffgenommen/ der Oberfeit felbigen Dres für zu legen / I ” | 


diefer Ordnung famptfeinem Namen zu verzeichnen / vnd one 
deren Vorwiſſen und Erlaubnuß / in zeit feines Lebens micht 0 
verendern) darauff ſchlagen fol, 


Az fol niemand / wer der auch ſeye / an Zar oder ander! 


Maͤrckten verſtattet werden / neuwe Arbeit onfrer 0 Ka 
ien » SE 


4— 
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fe ben / diegegen diefer Prob zu gering und firaffbar 
Fr u dann die Schauwmeiſter / da ſie etwas der Ord⸗ 


- 


‚an 


az wider/angemachter Arbeit vermercken/ diefelbig/ es ſey 
h waſſerley das woͤlle zu ſchmeltzen / vnd den Betrug zu fir 
* Macht hahen / vnd da ſie den befinden / demſelbigen Mei⸗ 
ſie oder Feilhaber zu feilem Kauff auß zulegen nicht verſtattet 


X Nofollen die Randengieffer vonihrer Arbeit/die ficandern 
SI vonihrem Zinn machen / zu Lohn wienachfolge/ und den 
ang von schen Pfunden cinsnemmen- 


Bon Platten, eh 


8 J | On Platten fo gladt vnd nicht geſchlagen / die Pfündig 
oder ſchwerer ſeyndt / von einem Pfunde 

.Pfennig Reyuiſch. = Ki 

| As aber klein ond nicht eines Pfundts ſchwer / da mag der 
x Kandengiefler noch einen Pfennig/auch im fall es gar klei⸗ 
id leichte Gattung were / zwen Pfennig weiter nemmen. 


Von Kanden. 


TFOn einer Maſſigen oder halbmaͤſſigen Kanden 2 
| — — en 


A 
J 


Aaber ein Kand zwo / drey / oder vler Maß halten) 
/vom Pfundt 9 De 


N | mitte: i 


Bon Flafchen. 


\ On groſſen vnd ſchweren Schenckflaſchen / ſo man zu Ber, 
> ehrungen braucht / deren eine auff ziwo / oder biß in vier Maß 
et / vom Pfundt 9. Pfennig. 

Aber 


1 
\ 
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7 


A 






























































































































































































































































Sands Ordnung. 


Moe von Eleinern vnd gefchraufften Stafchen vom Prüm 
12. Dfennig. 


N aber jemandt an folche etwas befonders / oder frau 


vmb vergleichen. 


Ars dem auch die Gießfaß/Schaͤncke / jetzt auff manchen 
art gemacht werden / Daher hievon kein gewiſſer Machn 
Lohn zu ſetzen / Derwegen ein Jeder mit dem Kandengieſſer di 
Lohns halb / wie vnd ſo nahendt er kan / zu vberkom̃en / ſo ſol do⸗ 
in HA altem/ vom Kandengiefler Fein vbermaß / ſonderlichſ 


»J — 
re, j 
Pi 


u 7 
j 


Br 
‘ 
A 


fesmachen laſſen / der magfich mit damSandengieferin 


+ 
£ 


es gank gladte Arbeit/ondwons Kandengieflers Zynn gemacht ” 


vom Pfund nicht ober = enommen/ond alfo dem Pfun 
und ne nach/ ungefährlich Die Billichkeit darfir 
geforder ieh Ort / vnd den 
— —————⏑⏑ ⏑⏑ ————— 


ugctzen. 


As aber die Kandengieſſer von ihrem eygnen vnd nenn 
AL Zunn zu feilem Kauff / ond obberührter Drdnungnad) 
zum 


machen/da follenfiedaflelbig höher nicht / dannin 
nach gefetstem Währt verfauffen/ Nemlich / an Schuͤſſeln / odet 


Plattem die gladt vnd nicht geſchlagen / Pfuͤndig oder ſchweret 


ſeyndt / das Pfundt fuͤr 2 Pfennig 
3-aher-Flein vnd nicht eines“ 
undt fur 


fuͤnff Albus2. Pfennig. 
gAberdarpnderheft i 
83 aber zu zeiten das Zynn wider in ein Abſchlag / vnd Wol 
feylegerahten/alsdannfoldurch dich 


ſchauwer / denſelben auch einringerer Waͤhrt geſetzt / vnd dem 
nach hoͤher nicht angeſchlagen oder verkaufft werden. 


ſſht ſtellen / Wo er dann 
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J Tem / es ſol kein Kandengieſſer bey ſeinem Eydt / kein Kande⸗ 
Vo Platten/noch ander Geſchirr (ſo hhme zu Handen kompt / 


BndFäufflich angebotten wirdt) das mit einem Beyſchlag / oder 


seichen gezeichnet / vnd doch argmöhnig iſt / oder fo das Zei, 
ven abgethan/ oder fonften gefährlichen zuſammen gefchlagen/ 


oder zerſtuͤcket were / von handen laſſen / noch vergieflen/ Er habe 
nn ſoiches dem / deſſen das Beyzeichen en fo er aber 


f 


as Beichennichtfendte/folersdeß Orts 


/oder.defs 
Sefehlhaber anzeigen/ond darzu das Geſchirr acht Tag lang / 
en anderer Arbeit / auff feinem Laden oͤffentlich / zu jedermans 
dere Perſonen bericht wirdt / weß das Zeichen oder Beyſchlag 
ſoler demſelben ſolches verkuͤnden / und bey jhme erfahren / ob 


medas Geſchirr gefaͤhrlich / oder mit feinem wiſſen von Handen 


ommen ſeye / So er aber ſich deß Beyzeichens / weder bey denen 
noch andern Perſonen erfahren / mag er nach Verſcheinung der 


At Tage / ſolch Geſchirr vergieſſen / oder ſonſt in feinen Nutz 


auchen/ Vnd ſollen auch die Kandengieſſer bey jhren Eydten / 
Zeichen gefaͤhrlich abthun. 


Vſonderheit aber weiln ſich allhie an vnſerm Hofflager / vnd 
Rwo wir zu zeiten auſſerhalb hin verreiſſen das Vertragen 
d Entivendung der Zinnen Geſchirr mehrfaltig zu traͤgt / Die⸗ 
ben aber dermaſſen kundtbar / und bey allen vnſern Schloſſen 
Haͤuſern bezeichnet ſeyndt / daß ſolche den Kandengieſſern / 


Feder in der Form noch Materien leichtlich zu verfchlagen / oder 


Pfundts ſchwer · iſt / dw 
fuͤnff Albus +. Pfennig 


Tee ; Ar 


kransformieren/Sofoleinjeder Kandengieſſer / da jme deſſen 


t kandtbars / oder verdächtiges.ond argwoͤhniſch für kompt / 
ſſelbe alsbald ob bemeldte zzeigen / 


en Obe DD Bnde nom ati ing u/ 


Welche alsdann ah Befindung der&achen/diegebür daronder 


perorönenh 

A auch jemandtanderm/ wer der were / einig Finnen Ge, 
oO Ihirr entwehnet / oder geftolen würde/der mag folches dem 
tel eder Knecht jedes Drts/auffder E leKan— 
begeren / den Kandengieſ⸗ 


Ee 


ngieſ ſſtig auſagen / vnd darb 
ern folches zu verkuͤnden / vnd/ 
geben/ 
















































































































































































































































































Sands Drdnung. 


g 

dem es hme 
det zu kauffen / der ſol das — von Händen laflen/fonde 
dem der es verlohren hat/ den / damit es jme wider werdet 
Welcher aber ſolchs verdaͤchtig / oder geſtolen Geſchierr darüber 
kaufft / vnd daſſelb behielte / der fol/fo es außfuͤndig wuͤrd / das Cu 
ſchierr / indem Waͤhrt es geweſen iſt da es verlohren wardt / dem 

es zuſteht / bezahlen / vnd nicht deſtminder vmb fuͤnff Guͤlden gu 
ſtrafft werden. 


S ſollen auch aller Kandengieſſer Weiber / Kind vnd G⸗ 
ſinde / ſolches alles / wie vorſteht / zu halten ſchuͤldig vnd ver⸗ 
bunden ſeyn / bey nechſt angeregter Straff/fo ein jedes das dar 
der handlet / vnnachlaͤſſig bezahlen ſol. 


oN Tem/ es ſollen die Kandengieſſer bey ihren Eydten kein Go 
schierr oder Werck / wie das ſeyn mag / mit jedes Orts ver 
ordneter Stattzeichen / bezeichnen laſſen / Es ſey dan in derſelben 
Statt gegoſſen vnd gemacht / Darzu auch kein gemachte Arbei 
verkauffen / noch verfuͤhren laſſen / ſie ſeye dann zuvor durch die 
verordneten Beſchauwer vñ Verzeichner bezeichnet / außgenom⸗ 
men die Arbeit die ſie vnſern Vnterthauen oder Frembden zujrem 
Haußgebrauch / vnd nicht zuverkauffen von jrem Zeug machen / 
wie hievor gemeldet iſt. 


I: Beſchauwer ſollen auch fürter hin bey den Eydtẽ die ſie 
diefer Ordnung halb Schwerẽ / niemandts kein Gefchiar 


zeichnen / es ſey dann zuvor gar end wie mans verfauffen/ode 


hinweck geben wil außbergitet/, elche Beſchauwer hierwi⸗ 
der theten / die ſollen en nachgele 
genheitder Sachen darvmb geſtrafft werden. 


TI follen die Randengiefler/ von Dato an nach Dublice 
rung diefer Ordnung / kein Zinnwerck gieflen/noch machen 
anderfi dañ in dem Gehalt / wie dieſe Ordnung melder/ond das 
ſie bisher gemacht / vñ noch nit verkaufft haben / innerhalb dreyen 


Monatẽ verkauffen / vñ nach derſelbigẽ zeit nichtmehr feil haben 


Demmad 


Welchem den daſſelb Geſchierr / nah 
durch den Gebůͤtel Verkuͤndet worden /brachtii, 


* 
* 


———— 


Lands Ordnung. uo 


ReEnnach auch anhero die Kandengieſſer / ſich mehrfeltig 
verweigert / die beſchaͤdigte Zinnen Geſchierr wider zu loͤh⸗ 
nd zu beſſern / oder da es zu zeiten beſchehen / die Leut darin⸗ 
gantz vngebuͤrlich geſteigert / vnd vbernommen / Derwegen 
die Spaͤngler / vñ andere Landſtreicher / ſo der Sachen nicht 
ugſam Bericht haben / hierzu gebrauchen muͤſſen / So ſetzen 
woͤllen wir / daß die Kandengieſſer ſolche Beſſerung deßHand⸗ 
ecks niemandt verweigern / doch im ſelben menniglich recht / 
ich vnd leidlich / — verbrauchten Lohts / 
lten / vnd niemandt vberſetzen / den Spaͤnglern aber ſol das Ple⸗ 
hen/S) u vnd dergleichen Flickwerck zu loͤhten vn⸗ 
abgefiricket ſeyn. 


F 238 
a 


r 


Le dann ferrner vonden Eyngeſeſſenen Kandengieſſern / der 
Stoͤrer halben mehrfaltige Klag fuͤrkommen / vnd gebetten 
worden / weiln dieſelbigen one das / eutweder ihr Handtwerck nicht 
echt gelchrnet / oder ja ſonſten im Heiligen Reich nicht ſeßhafft 
oder verbürget/ond alſo weder dem Reich / noch uns gleich andern 
Hngefeflenen/ mit Stewer oder andern Bürgerlichen Be 
werden gewertig ſeyen / vnd doch inen wirklichen Abbruch und 
schmälerung anihrer Nahrung zufuͤgen Daß wir derivegen 
ches vnſers Gebiets zu arbeiten verbieten / vnd abfchaffen wol⸗ 
n / damit num dieſe vnſere Ordnung / von gedachten Kanden⸗ 
fern / ſo viel beſſer gelebt vnd nachgefolgt werden moͤge So 
tieren und ordnen wir / daß ſolche frembde Stoͤrer und vnbe⸗ 
ndige Landfahrer / allenthalben in vnſern Gebieten / Zynn zu 
ſeſſen und zu arbeiten nicht geduldet / noch jnen das verſtattet 
erden / Sonder wo die onferer Oberfeit betretten / daß ſie vber 
efchehenes Verbott gearbeitet / ſollen fie ſchuͤldig ſeyn / fich mie 

m Eynmwohnenden Meiſtern deflen gebürlichen zu vertragen, 


Je wir auch ober dieſes noch ferner ordnen / daß hinfüro 
= niemandtmehr/er ſey Randengiefler/oder ander Burger / 
vnſern Gebietten vnd Oberkeiten / keinerley / klein noch groß 
nenwerck / das nicht in vnſern Staͤtten oder Flecken / vermög 

ſer Ordnung gemacht und gezeichnet iſt / feil haben / noch ver, 
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Sands Ordnung. 


Och folden Frembden hiemit nicht abgeſtrickt / fonder zu 

gelaflen ſeyn / Engliſch / Nuͤrnbergiſch / vñ dergleichen ander 
frembdt gut Zinnenwerck / dergleichen den Kandengieſſern in den 
iun vnd beyliegenden Reichs vnd Fuͤrſtlichen Statten / fo auff 
dieſe gleichmaͤſſige Ordnung / hr Zynn gieſſen vnd bereiten / auff 
den Jar / vnd andern freyen Maͤrckten / die in vnſern Staͤtten vnd 
Flecken gehalten werden / feil zu haben / vnd zu verkauffen / mit der 
Beſcheidenheit / daß man daſſelb frembdt Zinnenwerck / zuvor 
durch die verordnete Beſchauwer / vermoͤg der Ordnung beſchau⸗ 
wen ſol / vnd fo daſſelbig dem Zinnenwerck / welches vnſer Ober⸗ 
keit / vermoͤg dieſer Ordnung gemacht / gemeß iſt / moͤgen ſie 
esfeilhaben/ond verkauffen / Wo nicht / vnd es geringer befunden 
wuͤrde / ſol es dem / ſo es dar gebracht / fuͤrter feil zu haben / vnd zu 
verkauffen / bey vor geſetzter Straff nicht geſtattet werden. 


S ſol auch einem jeden hiemit vnbenommen ſeyn / zu ſeiner 

Haußhaltung / Engliſchs / oder ander Zinnenwerck feiner 
gelegenheit nach / an andern Orten zu kauffen / vnd zu ſich zu⸗ 
bringen 


Pd fol kein hinder ons geſeſſener Kandengieſſer / ſein ge⸗ 

machtes Zinnengeſchierr / auff einem Jarmarckt / oder ſon⸗ 

ſten zu verfauffen führen/imefeye dann ſolch Zinnenwerck / durch 

5 —— hernach geſetzter geſtalt / beſichtiget vnd 
ezeichnet. 


RN erordnung der Beſchauwer. 
BBeſchawung ſolches Zinnenwercks 


seen, 

& follen zwen redtlicher / verfiendiger Mann zu 
R Schaummeiſter vnd Berzeichnern folgender 
EWeiſe / Nemlich / einer auß dem Raht / oder dur 

gerfchafft/fo fein Kandengieſſer / Doch deren ding 
verftendig/ und etwas berichtet ſey / und einer auß der Zunfft / 
oder von den Randengieflern/fo das Handtwerck ———— 
ren vnd geſetzet / vnd von denſelbigen zweyen Defgamen! 


£ - 


J vu 


— SS 216 2ehbaumerfotmat Yaryongeehrtih ms diezeit / 


Lands Ordnung. m 

je Far einer abgehen / vnd ein anderer an deflelben ſtatt ver 

ordnet werden. Vnd ſol der / ſo jetzt anfenglich auß dem Raht oder 

Gemeindt / hierzu geor dnet wuͤrden / die erſten zwey Jar nach eins 
ander bleiben. 


f) 
W 


| daman der Statt Empter zubefeten pflegt / ſchweren / die 
Schauw vnd Verzeichnuß deß Zinnenwercks / nach Befag dies 
fer Ordnung zu thun / Niemandt zu Lieb noch zu Leid / vnd follen 
5 ſchauwen vnd zeichnen / je zwen dem dritten / vnd 
ſich Ben gegen imehalten/ wie gegen andern bey ob gemeld⸗ 
tem Eydt. 


Y 
Er 3efotlen auch alle Viertheil Jars/ zum wenigſten einmal / 
oder fo offt fie das da zwiſchen nor ſeyn bedunckt / inaller 

iefler Häufer/oder Werckftättgehen/ das Zinnenwerck 
ogegoſſen iſt / anzäpffen/ ıc. oder fonft wie oder wo fie das befin⸗ 
— uwen oder probieren / vnd fo men etwas / es wehre viel 
oder wenig / fuͤt keme / das dẽ Schalt dieſer Ordnung gemaͤß nicht 
ectte / vnd fie bedeuchte daß es zu viel / vnd villeicht gefahrlicher 


beit oder Zinnenwerck / abermals gefährlicher Weiſe / am Gehal⸗ 

e / geringer geuſte / dann die Ordnung außweiſet / vnd darvber 
befunden wuͤrde / der folfein halb Handtwerck verlohren haben / 
Boch mag er daſſelbig feiner gelegenheit wider kauffen / Wo aber 
einer anime felbften ſo vnthewer were / vnd ober folche empfang» 
te Straffen wider befunden wuͤrde / daß er feinen Zeug oder Ars 
beit am Schalt geringer machte dannimedie Ordnung zu gibt/ 
MR So! er das gantze Handtwerck verlohren haben / vnd daſſelb ſein 
Bi in onfern Gebieten nimmermehr treiben/ darzu vnſe⸗ 
cer ferrnern Straff nach gelegenbeit der 


Tim damit niemandt mit folchem Zeige oder Geſchierr / fo 
* jedesmals wie obſteht / am Gehalt geringer / dann die 
Ordnung inhaltet / funden vnd geſirafft / betrogen werde / 
J EM Sollen 


gewertig ſeyn. 


Eu 
‘ 
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Lands Ordnung. 
Sollen die Beſchauwer / ſo offt fich ſolches zu traͤgt den Kanden 
gieſſer bey den hiervmb geleiſten Pflichten mit ernſt anhalten / zu⸗ 
ſagen vnd an zůzeigen / wie viel Kanden / Platten / oder andere Ge⸗ 


gehen laſſen ſollen. 


Sꝛ aber den Beſchauwern in Beſichtigung vnd Zeichnung / 
Arbeit oder Geſchierr zu Haͤnden kaͤmen / die am gieſſen 
oder Draͤhen verwahrloſet / vnd ſtraffbar weren / vnd daſſelbig 
Geſchierr /ein halb Pfundt oder weniger wieget / ſollen ſie das bre⸗ 
chen / vnd dem Kandengieſſer hiervmben kein weitere Straffab⸗ 
nem̃en / Were aber das Geſchierr ſchwerer / dan ein halb Pfundt / 
alſo daß es ein Pfundt oder mehr wieget / ſollen fie das Geſchien 


brechen / vnd den Kandengieſſer vmb fo manchen Weißpfenniz / 


ſo viel das Geſchierr Pfundt wieget / ſtraffen. 


N Eicher nun durch die verordnete Beſchauwer / ob gemeld⸗ 
ter maflen ſtraffwirdig erkendt / demſelben ſollen ſie / zum 
erſten mal / bey einem Weißpfennig gebieten laſſen vor nen zu er⸗ 
ſcheinen / vñ die erkandte Straff auß zurichten / erſcheint er alsduñ 
nicht / alsdann bey gedoppleter / vnd im fall zum dritten mal / bei 
dreyen Batzen Straffen gebieten zu thun / wie obſteht / vnd ſolch 
Straffgeldt in ein Buͤchß zuſam̃ legen/ vñ daran bey Ihren Eyd⸗ 
ten niemandts jchts nachlaſſen / Wo aber einer ober ſolche drey 
Gebott vngehorſam̃lich auſſen bliebe Den ſollen fie bes ihren 
Eydten / / edes Orts Schulthei urgermeiſter geſchrieben 
geben / gegen demſelbigen weiter der gebuͤr / haben zu handlen. 


V8 ſollen die Beſchauwer ſich mit einander / einer gewiſſen 
Stund vergleichen / zu welcher ſie an einem 
beſtimbten Ort erſcheinen / vnd die Zeichen bey ſich haben / vnd 
alles Zinnenwerck / ſo inen die Kandengieſſer daſelbſt — 
zeichnen / vnd welcher von den Beſchauivern oder Kandengich 
ſern / ober ein Viertheil ſtund /4 


der anbeftimbten zeit auß⸗ 
bleibt / der foljedes mal eine 


ig geben / den auch ſie 


ſchierr er außfolchem Zeuggegoflen/ diefelben herfür zu bringey 7° 
welche die Beſchauwer an fhundzerfchlagen/ und deren feinahin, "° 


—F 
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RD auch der verordneten Befchausver einer Leibs / oder an 


derer Ehehafft halben/nicht beyder Schauw fenn koͤndte / 


ler den jenigen/ fo zummechften vor ime Schauwmeiſter gewe⸗ 


fen/oder einen andern/fo dergleichen Ampt zuvor auch getragen/ 


u erbitten / Welcher daflelbe/bey feinen vormals Hierombge, 


daten Pflichten/vermög der Ordnung / ſol verfehen/ond dagegen 
 Basjenig/fo folche zeit vonder Schaum gefelt/zu deſſen theil / der 
Mhierzu erbetten hat / eyunemmen. 


— | 8 Te Beſchauwer ſollen auch die Zeichen auff Reh 


2 Stuben/ oder fonff einem bequemen Ort verfchloflen und 
wart halten / vnd jeder einen Schluͤſſel darzu haben / damit kei⸗ 


Br one den andern darvber kommen möge, 


a N x NO foleinjeder Kandengieffer von vier Stücken) fie ſeyen 


2 Flcin oder groß / einen Pfennig zuseichnen geben/ Solch 

Selefie/Befihaummer / gleich ineine befchloffene Büchs ſtoſſen⸗ 

Bd dieſelbig Büchs alle Jar vmb Martini / dem Burgermeiſter 

rantworten / alsdann ſol jnen / den Beſchauwern / ſhre Beſol⸗ 

Bung/von dem Zeichen Gelt / nach NNut· Maſſung eines Rahts 
des mals gegeben werden. 


on den Lehr Knaben. 


7 dann einen Lehrknaben haben / Doch fo ein Mei⸗ 
ſter einen oder mehr Soͤn hette / den oder dieſelben 
8 mager neben einem andern LehrKnaben / auch 
5 wol lehren / Vnd fol feinen LehrKnaben under 


nen Jaren zu lehren annemmen / Noch einem diefelbigen drcn 


ar abkauffen/ bey Straf schen Guͤlden / Halb der Oberfeit/ 


ddas ander halberheil/ dem Handtwerck / onabläßtich zu bes 


zahlen. 


niemandtsnachlaflen follen/ond was hievon alſo gefellet / in ein ET 


Vuͤchß ſtoſſen / vnd zu ihrer gelegenheitonder fichtheilen, 


Wo 
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Daber ein Meiſter einen Jungen lenger / dann drey Yar f rr * 
IT dingte/oder anneme/ondnach Außgang derdreyenTary / er X XV J. Sit, 
ine der obrigen seit erlaflen wolte / das fol ime durch diefe On, - 
nung nicht abgeſtricket ſeyn. —* RUN 


TI fol feiner zum Meiſter in Stätten/oder Flecken auffge⸗ 
nommen/ vnd das Randengiefler Handtwerck zu treiben 


er in * Er habe —* — = — 
gieſſer Zunfft / oder andern bekandten Meiſtern / daß er ſolch | rn KON ) 
Handtwerck auß gelchrnet habe / und deflen gnugſam berichtet BZ N ß was bewegen⸗ 
WR den Vrſache offtaedachter vnſere ven Jeladfe 
| —— Are len — * 


ſeye / gebuͤrende Vrkundt für zu weiſen. 
& 7 En # 


No mwöllen wir diefe Ordnung zu endern / zu mindern ondiu RE = . 
mehren/gar/ oder zum theil ab zu thun / vnd ein neuwe all⸗ ” —— — Tab Done * 
nach vnſer gelegenheit zumachen / ons vorbehalten haben. RAW ven seiten-efngefaltenen / groffen end 
len gawſfigen Thewrungen / mehrmals on. 
derſtanden vnd ſich beflieſſen die Bevortheilung vnd Vntreuw 
Der Accher Muͤller/nach moͤglichkeit zuvorkommen / vnd die Sachen 
Jemit dahin an zuſchaffen / auff Daß einem jeden / Arm vnd Rei⸗ 
Den / hierinnen billichs widerfahre / Nemlich / alſo das jenige / ſo ei⸗ 
zum Mahlwerck gelieffert / er daſſelbige auch wider der gebuͤr 
ußgenommen deß zugelaſſenen Multers/ wie das an einem tr "th 
den Ort gebraͤuchlich / vnd hergebracht iſt von den Muͤllern vn⸗ 
vechſelt vnd voͤllig gewertig ſeyn moͤge / ſolches iſt bey allen vnd 


nvnſern Ampten zu befinden, vnd ynnoht daher geaghlen | 
un nd U wi a —* Den ER —* — 


Nd demnach wir feinen bequeinern ZDege haben/dann 
I derfelbig mit den au Wagen bereits 
nd geordnet iſt / So laflen f och zur zeit 
Sheivenden/ond woͤllen / daß cr Amptleut mit 
ei zuſehen / daß ob iglich gehalten / vnd 
ealles ſhres Junhalts gehandthabt / vnd ſo villeicht noch etlicher 
ten dia Mangel / derſelbe nachmals verbeſſert und auff 
uhrec Maß angeordnet werden. 


RAnn es aber vnſer Churfuͤrſtenthumbr vngleiche⸗ vnd 

mancherley Maß / vñ Gewicht hat / wie auch menniglichen 
—* 

of vnverbor⸗ 
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verborgen’ daß die Früchten an jnen ſelbſt Deren Mad, er ER 
ſung / Land vnd Jaracht nach/ ein ander ungleich fallen * RL vl umbenennen +1 
vmben dieſes Orts / cin gewiſſes Maß oder Gewicht zuberon J we —— Stinern Kleyen geftrichen/ pr wann 
nen / vudzuſetzen nicht füglich noch thunlich iſt — — — Sim̃ern Nehlfamptangeregseh Kleyen. 


O haben wir jedoch vnſern Beampten / glich Raht on) © Ei . | 
Gerichten / in Stätten/ lecken ar —2 einer © ER — orig arg ch S — 

Nachrichtung bier verzeichnen woͤllen / welcher geſtalt wir hier⸗ Wangeregter Pro Karten on —— —— 

onber albie vnd deſ hiedtiiche Berfuch vnd Prob furnermen 7° ſi — **— egeſetzt Ren Simmern dnehis 

ſen / vnd es dieſes faͤlls amguten/ auch mi elmaͤſſigen vnd gerin⸗ ae ee c geg 

germ Korn / nach dein hieigen Maß befhuden haben / Nach we mpt berürten Kley 

chem eines jedes Orts Umptleut vnd O berkeiten / jaͤrlichen vnd ſo Er Nd damit ein jede d Eynwohnet /Burger / oder Haußmañ / 


offt es not / ſonderlichen aber da zu seiten die Fruͤchten vbel gerah⸗ Ras’ nhikfen « 
ten/gleichmäflige Prob faͤrnemmen / und darauff — eh — * — — —— 
ben koͤnden. ſolle an den Mehlwagen fleifliggermerckt werden / mie viel ein je⸗ 
—* bes Korn vber den ordeniichen Gewicht Stein / zu leicht / oder zů 
Eminem alter oder acht Suͤmmern gutes _ fhtwehr geweſen / darnach fich fürter ein jeder iviſſe zugerichten/ 

Korns/ dasfein völlig Gewicht ander Wagen hat/ geben Ind den Zu oder Abgangzliarhten, 

an gutem gebeuteltem Mehl / eilff Suͤmmern / vnd an Kleyen drey er % | | ay 
Suͤmmern alles geſtrich⸗ MDaaber ſolch Mehl erkuͤlet / vnd ſich A: EHEN denen Orten gber / da mandk Wagen nicht erreichen? 
ein Tag drey / oder viey gefet/ haben fich noch reichlich sehen AModer auch Dadas Mehl nicht durchden Beuttel bereitter/ 
Suͤmmern Mehls funden / neben vor d enandten Kleyen. bbponder Mehl vnd Kleyen bey / vnd vnd keinander gelaſſen / da 
an vñ ſoll der Muͤller allwegen auffs wenſt / mit dem maß voͤl⸗ 
N Yaservas Ralter omb ein Infell zu leicht / hat eu geben chnoch halbfo yielmehr Mehls / dann deß Korns geweſen iſt / 
D friſch von der Muͤhlen / auß dem Be elKaſten / eilffthalbhbß Nbsna dei ulters / lieffern / Alſo wo deßKorns ein Malter/ 
Suͤmmern Mehſ / vnd drey Simmern Kle n / vnd ſo esfichge Fer acht Sin ern geweſen / daß ander — alter oder zwoͤlff 
ſetzt zehendthalh Suͤmmern Nehl / neben beruhrten Kleyen. 1 BimmernanfRehl/allesgeftrichen/darfür geahtmort werden. 


Term/eih Malter fo zwey Infellzuleicht/hatderYrütfer/auf Die die obrige Früchten als Korn / Weisen Gerſten und 
1 in 

















em Deutelfaften lieffern koͤnden schen Suͤmmern / ein I ern / ſo man a ni anget. Da 
Infell Mehl / vnd drey Suͤmmern Kleyen geftrichen/onddaeser fol an kinem jeden Ort die Oberkeit darob ſeyn / auff daß Die 
kuͤlet vnd ſich geſetzt / reichlich neun Suͤmmern Mehl / neben be⸗ Muller mit demſelben auch kein Gefehrde gebrauchen ſonder ei⸗ 
ruͤhrten Kleyen. | wemſeden fein Gut / auff vorgefetste maß / treuwlich / vnd wie ſich 


huͤrt gearbeitet / vnd zugeſtellet / auch fo offt noͤttig deßwegen 
IJ em / ein Malter ſo vmb drey Infell zu leicht / hat geben 
y⸗ 





M 
X 


Dtob fürgenommen werden. 

2 Sümmerngebeutelts Mehls/fampedrey Suͤmmern A | 
vnd ſo co ſich geſetzt / neun Summern Mehle / ſampt vermehd⸗ Ri; Re a auch ein jeder bey Abmahlungfeiner Früchten felbfi 
n Kleyen. — ſeyn / oder jemandt von ſeinet wegen / darbey zu ſeyn ver⸗ 
Item / 5 ij ordnen / 













































































Sands Ordnung. 
ordnen / oder ſchicken mage / daran dañ die Müller niemandt ven 
hindern / ſonder einem jeden der deſſen begeret / die Stundt wann 
* feine Fruͤchten auffſchuͤtten woͤllen / benennen vnd verfünde 
ollen. 


ee aber nicht felbften darbey ſeyn Föndten oder woͤlten / 
denen fol nichts wenigers ihre Fruchte / mit beftem fleiß 


treuwlich / vnd wol one allen Zuſatz / mit vnzeitigem hauwen/der 
Stein waͤſſern der Fruͤchten / auch andere vnziemliche betruͤglche 


Mittel/ zu gutem Mehl gemahlen / vnd bereittet werden. 


Zr wann der Müller die Muͤhl auffheben/ die Stein zu 
hauwen / oder vmb anderer Notturfft willen/ fo eralsdann 
den Lauffer wider nider gelegt hat / ſol er die Muͤhl mit ſeinen ſelb⸗ 
Fruͤchten / oder Kleyen bemahlen / ablauffen / vnd ſaͤubern laſſen/ 
Alfo daß der Lauff vol / vnd damit einem andern ſein Mehl nicht 
Kieſecht werde. 
— fol auch der Muͤller / das ordenlich und zu gelaſſene Mul⸗ 
ter / an Früchten vnd nicht an Mehl / zuvorn vnd che er die 


Fruͤchten auffſchuͤttet / mit einem hierzů geeichten / vnd von der 
Oberkeit bezeichneten Maͤßlein / vnd garnicht darvber nemmen 


ge daheim finde. 


Arauff dann 


Lands Ordnung. Is 


MVff daß auch dieſe Ordnung defto mehr vor Augen gehal⸗ 
Mten / vnd deren gelebt werde / fo follen die Müller allenthalb 
vnſers Gebiets / alsbaldt nach eroͤffnung dieſer vnſer Lands Ord⸗ 


nung / vnd darnach alle Jar ein mal / vor ihr jedes ordenlichen 
Oberkeiten / an Eydts ſtatt angeloben. 


Aß ſie wie obſteht einem jeden / der jnen ſei⸗ 
RER, ne Fruchten zu mahlen gibt / ſein Gut ge, 
ER treuwlich / vnd dieſer Ordnung gemaͤß / wi⸗ 
dergeben / auch ſonſten durch ſich ſelbſt / jhre Rüller; 
Knechte vnd Geſinde / in allen obgeſchriebenen Ar⸗ 
culn dieſer Ordnung getreuwlich / ohn alles Ge⸗ 
fehrde vnd Argeliſt / geleben woͤllen. 


Ach dem auch mit der gerolten / oder Kochgerſten / ſampt 
dem Habermehl / geſtampfftem Hierſen / Korn / vñ was ders 
gleichen mehr zu deß gemeinen/ / vnd armen Manns Hauß Ge⸗ 


J auch noͤtig / fo durch die Müller bereit vnd zugerichtet / in Ver⸗ 


zuffung deren/grofler Vortheil vnd Thewrung gefucht/ und ge, 


J t wirdt / So ſollen die Oberkeiten jedes Orts nach gelegenheſt 


uuff oder abſteigender Fruͤchten / mit fleiß Auffachtung vnd Ord⸗ 
nung geben/daf: hierinnen angeregter Neißbrauch vnd Pberfek- 
ung / bey den Muͤllern vnd Hoͤckern abgeſchafft / Sonder ein jede 
attung angeregts Koͤchſels / nach dem Waͤhrtt / ie dieſelbig 
Frucht jederzeit giltet / gemaͤſſigt / vnd darvber vnziemlich nicht 


Afielgt werde, 


DR auch einer oder der ander feine Koch Gerſien / Habern⸗ 
—JJ Mehl / vñ dergleichen Koͤchſel / von ſeinen eygnen Fruͤchten / 
mahlen vñ bereiten laſſen wolte / Mag derſelbe darbey ſeyn vñ blei⸗ 
blegn / vnd jme ſolches groͤber oder reiner / wie jme gefellig rollen vnd 
bereite laſſen / vñ was an Schrot / oder Kleyẽ davon wirdt / jme ſelb⸗ 


fen heymbſchen / vñ ſich deß gebürcnde Multers oder Lohus halb / 
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mit dem Muͤller fonften vergleichen/ inwelchemauchiebes On 
gelegenheit nach/ geivifle Ordnung von der Oberfeit gemacht Nfonderheitfollenalle Becker in Statten / Flecken vnd auff 
vnd in dem niemand vbernommen werden ſolle. 


Tom wiewol don wegen Vngleichheit deß Frucht Maß / auch 

Gewichts / vnſerer Fuͤrſtenthumb vnd Gebiete / ein durchge⸗ 

honde gleiche Ordnung / vnd gewiſſe Tax oder Gewicht / darnach 

SR Bas Brot jederzeit zu backen / noch zur weil zufeßen befchwertich 

RT V- N fallen thut / So haben wir jedoch nicht vnderiaſſen woͤlien / daher 
er) * — 








— 5 verzeichnen / wie ſchwer allerley gattung Brots / dem Währt 
TO — die Frucht jederzeit iſt / auff den Kauff von Bes 
ckern gebacken — —* angel fie Ye Var N 
. r ' vnd der jhren rbeit vnd Koſtens / ziemliche Belohnung 
— 4 meinem u | ond Dergnügung habenmögen/ Vnd iſt ſoiches auff das allhieig Aı-bnyrL 
NN  — Depbelberger Maß / Gewicht vnd Währung gerich- 
x fonders Daran gelegen / daß die ? tet / wie fich daſſelbe in gehaltener 
Becker hrem Handtwerck fleiſſig / rein⸗ ' Prob hat befunden/ 
09 lich und getr euwlich vorfichen /gerechtes N emlichen: 
ond ongefelſchtes Brot / vnd daſſelb alfo Fi 
8 backen vnd bereiten / daß folchesnichtal 
Rlkein /ederzeit / auff den Fruchtkauff / vnd 
daß jedem vmb fein Gelt billichs Pfennwaͤrht widerfahre / ſonder 
auch dahin gerichtet ſey / daß es zu deß Menſchen / Armer ondRei 
cher / Frembder vnd Heymiſcher Leibe Nahrung / vnd Befunde 
heit dienen moͤge / deſſen auch jederzeit die Notturfftäu gehaben. 


Ares ordnen wir / daßfürbaß die Becker in Stätten 
vnd Flecken / die Notturfft an Weiſſem vnd Ruckem Brot 
jeder zeit backen / vnd bey einander haben / auch mit demſelben 
taͤglichs alſo verſehen ſeyn / Damit nicht allein die Wirt/ ſonder 
auch ſonſten menniglich / Reich vnd Arm / ein jeder feiner gelegen 
heit vnd Notturfft nach / jederzeit allerley Brote zu feylem Kauff 
bekommen moͤge / vnd welche Becker ſich darinnen fahrlaͤſſig/ 
vortheilhafftig und ſaumſelig verhalten die ſollen dar vmb vn⸗ 
nachlaͤſſig geſtrafft werden. 

| Infonderr 
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Nd demnach wie are diefe Prob / und Aufrechnung 
auff das hieige erger Maß geſtellet / nach welchem 

| dm diejenigen’ fo gleiche Maſſung Sid richtenföndten/ 
Sowollen wir doch allen andern vnſern Beampten/ auch Naht 
nd Serichten/in Statten / Flecken / und auffın Land hiemit Uns 
leitung gegeben haben/ nach gelegenheit gröfler oder ringern 
Roaſung/ ſelbiger Orten / auch gute oder nach Guͤltigkei der 
Ge ij Srüchten/ 
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Srächtenebenmäflige Prob vnd Vergleichung zuſuchen vnd an 
zuſtellen. 


Je dann eins jeden Orts in Stätten vnd Flecken / etllche 


* Perſonen auß dem Raht oder Gericht vñ der G⸗ 


meinde / ſonderlichen die deß Berker Handtwercks ſo viel muͤglch 


berichtet / vnd wo deren zugchaben/fodas Handwerck nichtmehr 


treiben / verordnet /denenbeyihren Pflichten aufferlegt werden | 


folte/jeßt zum Anfang vnd hernacherfo offe es noͤtig geachtet /cin 
Anzahl Speltzen / Weitzen / vnd Korn / ſo fauber ond kauffman⸗ 
Gut inihrer alter beyſeyn / mit allem fleiß durch eine gefehmwornen 
Vuͤtter abmeffen/fürter an einer wolzugerichten Nuͤhl nachab⸗ 
zug gewohnlichen Nulters treulich on fauber abmahlen/folgends 
diegedachten Berker das gemahlen Mehl von den Kleyen abſon 
dern vnd beutteln/daflelb Mehl alles zu Weck Brot vnd Läiben/ 
wie folchesjedesDrts gebräuchlich mit fleiß abbacke / Als deñ ſolch 
gebacken Brot oder Weck wie viel jeder Gattung Stückworden, 
vnd wieviel deren ſedes gewogen treuwlich abzehlen / wiegen vnd 
verzeichnẽ laffen/fürser den Waͤhrt / ſo auß ſolchem Geback / ſampt 
darzu gehörigen Kleyen / geloͤſt vñ gebracht worde / dargegen auch 
das Geldt / ſo derzeit ſolche verbackene Frucht gelten / beneben dem 
Vntoſten ſo einem Becker für fein Muͤhe vñ Koſten vngefaͤhrlich 
vnd der Billichkeit wegen / hievon zugeben / alles zuſam̃ legen /als 
dan durch richtige Rechnung zuergründe wie ſchwer ſelbige Orts/ 
nach gelegenheit jeder zeit Fruchtkauffs/einjeder Gattung Brots 
oder Werks zubacken / vñ an Gericht zuhalte fich gebürenmölle/ 
ups in ein offne Taffel zeichnen / vñ darob bey folgenden Straf 
en halten. 


Gx dann nach gelegenheit der gröſſe jedes Orts zwo 
Soder drey ehrbare Perſonen zu Brotwiegern verordnet vnd 
mit Pflicht beladen werden / die wochentlich / oder ſo offt es noͤtig 
ſampt einem Stattknecht fo das Gewicht trägt ra mai 
chen der Berker Brot / ſo wol in Haͤuſern alsauff den Läden end 
Brodtbaͤnckẽ / beſehen vriwiegen/obdasanberürte gewicht / vnd 
ſonſt guter Waͤhrſchafft gerecht oder nicht / darum̃ ſie dañ ein oder 
mehr Stück jeder gattung auffſchneiden vnd erwegen ſollen. 


Waube 


J 
Bil, 
y 
ai 
4 
⸗ 
Y 
N 


I +: 


ET erfehung 
wwie auch gleichsfals ea dergleiche / da⸗ 
9 
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Vrde ſich nun befinden / daß ein Becker fein Brot vnge⸗ 
I Srecht/atfodafies vermältert/nicht aufigebacen/das Seh 


licht der gebür aufigebeutelt vñ die Kleyen davon geföndert/am 
Bericht zu gering / oder in andere Wege mangelhafftig were / 
Sollen die Brotwieger das bey iren Pflichte alsbaldt jrer Ober» 
keit anzeigen/welche den Berker nach geftalt befundeneSyRangels/ 
end feiner Verwirckung ftraffen / darzu verordnen / daß folcher 


Banker mangelhaffter Geback / in Spitaloder ſonſten in den Alt 


 ufen Rafien verfchafft werde. 
a 


EN U aber das Brot am Zeug gerecht und wol / aber doch ans 
I Gewicht zugeringgebacken / Sollen die Brotwieger dafs 


fl abermahlsauffheben/zum Allmufen verordnen/ond der Bes 


eher darzu geſtrafft werden. 


feflenen Beckern jr Brot zu den Stätten vnd Flecken / auff 
ewoͤhnliche Jar vñ Wochenmärckt bringen mögen/doch daß 
ches gerecht / wol vnd dem Gewicht vorgefchriebener Ordnung 


£e ſoll auch zugelaffenfenn/ daß die auffm Land vnd außge⸗ 


> Beimäß gebacken vi bereitet fepe/ Dertwegen dann folchen fremb- 


Den aufgefeilenen Beckern / ihr Brot ſo bald ſie das zu Marckt 


ngen /gleichergeſtalt beſichtiget / vnd fo das mangelbar oder zus 


ng ti alsdan sie die Eyngefeflene Becker geftraffe 
olfen. 


BER faltaer einer oder mehr frembder Becker / nicht im Ge⸗ 
Wrauch hette /ſein Brot obgeſetzter Maß / ſonder gröffer oder 


nderſt an der Form zu backen / ſol der oder dieſelben auch darbey 
laſſen werden / allein daß er daſſelb in rechtem vñ ſolchem Kauff 
b —*—— vber Die vorgeſchriebene Satzung oder Warht 


thun / So offt ein Beck 
von der 
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ands Ordnung. | 
‚der gemein Eynwohner vnd arme ann fein Nahrung vnd 9 
ctualien kauffen muß ſein vorige Vbertrettung repetiert / vnah 
fuͤrſetzlichen Betrug / oder vnziemlichen Vortheil gebrauche/nn 


demfelbigen auch Die gewöhnliche Straf jedesmahls duplien | F 
oder ſonſt nach gelegenheit der Wuͤrckung erhoͤhet / auch in ni 


Je Oberfeiten jedes Orts in Stätten vnd Stecken fi | 


die Handtiehrung genklichnidergelegemwerde, 


len auchihren Beckern gewiſſe Ordnungen / vnd Maß ge 
ben / wie viel fie Maſt Schwein halten / vnd daß ſolches anwol 
abgeſonderten Orten beſchehen / damit die Geme nden vnd Eyn 
wohner alda / deß Vngeſchmacks halbe ohne Beſchwerung ſeyhen / 
darzu wann fie die verkauffen / ſolche den Eynlendiſchen vor den 
Frembden in billichẽ Waͤhrt gelaſſen / oder auch durch ſie die de 
cker ſelbſt in Landlichem Kauff ͤffentlich außgehauwen werdn 


HoußVecker Ordnung. 


N 18 hieroben bey den Weißbeckern vbon 
fleiſſger vnd getreuwer Zurichtung on Bercitung 
deß Drots gefeßst/ daſſelb ſoll⸗ ebensfalls auff die 
A, — auch gemeyndt / vnd verſtanden 
werden. J 


Rx Nd ſollen die HaußBecker ſampt ihren Knechten mit Go 

luͤbden vñ Eydten verbunden ſeyn / einem jeden Eyngefefle 
nen / wer der auch ſey· Das ſeinige ſo hme zu backen vndergeben / 
den Teig Abendts vnd Norgens im Hauß zumachen / fuͤrter an 
gutem wolgebackenem Brot widerzugeben/ und vngeſchmelert 
zuerſtatten / doch ſol einem jeden zugelaſſen vnd erlaubt ſeyn / in 


Backhauß bey ſeinem Teige zubleiben / biß der auß gewuͤrckt / J/ 


Brot gemachi vnd in Ofen geſchoſſen iſt. 


am dem auch. deß Orts obiger Brfach/von Vngleichei 
SEdwegen der Frücht/ Waß vnd Gewichts / dißfals ein allen 


halb durchgehende gleiche Ordnung zuſetzen nicht wol en 
| ; | | \ 


 Portheil/Betrua/ 
darum ernſtlich geftraffe werden. 


Lande Ordnung. 120 


h ben wir jedoch daher auch woͤllen verzeichnen / wie fich die 
b dißfalls auf —* berger Maß vnd Gewicht 


eeiget / vñ befunden hat / nach welcher Anleitung alle andere vn⸗ 


we Beampten / wie auch Raht vnd Gerichte / in Statten vnd Fle⸗ 
En nach gelegenheit vnd Vergleichung der gröffe derfelben Ors 
mNaß vnd Gewichtt / ſo offt es im Jar nötig/mit alten vnd neu⸗ 


| Wenn Früchten gebürlichen und vertreuwlichen Verſuch und Pro⸗ 


für zunemmen / vnd fichfürter hieronder zu gewiſſer gebender 


-Drdnungengerichtentöndten. 


4 x No Hat fich Heydelberger Prob / nach gemeldter geſtalt be⸗ 
unden / Nemlich: 


ve [42 
fünff 


dren PVefel / gut 
woigebache⸗ 

| nen DBrots 

HOCH | geben: 


jein \ | 4 | ande, 


1 Tem/halb Korn vnd Gerfien Mehl / vnder einander geba⸗ 

cken / ein Malter foneun Suͤmmern Mehl hat geben / feche 

id dreiſſig Laib / deren jeder vier Pfundt gewegen / dag thut von 
dem Suͤmmern vier Laib zu beruͤhrtem Gewicht. 


Biejenigen ſo nen H 
Drot su bezahlen £ 
rwo deſſen bey be 
ettung geſpuͤret vnd befunden / ſie 


Der 








Lands Ordnung. 121 

eich’ Ein Schwein / ſo es Schweinen Steifch/ Ein Kalb / ſo es 

| alb Fleiſch / vnd dergleichen/fampt dem wie hoch das zu 

OR Berkauffen zu gelaſſen / gemahlet ſeyn ſol Welches Täffelein öffent; 

RG S lichen an einem hierzu wol gelegenen fichtbaren Ort zu hencken / 

IR, | i | Barmach ein jeder eynkauffen / wie auch die Fleſich Befeher und 

— tzger vnd leiſt ⸗ S haher ſich zu verhalten / vnd deſſelben Fleſich geſetztein Währt/ 

8 | Jederzeit mitfolchem Gemarck zu verzeichnen / Daß es der gemeing 
ednung. Mann vnd Geſinde wol ſehen / vnd verſtehen möge. 


Eſonder aber ſollen dieſelben Fleiſch Beſeher / ſolcher Sa⸗ 

* * gemaͤß / bey jhren gethanen Eydts chten / ein jedes 

Fleiſch gut für gut / geringers geringer / ſedes in feinem geordneten 
RE oben bey den Beckern auchge Wahrt achten/ und fich daran nichkit hindern noch abhalten 
DE meldtet ift/ So wil faft vnmuͤglich fal laſſen. | 


is Das Fleiſch jeßiger zeit / alhie zu 11. 
J Heydelberg / nach ob beruͤhtter gele⸗ 
genheit deß ViehKauffs / 
geſetzt worden. 


} Rindt Fleſſch. 
€ voͤll Fei | 
85 ordnen vnd wöllen wir / daß —— ze Gh ſe noder Kıtıdegt eiſch fo feift ond 


lichs acht / oder vierßehen Tage vor Oſtern in allen vnſ I: \ | 
Stätten vnd Stechen Mini Zuthun vnd Beyweſen jedes Orthe N FL gut re Oſtern biß I! an 
ur ß — 1 A om 8, ennig. 
m Ef. . Die ander seifaber inringerm Kauff / wie das je⸗ 


einer billichen gemeinen Tax / omb allerley Rind vñ ander Sie 


vnd Bratfleiſch / gemäftes vnd vngemaͤſtes / ſampt was ſolchem A auf N 
Steifchkauffmehranhangt/ vergleichen, und das auffeinträy FE > Rindt dleiſch / ein Pfunde vmb 


lichs ſetzen. J 

Nd ſolche Satzung dem Jahrgang vnd Währenach/m WVt gemaſtex Golt Kuhfleiſch / Coͤrpelfeiſt / oder von einem 
Sa das —* * Jahrs zur vngefaͤhrlich ff F guten fehrphlen Rinde / ein Pfunde vmb 7. Pfennig. 
vnd kaufft würde / ſollen ſolche auff vnderſchiedliche Taffeln ver’ 
zeichnen / Nemlich / daß an ſolch Taffeln Ein Ochsfoes Ochſen yo en —— Rindedleiſch / ein Pfundt omb 


Fleiſch Ein Kuh / ſo es Kuͤh Fleiſch Ein Ham̃el / ſo es Ham̃el 























































































































Sands Ordnung. 


2: Ochfen Zung dem Pfunde nach auß zu wegen / foiy, 


Pfundt allwege einen Pfennig mehr/ oder höher gelten: 
daſſelbig Fleiſch davon fie Eoimmen/ doch —— a * | 


| Zung darzu gewegen / noch daran gelaſſen werde. 


Eve zu halten 

in Ochſen Magen 9 
En Se Ag: jeder omb / 14 Pfennig 

in Kuͤh / oder ſchmalen Rindts Magen 

Ein Küh oder ſchmalen Rinde * eden vmb ⸗.Pfenn 
Ein Ochſen duß / vmb / 8. Pfennig 
Ein Ochſen Maul / vmb 10, Pfennig, 
Ein Kuͤh Maul / vmb 7. Pfennig 


H— AlbFleiſch 


Eßwegen ſollen die Fleiſch Beſeher mit 

X fleiß zu ſehen / das die Kälber gut vnd gebuͤrlich/ 

ach ſteht / auß gewachſen / oder ſolchem 
ſonſt kein Tax gemacht werde. 


Ergleichen esauch mit einer Kah / oder ſchmalen Rindi ' 


F 


| 


X Elches aber gut Katbfleifch/ das Pfundt zu geben vmb 
| 8. Pfennig. 


Ein guten Kalbs Kopff/ .Albus. 

Ein gemeinen Kalbs Kopff / 14 Pfennig. | 

Ein gut Kalbe Kröß/ 2. Abus. 
Ein gemein Kalbe Kröß/ mb 14, Pfennig. | 
Ein gut elüng mie Milk Pr 
‚Leber ond Rücklein/ 3, Pfennig. ' 
Eingemein Kalbe Geiuͤng / Abus. | 
Die vier Kalbs Fuſſe / „Abus, 

Hammel 


* = 
4 — Pfundt gelten 
—* 


P 
> AN 


Ne 


od Ber nach deren zeit nur 
II Dasgemein Hammelfl 
Dieguten Wider oder St 
keit an/bißiauff Egidij / das Pfunde vmb 


ji 


feithaden ond verkaufen ſolle / bey Strafffeche Pfunde Heller, 
Ein Hammels Kopff/omb 

J in Hammels Wambe mit dem Magen / vm 

Fein Hammels 

Bar Fuß bereitet/ pınb 


Lands Ordnung, 122 
Drmmggtare 


NE: AmmelFleikd: fo fett vnd gut iſt / fol 
| N vom erſten tag Inliian/ biß Me 
8. Pfennig. 


\ 


7. ern, 
7. Pfennig 
aber follen allein von obgemeldter 


gegeben iverden. 


das Pfundt vmb firben Pfenniggeben/ Doch dergeftalt/ 
Icher Stern oder Schaffleiſch fchlachtet/ derfelb in dreyen Tas 


4 feinen Hammel ſtechen / noch ſolches bey beruͤhrtem Stern 


der Schaffleiſch / ſonder auſſerhalb der ordenlichen Schran⸗ 
m/ an einem ſondern / von der Oberkeit hierzu beſteltem Ort 


5: Pfennig, 
Pfennig, 
7.Pfennig, 
7. Pfennig 
» Pfennig 


Ein Schaft Kopff / ymb | 
luͤng / vmb 


Eoemmgleſth 


SEr Laͤmmer halben / Dieweil derſelben 
R zweyerley ſeyndt / Nemlich / Milchlaͤmmer / die in 

» der erſten gefallen / vnd nicht auff die Waͤide kom⸗ 
Frwen/ Und Waid Laͤmmer / ſo ein zeitlang auffdie 
Waid gangen/ Sol darinnen ein Vnderſcheidt 


Ho Da 


gehälteniverden. 


IIII 


7. Pfennig: ' 


Kim mögen die Metzger auch Schaffleifch außhauwen / vnd 



































































































































Sande Ordnung. 
oh dann das richtigft vnd billichſt / folche mit Dem fund 
zu verfauffen/ vnd ein Pfundtfolchen guten Larfleifchg, 
vmb neun Pfennig’ dasgeringer aber/omb einen Pfennig wen 
gergugeben: E53 RS 
EinLams Koͤßlein / ſampt dem Wamblein / vnb  - 6.Pfennig 


Sehw endleſth | 


Chwemen Fleiſch / ſo zum Eßfleiſch 
38, durch gehauwen wirdt / das Pfundt/ vmb 
REDE 8 Pfennig 
Im fot der Ruͤckmaͤyſel mitten Durchs Marck gehauen) 
vnd kein Blech davon abgefchnitten werden. 
Ein Pfundt gruͤnen Specks / Ks f 20. Pfennig. 
Ein Pfundt abgeſchelts Schweinenflejſch \pyyp 8. Pfennig. 
Ein Pfundt Bradtwuͤrſt / .Albus. 
Ein Pfundt Blut oder Leberwuͤrſt "Abus. 


Im ſollen nun hinfuͤro die Netzger / deren Wittwen / ſo das 
Handtwerck treiben / ihr Geſind / vnd wen ſie / das Fleſſh 
auß zu hauwen vnd zu verkauffen / gebrauchen / menniglichen Arm 
vnd Reichen / einem wie dem andern (da dann ſonderlich die 
Krancken / auch Kindtbehtterin foͤrderſt in acht zu haben) fo vor 
ihre Baͤnck oder Schrannen kompt / zu feiner Notturfft dleiſch⸗ 
wenig oder viel / biß auffs Pfundt / one alle Weigerung oder Auß⸗ 


rede abwegen / vnd vmb fein Gelt / wie es geſetzt oder geſchetzt iſt / u 
Sultzen oder! 


tauffen geben / vnd darbey von dem Eyngeweydt / 
dergleichen nichtzit auff dringen / viel weniger Mann oder Weibs 
Perfonen/mit dluchen noch andern Schlmpffworten abweiſen / 
noch ſonſten vnguͤtlich anfahren oder auffhalten / Sonder einem 


jeden mit freundtlichem Beſcheidt / vmb fein Gelt das Fleiſch wie 
obſtehet mittheilen / vnd fürderfichen abfertigen / bey Straff viere 


Pfundt Heller vnnachlaͤſſig zubezahlen/ Sie die Metzger follen 
auch vonder Schrannen nit weichen/ all dieweil KauffLeut vor 
banden/ond fie dleiſch haben / Vnd da zu zeiten an Fleiſch * 


J — 


Lands Ordnung. 123 


en / che dann menniglich zur Notturfft verſehen / alsdann noch 
in Rind / oder zwey / nach Erkantnuß der Fleiſch Beſeher nach⸗ 
ſchlachten Damit neben dem Statt Volck / auch der gemeine 


Mann auffm Lande / foihren dleiſch Kauff bey den Stätten ſu⸗ 


Ein Lam̃s Köpfflein/famptdenvier Fußlein / vnb s-Pfenng hen notwendig verſehen werden moͤge. 


aAmttaber die Kauffer oder Berfäuffer / ſich deß Eynge⸗ 
Sraids oder Sultzen halb / ſo viel weniger zu beſchweren / fo 
olhinfüro die Sultzen / Als da ſeyndt Kopfffleiſch / der Wanſt / 
J Hettz / Miltz / Lungen / Leber / klein oder groſſe Daͤrm / wol gewaͤſ⸗ 
ſchen vn gequellet / wañ das Waſſer zeitlich Davon abgeſiegen / mit 
dem Gewicht verkaufft / vnd jedes Pfundt davon durch einander 
mb ierPfenniggegeben/Bnd dahin geſehen / da zu seite das Ge⸗ 
ſundt Vieh ander Leber / mit Gallen oder Gewaͤchß vberlauffen / 
daſſelbig ſauber davon geſchnitten / vnd weg geworffen / vnd gar 
wicht ſemandt verfauffe werde. 


2% 
577 
A 
J * 
u 


W0Odañ ein Metzger finndig Schweinen / oder Farren Fleiſch 
vnbverſehens vnd vnwiſſendt abgethan hette / welches nicht 
beſonders Finndig were / der ſol das auſſerhalb der Schrannen 
der Metzig an dem Ort / welchen ein jede Oberkeit darzu verord⸗ 
et / beſonder feil haben / vnd das Schweinen Fleiſch durch einan⸗ 
per gehauwen / ein Pfundt vmb ſechs Pfennig / Vnd das Farren 
ileiſch auch vmb ſechs Pfennig / vnd hoher nicht geben / bey Straff 
sehen Guͤlden / im fall aber / daß beruͤhrt Finndig Fleiſch / gar ons 
rein befunden / fol das gantz vnd gar hinweg gethan / vnd fürdie 
3 enſchen nicht verkaufft noch gebraucht werden. 


+ (Se folten injeder Statt oder dlecke / ſarlichs zwen / oder 


E drey ehrbare Maͤnner / deren einer auß dem Raht oder Ge⸗ 
icht / der ander von der Gemein / vnd der dritte ein Metzger / oder 


R deſſelbe Handtwercks kuͤndig ſeye / zu Fleiſch Beſehern on Schar 


vond auffgehauwen / fleiſſig vnd treuwlich zu befehen/ond ein jedes 
auff obberührte ſelbigen Jars / geordnete Haupt Tar / ſeinet Guͤte / 


oder geringern Wahrt nach zu tarieren/oni in obigen ob/ bnd her⸗ 


daachgeſetztẽ Puncte / bber der dleiſch Ordnung mit ernftzu halten. 
* AR * 
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Sands Ordnung. 


S ſol auch kein Metzger / einig Vieh / groß oder Hein/ficche 
VDnoch ſchlachten / Es ſey dann — durch ermeldte Schaͤtze 
lebendig beſichtiget / darzu alles Fleiſch / ſonderlich was an den 


Sambſtagen zu verkauffen iſt / auffs lengſt ein Stundtauffde ” 


Tag / in den offnen dleiſch Baͤncken oder Schrannen ſeyn / daſh * 
WMWMeem / kein dleiſch Vberhaupt / ſonder allesnach dem Gewicht 
oo yxemetoter Tax / bey Straff zu verkauffen. 


auch alſo bald one Verzug durch die Fleiſch Beſeher / erkendt vod 
gewirdigt / damit die Kauffer nicht wider die gebür/por den Bi, 7 


cken aufgehalten werden. 


Ein Metzger fol einsmals gutes vnd geringers Fleiſch / von 
HI einerley Vieh / Als Kübfleife, beyond mit dem Dehfen, 
fleiſch / deßgleichen Schaffleifch bey den Hammeln / Item / das 
‚mager bey dem feiſten bey einander feil haben / fonder eins nad 
dem andern allein verfauffen/ Noch auch einig Fleiſch höher al 
es geſchetzt iſt / verkauffen / bey Straff zehen Guͤlden / Vnd daſol 
ches von jemandt darvber noch ferrner vnderſtanden vnd getri⸗⸗ 
ben / gegen denſelben mit ernſtlichern / vnd im fall / Leibs Strafen 
verfahren werden. 
Tem / kein Kalb zu ſtechen / das vnder vier oder auffs aller 
wenigſt vierdrhalb Wochen alt/ oder vnder vier vnd siven 
Big Pfunde ſchwer iſt / bey Straffeines Guͤlden. 


Sʒ Fleiſch Beſeher auffm Land / ſollen allerley Fleiſch hoͤhet 

nicht / den wie in den nechſten Stätten ſelbigen Ampts ge 
ſetzt iſt / verkauffen laſſen / Wol aber mögen ſie / daſſelbige wolfener 
wir digen / weiln die Metzger auff dem Land den Vieh Kauff / vnd 
Waͤiden bequemmer gehaben koͤnden / Wie auch ins gemein vn⸗ 


ſere Amptleut dahin ſehen vñ verſchaffen ſollen / an weichen Orten 4 


es jetzt vermeldte beſſere Gelegenheitẽ hat / Daß auch der gemein 
Fleiſchkauff / ni i gu 
bürender Ermeſſigung nach geringert/ ergb 


erstisen an welchen Orten es her gebracht/ vnd nochin 

ebrauch/oder nachmaln derLands Gelegenheit nach / da 

hin zu richten iſt / daß man allein dem recht guten Fleiſch / jeder 

Viehs gattung nur einen eintzigen Tay ſetzet / dem geringern abet 

keinen Waͤhrt machet / Alſo die Metzger ſich all einig murech 
e 


in Öckt/esfen 
len auch hinfüro kein Fleiſch in ihren Haͤuſern verkauffen / ſon⸗ 


Lands Ordnung. 14 


n Fleiſch jederzeit zur Notturfft gefaſt halten muͤſſen / daſſelb ſol 
mit keins wegs abgeſchafft ſeyn / ſonder vielmehr auch andere 


onfere Beampten dahin trachten vnd arbeiten/ damit ſelbiger 
Elden / ebenmaſſigs ins Werck gebracht werden imoge. 


| Je auch die Metzger kein dleiſch under der Schrannen / als 
ob es verkaufft oder verredet were / hinder ſich henckẽ/ noch 
| alen / Sonder wwojemandt Fleiſch bey ine beficktet oder kauff 


Mette/ denfelben dasvonfiundanaufider Schranne hinweck su 


N a das fürter einem jede der deſſen begert / vmb 
en verredt oder nicht / vngeweigert folgen laſſen / Sie 


xonder die Schrannen tragen / vnd das dafelbfi auf wiegen / 


or beruhrten Straffen. 


S ſol auch kein Metzger einig vnrein / oder andere Bi 


mager oder fonft nicht Ka 


immel/ Schaff / vnd der 


Orten / da der Kobet vnderm 
ieh kauffen / bey nechſt beruhrter 
ſteht / die verordnete Fleiſch Bes 

auwer in Beſichtigung def lebendigen Viehs/ vnd ſonſten ob 


das auch rein / geſund/ vnd gang heil ſeye / bey ſhren Pflichten ihr 
becſonders Auffſehen haben / und in dem vnd andern vebe 


Freundt⸗ 
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Sande Ordnung. 


Freundtſchafft noch Feindtſchafft / Schenck oder Gaben / noq 
Fa andern Adfect anfehen/noch fih daran verhindern, 
en ſollen. 


I: Metzger folten auch recht Gewicht / vnd genge / ehrt 


2 


Nah 
VE 
{ 


vw 


Sands Ordnung. ns 


en Ergleichen folten auch onfere Amptleut / beyikren Ampts 
a Verwandten auffm Lande/ die fleiffige Anordnung tyun/ 
nd verfchaffen/daß denen vnſers Gebiets wonenden Metzgern / 


ſoesbegeren / hre Vieh vor andern Frembden / in billichem Waͤhrt 


bende Wagen haben / recht vnd redtlich wiegen / vnd im 


Kauffern nicht allein wie viel das abgewogen Fleiſch an Gelttra 


ge / ſonder auch das rechte Gewicht anfagen/ damit es ein jdn I 


C.ob er swölle) nachwiegen und rechnen möge/ Vnd follndi: 


Fleiſch Befcher oder Schammeifter/hinfüroalleacht Tageon 
zum wenigſten in viertzehen Tagen/aller Metzger Wagen befih, 
tigen/ond wo Klag keme / das Fleiſch nach zu wiegen macht haben 
Vnd da dißfalls ein Falſch oder Betrug befunden/daffelbalshah 
deß Orts Obrigkeit anbringen. 


— damit man ſich mie dem guten frembden / Als Bye 
riſch / Polniſch / Reuſſiſch und anderm Außlaͤndiſchem V⸗ 
— moͤge / So ſollen vnſere Amptleut / Burgermeifier) 

aht vnd Gerichte / jedes Orts vnſers — vnd Ge⸗ 
biete/mit ihren Metzgern /auchfie/die Netzger ſelbs / vnder vnd 
mit einander ſich vergleichen / auff fügliche Nittel vnd Wegeg⸗ 
dencken / vnd zuſammen ſetzen / auff daß fo vielimmer moͤglich vnd 
erheblich / von andern Orten das Viehe herzu gebracht / vnd ab 
lenthalben vnſere Vnderthanen / fonderlich der gemeine Hantı 
wercks vnd hartſchaffende Mann / mit gutem 
genheit vnd Notturfft / jederzeit verſehen werden mögen. 


Sur daß vnſere Beampten/ Raht und Gerichte / dr 
5 Wäiden halbenfolche Berfehungthun/ und auffgeleger 
leidenliche Wege trachten vnd handlen / auff daß jhren Metzgern 
fo viel möglich/omb nottürfftigeWäiden geholffen werde / damit 
fic angeregt Vieh / deſto beſſer auffder Sommer Wäide/ ondit 


der Winter Füterung erhalten mögen/ Auff welchen fall / dam 


feifchnachgee 


« 
. 9 
el 


Er 
L er 
ö 


ich gelaſſen werde. 


J— fi Etzlich / da eyniger Metzger auffer Trus oder Mutwillen / 


RMmit dem metzlen / auff diefe Drdnung fiill ſtehen / vnd feine 


Schrannen alte Wochen nicht nottuͤrfftiglichen belegen wuͤrde / 
per fol in vnſer Straff ſtehen / vnd nach gelegenheit der Sachen/ 


derlich da es ober beſchehene Vermahnung fuͤrſetzlich beſchicht / 
das Handtwerck ein Jarlang nider gelegt werden. 


+ rast; Fiechter, 
5 ſich auch mehrmaln groffer Mar, 


2 


* 


die Fleiſch Beſeher macht haben follen / folch frembdt Außlän 7 


difch gute feifte Ochfenfleifch/ das Pfunde zu zeiten vmb einen 
era höher / dann das Epnländifche gemeine Fleiſch zu wi⸗ 
igen. 


Dergleichen 


AN gel / an Vnſchlitt vnd Liechtern erfindet / alſo daß zu 


eeiten der gemeine Mann / ſeine Knecht und Geſin⸗ 
de offt / ehe zeit muͤſſen feyren laſſen / zu dem mans 
SR heuer muß bezahlen. 


Ss Olchem zu begegnen/ woͤllen wir / daß ficdie Metzger nach 
= der Tax / fo jederzeit und Drtsgemacht vnd beſtimbt wuͤr⸗ 


UN 


AT 
Sa 


 er/fich in Bertauffungdef Bufehlits erhalten/aachnach-geh 


ce F 
DVD 


a1 (F} fra de Sa uck 


nen wirdt. vy⸗ nt far vn —— 
Darth arg 
Vahan sn nor) hi, 

Der 


Br. > 
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d Gewicht / welche ſie fo wol in / alsaufferhalb der Statt / auff 

m Wochen vnd Jarmaͤrckten FE bu ns vnd vn⸗ 

| peter Sachen / Befichtigung für ollen fiedaf- 
el nicht allein zu thun / gutFug vnd Macht haben / Sonder auch 
hi yſere Beampten / darob vnd daran ſeyn / damit das in kein ver⸗ 


2TVe 
& t / — ge were, Wehe Inn er u 
5 wicht Kl vnd A en Rapsond Gerichten / mit ernſi 





























* 
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R 


& —— 
mons/alsder Hohen Ober 

der ——— 

€ brecher ereugen/daß ſoiche nicht 









































MC) — 
bs vnd Guts verbotten ſeyn / das niv 


mandt dieſelben ringern noch felfchenfol/ hiervmb dann järtic) 
vnd auffs wenigſt einmal im Sar/alles Gewicht / Naß vnd Ein) 
in einer jeden Statt / Fleckenvnd Dorffen ſelbigen Orts Schul 
cheiſſen / Burgermeiſter / Rabe oder Gerichten fuͤrgebracht / ven 
denſelben mit fleiß |befichtiger/ auffgezogen / beſchuͤttet und g⸗ 
zeichnet / vnd wo bey einem ober —5— dißfalls fuͤrſetzlicher Br 
trug / Falſch oder Nangel / oder dafjemandt vngerecht vnd vnbe⸗ 
zeichnete Maß / Elln oder Gericht in fauffen oder verkauften 
brauchen thete/ befunden / daſſelb alfo bald vnſern Amptleuten 
angebracht / von welchen fürter die gebuͤrrende Straff fuͤrgenom⸗ 
men werden ſolle / Was auch bey ſoicher Beſchauwung fuͤr man 
gelbare Gewicht / Elln oder Maß für gebracht / die vnb weng 
oder viel zu gering befunden / folche follen an fund zerſchlagen 
eafliert/omd abgethan werden / damit die zudergleichen Sachen 
nicht ferrner gu gebrauchen feyen. 























































































































ES) es dañ zu zeiten im Jar / ferrner für ein Notturfft angele 
hẽ / bey denWirten / Kraͤmern/ Metzgern / Kandengieſſern / 
vnd andern dergleichen GewerbsLeuten / derfelben Maß/ ” 

pn 





\ lim } 
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Ware 
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A (cher Berrichtung dann / vnd daß ein 
e ———— one Vorwiſſen vnd Befehl ſei⸗ 


ner Obern/in der Gemeinden Sachen / für ſich ſelbſten wenig * 
oder viel fuͤrneme / oder zu handlen vnderſtehe / und was jenfien — 














acdh gelegenheit jedes Orto ſeines Ampts ſeyn / demſe vn⸗ 


N Be R —F F —3 B wie 
EN Vn Htatt vnd Sr J ren — 
fe  heils/fovielfureberühret nach zu komen verpflichtet/ werde folle, | 


4 


richt Schreibern. —* 


mach nicht al | i | 
SB | 4, lein den Stätten vnd Flecken) | ar —XXXI. Ditul. 


vnd alſo deren gemeinen Nutzen / ſonder 
Ir. auch allen deren Eynwohnern / Armen 
AO und Reichen vieldaran gelegen’ daß ſi 


jederzeit mit rechtgefchaffnen wol erfahr, EN N € 
nen vnd geübten/ Statt oder Gericht, a8: 6, N. Vn der und. 
8 v ar Zar} 





ern verſehen / Dardurch der gemeine Nutzen in allen fürs 
fallenden Selegenheiten gefürdert/Nachtheilund Schaden ver, 


huͤtet / auch vielerhandt Vnrichtigkeiten / fo wol in gemeinen / als N — vn 1 RT 
- fonderbaren Bürgerlichen Sachen verhindert/ und fo vicd Bu. EN Br Ds maſſen die vier 
eler abgewendet werden tonnen. Rcbemiſche Shurfürften / von 


AD verordnen und woͤllen wir / da kuͤnfftig dergleichen - Si \ alters vnd ganz ondeneflichen Jaren 

92: ledig werden / daß mit Huͤlff vnſerer Amptleut durch 8 N bero/ —— halben ſonderbare Ey⸗ 

jedes Orts Raht / und Gericht dahin vnd nach ſoichen Perſonen —S nigung. vnd Der 

getrachtet/fonach gelegenheit derfelbigen Communen / der Sa⸗ 

chen gemäß qualificiert und gefchaffen/ vnd diein den Stätten 

vnd fuͤrnemmendlecken / als viel möglichenKenferliche approbier⸗ 

te Notartj / vnd darinnen alſo geübt ſehen / da zu zeiten offene In⸗ 

ſtrumenta / auch letzter Willen/ond Teſtamenta / Jnuenaria der 

Pupillen Rechnungen / vnd anderer mehr dergleichen Geſchafft 

zu verrichten / vnſern Vnderthanen fuͤrfallen / daß ſie darinnẽ gute 

Wege vnd Anweiſung geben / vnd die fürter alfozumDBeftandtzu 7 derung 

— * auch 5 * Bedienen —— 
ehen vnd wiſſen / damit ſich in ſolchem allem / deren Vngeſchich⸗ meldet nffientiondberven 

lichkeit wegen / ſo WIEDER KU cuvrr· | ARD DENE go % g * — * 
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auch allen und jeden vnſern Dber ond Vnder Ampt / vnd Be 
fehlsLeuten auch Raht vnd Serichten/ in Stätten/ Flecken vnd 
Doͤrffern / daß fie ſich demſelbigen / vnd was ſeidthero obbeſtimb 
ter zeit / nach jedes mals erforderter Notturfft darvnder weiter be, 
fohlen / auch für fonderbare Abtruͤck und Mandaten publicien 


vnd angeſchlagen worden / ſchuldige gebuͤr nach gemaͤß erzeige / / 
vnd deme nachſetzen. * —1 


SAY endet aber weiln esmit Erfteigerung/ ond Bherfe F 


tzung der guten Reichs / und deren im Reich zu gelaflener 
Münsen/ihelenger ihemehr ond dermaſſen zu nimbt / das auch 
fehier ein jeder Kauff und Handthierungs Mann / was erfür 


grob Muͤntz zu ſeinen Handen bringt / dieſelben ſeines eygnen Go ' 


fallens / noch ferrner zu erſteigern vnd zu erhöhen? Dabeneben 
auch die ein zeit hero Valuierte / vnd viel zu gering geſchlagene vnd 
darumben im Reich / bevorab in dieſem Shurfürftlichen Rraifiv/ 
als vngerechte falſche vnd gar verbottene Guͤldin vnd Silberine 
Muͤntzen / haͤuffig vnd liſtiglichen in dieſe Lande eynzuſchleichen 
vnderſtehet / vnd es hiemit faſt gemein werden wil / dardurch dann 
der gemeine arme Mann / ja Oberkeiten vnd Vnderthanen hoͤch⸗ 
lich vernachtheilt / erſchoͤpfft / vnd das Land für gute nuͤhliche 
Wahren vnd Guͤter / mit vntuͤchtigen nichts waͤhrtigen Muͤntzen 
betrogen/ Dagegen aber die auffrichtige gute Reichs Nünken 
auffgewechſelt / vnd ſonſten hinauß geführt werden / wie Dann 
deßwegen nun zu vielmaln / auff den gehaltenen Reichs / auch 
Deputations/ond Probations Taͤgen / nicht one mercklichen Ko 
ſten / ſolcher verbottener Muͤntzen vnderſchiedtliche Abtruͤckge⸗ 
macht / publiciert vnd angeſchlagen worden ſeyn. 


O ſollen vnſere Beampten ob ſolchem altem fleiſſig hal 
ten / auff die Vbertretter / Eynfuͤhrer vnd Steigerer gute 
ſtaͤhte Kundtſchafft anſtellen / vnd da die betretten ſie zů verwird ⸗ 
ten / vnd in Reiche Abſchleden verordneten / vnd in borigen vn⸗ 
ſern Befehlen / widerholten Straffen mit Ernſt anhalten / auch 
in zutragenden Fällen denienigen/fo dergleichen Eynfuhrer vnd 


Maͤntzſteigerer / der Oberkeit für ondanbririgen/dendeputierten 


theil Waͤhrts / deß eyngezogenen Gelto davon zuſtehn vnd iwh 


2 h; 
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tfahren laſſen / vnd daß jederzeit zu vnſer Cantzley berichten/ 


Beſcheidt darvnder zugeben haben. 
Ndals ſonderlich di ad 
* ſon har ng Ka fi 


lichen und ſtraffbaren Vngeb 
xechßlung / vnd hinauß Schaffung der guten groben 


inte Dagegen Eynfcheibung lauterer Pfennig und klei⸗ 


m Sorten / gank vortheilhafftig gebrauchen / folle darauff 


fondere gute Kundtſchafft gemacht / und nechſt bes 
rührter geftalt / gegen denſelben ernftlich 
verfahren werden, 


Der 





y 
# 
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nd wohnen werden / vnſere Dienfimanne/ vns mit Geluͤbden 

vnd Eydten zu gethan ſeyen / vnd gleich andern vnſern eygnen 

Leuten / zu verſprechen vnd zu verantworten ſtehen / Vnder an⸗ 

F doerm mit ſolcher Gewohnheit / Freyheit vnd Herkommen / daß 
= / niemandt innerhalb den vorgefchriebenen Terminchen vnd 
ß FL eſſeler Handt KReeiſſen /Keſſel noch Pfannen —— — 

Ri er thu es dann mit gutem Willen on uß / be⸗ 

wercks / genandt Die Kaldtſchmidt de FT - & en Kelle —— als deſſen Handtivereks dieſer 
freyhung / vnd wie es derſelben ands Recht iſt / Daß vns auch niemandts weß Standts / Wir; 
halben gehalten wer⸗ den / oder Weſens der ſeye / an ſolcher Gnade hindern noch irren/ 
den ſol ſonder menniglich ſie getreuwlich vnd ungehindert / darbey ver⸗ 

bleiben laſſen ſolle / als lieb einem jeden ſeye / jhrer Maieſtet Vn⸗ 

gdnad / auch darauff geſetzte Peen vnd Straffen zu vermeiden/ 


aaut weitern Innhalts mehr gedachts Keyſerlichen Priuilegij. 
Siſt zwar. men, herren mieten 


By As niglichen diefer Sands artfat 
kundtbar und vnverborgen / welcher ge 
Uſialt vnſer loͤbliche Vorfahren / die Pfl⸗ 


(} 








Ä 2 graffen Shurfürften/ ze. von vndenckl⸗ 
I, herzeithero/ durch die Roͤmiſche Keyſtt 
gar nn und Könige, wie auch nichts wenigets 
wir / von der jetzt regierenden Keyſerlichen Maieſtat / onfermal 
ler gnedigſten Herren / auß ſonderbaren hierzu bewegenden Vr⸗ 
fachen/mit dieſem beſondern Priuilegio/ Freyheit vnd Gnaden 
verſehen / auch wir vnd vnſere Erben damir belehnet / Als wir 
auch deſſen in ruhiger Poſſeß / Gewehr vnd Herbringen feyen/ | 
Vemlich / daß alle Keßler die in diefem nach geſetzten Bezirch / 
Kreiß vnd Terminey mit Namen / von der Sahre im Elſaß an) 8 











biß gehn Lautern / von Lautern biß gehn Kirne / von Kirne vben Nd wir vns dann zu gebürlicher Handthabung / ob ange⸗ 

Sohnne / biß gehn Coblentz / von Koblenk biß gehn Monten. regter Keßler Priuilegien vnd Freyheiten / als vnſers vom 

bawer / von Moͤntenbawer / biß gehn Friedberg / von Friedber FE Heiligen Reiche tragenden Lchens und Chur fuͤrſtlichen Regals/ 

biß gehn Gelnhauſen / vnd gehn Niltenberg/ von yäiltenber! one das ſchuͤldig wiſſen / das auch gedachtem Keßler Handtwerck / 

biß gehn Duͤnckelßbuͤhel / von Duͤnckelßbuͤhel / biß an die Ent) iu Defürderung end gedeplichem Auffnemmen / zu thun gnd- 
vonder Entz / biß an die Nurgge/don der Murgge / biß wider an diglichen geneigt / vnd orbütig ſeyen. 

die Sahre / in Staͤtten / Feſten Maͤrckten Thaͤlern / Doͤrffen 

der, Edgeons an alle vnd jegliche/ fo von vermeldtem Keßler 

| Handtwerck / deßwegen erfucht/angelangt/ vñ vorberuͤhrts 

KR Priuile⸗ 


vnd vber all / wo ſie binnen den obgenandten Termineyen/ vnd 
Kraiſſen wohnendt ſeyndt / vnd hernachmals amallengeften/ite 
pn 
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Priuilegi erinnert werden / nach einesieden Standt vnd Wird; | 


vnſer freundtlichs bitten’ günftig und gnedigs geſinnen und beg⸗ 
ren / aber allen ond jeden onfern Ober und Under Ampeleuten, 
Dienern / Vnderthanen und Derwandten/in Krafft dieſes / eruf 
vnd feſtiglich gebietendt / die vorgenandten Keßler / die Kaltſchmi 
genandt / bey ſolcher vnſer Freyheit verbleiben zu laſſen / vnd innen 
darinn nicht zutragen / noch fie daran zu hindern / in Feine weiß) 


damit auffden Gegenfall nicht nor ſey / ſich deren Derweigerung 7° 
halb / durch andere gebuͤrliche wege deren Handthabe zuge 7 


brauchen. 


at wer fich freffentlich darwider feßen/ vnd das nicht 
halten wolte / der oder dieſelben ſollen zu einer jeglichenzeit/ | 
und als dick das beſchicht dreiſſig Rheiniſcher Guͤlden zu Peen / 


ſolche jederzeit halb vns / und das anderhalb theil gedachten Keß⸗ 
lern / die Kaltſchmidt genandt / one Abgang vnd Minderung zu 
erſtatten / vnd zu erlegen verfallen ſeyn. 


| Te gemeldte Keßler oder Kaltſchmidt / moͤgen auch dieſel⸗ 

ben alle / ſo das alſo freffenlich vberfahren / vnd nicht hielten 
an jhrem Leib vnd Gut / zu einer jeglichen zeit / vnd als dick das not 
geſchicht / von angeregter Peen wegen angreiffen / bekummern 
oder auffhalten / als lang biß daß vns / vnd inen ein Benuͤgen dar⸗ 
vmb beſchicht / darinnen jnen dann vnſere Ober vnd Under 
Amptleut / Diener vnd Vnderthanen / inſonderheit aber die 
Schultheiſſen / Burgermeiſter / Raht vñ Gerichte / zu jedernzett / 
vnd als offt ſichs gebührt / vnd nötig iſt / von vnſert wegen darzu 
verhoffen ſeyn / vnd fie bey den vorgeſchriebenen Freyheiten et⸗ 
halten helffen / vnd Handthaben ſollen. 


Lo dann auch zwiſchen offt vermeldten Ralefchmidenand | 


nem / vnd den Kupfferſchmiden am andern theil hie bevorn / 
durch vnſere ————— fondere Vertraͤg vnd Rachtun⸗ 
gen gemacht / vnd auffgerichtet / ſollen dieſelben 
Ihren Kraͤfften vnd Wirden 
verbleiben. I 


Tr 
Beſchluß 
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Beſchluß. 
mnaqh dann alle 


| vnd jede gute Geſetz / Gebott 
Sond Ordnungen! weder Nutz 

BR noch Fruchtbat ja auch in gan⸗ 
IR ſchiempffliche Nachrede / vnd 
er Berachtung gerahten / wo die 


nicht durch die jenigen / denen es dimpts vñ pflich⸗ 


9 


1 


ten halben oblige vnd gebühret / in allen vnd jeden 
zutragenden Fällen! auffrichtig und gleichmäffig 


gehalten und gehandthabt / die getreuwen ehrbare / 


gehorſame vnd fleiſſige Vnderthanen / darbey ge⸗ 
hebt: geſchutzt / befuͤrdert vnd belohnet Dargegen 


J die vntreuwen / mutwillige / ſchaͤdtliche vñ boßhaff⸗ 
ige Vbertretter vñ Verbrecher / deren mit billichem 


Ernſt darumb angeſehen vnd geſtrafft / dardurch 
alſo Land vnd Leut / Herrſchafften vnd Vndertha⸗ 


hen Arme vnd Reiche: communen vnd Priuat 


Perſonen / in ſtiller Ruhe / Frieden vnd gutem Ge⸗ 
mach / zu deſto mehrerm gedeylichem Auffnem⸗ 
men vnd Wolfahrt mercklich gefuͤrdert werden. 


O iſt herauff vnſer gnediger Will; / Meynung 
I nd ernftlicher Befehl / Daß alle vnd jede on, 
fer Ober vnd VnderdAmptleut/ Burggraffen / 


Amptmann Vogte / Hoffgeſinde / Dener Bntuer; 


ſitets verwandten / Schultheiſſen Sand vnd Zoll⸗ 


ij Schrei⸗ 
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Schreiber Keller, Schaffner / GegenSchreiber 
Auf vnd Hoͤerfaͤuhte / Zinßmeiſter / Sorfimeifter! 
Burgermeiſter / Raͤhte / Gerichte / Burger / Baw⸗ 
ren / Gemeinden / Vnderthanen / bey vnd Eyngeſeſ⸗ 
ſene / Angehoͤrige vnd Verwandten / vnd inſonder⸗ 
heit alle die jenigen / die mit Verwaltung vnſers 
Regiments / auch Land / Leut / Gefaͤlle vnd Gütern 
vmbgehen / vnd denen ſolche an befohlen / bey den 
Pflichten damit ſie vns verwandt vnd zugethan 
ſeyndt / dieſe vnſere Lands Ordnung / vnd deren eyn 
verleibte Befehl vnd Satzungen / in allen Articuln 
vnd Puncten / jnen mit ſonderm fleiß vnd ernſt laſ⸗ 
ſen angelegen ſeyn / die offt erleſen vnd jhren vnſert 
wegen anbefohlenen Vnderthanen vnd Hinder⸗ 
fällen / gebuͤrlichen Vrkunden / deren geſampt vnd 
beſonder / als viel einen jeden die berühren mag 
trewlich nachſetzen geleben ond nachkommen mit 
fehuldigem Ernft darob halten die Bbertretter! 
nach eines jeden Verwirckung vnnachlaͤſſig vnd 
gleichmäfig ftraffen / end in deme niemandt 
Parthenlich vberſehen / als lieb einem jeden feye 
onfere fehivere Straff und Vngnade zu ver⸗ 
meyden. 


Sr welcher onferer Amptleut vnd Befehlha⸗ 
ber / wiſſentlich gefaͤhrlicher / oder hinlaͤſſiger 
Weiſe / hierwider handlen / oder zu thun geſtatten / 
vnd alfo hierinnen ſaͤumig vnd Vngehorſam be 
funden wuͤrde / gegen demſelben gedencken wir / 
nach gelegenheit der Verſaumnuß vnd Vberſe⸗ 

bens! 
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hens mit Entſetzung jhrer Dienft / auch fonften in 
andere Wege mit gebuͤrenden ernſtlichen Straf; 
fen ond Vngnaden zu verfahren! darnach fich ein 
jeder zu gerichten wiſſe. 


— 


S ſol auch in dem obgeſetzten allen vns vnd 

vnſern Erben / in andere Wege vnſer Ober vnd 
Gerechtigkeit / ſampt vnſern Churfuͤrſtlichen bo; 
hen Regalien / vnd darbey ferrner vorbehalten 
ſeyn / dieſe Ordnung nach Gelegenheit vnd Erfor; 
derung der Zeit vnd Haͤndel / vnd auß darzu bewe⸗ 
genden vñ nottuͤrfftigen Vrſachen / da vnd was ſich 
darinnen für Mangelı Zweiffel vnd Mifiverftan 
de / mit der zeit ereugen / die zu erkleren / zu erleu⸗ 
tern / zu beſſern / zu mehren / oder zu endern / auch 
im fall weitere Verſehung zu thun / wie das vnſe⸗ 
rer LandLeut vnd Vnderthanen / Nutz / Notturfft / 
vnd Wolfahrt / je derzeit erheiſchen / vnd wir das in 
gutem Raht befinden werden. 


Amit ſich auch jedermenniglich der vnſeri⸗ 

gen der Vnwiſſenheit nicht zu behelffen / noch 
zu beſchoͤnen / ſonder von allem / ſo ob geſetzt / not; 
wendigen guten Bericht empfahen / vnd derſelbe 
bey jnen in ſtaͤhter friſcher Gedechtnuß ſeyn vnd 
bleiben moͤge / So ſolle bey einem jeden vnſerm 
Ampt / Statt / Flecken / vnd Commun ein Exem⸗ 
plar / dieſer vnſer Lands Ordnung verwahret / 
vnd daſſelb alles vnd jedes Jars / auffs wenigſt 
Kr if zwey 
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zwey ober jhe einmalı vor allen deren Eynwoh⸗ 
nern als viel deffen fiir den gemeinen Mann gehoͤ⸗ 
rig / vnd jme noͤtig iſt / offentlich verleſen / vnd ad ger 
hoͤrt / Darzu bey einem jeden Ampt / ſo viel daſſelb 
befonder am gemeinſten betrifft / ein Summari⸗ 
fer Aufzug gemacht! ond zu ſtaͤhtigerm Ange; 
dencken fuͤr Augen geſtellt werden / darnach fich ein 
jeder deſto beſſer zu erinnern vnd zu gerichten. 


OR auch zu seiten ein Amptstrager / fo folche 
Ordnung onderbandenondinderwahrung 
gehabt / von feinem Ampt Dienft oder Beſchl ab⸗ 
kommen / der fol dieſelben keins wegs behalten / 
noch mit ſich nemmen / ſonder die beym ſelbigen 
Ampt / Raht / Gericht oder Commun bey ſeinen 
Pflichten verbleiben laſſen / alles getreuwlich vnd 
ſonder Gefehrde. 


BACH defien alles zu wahrem Vrkundt / Haben 
wir folche Lande Ordnuug mit vnſerm auff⸗ 
getruckten Secret beſteglen laſſen / Vnd geben zu 
Heydelberg / Mitwochs nach Judica / den vierdten 
Aprilis / nach Chriſti vnſers Seligmachers Ge⸗ 
burt / in dem fuͤnfftzehen hundert / vnd zwey vnd 
achtzigſten Jars. 
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Vorrede. 
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ss wir auf ſchuldiger Erinnerung vnſers von 

Bott tragenden Ampts / auch gnediafter guter 
Wolmeinung / damit wir onfere liebe Vndertha⸗ 
nen vnd Angehoͤrige / auch Landt ond Leuht zu he⸗ 
fürdern wol geneigt vnd begirig ſeindt / vnſer loͤb⸗ 
lichen Vorfahren denckwirdigem Exempel nach / 
vnd zu Erhaltung guter Ruhe vnd Friedens / auch 
Chriſtlicher Zucht vnd Erbarkeit / kurtz verruckter 
Zeit einallgememe Landts Ordnung in ein beſon⸗ 
der Buch verfaſſen / in offenen Druck verfertigen 
vnd publicieren laſſen | 
eG 4 Vnd 








Borrede. 

er uns aber gleichnach Eyntrettung vnſerer 
Se’ Ehurfürftlicher Regierung von Tag zu Tag 
je langer je mehr allerhandt freffliche Bnrichtig, 
keiten und Mängelfür ond angebracht werden fo 
fürnemlich daher erfolget / vnd entftanden / daß iu 
etlichen auch nicht den geringſten vnſern Stätten! 
Flecken Obern vnd Vndern Berichtenigang wi 
derwertige alte vnd newe Gebraͤuch / vngereumbte 
Herbringen vñ Satzungen biß anhero im Brauch 
geweſen / vnd etlicher Ort noch gefunden werden / 
die wir / als der Chur vnd Landtsfuͤrſt / zum Theil 
gaͤntzlich abzuthun / zum Theil aber in etlichen 
Puncten vnd Stücken fo viel muͤglich / zu verbeſ⸗ 
ſern / vnd ein gleichmaͤſſiges Recht bey allen vnſe⸗ 
ren Angehoͤrigen vnd Vnderthanen anzurichten 
vnd handtzuhaben nicht vnzeitig vervrſacht. 


a wir demnach auff vorgebabten Kabt on. 
ferer anfebenlichen ond geheimbden Raͤhte / 
ein gleichmäfligesiallgemeines Landtrecht / in fol; 
gende fünffonderfchtedliche Theil geſtellt / begreif⸗ 
fen ond in ein Corpus zuſammen tragen laſſen. 


Rp deſſen erften Theil von tudieialibus,dagsft/der 
Vnder / Hoff vnd Ehegericht Proceſſen / vnnd 
was demſelbigen anhaͤngig. | 


Tr demandernivonallerhandt Bürgerlichen 
Se Eontracten und Handthierungen / darunder 
auch von Heyratguͤtern / Pflegſchafften onnd an 
derndergleichen Handlungen, * 
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Vorrede 
CA Moritten von Teſtamenten oder letzten Wil 
len Geſchaͤfften / vnd was ſonſten hierzu wer, 
ter gehoͤrig. 


AM vierdten! von gemeinen Erbſchafften oder 
N Succeßionibus abinteftato, wie es mit denen inauff 
vnd abfteigenderiauch der zwerch Linien / vñ dann 

der Ehegemaͤcht halben. 
(3 Etztlich vnd im fuͤnfften Theil / von Criminalibus, 
Ddas iſt / weß man ſich in fuͤrfallenden Nalefis 
vnd andern ſtraffbaren Fällen zu verhalten / in ſon 
derheit gehandlet vnnd nohtwendige Verſehung 
beſchehen. Ben iR 
em wir num folche zufaitien getragenen Be 
griff on Sandtrecht von Stück zu Stücken 
felbfien widerumb durchfehen mit allem Fleiß er» 
wogen / vñ nach Gelegenheit onfers Ehurfürftens 
thumbs der Pfaltzgraffeſchafft bey Rhein angehoͤ⸗ 
riger Vnderthanẽ / daſſelb gleichmaͤſſig / ehrbar vñ 
recht / auch den gemeinen beſchriebnen Key. Rech⸗ 
ten faſt in allem gleichfoͤrmig befunden / So thun 
wir euch demnach ſolch vnſer gemein Landtrecht / 
auß vnſerm ſonderbaren Befehl in offnen Druck 
verfertiget / vnd vnſer Landts Ordnung annectie⸗ 
ret / hiemit vberſendẽ / gnediglich on mit beſonderm 
Ernſt befehlend / daß jr dẽſelbigen in allen vñ jeden 
eynverleibten Punctẽ / Aꝛticuln vnd Stuͤcken / biß 
auff vnſer oder vnſerer Erbẽ ferrner Gutachten vñ 
Ver⸗ 














Borrede. 
Verenderung (die wir vns jederzeitnach Geſtallt 
der Sachen / auch vnſere Ober on Gerechtigkeiten 
in allwege vorbehalten haben woͤllen) nach eines 
jeden Zuſtandt gehorſamlich gelebet / vnd mit al⸗ 
lem Ernſt vnd Fleiß nachſetzet / als lieb euch allen 
ond ewer jedeminfonderheitfene / vnſere ſchwere 
Vngenad / vnd vnnachlaͤßliche Straff zu vermen 
den / Vnd geſchicht hierinnen vnſer ernſtlicher Will 
vnd Memung / Datum Heydelberg / auff Vontag 
nach Egidij / den dritten Septembris / nach Chriſti 

vnſers lieben Herrn vnd Seligmachers Ge⸗ 
burt gezahlt / im fuͤnfftzehen hundert 
zwey vnd achtzigſten 
Jahre. 


Ahice Iys TITIA M, quæ Arcumcintta caten⸗ | Aegide Juppreffa compofienq, fer". 
" (andida deternit inra bilance pıjs. Hachı difeutias animoſubmiſſa ſereno, 
(rnitur hacdomiris grandä PRVYDENTIA monfirs, | Nilnih Lvovvicıregnafecunda notant. 
Hac premit ad pectu⸗ pignora CHARAparens. Sceptrra PALATINAE qui gentu eburnea geflat; 
Quas iunctu digira RESPVBLICA PACE gubernar, | EcPACEM inuictam IVSTITIAMG, foner. 
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